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Vorwort. 



in Bezug auf die Reihenfolge der Buchstaben ist zu erinnern, 
dass ich im Granzen der nordischen Anordnung gefolgt bin, also i» 
8ß, oe an den Schluss des Alphabetes setze* — Der kurze Vokal ist 
überall vor dem langen behandelt, und o vor e; die beiden Zeichen 
iundj sind als gleichwertig angesehen, darnach folgt z.B. gle5i- 
orÖ auf gleÖja; Ö folgt dem einfachen d. — Bei der Ausarbeitung 
des Glossars ist die in neuerer Zeit so erfolgreich angebauete ety- 
mologische Seite nicht unberücksichtigt gelassen, doch konnte nach 
dem ganzen Plane der Sammlung nur beiläufig, namentlich durch 
häufige Verweisung auf das bekannte indogerman. Wb. von A. Fick^) 
(nach der dritten Aufl., in der Spezialausg. der german. Sprachein- 
heit) eine Erläuterung oder Anregung zur weiteren Umschau gegeben 
werden. 

Weit schärfer ist die grammatische Seite ins Auge gefasst nnd 
schien es nicht überflüssig, die Anfänger durch möglichst genaue 
Analyse des vorhandenen Sprachstofles (Nsf. = Nom. mit suffigiertem 
Pronomen, Gsf. = Gen. u. w.) an eine gewissenhafte Lektüre zu ge- 
wöhnen. Von grammatischen Hilfsmitteln ist ausser der deutschen 
Grammatik J. Grimms vor Allem die bekannte altnord. Grammatik 
von W immer in der deutschen Bearbeitung von Sievers (Halle 1871) 
herangezogen^), wobei freilich einzelne Versehen dieses sonst so 
schätzbaren Handbuches nach den neueren dän. und schwed. Aus- 
gaben zu berichtigen sind.») 



1) Im Gl. mit F. bez. 

*) Wo im Glosg. ein § citiert wird, ist die betr. Gr. gemeint. 

*) Der Anfanger bemerke namentlich Folg. — S. 108, § 125 ist unter B 
nicht a, sondern öggY anzuführen, entsprechend dem Beispiel höggva 
S. HO. — S. 123, 125 ist in § 148 a) und 150 das Pr»t. nicht in Sing. n. 



VI Vorwort. 

Auch die gehaltvolle Einleitung zu Wimmers: Oldnordisk 
Lsesbok ist mehrfach herangezogen nebst einigen Aufsätzen ver- 
schiedener Verfasser in Zeitschriften^); für die Syntax konnte viel- 
fach auf die schätzbare Arbeit von Lund: „Oldnordisk ordfejnings- 
leere" verwiesen werden, neben der natürlich auch hier in Betracht 
kommenden Grimmischen Arbeit. 

Eine genauere sachliche Erklärung konnte nur kurz im An- 
schluss an die bekannten (deutschen) Arbeiten von K. Weinhold^) 
(Altnord. Leben, D. Monatsnamen) und Konr. Maurer, und an die 
norwegischen von Munch und Keys er gegeben werden. In ein- 
zelnen Fällen ist durch Vergleichung anderer Stellen der altnord. 
Litteratur ein Erklärungsversuch unterstützt worden; mit „Einl." ist 
auf die „Untersuchungen zur Snorra-Edda, als Einleitung u. s. w." 
Paderb. 1878, verwiesen. 

Dass dieses Spezial-Glossar im wesentlichen auf den umfassen- 
den, rühmlichst bekannten lexikographischen Werken von Sv. Egils- 
son. Fritzner, Cleasby-Vigfsson beruht, ist leicht ersichtlich; 
der erstgenannte ist auch durch die treffliche lat. Übersetzung in 
der AM. Ausg. um die Erklärung der prosaischen Edda hochverdient. 

Die Verzögerung des Druckes, sowie einzelne Mängel in der 
Ausführung (z. B. den Mangel eines grossen |>), bitte ich zu ent- 
schuldigen; Berichtigungen zu Text und Wörterbuch finden «ich am 
Schlüsse des Buches. 

Ostern 1883. j;^ Wilken. 



Plur., sondern in Ind. u. Conj. zu sondern. — Ö. 128 lies S. 3 Fers, von 

lAundlB. 

doemir, bytggvir, byggir; 

im Imper. von IQ lies: vaki. 

S. 133, § 155 b im Farad, muna lies: 

Fl. 2 mann5, 
muni5 
Fl. 3 munu, 
muna. 
Im Farad, munu u. skulu tilge im Fl. 3 die Nebeoformen manu 
und skalu. — (Ausserdem vgl. S. 160 Druckf.). 

^) Unter F. oder Faul sind die Beiträge von Faul und Braune zu 
verstehen. 

^) Wh. meint das altnord. Leben von Weinhold. 



A. 



-a negat Suffix, s. -at. 

af (g, af, ]f. 18) jpr«p. c. Dat. und 
adv., von. — Q) räumlich wwc^ 
zeitlich a) ztir Bezeichnung des 
Ansgangspunktes: kalt stoÖ af 
Niflheimi 8, 12; sjä mä af j^rdu 
25, 8; vgl, 16, 5, 7; 32, 13; ;% 5; 
g,l; ähfUick auch: af rennirauknum 
rank a, 8; lysif af hännm 31, 6; 
lysti af h^ndnm hennar 46, 7; af 
hans vaengjum Vaf. 37, 4; zeitlichen 
Ausgang s. u, 7). — @ zur Bez, 
der Trennung: tok af j^röunni 
i5, 5; gekk af hänum 57, 23; l^sti 
af hänum 72, 19; etit af beinum 62, 
22; af t>6r 104, 24; af Sif HO, 2; 
hoggva af hänum 122, 12; brunni 
af {>eim 137, 13; ähnlich auch af 
lupinu (vera) 53, 1, 21; 54, 1. 
von Herkunft, Abstanwiung, 
Vermittlung gebraucht: af hverju 
hann kom 52, 5; af äsa-sett 3, 4; eru 
af I>eim komnar 10, 17; vgL 24, 9; 
af I>es8um mundi standa 37, 18; 
ästssBlli af 9IIU folki (da die Liehe 
vom Volke ausgehtj 176, 10; vgl, 
237, 17; 261, 8; ähnlich auch: af 
(ruich) hennar nafni 34, 3;.. 43, 6; 
af hänum, af hans nafni u, A, 35, 3 ; 
36, 7; 37, 18, 19; 38, l; liö af hesti 
sinum 53, 3; gera af trunaöi (vffl, 
trünaör) 27, 4; af henni (ihrerseits, 
mitihf) gerdi hann 13, 18; afollu, 
miklu afli (aus Leibes Kräften 60, 
19; 93,23; 220,2; ähnlich a,f mt^gni 
X, 1 ; val. av4:h af bragÖi Grott. 29,6 ; 
eine scharfe Ghrenze aegen 3) ist hier 
nu^ zuziehen. — (^ den Grund 
hez, — af hans krapti 23,16; af eSli 
själfra I>eira 4,4; af I>eim kvikudrop- 
um 8, 16; af faxi 14, 14; af mel- 

Gloesar z. pro«. Edda. 



dropum 24,12; afl>es8i8mi9 27,6; 
af harmi (au^, vor Schmerz) 76, 1, 
vgl, 181 , 30; Helr. 7, 1; af mööi 
V9L 58,7; 181, 18; af sinum br^gö- 
um 257, 32; vgl. auch 275, 8; af 
mikilli äst (au>s grosser Zhineigung) 
171, 16; vgl, 196, 3; af veiöi sinni 
(wegen ihrer Beute) 273, 24; af 
ähyggju 199, 9 neben zwiefachem lo- 
kalen af; af lofi sinuEgm. 24, 8; af 
I>essi s^k 239, 5; af {>es8U 98, 15;- 
af tvi 196, 3; vgl. auch 18, 3, 8; 
35,1,2; 39,5; 46,8; 72,12; 222,6; 
225, 13; 117, 3; Fäfn. 33, 5. — 
(4) den Stoff bez, — af (aw*) guUi 
18, 2; vgl. 11, 4b, 5b, 6b, 7, 8; 
12, 10; 25,3,4; 35,15; 39,19,20b., 
21t.; 82, 8; 120, 23; 193, 18; ähn- 
lich au^chserii af ter 65, 10; (v^l, 
gera). —^) den Gegenstand $m 
weiteren Smne, auch das Mittel bez, 
— tiSinda af fleirum äsunum 32,3; 
vgl, auch 7). — :. Besonders auch bei 
fullr, fylla u,A,: fuUr af visindum 
20, 15; fullr af harmi 46, 10; füllt 
af guUi 138, 4; fyllt af slätri 62, 20; 
fylla af raudu gulli 225,3; ähnlich 
173, 27. — Vql. auch mildr af fe 
3r freigebig mit Geld 242, 21. — 
^ Zu/r 'Bez. eines grösseren, theil- 
baren Ganzen: af SBttinni 25,-24; 
af äsum 33, 6; 95, 21; af äsynjnm 
33, 9; mest af skäldskap 35, 2; (vgl, 
mest s. V. mestr); fylli af uxanum 
93, 10; af vargs holdi s de la viande 
de loup 208, 13; verSr af I>eim 9llum 
V9I. 42, 5; hverr er — af Qllum 
190, 22. Hierhin wol auch drekkr 
(or brunninum) af hominu 20, 16 
(vgl. eins drykkjar af brunninum 
20, .17; af veöi Valf^örs V9L 24ii)) 
u, A,, wo einmal der Brunnen, dann 
das Som als Mass der darin ent- 
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haltenen Flüssigkeit {vgl. nhd. ein 
halbes Glas We%n) anaesehen zu sein 
scheint. So auch af horni l>essa 
(von dem Inhalte dieses Soms) 
64, 8. Von der Flüssigkeit selbst: 
er af drekkr 97, 15. — JSndlich 
^j adverbiell oder doch vom Ca- 
sus getrennt in den verschiedenen 
Beziehungen, vgl, zu 1) a): I^adan 
af i7, 23 {zeitlich), taöan af 24, 7 
{räumlich); zu 1) b): beit af 34, 20; 
plokkaöi- af 721,28; af mnndi nü 
122, 26; gengr, gangi af {aus, zu 
JEndegehf) 64, 9, 11 ; drekka af {atis) 
64, 6, 9; ähnL 166, 30; 197, 15; 
sväfn af = schliefen aus, schliefen 
tüchtig 240, 2; zu 2): I>at er af stoS 
eitrinu 8, 6; ^aÖau af komu 9, 8 
ills af van 37, 19; geröi af 96, 10 
105,14; eru tar af oröin 104, 14 
(»91 den d/rei letzten Fällen wäre 
weniger ^u^ an 4) zu denken)-, gerÖ- 
uz I^a5an af 13, 8; 61z l>a5an af 
13, 4; hvadan af 97, 1; iaßsai af 
{dartiach) 11, 20; zu 3): I>a5an af 
{in Folge davon) 16, 3; I>ar af {da- 
von) 24, 8; taöan af Vaf. 45, 6; 
^ar af (davon, darum) Id, 19; zu 
4): geröu af 12, 10; sk^pnöu af 13, 1 ; 
zu 5): I>ar af at segja 11, 3; zu 6): 
af at taka 61, 11; ok sjä ekki af 
fleira 95, 21; beidduz af (iK^kkurs) 
116, 12; af drekkr 97, 15. — Im 
Allgem. vgl, noch Art„ frä und or. 

afar, adv, {vgl, ausser Gr. 11, 709, 
Lund p. 246, auch F. 19. s. abra), 
sehr, überatM; afär breitt 20, 9; 
a. fagr 115, 20. * Vgl, aefar. 

afbra^liga, adv, (atbragö n. zu 
bregöa) ausgezeichnet. — 224,1. 

afbar^arrffinn, adj, (afburörsw bera 
af = hervorragen; vsenn) ausneh- 
mend schön. — N. 196, 27. 

afhüs, n. {vgl, hüs i^.'af 1) b) der 
ur spr, abgesonderte Bau, Anbau. 
-^ Wh. 222. — Nsf. 59, 5; A. 58, 16. 

afkyaßmi, n. {vgl, koma u, af 2) die 
Nachkommenschaft. ~ N.12d,3. 

afl, m. die Schmiede-Esse, {vgl. 
afln.), Dsf. 110, 14; Asf. 110, 12. — 
PI. A. 17, 21. 

afly Ti.{vgl, F. 20) die Kraft, Leihes- 
stärke. N. 13, 19; G. 56. 1; D. 39, 5; 
mit präpos. 117, 3; Grott. 8, 5; af 
9IIU aili 60, 19 (v^^. af 2 u. allr); 
A. 3«, 20. 

afla, schw. {s. afl n.) aurfähren, er- 
werben. Inf. 159, 9; 173, 28. — 



Fass. Part, aflat 237, 23, 24; = aus- 
ßihren, mit Dat., = erwerben mit 
Acc. o<£cr Gren. part. {vgl. Fritzn., 
Lund p. 78, 167. 
afrek, n. u/nd afreksyerk, n, {vgl. 
afrek Vigf., verk) <;Ke Heldenthat. 

— PI. A. 196, 1; 198, 4. 
affcaka, f. {v^, taka u. af 1) b) die 

Abnahme, Finbtusse, der Schade. 
N. 75, 3. — In dieser Bedeut. vherh. 
nv/r hierl vgl. Vigf. s. v. 

agnsax, n. {vgl, sax Messer und agn 
Köder) = culter escarius Eg. — 
Dsf. {instrumental) 72, 16. — Fine 
Bez. auf Köder scheint weder hier 
noch Fas. I, 489 vorzuliegen, auch 
wird in Gylf. der Köder für Fische 
richtig mit beita {^gl. Vigf. s. v 
agn), nichi;^ mit agn bezeichnet; jeden 
falls ein kurzes, wol am Gfurt be 
festigtes Waidmesser, dasFM.l 
489 zum Abschneiden der Fisch 
köpfe' dienen soll, 

aka, stv. (lat. agere, F. 8) fahren, 
zunächst mit Fuhrwerk oder Last- 
pferden {54, 2), dann atich von 
rascherer Bewegwnq überhaupt ge- 
hraucht {wie nhd. losfahren) , vgl, 
fara, ganga, riöa. — §121. — Inf. 
253, 14. Pr. S. 3. ekr 30, 7; 34, 2; 
vber den Dat. vgl. Lwnd p. 88; auch 
die gefahrene Ferson steht im Dat. 
oder^KüC.) Praßt S. 3 6k 76, 8; 6k 
üt (54, 2). PI. 3 6ku 195, 4. Pass, 
Part, absol. ekit; Hj^röisi var e. 168, 
16 = Hj. wurde zu Waagen in den 
Wald geschafft; vgl. 253, 17. 

akam, n. (g. akran) urspr. wol Feld- 
frucht {so got.), dann die essbare 
Baumfrueht, Eichel, Ecker; etwas 
anders bei F. 8. aufgefasst. — N. 
60, 11; PI. N. Guörkv. 11, 24,4. 

akr, m. (g. akrs) 1) der Acker, ver- 
wandt mit aka (F. 8). — Asf. 218, 
21. - PL N. akrar 89, 4; 218, 20. 

— 2) die Feldfrudht, die Ähren. 

— Asf. 191, 11. 

al- verstärkendes Präfix, s. allr **, 
albain, alsaell, alväpnaÖr. 

ala 9 stv. {vgl. g. alan u. F. 26), ge- 
bären, ernähren. — § 120. Part, 
alandi vgl. vä f. — Inf. 151, 18; 
195, 30 = Tmr Welt bringen; vgl. 
Pass. Part- N. m, alinn 179,27; n. 
alit 151,23. — ala upp ai^zushen-^ 
Imper. S. 2. al 207, 15. Med.' alaz 
1) erzeuatsein, abstammen; Pr. PI. 8 
alaz Yaf. 45, 6; (Praes. im Sinne des 
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Fat.; nascentuT Eg.) Pnet. S. 3 61z 
13, 4. 2) sich nähren Pr. PI. 3 alaz 
Grm. 18y 6. 3) aufw(ichsen Part. 
(Pass.) PI. f. alnar Grott. 11, 3. 

aldarfar« n. {v(m far = Lauf u. ^Id 
Zeit, WeU) der Weltlauf {selten). 
-- Asf. 90, 6. 

aldinn {verwandt mit ala, aldr) alt, 
nwr poet. — Schic, N. f. in aldna 
(sc. Kona) Y9I. 41, 1, 

aldr, m. {vgl. ala u. ^Id) die Lebens- 
zeit, das Alter. — N. 144, 3. G. 
aldrs Regm, iö, 4; ^. 235, 2; löO, 
21; A. 22, 8, 10 {Lebensdauer, viel- 
leicht überhaupt Lebensschicksal, 
wofür 22, IS fg. spricht), allan aldr 
alle Zeit 84, 7. — Die Bedeutung 
hohes Älter, lange Zeit hat aldr in 
aldrdagar (q. v.) tmd in der adverb, 
Wendung um aldr (Acc.) = eifte 
{denkbar lange) Zeit Über = jemals 
193, 6. 

aldrdagar, m. PL {von aldr u. dagr) 
die lange Zeit, Ewigkeit. — A. 
um aldrdaga für ewige Zeiten V9I. 
66, 7. 

aldri, a>dA). (Dat. von aldr, verschmol- 
zen mit negat. gi, eigentl. aldrigi), 
im Ld)en nicht, niemals. — ö, 14; 
48, 4. 

aldrlag, n. (aldr, lag) die Leben s- 
schickung, mit besonderer Rück- 
sicht auf des Lebens Ende. — D. 
2:09, 1; A. (= Tod) 219, 15. 

aldmarl, m. {von aldr, vgl. Vigf.) der 
Lebemnahrer, das Feuer, mir poet. 
— N» V9I, b9, 6. 

alln, f. (F. 28; vgl. § 37 A.» 5.) die 
Elle. — PL G. alna 2b2, 10. 

all- verstärkendes Fräjix, s. allr. ** 

allr {zu ala, v^l. F. 26) adj. all, ganz, 
jeder. — Smg. Nom. m. iO, 2; 115, 
25; V9L 49, 3. — Gen. alls konar 
73, 10, 11 (iT^r^. konr); alls hättar 
162, 11; so auch alls viÖar^'^^i«« =» 
jedesmoglichen Baumes, von allerlei 
Bäumen Gu5r. 11, 24, 3. — Acc. allan 
84, 7; 141, 16. — Nom. f. 9II Grm. 
29, 8. — Dat. allri iO, 14; Acc. alla 

6, 12; 124, 10. — Nom. n. allt 8, 

7, 13; 27, 18; Vaf. 31, 6 (o<i<?r hier 
adv.l s. Acc). — Gen. 13, 16; «mcä 
ac^v. alls ekki, ga/r Nichts 122, 16; 
alls of lengi, ga^ zu lange Helr. 14, 2, 
conjunkt. (für alls er = si qui- 
dem, quum, s. Fritzn. s. v. alls 6) 
Eegm. 29, 2; ^,2; Sigdr. 20, 2. — 
Dat. 9IIU 6, 10; at ^llu in Allem 



259,16; A. allt 200,9; 274,5 (a. guUit 
da^ Gold vherhavpi) allt um 222,13 
val. um; allt ~ iiürall (Fritzn. s. v. 
alt 2) 22,5; V9I. 29, 5; auch adv. 
allt til 68, 4; 140, 13; 252, 14; {ver- 
stärktes til Ä ganz hin); PL N. m. 
allir 30,16; 37,1; 42,1; allirhlutir 
4, 3; allir samt 89, 8 vgl. samt; 
Gen. allra tlu vetra {vgl. *) 158, 15. 
D. Qllum 5, 14; 6, 10; A. alla 25, 
23; N. f. allar 35, 14; allaV saman 
Yiuf. 31, 5 t'^Z. saman; Hyndl. 33,1; 
A. allar 6, 10; Häv. 2, 1; N. n. o\l; 
G. allra guSanna 30, 2; adv. allra 
heizt a allermeist 153, 34 1?^^ heldr. 
A. 9II guSin 7, 12; TJ^^. über den 
Art. bei allr Lund p. 499. — * Der 

. Unterschied der Bedeutungen ist 
ausfolgend. Beispielen ersichtlich: 
alls konar von jeder Art 73, 10; 
allir = alle 42, 1; af ^llu afli 60, 
19 aus {mif) aller {ganzer) Kraft; 
allr ma5r 20, 2 » e%n ^afizer, voll- 
ständiger Mann, ähnlich tl5, 25, 
u. PL G. allra tiu vetra 158, 15; 
adv. G. n. alls ganz und gar 122, 
16; = in Allem 213, 21;. conj. 
gaTiz zu der Zeit, gerade als, da 1^, 
2; rein causal 207, 16; A. n. allt 
aanz hin, verstärkend: allt til {ganz) 
bis 58, 4; 18^, 10. Vgl. auch oben 
die Beisp. — allt saman s. saman. 
** Bei Adjekt. u. Adverb, tritt ein 
verstärkendes Präfix al- wnd all- 
{vgl. Gr. II, 650 J^, Vigf. s. v. al- 
u. all-) mit dem Unterschiede auf, 
dass al- völlig, ganz und qar be- 
deutet, all- nur eine unbestirmnie 
Verstärkung *(= sehr) ausdrückt 
{vgl. auch Lund p. 2^5), doch steht 
allitUl {vgl. § 24 B, a) /wr all-litilL 
Damach ist angesetzt: 

albüinn, adj. {vgl. büa) völlig be- 
reitet, vorbereitet. — N. f. 252,26. 

alldjarfllga, adv., recht ktihn; 249, 
1—2. 

allfagr, adj., recht schön; Nom. 
IL 27, 20. 

allfriBgr, ac(;., sehr berühmt; Nom. 
f. 103, 10; n. 95, 17. 

allgamall, adj., sehr alt. — N. 262, 
17. 

allgöt^r, adj., recht gut, vortrefflich; 
Nom. n. 87, 7. 

allharSr, adj., sehr heftig; Nf. 
222, 2. — Plur. Nom. f. 67, 5. 

allhraeddr, adj., sehr furchtsam; 
N. m. 104 1. 



al(l)litill — annarr 



al(l)litill9 adj,, sehr klein, Nom. 
m. 64y 16. 

allmikilL adj., recht gross, Nom. 
1^1. 6J,4; sehr mächtig 52,5; Nom. 
f. 55, 13; N. n. 48, 1, 2; D. Tl. 78, 5; 
A. m. allmikinn i78, 3; A. n. 35, 8; 
73, 4. 

allmj^k^ adv.y in recht reichlichem 
Masse. — ^17, 21. 

allögrurligTy adj,, recht schreck- 
lich, N. m. 82, 17; Plur. f. A. 7^, 10. 

allök&tr {vgl, kätr), adj., sehr miss- 
vergnügt, N. m. 7i, 19. 

allÖT»nii (vgl, vsenn), adj., sehr un- 
ertoünschtf namentlich von häss- 
lichem Aeussern. — PI. N. n. 
(comm.) 234, 8. 

allreit^r, adj,, sehr zornig, N. m. 
102, l:^. 

allsterkr, adj,, sehr stark, A. m. 
38, 19. 

allstörr, adj., sehr gross, Plur. D. 
- allstorum adv. » mächtig; vgl, Lund 
p. 138; 64, 13. 

allTegrligT? adj-» sehr stattlich, 

N. m. 42, 15. 
MieljXuiv. (= very wellVigf.); sehr 

wol, unbedingt. — 171, 29; = 

recht gut 238, 21. 
all^armgra, adv., sehr dringend 

(eig. bedürftig) 94, 5. 
all(r9ngT9 culj., sehr enge, N. n. 

50, 13. 
allpykkr, a^'., sehr dick. Fl. Nm. 

258, 15. 
alr. m. (vgl. F. 28) die Ahle, der 

Pfriem; N. 113, 6; sf. 113, 7. 
alroskUm, adi. (vgl, roskinn F. 309) 

völlig reil — N. 752, 34. 
alsselly ad).^ ganz (vollkommen) 

glücklich. A. m. Grott. 5, 2. 
alväpnal^iTy adj., ganz (völlig) ge- 
rüstet. A. m. 138, 8. PI. N. m. 

255, 18. 
alsagt, adj. n. (allr, segja) N. I>etta 

er alsagt = da^ wird ganz allge- 
mein gesagt 253, 10. 
Bl^i^SLj f. (allr, ^j69) (2a« Fo^A? im 

Ganzen, das niedere Volk. - N. 

227, 18, 
ambätt, f. (vgl, g. andbahts m. u, F. 

16) die Magd, Dienerin, — N. 38, 

11; A- 268,16; Gsf. 169, 29; Plur. 

N. 272. 2; G. Grott. 2,8; A. 125, 1; 

sf. 225, 7. 
ambättarmöt, n. («. ambätt, möt n. 

Vigf. p. 436b) das Zeichen, Wesen 

einer Magd. — N. 270, 23. 



anda, schw.v., athmen; Med. andaz 
atishaiichen, sterben. (F. 14, 15) 
Praes. PI. 3 andaz 43, 1. — Prset. 
S. 3. andaSiz war gestarben 253, 2; 
starb 261, 21. 

andi, m., l) der Geist, die Seele 
(F. 14, vgl. anda); Dat. anda 39, 21. 
2) der persönlich gedachte Geist, 
Elementargeist. — N. 235, 14. 
So atich von einem Sendboten Gottes 
nach christl. Vorstellung N. 259, 3. 

andlät, n. (^qd, lät VigL) das Auf- 
hören des Athmens, der Tod. — A. 
195, 30. 

andlit, n. (val. g. vlits m. u. F. 310) 
dcu Gesicht, Antlitz, — A. 80, 15; 
256, 18. 

andspjall, n. (and- F. 16; hier u, 
in andlit, andsvar; spjall, spell = 
ßede F. 355) die Gegenrede, Un- 
terhaltung, poet. — D. 71, 2. 

andsvar, n. (vgl, g. svaran, F. 362) 
die Gegenrede, Antwort. — Plur. 
A. 145, 3. — Von feierlichen oder 
förmlichen ^Entscheidungen u. gern 
im Plur. gebraucht, val. Fr. Vigf. 

andvarp, n. (anda, ^nd; varp, F. 295 
zu verpa) da>s tiefere Athemholen, 
der Seufzer. — A. 210, 1. 

angaiiy wol n. (f. na>ch Vigf., der „ Wol- 
gerttch" als urspr. Bedeutung an- 
setzt), die Wonne, der Liebling, 
nur poet. — N. Friggjar angan V9I. 
54, 8 (vgl. Frigg.). 

angr, m. (F. 12), der Verdrußs. — 
G. 201, 27. 

angrft^ schwv. (zu angr) behimmem, 
— Inf. 196, 5. — PrsBs. S. 3 angrar 
194, 31. 

anna, schw, v, (vgl. Vigf.) arbeiten, 
meist im Med. « sich zu thun machen, 
besorgen. — Prsss. S. 3 annaz 
232, 9. — Part, absol. annaz 232, 13. 

annarr, adj., pran. (§ 99, d) 1); F. 16, 
g. an]>arj ander; s. Lund p. 522. 
Sing. Nom. m. 9, 8; Gen. annars 
41, 7; D. ^Örum 40, 17; A. annan 
94, 18; Plur. N. aörir 121, 12; G. 
annarra 29, 13; D. odrum — ; A. 
aöra 34, 13. — S. Nom. f. ^nnur 
20, 10; 42, 15; A. aöra 173, 9. — 
Plur. N. f. aörar 16, 10. — S. Nom. 
n. annat 6, 4; G. annars 270, 8; 
D. 9Öru 5, 8; A. annat 8, 7. — Plur. 
N. n. 9nnur 17, 16; 58, 17. 

Der Bedeutung nachfolgende 
Unterschiede: 
1) ein anderer, #0 annarr ma5r 
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U9,2; 197, 33; annat (A. n.) ein An- 
deres, etwas Anderes 49, 13; vildi 
ekki annat 15S, 34; annat sinn ein 
ander Mal 69, 16; a5rar smiSir 
andere Kunstwerke 16, 10. 

2) der andere, m> annarr ülfrinn 
S2, 1; QÖrum (S. D.) 124, 11 dem 
Anderen; annan den Anderen 94, 
18; QtSrvL dem Anderen 5, 8; annat 
(A. n.) 5, 7; at (jörum kosti 66, 15; 
103, 4. Die Verhindtmg von engl, 
hvarr und hverr {vgl. hvair b) %md 
hverr*) mit einem cas. obl. von an- 
nan* ist hier besonders zu beachten 
{vgl, auch 272, 20: hyem mann an- 
narra = Jeden von den andern 
Männern); ähnL auch a9ra s^ga 
die andere (= den anderen Theil 
der) Geschichte 242,20; 252,20,22, 
sowie Fälle, wo von paarweise 
vorhandenen Dingen die Rede ist: 
viÖ 95rum (foeti) 9, 8; en Logi at 
QÖram (enda) 62, 20; annarr endir 
68, 22. Diese Fälle leiten Ober zu 
Bedeut, 

3) der zweite, als Zahlwort 
{vgl. § 100): annat (sc. nafn) 6, 4; 
ann. (sc. 119) 164, b\ 1 annat sinn 
79, 15 zum zweiten Male; Pat annat 
= zweitens, femer 74, 13 vgl. JJund 
p. 60; i 9Örum (drj'kk) 200, 9; ä 
(jÖra leiti {vgl. leiti) 102, 1; engl 
SLixnajT kein Zweiter 229,18; annat 
jafii gott 47, 9. — Au4ih bezeichnet 
ann. den Zfwnächstfolgenden: ä QÖm 
leiti 101, 11 vgl. oben; so auch ann- 
an dag eptir den andern {zun. fol- 
genden) Tag 272, 6; 293, 9; annars 
dags 189, 10. 

4) der eine, so namentlich in der 
Verbind, annarr — annarr, der eine, 
der andere {inscfem der Beginn 
der Zählung eben ao gut hier wie 
dort gemacnt werden kann), so ann- 
arr hlntr — (annarr hlutar) 204, 13 
—14; vgl. 262,26; 205,5—6; 183, 
31; 253, 16; at ^Örum enda — (en 
at ^örum) 62, 20. — Bei paar- 
weise vorhandenen Dingen kann 
annarr at^eA alleinstehend so ge- 
braucht werden: (tveim h^ndum) 
^Sniib foeti; mit dem einen Fuss 
60, 1 ; ähnlich 122, 20; 210, 13 = zur 
Seite; 251, 19 vgl. 261, 17. — Fnd- 
lich beachte man 

5) eine adverbial wiederzuge- 
bende Anwendung wie in: aÖrir frir 
vetr ebenfalls {eig. zweite, andere) 



drei Winter 82, 7; tat er ssati 
I)eira tolf standa i, ^nnur (saeti) en 
hässetit 27, 16 = ausser dem Hoch- 
sitze. Vgl. Hkr. Hälfd. s. Sv. C. 5: 
hann let h^nd sina ok hafSi I>rjü 
sar ^nnur {ausserdem). 

annat htärt, adv. (annarr 4), hvarr), 
Eines von zwei Dingen, entweder 
. . (eöa = oder) 213, 18; 218, 10. 

ansa oder anza, schw. {nach Vigf.»* 
andsvara) sich um Etw. (til c G., 
um c.A.) kümmern. — Praes. S. 3 
ansar 238, 23; Praet. S. 3 ansadi 
239, 2. 

apaldr, m. (F. 18^ vgl. Sievers in 
Fauls Beitr. V, b2Zfg.) zunächst der 
Apfelbaum; 152, ^wol^ Frucht- 
baum, Baum (f^^. oamstokkr, eik 
u. Fritzn. s. v. apaldr). 

api, m. {F. 18) der Affe, auch als 
Schelte von einfältigen Weäen, so 
(PI. G.) Grm. 34, 3. 

aptan {so Vigf., Fritzn.) oder 

aptann^ m., der spätere {eig, hintere?) 
Theil des Tages, der Abend {vgl. 
aptr. — N. aptan 144, 5; G. aptans 
149, 11; D. apni (§ 37, A. 2) 48, 6; 
aptni Begm. 25, 5; A. aptan 70, 13; 
' (vol. auch kveld); ^Ö um aptan spät 
Ahends {nach Sonnenuntergang) 154, 
25; Asf. aptaninn 149, 12; siö um 
aptaninn spät an diesem {demselben) 
Abend 157, 11. 

aptans9ii8ri*9 m. (aptann, s^ngr) der 
Abendgottesdienst, die Vesper. — 
G. 235, 10. 

aptr 9 adv. {vgl. af u. eptir) entfernt. 
zurück, hinten. — koma aptr 49, 2; 
Grm. 20, 5; settu aptr 61, 19; vgl. 
seija; leit a. 139, 2; föru a. 119, 10; 
snyz a. 63, 11; l^kr a. 44, 5 u. lokin 
2k. 62,1; 161,2b vgl. lüka. — sendi 
aptr 100,11 = per posticnm ejiceret. 
(Eg.) — In einzelnen Fällen etwa 
mit „toieder" zu übersetzen {vgLYigf. 
s. Y. U); so hvarf üt aptr {hinaus 
zurück =^ wieder hin.) 209, 5. 

aptm^dr, adj. {vgl. mjor u. aptr) 
hinten schmal {schmal zulaufend) 
80, 5. 

arfl, m. (F. 25) der Erbe; poet. = 
Sohn. — PI. N. arfar Helr. 5. 6. 

arfr^m. (F. 25), die Hinterlassenschaft, 
ErbscJbiaft. — N. 120, 22; D. 96, 
15; A. 229, 20; {vgl. taka). 

ari, m. (F. 21), der Adler, Aar; N. 
V9I. 51, 6. 
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arinn, m. (F. 24), die Feuerstätte, 
der Heerd. — G. arins GuÖr. II, 24, 5. 

armr, m. (F. 22), der Arm, Ober- 
Arm; meist poet. — {In Prosa gew. 
h^nd; q. v.) JÖ. Helr. 13, 4. 

amarhamr, m. vgl. hamr u. ^rn), die 
Adlerhülle, Adlergestalt. — D. 
arnarham 94, 14; A. 26, 12; 100, 11; 
Af. 95, 7. 

amsügr, m. {vgl. Yigf.)» e^o« Adler- 
rauschen, der Adlerflügelschläg ; 
A. 95, 8 {sonst nwr poet., u. selten). 

aska, f. (F. 29), die Xsche, der Staub. 
D. at Qsku 6, 5. ' 

askr, m. (F. 29), (ii<? E s c h e. — N. 20, 7 ; 
V9I. 48 a; Gsf. 21, 3; D. 20, 4; Dsf. 
22, 6; A. V9I. 24, 1; Asf. 24, 2. 

«aty -a^ negat. Suffix {vgl. aiieh -t u. 
I)6tt, Vigi. 8. v.^.) — nicht. Fa^t 
nur poet., in Prosa archaistisch, 
vglmnl. S.20 Anm. — 1) flyrat 237, 
20; verÖrat Regm.ö, 5; fellrat Sigrdr. 
iO, 7; varat — n^ — ne V9L 6, 3—4 
{weder — noch — noch). . — eigut 
(= eigu at) ]>8Br Fäfn. 13, 3. — Mit 
suffigiertem Pronomen {vgl. J)ü) : lezk- 
attu Loks. 47, 3 (G. XX); varattu 
Grott. 8, 1 ; munattu Grott 20, 1 ; — 
2) vara Grott i4, 5; muna Grott. 
n , 5; varka ß, 2; nautka rj, 5; 
koBmia Grott. iO, 1; eruma ib. 20, 7. 
vildigak = vildi-ek-a-ek Helr. 13, 6. 

at, präpos. u. adv. (F. 13), zu, bei, 
in, auf. Q)nur scheinbar mit dem 
Gen., f^r^T Fritzner s. v. at 18 u. 
hier u. 2 a), so at Heimis (sc. hüsi) 
123, 4; vgl. at Froöa Grott^I, 5; 
ib. 26, 8; at feör 203, 22. —(^mit 
dem Dat. a) lokal {a. d.Fr.:wol 
aber auch wohin! v^^. hnykkir at ser 
166, 26): at aski Yggdr. 20, 4; vgl. 
Grm. 29,6; atüröarbrunni 24, 12; at 
N6atunum^2, 12; at borginni 62, 16; 
at ValhoU Grm. 23, 3; vgl. 137, 11 \ 
so aibch bei }iei\\A=heissen, z. B, heitir 
at Gnipalundi = Gnijpalund heisst 
164, 14; vgl. mhd. diu (burc) was 
ze Santen genant — hiessSanten {mhd. 
Wb. III, 855) Nibel. 20, 4. Ähnl. 
auch 164, Iß; vgl. Injmdp. 36 Anm.S; 
at meldri Grott. 24, 6; at hänum 
(an ihm) 70,18 vgl. 122, 14; at borÖ- 
inu 72, 7; at osi 207, 11; vgl. 103, 1; 
62, 20zwm.Sit h^föi 43, 2 {an, auf 
dem Kopf)\ lauss at fotum an den 
Füssen 67, 4 ; at h^fÖi — at fötum 
212, 1 — 2 = zu Mäupten, zu Füssen. 
Freier: vel at s^r {an sich, für sich) 



büinn 6*3, 5; bezt at ser 242, 12 vgl. 
bezt; hverr at (bei, nach) QÖmm 
138, 2; logit at {jer {an dir, gegen 
dich) 40, 2; Jiggja at m^{vgL f) 
at mör m^einerseits 253, 9; bött V^ls. 
8Btt se at t>er 272, 31; ilfs van at 
(bei, von — her) |)ör 203, 12; nyt^k 
fraegÖ at . . . 184,10; hQfd at minn- 
nm {= hQfS uppi) 36, 5; oder dies 
Bpspiel zu c? — 

(6) von der Zeit {a. d. Frage 
wann?): at kveldi am Abend 10,11; 
at momi 24, 11; at apni 48, 6; vgl. 
49, 2; at miÖri nott 125, 17; at vetri 
im Winter 99, 14; vgl. 145, 1, über- 
haupt von der Gelegenheit: at kaupi 
(bei dem ContraJcf) 53, 9; at beiri 
veizlu 120, 24; at ^Örum kosti im 
andern Falle 56, 15; 103, 4. — 
Vgl. auch ungr at aldri {an Alter) 
1^ 2. — 

^j) vom Ziele {zunächst einher Be- 
wegung, dann auch sonst) hljöp at 
hestinum {auf das Pferd zu) 54, 3; 
komit at nott 67, 9; ganga at hän- 
um {auf ihn zu) 122, 11; koma at 
b^r {an dich) 204, 7; kom at heim- 
bodi 97, 10; komuz ^r at miÖi 98, 
22; tok at herfangi {zur Beute) 
240, 6; toku at gislingu {zur Geisset) 
32, 6 {oder diese beiden Fälle zu e?). 

— brenni at Qsku 6, 15; fraus at 
hrimi 8, 6; urdu at jämi 80, 13; 
bat varS at ssett 32, 6; v€fl. 98, 13; 
loeÖir at sonum 25, 23; baru at syni 
35, 13; sendir at erindum 44, 14; 
reiö at hringinum 138, 16; spuröi 
at nafni 4, 15; vgl. Grott. 8, 7; 
biggja at gj^f 138, 16; hvat vard 
Sigur5i at bana 253, 4 » wcu wurde 
dem S^. {Grund) zum Tode ^ wie 
Team Sig. zu Ibdei komit mj^k at 
{bis an) borghlidi 53, 14; sekkr 
upp at skaptinu 60, 20; vgl. 153, 6. 

— skutu at Baldri 74, 3; vgl. 16, 
17; vä at 104, 18; vägu at 121, 4; 
vgl. auch V9I. 54, 6; 56, 4. — at 
nachgestellt: vigi at {zum Kampfe) 
Vaf. 2«, 2. 

(dj) zur Bezeichnung des mass- 
gebenden GegenstandeSf Men- 
schen U.S.W, {den man so zusagen 
im Av>ge hat, ähnlich dem Ziele) 
vgl. Inmd p. 132: garSuz at (nach) 

!)eira vilja 4, 3; at vllja » nobch 
seifiem eigenen) Wunsch Grott. 5, 7 ; 
at tilvlsun Loka 74, 17; hierher wol 
auch at väru mali («. Sprache ge- 
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mäss) in uTiaerer Sprache 6, 2\ at 
^Uu in jeder Hinsicht 197, 28; at 
illn=m übler Art 165, 8; 251, 10; 
at visu (sicherem Urteil gemäss) 
skilja 40, 7 ; at |>Yi er menn mseltu 
149, 5; gildir at settum ok rettum 
fallum 143, 14; ^^Ibreytinn at 
hattam 37,8; kjosa at fotum 95,21 
vgl. Grott. 8, 5, 6; at k<jppum kennd- 
ar ib. 15, 9; okiinnr at syn 153,1; 
at saklausu ohne Grund 154, 7. 

(^Jjzur Bezeichnung des äusserli- 
ehen Gegenstandes einer JBe- 
sch äft igung, unterschieden von 
dem eigentlichen inneren Ziele der- 
selben. Der Gegenstoß kann in 
diesem Falle Öfter auch als Mittel 
oder Werkzeug bezeichnet werden: 
lek at (mit) hands^xum 4, 14. 

^\ (als innerlich zum Ziele genom- 
men) zur Sezeichn. des Zweckes: 
gaf at launnm 3, 2; lag5i at veÖi 
21, 1; 34, 18; fä at vistum 48, 1; 
£a at nättstaÖ 56, 21 vgl. fa; buöu 
at yfirböt 57, 21; vgl. 116, 11. — 
In diesen^ Falle berührt sich at 
mit til c. Gen.. 4) und einem freieren 
Objektsa>ceiisativ, s, Lund p. 51. 
mit dem Acc. vgl. Fritzn. s. 

als trennbares Präfix oder Ad- 
verb steht at in Fällen wie hvat 
hafdiz bann aör at 6, 19; val, 27, 1; 
17, 11 ; 29, 14, und soTist sehr häufig 
in den verschiedenen Beziehungen, 
die unter 2) dargelegt sind; vgl. 
z. B. kom at (herzu) 117, 13; knüoiz 
fast at (an, gegen) 39, 12; stoÖ 
•at (dabei) 76, 2; ät (daran, dabei) 
f>ykkja 96, 13; at fremja dabei aus- 
führen (nicht etwa vill — at fr.) 193, 
7; var at war dabei, lag vor 47, 12; 
hugÖi at 116, 1; at var gert dabei 
geschah, vorgenoihm^en wurde 73, 17 ; 
at gert dabei gethan, ausgerichtet 
257, 16; at gera zu (Wege) bringen, 
anfertigen 27ö, 3; at kominn herbei- 
gekommften 258, 12. — Besondere 
Beach^ncf verdient noch at beim 
Comp., eigentlich at (eo) — at (quo); 
vgl. ekki manni at nser (s. naer), 
bott ( =s |>6 at) 2 57, 2 1 . In einfachem 
Satze (vgl. Fritzn. s. v. at 20 b) : ok 
eru GuÄrünar harmar at meiri = 
desto grosser 211, 30; at leidari 
254, 3. — 

* Die sehr häufige. Verbindung 
von at mit dem Infin. lässt sich a/nt 



besten wol hier an die präp. at an- 
reihen, da in solchen Fällen ver- 
wandte Sprachen den Dat. des flek- 
tierten Infin. (oder das Gerunmum) 
zeigen. Man vgl. also at soekja 4, 
17; at sjäbann 5,.2; at eta 121, 1; 
at herja 27, 2 u. A. mit (up) te kn- 
man.^e Hdl. 3299; zi ezanne imAKd. 
u. Ähnl. — Vgl. übrig. Dwnd p. 
360 fg. (u. 359 Anm.) Im Lcesb. u. 
sonst häufig wird at c. Infin. als 
Conj. gefasst. 

at. Conjunktion. das 8, sowol in Ver- 
bindung mit andern Partikeln, wie 
allein gebraucht. 1) in Verbindung 
mit I)vi, s. J)vi; mit |>6, s. Jö; mtt 
J)ä, *. J)ä; mit sva, s. sva. Bei vorauf - 

fehendem I)vi at u. m. kann a/uch 
losses at in demselben Sinne folgen, 
so 74, 13 at ek em väpnlauss. — 
Bei voraufg. Negat. kann at mit 
Conj. = Jö at (gesetzt auch) sein, so 
15, 12; vgl. Lund p. 336; 424. Bei 
na^hfolg. Neg.^ob auch Helr. 13, 6. 
— 2 j allein stehend, im Nachsatz 
(mit Frgänzung einer Part, im Vor- 
dersatze?) mit Ind. u. Conj. s^nn 
doemi (sc. fess), at eigi er logit 40, 
2. Set mnntu bafa (sc. Pat), at konan 
hefir 40, 3; at veÖi (sc. bess), at 
betta se 41, 6 u. oft. — Scheinbar 
heim Imperat. 232, 26, wo aber da^ 
at hls überflüssig gelten kann nach 
Anal, von den oe% Vigf. s. v. V be- 
sprochenen Fällen. ' 

* Über den Wechsel von at u. er 
vgl. er. — Im übrigen vgl. Land 
p. 271/5r., 301/5^.; über den Wechsel 
von at u. Acc. c. Inf. p. 381 fg.; 
ferner 415 fg. — Etym>olog. ist die 
Conj. at (für fat? vgl. u. A. Lu/nd 
p. 416 Anm.) viell. von der Präpos, 
(=g. at) zu trennen. Paul, Beitr. 
VI, 218 setzt erstere = g. ei. 

atall (F. 14), adj. wild, schrecklich 
(eig. zehrendX) — N. n. atalt Vaf]^. 
31, 6. — (2?oe^.) 

atburSr. m. (vgl. bera u. at), e^ow 
sich Zvbtramndes, ein Ereignis, 
Anlass. — Dat. af beim atburöi (ob 
causam Eg.) 29, 6; Acc. atburö 98, 3; 
allan atburÖ den gaTizen Verlauf 
156, 35. — Plur. N. atburÖir (An- 
lässe, occasiones Eg.) 29, 3; Dat. 
atburöum 56,10; A. atburÖi (rationes 
Eg.) 52; 5; = Begebenheiten 252, 
13, 21. 
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atferS, f. (*. ferö u. at), doui Beneh- 
men, die Lehensart — A. 171, 15. 

atgrangra, f. {vgl, ganga u, at), das 
feindliche Herangehen, der An- 
griffe — A. atg^ngu 53, 22. 

atgerri, f. vgl. gera u. at), die Fer - 
];igkeit, die GeschickliehJceit. — 
B. 162, 34. — A. 36, 14; 273, 7. 

athoefi, n. (vgl. heQa u. at), e^o« ^n- 
heben, \ ornehmen, von Geschäften 
w. i^tfJt^grZ. — A. 13, 11. 

atkTset^i, 9i. («t^^. kveSa u. at)^ e^^ 
Ansspruch, die Entscheidung,! — 
N. 2/1, 16; 227, 29; D. 18, 9. 

atseta, f. {vgl. siija,), der WohnBitz. 
A. 124, 2. 

attu = at Jü, s. |>ü. — 

aut^igTj adj. {vgl. auör), reich. — 
N. 32, 2; 273, 5. 

aut^inn, adj.part. (F. 7), besehe er t, 
bestimmt; namentl. im n. auÖit {mit 
Nom. o<£. Gen., Lundjp.Yll)\ heUla 
auÖit Begm. 22, 4. 

aut^kendr, a(£;. {vgl. kenna u. auÖ-, 
f£flw als IVäfix hei Ädp. den Gegen- 
satz von tor = schwer bezeichnet, val. 
Vigf. s.v. auö-, Lwnd p. 247), leicht 
zu erkennen. — Nom. f. auökend 
38, 14. 

aut^mildingr^ m. {v. mildihgr ^frei- 
gebiger Mann u. auÖr); Plur. A. 
audmildinga 142, 15. 

aut^na, f. {vgl. auÖinn), das Geschick, 
spec. das gimstige: das Glück. — 
Ä. 261, 2. -* 

aat^nnmat^r, m. (auöna, maör), der 
Glüclcsm^ensch , das Glückskind. 

A. 260, 8. 

ant^r, m. (F. 7, vgl. auöigr), c^crEeich- 
tu m , die Fülle. — Gen. til auÖar f. 2. 

B. ä au0i Grott. 5, 5 u. auÖ (§ 47) 
2ö/, 12; A. auö Gr. 5, 1; 270, 11; 
32, 2 {mit ahhäng. Gen. = an fg.). 

aut^s^nn, adj. {v. s^nn sichtbar, u. 
au9-, s. audkendr), leicht sicht- 
bar; Nom. n. auÖs^nt er l^ht zu 
sehen ist 56, 17. 

aut^saßr. a^. {v. -s»r sichtbar u. auÖ, 
«.auÖKenär), leicht zu sehen. Nom. 
n. audssBtt er nn 65, '16. 

anl^Titat, n. part. (and-, vita), leicht 
gewusst, leicht zu bestimmen. 
— N. 234, 3. 

anga, n. (F. 6 unten), das Auge. — 
N. 255, 33. B. augu; ]^r vex allt 
i augu 232, 26 » dir wächst Alles 
im Auge s du siehst Alles zu ge- 
fährlich an. — A. 21, 1. — PL N. 



augu 292, 4; Gen. augna 23, 3; Gsf. 
augnanna 57, 18 (v^^. sjä): Bat. 62, 
15; A. 96, 9; Aftf. 57, 17; 111, 8. 

auglity n. {s. auga, Uta), das Gesicht, 
der Gesichtskreis. — B. or augliti 
250, 1. 

auka^ stü. (F. 6), vermehren, zu- 
fügen. — Inf. aett saman at auka 
= zus. ein Geschlecht fortzupflanzen 
215, 4. Pr. S. 3 eykr 82, lÖ. Imprt. 
PI. 1 aukum 237, 16; Impf. S. 3 
jok 8, 6 {hier intrans. = fügte sich, 
schob sich). Pass. Part, absol. aukit 
166, 10; mit instrum. Bat. erfüllt 
von Etw. {vgl. Eg. Lex. Poet.) Nf. 
harmi aukin 229, 5. 

auka 9 schw. v. {erst allmählich aus 
dem stv. entwickelt, vgl. Vigf. s. v.). 
Med. Prset. Sing. 3: auKaÖiz sich ver- 
mehrte 8, 1. 

auki, m. (vgl. auka), die Vermeh- 
rung, der Zu/wachs. — Banmarkar 
auka a, 4. 

aumligr, a((;. (=aumr Vigf.), un- 
glücklich. — N. f. Regm. 2, 4; 
212, 6 = armselig. , 

aura s. eyrir m. 

aurr, m. (F. 7, Vigf. s. v.), eine 
feiuihte, auch sandige Erde, Feuch- 
tigkeit, Nässe. -^ N. aurr Grott. 
26, 5; B. auri V9I. 22, 4 {vgl. hvitr). 
Asf. aurinn {Schlamm?) 24, 1; vgl. 
auch Einl. S. 89. 

ansa, stv. (F. 7), schöpfen, sprengen. 
— Prees. PI. 3 ausa 24,2; Part. Pass. 
Pr»t. ausinn V9I. 22, 3 (besprengt). 
vatni ausinn 272, 14 »= heidnisch ge- 
tauft, vgl. Wh.p. 262 u. X. Maurer: 
Dt-e germanische Wasserweihe p. 6 
fg.\ die christliche Taufe = skim. 
ygl. auch meÖ 3). 

anstan, adv. (F. 7, 8), von Osten 
her. Vol. 52, 1; ib. 52, 1. fyrir 
austan mit Acc.' im Osten von {vgl. 
fyrir); 15, 20; Grott. 19, 2. 

anstr, adv. (F. 8), ostwärts, im 
Osten 58, 4; Vol. 41, 1. — i austr 
in östlicher Sichtung 61, 12. 

austrrdm, n. {vgl. rüm u. ausa), eia. 
e^er Schöpfraum, d.h. der flache 
Boden eines offenen Fahrzeuges, wo 
das eingednmgene Spülwasser sich 
sammelt und dann a/usgeschöpft wird, 
namentlich wird der in der Nähe 
des Steuers befindliche Platz so ^e- 
nannt, doch nicht ausschliesslich 
{vgl, Vigf.). — A. i austn-üm 71, 10. 
Auch hier ist wol an das hintere 
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Mnde des Boote» zu denken, da 
. Hymir im vorderen {vgl, 71, 12) 

Jnaiz nimmt. 
BnsixYegr, m. (vgl, vegr u. anstr), 
eig. der {östliche) Weg, die Ost- 
gegend. A. 1 austryeg nach dem 
OsÜande 53, 11; PI. A. 1 austryega 
101, 2; um austrvega {vgl. vegr) 
U5, 1. .. 

•ax, n. («s got. ahsa f.), die Ähre. — 
N. Guörün. H, 23, 7, 



L 



ä (Prses. S. 1 f«. 3) s. eiga. 
ä jwöp. «fr. flk^t?. (g. ana, F. 16) auf, 
an, in, zu, 

1) wt^ Dat. ^ räumlich: ä 
himni am' Himmel 21, 3; ä Mi5u 
Grm. 35, 5; ä hendi 119, 24; a 
QUglid 2; nachgestellt: sjävar beSj- 
um ä ^. 12. Vgl, Lund p. 195. 
ä baki a^ (fem Rücken b. 1 ; ä ^xl- 
um 15, 6; ä fleti Häv. 1, 6; a J9rÖu 
17,17; ä sanGum 35, 20; ä ssenum 
69, 2; ä eldinum 79, 6; — ä skög- 
inum im Walde, eig. auf dem n, 
{vgl, nhd. auf dem Felde) 66, h\ ä 
mQrkum 164, 27; ä lopti in der 
LM oben 4, 15; ä Gimle 87, 7; 
ä^pdi 116,25; ä i)ordrl9ndum 12^, 
9. — ä 99ru leiti löl, 11 vgl, leiti, 
helt ä laerlegg 57, 8, «. balda. — 
'h^zeitlich: ä(*w) I>eiri nött 121, 4; 
125, 13; ä hverjum tveim dcegrum 
14, 10; ä t>rim misserum 52, 9; ä 
einum yetri 52, 15; ä I>riggja män- 
aSa fresti auf eine Frist von = 
nach Ablauf von 3 Monden 109, 1; 
154, 13. -^Q\in freierem Gebrauche, 
an a) angelehnt — ferr ä («it/*, mit) 
sMÖum 33, 2; ä hestinum auf, mit 
dem Pferde 53, 6; vald a mer {an 
mir, über mich) 69, 17; ä feÖrum — 
Peira ihren {eig. an ihren) Vätern 
30, 11. — ä hans gri5um in seinem 
Schutze 1(?2, 18; spretti ä knifi 57, 8 
s. spretta; seSja ä nrsei I>inu an {mit) 
deinem Leichnam säpkfen 165, 12. 

2) mit Accus. — (^räumlich: 
bra ä {an) sik 4, 6; setr ä munn 
64, 21 ; eettu ä foetr auf die Füsse 
174, ß; kemr ä mina foetr an m. F, 
40,22-, a ballarvegginn 106.8; bles 
ä bann 84, 4; ky»mi ä Pä bera 
123, 9; skutu eldi a bQllina 121,6; 
segl kom ä lopt {an die I/uft =* in 



die Höhe) 111, 21; ä ana auf den 
Fluss zu, in den Flu^s 119, 14, 16; 
ä .sseinn 80,1; a I>ingit 94, 20; ä 
Gautland 154, 12 Tuzch G. — kom 
ä {auf) b^fuö Sif 111, 21; ä hals 
111,3; äb^nd 110, 16; ä atJra h^iö 
82, 17; ä fingrinn 117, 18; ä 91! 
107,6; ä tunguna 117, 20; ä eldmn 
137, 12, 18; ä sseinn (a sab) 98, 5, 
11 {hier anders als 80, 1); ä egg 
auf die Kante 60, 8; ä bsBla 5', 4; 
ä Kne 67, 6; ä stolinn 107, 19; leit 
ä bekkina 66, 14; skjöta ä bann 
73, 15; gekk ä grindina {airf — zu) 
62, 1; ri9u ä b^a 122, 5; a skog- 
inn 150, 1. — (^m etwas freie- 
rer Verwendung: i,\\ffhdj: {vgl. nhd. 
„auf den Hals" u. h^nd) 125, 12; 
äknl, berja ä Hundingssonu 244, 1 ; 
l^gÖum ä {>ä ^eigr^e» «A?t«n ai(f 173, 
26; kjosa feigÖ ä menn {der Tod 
wie eine Last aufgelegt, vgl. Vigf. 
p. 38 A. YU.) 45, 8; kallaSi ä menn 
slna {rief seine Leute an, herbei) 
122, 25; kallar ä 141, 7; kQlludu ä 
|>6r 54, 12; a bann skal beita 32, 
1, 3; kallaöi ütar a bekkinn ((2. A. 
die auf der Bank sitzenden) 62, 17 ; 
kQlluöu ä {zu) einmaBli 97, 11; for 
a fund 140, 14; — minnaz ä {om) 
•runar sinar 89, 9; ä bveijan veg in 
jeder Sichtung Vaf. 16, 5; ä fleiri 
vega {vgl. vegr) 28, 4; hardir a büd- 
ina (aw (ier Haut) 123, S; ä VQxt 
(a» ITwcÄtf) 135, 2; ä barslit 121, 
12; ä bar ok ä liki 31, 9; ä tya 
bekki {auf zwei Bänke vertheilt) 
62, 5; vgl. bekkr. — ä I>ä lund {in 
der Weise) 97,4; a övart tm^nöar- 
tet 191,17, r^^. «Ärf. „at^« Unge- 
wisse"; ä Pat, at darauf hin, ctass 
32, 11; syä liz mer ä t>enna dregil 
{in Bezug auf, u/n^ 40, 19; treytir 
ä drykkjuna {vgl. Preyta) 64, 22; ä 
braut (brott) vgl. braut; ä samt s. 
äsamt. 

•) Die Grrundbedeutung der P^äp. 
ist {vgl, 0riech, dva, äp(ü) auf, die 
aber mit der Zeit vielfach abge- 
schwächt eine Verstärkung durch 
upp ertragen kann, um die Bedeu- 
tung „at^, hinauf" deutlicher zu 
bezeichnen, for upp ä 10, 16; setti 
upp ä 14, 9, 20; 22, 2 u. w., vgl. upp. 
*•) Als Adv. €/elanat ä zur Ver- 
wendung sowol vn lokalem Sinne: 
yarka ek lengi ä /?, 2 (= ä Q^llum); 
skip, I>au er komin eru . . , eru ä 
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auf den Schiffen^ die gekommen dnd 

— befinden sich 164, 5; stoÖ a 
(sc. skildinum) 104, 8; at I>at molz 
ä (darauf) i2ö, 5; kom ä (herauf, 
ßc. am Himmel) 177, 2; wie in 
freierer Verwendung: sigr fengit 
ä (dabei) 66, 5 ; — at engl vissi t^l 
ä in Beziw dara/uf 178, 16. Auch 
vor dem Verbum.- ä vera (vorhanden 
sein) 41,1; ä vera (dabei sein) 40, 
16; ä (dabei) fengiz 65; 14; a leiÖ 
(aufging, zu JEnde ging) 53, 12; ä 
heM komit (darauf gekommen, ge- 
troffen hätte) 68, 10; a festa (darauf 
haften 222, 9; ä lä (vgl. Vigf. älög) 
cmßag, vorlag (als Last, bestimmtes 
Verhängnis) 2^7, 25. Ausserdem 
als Präfix in ablta, akveda, a^mi 
u. a, Jr, — In Verbindung mit Ver- 
bis ist die Trennung stets zulässig: 
ä blta oder äbita; vgl, nhd. ab- 
essen neben Prset, a^s auf Die 
meisten Hrgb, nordischer Texte 
pflegen {^egen den Gebrau>ch der 
Sss.) diese Trennung durchzufuh- 
ren, wodurch die Auffassung des 
logischen Zusam/menhanges nicht sel- 
ten erschwert wird, 

&9 f. (g. ahva, F. 10), eig, das Wasser, 
der Flnss. N. 42, 5; 21«, 12,17; 
Nsf. 107, 6; G. är iÖ7,3; Gsf. Tß, 
17; D. ä 114, 3; Dsf. änni 7^, 20; 
114, 4; A. ä 107, 11; Asf. >9, 4; 
"218, 21. — Plur. Nom. ar 7, 4; 5, 1; 
G. a 207,3; A. ar 27,3. 

äbita, stt), (vgl, bita u. ä), anbeissen, 
aufessen, g'eniessen. — Inf. 35,6. 

äbyrgrO, f. (vgl. bjargatt. a), die Ver- 
antwortlichkeit, Bürgschaft. — 
hafa mikit i äbyrgÖ für Viel ein- 
zustehen haben, sehr bedacht sein 
müssen 103, 11. 

ÄtJr, adv, u. conjunkt. (F. 30), eher, 
früher; ehe, bis. 

1) adv, hvatvaräör?ö,22; 40,1; 
43, 17; 64, 11; äör ganga vorher 
gehen 81, 7. — Wegen 49, 12 vgl. 
Jjwnd jp. 289. 

2) con]., vollständ. äÖr, en {^al. 
en = ots) — sowol mit Indik,: 
31, 1; 62, 19 (t?^^. Var.); 75, 23; 
u. ö. — wie auch mit ConJ.: 6, 19; 
7, 14; 12, 1 u. ö. — Vgl, Lun4 
p. 283, 337. — äör allein, mit Ind. 
94, 10; 102, 19; V9I. 46, 10; mit 
ConJ, 55, 13; 225, 12; Häv. 2, 2; 
Vat 47,3; Vaf. 35,2; Grott. 24,6. 

— Vielfach kaim ä&r auch durch 



„bis" (vgl. unz) 'übersetzt werden, 
so u. A. 110, 4; 125, 18; beachte- 
noch: ekki lengi, ä5r 70, 10; eigi 
lengi, ädr en 67, 5; mundi bijota, 
adr en (tpenn nicht) 75,23; s. auch 
Lund p. 283. — In der Stelle Grott. 
2, 7; aÖr en heyrÖi scheint äÖr mit 
der vorhergehenden Neg. zus. die 
Bedeutung: nicht ehe als, nur so 
lange wie (vgl, 125, 10) zu haben. 
(Doch Übersetzt Eg.: prius quam 
audisset.) 

äfenginn, adj, (vgl. äfengr), stark, 
berauschend. N. 93, 4. 

ifengr, adj. (vgl. äfenginn), stark, 
berauschend. A. 121, 3. 
• Beide Bildimgen eig. = anpackend. 
Überwältigend, von & (Part, fenginn 
hier im akt. Sinne) u. ä. 

ägjarn, adj. .(&, gjam F. 101), begierig, 
verwegen (auch habsüchtig). N. 
208, 15. 

ägrimi« f. (vgl. § 74; ägjam), die Be- 
gierde, Habgier. G. ägimi 81,9. 

ägaeti, n. (s. ägsetr), der Rnhm. — 
G. til ägSBtis zur Ehre, in ehren- 
voller Art 226, 17; B. 275,23; A. 
166, 5. — PI. berühmte Thaien. 

— PI. Dat. ägaetum; at äg. gera 
laut u. allgemein rühmen 152, 8. 

ägaBtiSTerky n. (ägseti, verk), eine 
rühmliche That. — PL A. 294,12. 

ägaßtligr, adj. (vgl. ägaetr) erwähnens- 
wert, stattlicn. S. D. m. 263,16. 
D.n. 264,19. Nf. ägaetlig 297, 36. 
Superl. N. m. 276,32. 

ägaetr, adj. (von geta » im Gedächt- 
nis haben, u. ä vgl. Vigf.), berühmt. 

— N. 35, 1; A. m. 39, 5; A. f. 152, 
12. — Plur. N. m. 245, 14. — Sup. 
N. ägaetastr 227,3; 234,3; zus. gez. 
äg»ztr 196, 2; 203, 23; schw. inn 
ägsBtasti 33, 6; A. ägaeztan (= ägset- 
astan) 10,9; N. f. agsetnst 33,9.— 
Plur. N. m. schwacher Flex. inir 
ägaestu menn 272,17; 290,27. 

äheit, n. (vgl. heita u. ä), die Anru- 
fung (einer Gottheif). G. PI. 34,3. 

ählaup, n. (4:, hlaup), der plötzliche 
Einfall, Überfall (a/uch mit Schif- 
fen). — PI. D. 237, 21. 

äAugi, m. (vgl. hugr, hugi F. 77; u. ä), 
die Andacht; der Gedanke, die 
JEinsicht. — D. 257,6. 

ähyggja, f. (ä- u. hyggja, vol. ahugi), 
die Sorgfalt, die Sorge, der Kum- 
mer. — G. 296,5. D. 282,80; Auf- 
regung 199, 9. 
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äkafa, adv. (vgl, akafiiga), heftig, sehr. 

— 2Ö0, 15.' 

äkafligra, adv. (vaL Vigf. s. v. akafr), 
heftig, schneU. J6, 13; 39,15. — 
Sap. sem äkafligast so schnell wie 
mögluih 100, \1\ sem äkafligast mä 
hann so stark wie er kann 65, 12. 
Vgl. sem c). 

ikafligr, adj, {als adj, häufiger äkafr, 
17^2. akafliga), eifrig, inständig, — 
A. f. äkafliga 176, 16. 

äkafr. adj, {vgl, Vigf. s.v.), heftig. 

- D. f. äkafri 178, 14. 

äkally n. {vgl, kalla u, ä), der Anruf, 
die Anrufung {vql. äheit). G. til 
äkal]s 29, 9. 

äkyeDa, stv, {vgl, kveöat^. ä), ansagen, 
bestimmt angehen, bestimmen. — 
Inf. 114, 19. — Pass. Part. Praet. 
äkvedinn bestimmt; Dat. f. at äkv- 
eöinni stefnu 94, 10; at äkv. stundu 
{so auch E 94, 10) 154, 22. 

älarendi, m. (= endi älar, von äl, f. 
= Band, vgl, Vigf. s. v.), das Eie- 
men-ende, Asf. 59,18. 

älfa-»tt, f. {s, älfr, ffitt), das Ge- 
schlecht der Elbe. — G. 180, 19. 

äUknniiigr, adj, {vgl, kyn, u, älfr), 
von £lbengeschlecht. Plur. N. 
f. älfkungar (§ 80 B) Fäfn. 18, 5. 

älfip, m. (F. 28), der Alp, Elbe {Mfe) 
spec, Lichtelbe, vgl, Ijosälfr. — 
Flui. G. 22,11; Bat. 49,2, — In 
christlicher Auffasswng etwa s= Ko- 
bold, so N. älfr 235,14; Nsf. 230,19. 

älit^inn, adj, {eig, P. Part, von ä- liÖa), 
aufgegangen, zu Ende gegangen. 
— - D. at äliÖnum degi spät Abends 
235, 8. 

älit, n. {vgl, litA-u. ä), das Ansehen, 
'Aussehen, — D. äliti 158, 14. — Plur. 
D. älitum 10, 3; 3/, 6; 33, 5; Grott. 
S,6. 

älpt, f. (F. 28), der Schwan; vgl, 
svanr. — N. 299, 9 vgl. bära. 

ämättigr {wol von mättigr u. ä intens., 
wie äiotr = Ijötr; als am — ättigr 
von Vigf. aufgefasst), übermäch- 
tig, ungeheuer, Nom. «cÄto., sä inn 
ämätki (§ 80B) Grm. 11, S, 

ämsela, schw. v. (ä, msBla), vorwerfen, 
tadeln, mit Dat.; Idirid p. 104. — 
PrsBs. Imper. S. 2 ämsBl 2Ö2, 7. 

an, präpos, mit Gen., Dat., Acc. (F. 15) 
ohne. — Mit Gen. 203, 12; vgl, 
Lund p. 165. 

är, f. (F. 22), das Euder. — A. är 



Sigrdr. 20, 6. — Plur. A. ärar 72,11 ; 
Asf. 71, 19. 
är, n. (F. 243), das Jahr. — N. 144,4. 

— Auch = gutes Jahr (Fritzn.), 
Jahresertrag, so G. ärs 33, 8. — D. 
äri 237, 9. 

är, ad^o, (g. air, F. 30), frühe, foe- 
tisch auch mit fg. Gen. {vgl, Vigf.) 
är var alda V9I. 6, 1. 

äratal. n,{vontalu. är n.), (^Jahres- 
Zählung, Jahresrechnung, Plur. 
N. 22,21. 

ärbakkly m. {s, ä f., bakki zu bekkr 
F. 201), das Flussufer {eig. die 
Flussbank, cf, Sandhank). — Dsf. 
273, 22. 

ärdagar, PI. m. {s, är adv., dagr), die 
Tage der Vorzeit (?) — Vergl, 
wird gew. ags. ^eär-dagas. — A. i 
ärdaga Eegm. 2, 5 in Tage der Vor- 
zeit {zurückblickend), vor Zeiten. 

ärla, ctdv. {vgl. är adv.), frühzeitig. 

— I44,b; hier wie auch sonst mei- 
stens = niane, also == ärla morgins. 

äma, schw. V. {vgl. Vigf.), zu Wege 
bringen; zu Etwas verhelfen, mit 
Gen. der Sache {Lund p. 167). — 
Praßt. S. 3 (Conj. ?) 222, 28. 

ärsali u. ärsalr, m. {vgl, Gr.n, 311; 
Schade, Ad, Wb, s. v. arah), das 
Gewebe, der Vorhang, das Zelt, 

— N. 38, 13 {vgl. U in der Amn.)\ 
A. ärsal hynskra meyja 224, 11 be- 
ruht wol auf irriger od. ungenoM^er 
Wiedergabe von GuÖr. II, 26, 7—8; 
27, 1 — 4; vgl. atich B. 

* Auch der Bettvorhang, vgl, 
Wh. 234, 

ärvoxtr, m. {vgl. V9xtr u, ä f.), da>s 
Anwachsen, Anschwellen eines 
Flusses. — Asf. 207,9. 

äraet$isfiQlr, adj, (ärsdÖi n. Entschlos- 
senheit von theoret, äräÖr; vgl. ä u. 
räö*; fullr), rasch entschlossen. 

— N. m. 252,82; 259,20. 
äsa-fölk, n. {s. folkt^. äss), das Äsen- 

Volk. — N. 4,2. 

äsamtj (u^. (ä samt, vgl. samt) atf 
dasselbe hin, überein. Vgl. lAtmd 
p. 124. I>ät kom äsamt meÖ ^llum 
53,19; vgl. koma. — vera ä samt 
vom ehelichen Zusammenleben 252,5; 
152, 3. 

äsa-aßtt. f. {s, sBtt t^. äss), das As en- 
geschlecht. — Gen. 24,6; 32,4; 
Dat. 3, 5. — Plur. A. äsa-settir 23,13. 

äsa-919 n. {s, ol u, äss), das Asen- 
bier. A. 102, 11. 
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äsbmi^ f. (s, brü u, äss), die Asen- 

brücke (vgl. Bifr^st); N. Grm. 29,7. 

äsgrind, f. (s. grind u. ass), eig.die 

tsennürde, das Agenthor, wol = 
sgarör. — Plur. A. äsgrindir 
(-grindr R) 702, 2. 
äsjona, f. (s. sjon u. ä), Aussehen^ 
Äusseres. — A. 23, 2. 

* Viell. spec. der Gesichtsaus- 
druck, so Pf. — (vultum Eg.). 

äskunnigr (s. kyn i«. äss) von A sen- 
geschlecht. Plur. N. Fäfn. 13,4. 

äsmegiii, n. (s. megin u. äss), die 
Asenkraft. N. 30, 13. G. t, 2;A. 
72, 8. 

äsmot^r, m. (s. moÖr t^. äss), der 
Asenzorn. — D. i äsmööi 104,10. 

äss, m. (F. 18) der Gott, Ase. — N. 
31, 14; Nsf. 3Ö, 2. A. äs 27, 18. — 
Plur. N. 89sir 4, 7; Nsf. 34, 7; G. 
60,9; Gsf.2/,7; D. 20, 10; 33,6; 
Dsf. 31, 4. 

* F^f^. MnL p. 92 fg. 

äst 9 f. (^. ansts, F. 18), die Liebe, 
Gunst. — Dat. äst J7i, 17. — Plur. 
Gen. til ästa 34, 5; 43, 13; D. 196,Z; 
207, 20; A. 76, 5. Jw* nÄ(i. Sing., 
vgl. hylli f. 

ästalanss, adj. (äst, lauss), liebeledig, 
der Liebe beraubt. — Af. Helr. 
5,1. 

ästrät), n. (s. äst, räd), der geneigte 
oder wolgemeinte Batschlag. — 
PI. A. Sigrdr. 21, 4. 

ästsemd, f. (vgl. äst, semd s. lids., 
vegs.), die Gunst. — A. i76, 25. 

ästsaßU, adj. (s, ssbU u. äst), liehehe- 
glückt, beliebt. — N. 77,12. — 
Compar. N. ästsaelli § 88 b) 276,10. 

äsyi^ja, f. (F. 18.), die Asinn, Göttin 
(eig. Asenfreundin? äsvinja, von äl- 
terem vinja = vina? s. F. 286). — 
Plur. N. ?7, 12; 33,9; Nsf. 42,13; 
Dat. 46,2. 

ät s. eta; ätt, f. s. sett, f. 

ätta, zahlw. (F. 11), acht. — 21,8; 
a, 5; Grm. 23,4. 

ätti, zahlw. (= ättandi, § 100, vgl, 
atta), der achte. — Nm. 21, 10. — 
Nf. ätta 43, 15; Nn. ätta 6, 6. 

äljäli, zahlw. (eig. ätt-lnän, s. tiu u. 
ätta), achtzehn. — A. 146,10. 

ättungT, m. (vgl. SBtt), der Geschlechts- 
genosse, Genosse. Plur. N. 27, 7. 

äyalt, adv. (= of allt, vgl. Vigf. s. v.; 
of 3); allr), in Allem, überall, 
immer. — 166,16; 206, b. 

äyant, n. <idj. (s. ä u, yanr = g. vans 



F. 279), nur in' der Wendung: eins 
er vant e* fehl t an Etwa>s. — enkis 
t>(Btti mer äv. an Nichts schiene es 
mir zu fehlen 169, 18. 

äyerki, m. (vgl. ä, yerk = yerkr 
Schmerz, vgl, Vigf., Fr.) di^ durch 
aewaltsamen Angriff bewirkte Ver- 
letzung oder Beschädigung, — A. 
225,28; Asf. 233,11. 

äy^xtv, m. {vgl. vaxa u. ä) der Auf- 
louchs, Ifianzentüv^ihs, die Frucht 
« Feldfrucht. — Dat. ävexti 33,7. 



B. 



bat$mr (g. bagms, F. 199), (2^ Baum 
(vgl. tre). — N. Grm. 40, 5; V9I. 
22, 3. 

bagrgi, m. (vgl. nhd. Pack, Vigf. s. y.), 
die Last, der Bimdel, Sack, — A. 
59, 10. 

bak, n. (F. 198), der Bücken (eig, 
ahgewandter, hinterer Theil), spec. 
auch des Pferdes: steig af baki 
(vom Pferde) 77, 8; yiö hak amarins 
• 94, 2. — Vom menschlichen It. ä 
baki 6, 1; 105, 11; 249, 15; ä hak 
(A.) 59, 11; 160, h (hier vom Sigm. 
in Wolfsgestalt) ; vom Pferde 1 72, 1 3. 

baka, schw. v. (F. 197), 1) backen. 
— Inf. 158, 26. — 2) erwärmen, 
nam. Med. bakaz sich wärmen. — 
Prset. S. 3 bakaöiz 231, 30; Part. 
ahsol. bakaz 230, 32. 

bakfall, n. (hak, fall), eig. das auf 
den Rücken Fallen; im Pl.D. storum 
bakfollum = mit heftigem Zurück- 
lehnen (des Oberkörpers). 

bana, schw, v, (bani), tödten, mit 
Dat.; Lu/nd p. 86. — Int 224, 31. 

banadagr, n. (s. bani, dagr), o^er. To- 
destag. — D. 179, 28. 

banamam*) m. (s, maör u, bani), der 
Mörder (= bani 2). N. 135, 15. 

banaorS (s. orö u. bani), die Todes- 
botschaft. -^ A. 84, 2, wo bera 
ban. af einum = den Sieg über Jem. 
davontragen, als Uberdsbender die 
Kunde von dem Tode des Andern 
bringen können (vgl. Fritzn. s. y.) 

banasar, n. (s. bani, sär), die töd- 
liche Wunde. — G. 279, 20. A. 
181, 2. 

banas^k, f. (bani, s^k), die UrsAche 
zum Tode. — N. 208, 9. 

band, n. (s. binda), deu Band. Nsf. 
41, 16. — A. 40, 20, 24. — PI. A. 



bandingi — bäöir 



18 



i b^nd reknir in Banden gelegt (in 
B. getrieben, festgemacht, 155, 27. 

bandingri, m. («. band), der Gefan- 
gene. — N. 780, 6. 

banl, m. (P. 196), der Tod, Mörder. 
1) Tod. — N. 83, 18; 116, 7; IW, 
15; 121, 5 (üherall hier eigentlich 
mors =s causa mortis). G. bana 68, 
10; 122, 6; Grott. 6, 4. — Gsf. til 
banans 49, 13. — D. at bana (zu/r 
Ursache des Todes) 42, 12; gekk 
naer bana ging dem Tode nahe, g. 
ihm fast ans Leben (JSdz.) 167, 4. 

- A. bana 15, 12; 151, 21; 755, 5; 
Regm. 17, 4. — 2) Todschläger, 
Mörder (= banamaÖr). N. 135, 15; 
141, 11; D. Regm. 2ö, 3; A. Grott. 
6, 7; bans (sc. Fafris) bana 183,2^ 
vom Schwerte Gramr gesagt. — Plur. 
Dat. V9I. 46, 2. 

tianna, schw. v. (P. 201), bei Strafe 
verbieten. — Inf. 211, 24. — Prses. 
Conj. S.2 bannir hAn\xm= ihm wehrst 
163, 24. Part. Pass. N. n. bannat 
43, 17. 

bardagamat^r, m. (s. bardagi, maSr), 
der Krieger. — PI. N. 165, 28. 

bardagi 9 m. («. berja, -dagi = dagr 
F. 144), der Xampfestag, Kampf. 

— A. 155, 17. 

barkl, m. (vgl, engl, to bark u. F. 206), 
die Luftröhre, Kehle. — Asf. 160, 
4, 8. 

barn, n. (F. 202, at. bam), das Kind 
N. 160, 1. — G. barns 22, 9; Gsf 
bamsins 151, 26; D. barni 252, 17 
A. barn 151, 5; Asf. 161, 5. PL N 
b^m 25, 8; D.bama 252,7; A.24,17; 
Asf. 160, 34. 

• Vera meö barni 252,17 = schwanger 
sein. Im weiteren Sinne ist barn = 
Menschenkind, Mensch ;sohyQri barn 
(every living creature Vigf.) 171, 21 ; 
176, 11. 

bamaeign, f. (s. eign u. barn), der 
Kinderbesitz, Kindersegen. — A. 
42, 7. 

bamsaldr, m. (s. barn, aldr), das 
Kindesalter, die Kindheit. — D. 
173, 1. 

bamstokkr, m. (vgl. bam, stokkr), 
<ierKinderbaum,tJ(3rZ. Ba. — Wenn 
die Lesart richtig, so wäre an einen 
Apfelhau/m zu denken, der aus den 
Kernen des fnichihringenden Apfels 
der WaUcyre (vgl. 151, 13—15) ge- 
zogen. Aber hierzu nötigt der Aus- 
druck apaldr 152, 30 rieben eik 152, 



13 nicht, gemeint ist wol in beiden 
Fällen nur „Fruchibaum" , und es 
wird dieser Baum wol kaum anders 
als die auch sonst bezeugten Hallen- 
bäu/me (vgl. na/mentl. Fas. I, p. 85) 
anzusehen sein. Die einfachere Les- 
art der Rimur (val. Vorbenberk. p. 
KI N. 9) botstokK toird au^h von 
Vigf. angezogen, und würde „Bati/m 
der Hilfe" bedeuten (vgl. das spä- 
tere vardträd bei MannKardt, Baum- 
kultus p. 54 fg.). — Die Lesart 
branstoKkrfw Fas.) Hesse sich allen- 
falls durch brandr = Schwert, also 
Schwertstamm (wegen des hinein^e- 
stossenen Schwertes) erläutern. — Dsf. 
253, 3—4; A. 252, 15. 

bamoBska, f. (bam, oeska = Jugend), 
die Kindheit. — D. 242, 6. 

barr, n. (zu bera? vgl. Vigf.), Spross , 
Lavh; gewöhnlich vom Grün^ des 
Nadelholzes gebraucht. — N. 109, 
15. — D. barri Sigrdr. 22,5. — A. 
23, 6; 49, 14. 

barün, m. (vgl. Vigf.), der Baron. — 
Plur. N. 143, 8. 

* Der eig. fremde Titel tritt in 
Norwegen seit 1276 für das ältere 
hersir (q. v.) ein, vgl. Keyser Eft. 
Skr. II, 115. 

batna, schw. v. (zu betr, F. 199), besser 
werden, m^eist mit Da.t, der Person 
u. Gen. der Sache (Lund p. 103, 168); 
doch auch persönlich. — Praes. S. 3 
batnar hvarigra hluti (s. hlnti) 
226, 15. 

batt s. binda. 

J>angr, m. (F. 213), der Ring von 
gebogenem Golddraht, namentlich 
um den Oberarm getragen, vgl. 
hringr. JSin goldner Fingerring (s. 
fingrgnll) wirdll5,l(i als litill gull- 
baugr u.weiterhin kurzweg als baugr 
bezeichnet. N. 2 2 5, 1 5 ; Dsf. 225, 13; 
A. 119, 8; Asf. 115, 11, 12. — Plur. 
Gen. Fafn. 32, 6; Dat. Plur./. 4. 

baztr s. beztr. 

bät^ir, (F. 196, g. bajofs), beide. — 
Nm. baöir 72,6; b. saman 2Ö2, 35; 
G. beggja Regm. ß, 6; D. ba0um 
72, 8; 161, 21 (hier auf das vor- 
hergeh, ^eim bezogen)'^ A. bä5a 57,1; 
Nf. bäöar Grott. 22, 8; A. f. 168, 29. 
Nn.bsBÖi 222,19; 239,10 (in beiden 

. Fällen ist das neutrum als commune 
für Masc. w. Fem. gebraucht, vgl. 
Gr. IV, 279 f.). Vgl. auch b»di ok 
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son H^gna («b., hon ok s. H.)225, 
25 vgl ok.* — A. bseöi 93, 21. 

• Ähnlich dem mhd. beidin (beide) 
— unde vertriUhfüfSi — ok nhd, sowol 

— als auch; 11, 16; 13, 18 u, öfter. 

— Ähnlich bsBÖi at . . . en . . ., mätti 
ok = sowol {dies), dass . . . (dazu) aber 
. . . awcÄ konnte' u, w. S17, 26 — 27. — 
Ursprünglich viell, wie mhd. beide 

— unt (*. Lexer s. v. beide) von drei 
Gegenständen, von denen zunächst 
zwei durch beide (bsBÖi) vereint, und 
da>s dritte mit unde (ok) angeschlos- 
sen wird, doch nur ein Bei-spiel 
derart bei Vigf. s. v. baeÖi. 

Ml, n. (F. 208), der Scheiterhaufen, 
namentlich zur Leichenverhrennvmg ; 
vgl. Wh. 481. N. 253, 16; G. 253, 
15; Asf. 76, 2, 3. 

h&it^Tf f. («. f 9r 2^ bal), (2»e Leichen- 
bestattung, Garn oderFahrt zum 
bäl. — A. 75, 14; Asf. 76, 2, 3. Plur. 
A. bälfarar {vgl. f^r) 17, 3. 

bära, f. {vgl. bar schlagen u. bar wallen 
F. 204), die Woge. — sem alpt af 
bäru 199, 9. — Hier ist wol mehr 
an die äussere Erscheinung des in 
erregter Stimmung von der Welle 
sich halb aufschwingenden Schwa- 
nes (af bäru : af sinu sseti) als an 
die mythol. Beziehungen des Schwa- 
nes zu denken. — Pl. N. 211, 27. 

bätr, m. (F. 200), dcw Boot. — D. 
bäti 167, 6. 

betJr, m. (^.badi, n., F. 200, Vigf. s. v.), 
da^ Bett, namentlich Unterbett, 
Polster; meist poet. {vgl. ssBUg). — 
Acc. beÖ 206, 12. . Plur. D. sjävar 

^ be^jum ä ^, 2 am Meeresbett {vgL 
nhd. FlussbeU), am Strande. 

beitJa, schw. v. (^.baidjan), F.201), ver- 
langen, nötigen, vgl. biöja. — 
{Auch— hetzen, vgl. Vigf. beiöa II.) 

— Mit Acc. der Pers. u. Gen. der 
Sache, Iflmd p. 174. Inf. bei5a bann 
oröa 46, 14 (= anreden), beiÖa 
gri0a (*. griö) Baldri Schutz ver- 
langen fü/r B. 73, 9. — PrBBS. S. 1 
sem ek beiöi ydr (Acc.) wozu ich 
Euch ai0brdere 154, 33. Ähnl. sem 
v^r beiöum 2i 5, 13. Praet. S. 8. 
beiddi (bestimmte) i7, 13; verlangte 
176, 18; 238, 5; C. G. des Olj. 99, 
14; iöö, 17 {vgl. 46, 14); = verlangt 
hatte 210, 18. — Plur. 1 beiddum 
{hetzten) bjomu Grott. 23, 5. -7- 
Plur. 3 beiddu mit dopp. Gen. Grott. 
2, 4 SB und verlangten des grauen 



Gesteines *Bewegtmg, setzten das gr. 
Gestein in Bew. Vgl. übr. Bugge 
Till. 442. Jtfed. beioaz sich ausbe- 
dingen, verla/ngen* — Inf. 71, 1. 
Pr«Bt. Sing. 3 beiddiz 4, 16; 20, 17 
(c. G.); 53, 3; 77, 10; Plur. 3 beidduz 
114, 11; 136, 16; 116, 11 (c. G.). 

bein, n. (F. 197), 1) der Knochen, 
das Gebein. — A. 110, 4. Plur. 
Dat. 11, 7; Grm. 40, 4; Dsf. 11, 5; 
57, 7. Asf 62,23. — 2) dasBein, 
der Schenkel. — D. at beini 153,3. 

beina, schw. v. {vgl. bei na F. 197), 
1) einrichten, sich zu etwasan- 
schichen. — Praes. Sing. 3 beinir 
flug 26, 12, ähnlich 106, 12. — 2) mit 
Dat. {Lund p. 69) beisteuern. — 
Inf. 253, 26. 

• beina einu wol eigenÜ. „mit Et- 
was zu Milfe kommen." 

belnabÖt, f. (beini, bot), Pflege, Er- 
frischung. -- N. 231, 24. 

beini, m. {s. beina), die 'Aufwartung, 
Pflege. — k.^158, 5. 

beita, f. {vgl. blt'a), der £öder, na- 
mentlich fwr Fische. (Vigfl) Plur. 
D. 71, 5; A. 71, 6. 

beita, schw. v. {vgl. bita u. F. 210), 
beissen lassen; füttern {vom Vieh), 
schwingen {von einer Waffe), so 
Inf. 292,12; vgl. LuTid p. 89. beita 
haukum slnum {vgl. Vigf. s. Vf) mit 
ihren Habichten zu beizen 192, 11 
^a/uf die Jagd zu gehen m. i. H.; 
vgl. 192, 17 — 18. — illu beita einn 
Jem. übel zurichten {eia. mit Übel 
verfolgen) 225, 11, vgl. D. br^göum 
Lund p. 89. 

bekkr, m. (F.201), die B&nk, vgl. Wh. 
220. — Asf. 62, 17; 66, 15. Plur. A. 
ä tvä bekki 62, 5; bezieht sich auf 
die beiden J^ankreihen in der Halle 
(=ä bäda bekki bei Vi^. s. v.). Vgl. 
au4yh ütar. — bomir a bekki 216, 5 
Tneint: zu den Bänken {der Speisen- 
den) in der Halle getragen, = nhd. 
aufgetragen. 

belgr, m. {a. balgs, F. 208), der B al g, 
das Feit und daraus Gefertigtes, 
1) Balg {vgl. otrbelgr) A. 273, 24; 
Asf. 115, 3. — 2) Blasebalg. — 
Nsf. 111, 9. — 3) Schlauch, Leder- 
sack {vgl. mJQlbelgr). — A. 258, 25; 
üherh. Sack 228, 19. 

bella 9 schw. v, {vgl. Vigf.), mit Dat. 
etwas treiben, einer Sache sich 
hingeben. — Inf. gledi bella 295, 12. 
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belti, n. (L balteus, vgl, Vigf.), der 
Gurt. — B. 98, 25; A. 239, 14. 

ben^ f. (g. banja, vgl, auch bani,F. 196), 
dte Wunde. Plur. D..benjum Grott. 
15, 7. 

bera, stv, {g, bairan. F. 202), spum 
Vorschein kommen; tragen, ge- 
bären. — 1) tragen, sich tra- 
gen = erscheiTien, sich zeigen, dj 
eigentlich, — Inf. bera i h^fud 
s^r 119, 15 {der Acc. i h^fuÖ wie 
b. tj^ru i h. ser hei Vigf. s. v. bera 
B, in, vgL aber auch h^fuö), 
4b, 5 (zutragen, bringen); bera inn 
(hereinbringen) 109, 6. — Praes. S. 2 
berr 206, 2 vgl bar 163, 15. — S. 3 
bon berr eski 43, 8; berr heim 160, 
5. — hvärt af QÖrum berr (vgl, bar 
163, 15) 163, 29 = wer den Andern 
überragt, Plur. 3 bera Grm. 36, 9 ; 
149, 11; 162, 3 u, Conj. Plur. 3 beri 
Grm. 36, vgl. zu beiden Stellen 45, 
5. — Praet. S. 1 ek bar 180, 25; 
bar ein af Qllum JSirie hob sich von 
Allen ab, ragte vor Allen hervor 
163, \h\ bar 166, 26 vgl, 45, 5. bar 
fram (vor, herbei) 2iö, 8; bar = trug, 
tragen konnte 167, 8. — Plur. 1 
bärum e, 1; Plur. 3 bäru a, 5; 38, 
20; 95, 11; 15, 6; bäru fram (wie 
bar fr.) 111, 15. — Part. Act. be- 
randi. — er nü gott berandi (besser 
-a ü) borö ä hominu ßö, 4; hier 
ist berandi als Verhaladj. zu be- 
trachten (ein sich gut trauender 
Sand)\ vgl. Lund p. 400; vgL au>ch 
göör. Part. Pass. hafÖi borit 105, 
11; var borit inn 62, 19; borit üt 
(von einer Leiche) 75, 24 vgl. borin 
ä bälit 76, 2; bornir tU ketils 57, 2. 
^) *^. freieren Sinne, zuTiächst 
vom überbringen einer BotsohAft: 
berr QfundarorÖ (*. s. v.) 23, 5; berr 
banaoTÖ (s. s. v.) 84, 2; af m^r bar 
ak ich trug über mich davon (sc. den 
Sieg) = ich überwand mich 206, 6. 
at eigi bserir \xi inn minna hlut= 
da^s du nicht den schwächeren Teil 
davon getragen, den Kürzeren ge- 
zogen 226, 14. bera upp tragen vor, 
bringen vor bönorÖit 198; 14; vom 
' Vororingen übler Kunde 228, 2. — 
Auch vom geduldigen Ertragen (Imp. 
S. 2 ber 189, 5) oder dem Tragen 
einss Verlustes: bar verst (segemme 
tulit) 75, 2 oder allgemeiner: hverja 
giptu menn bera = davontragen, er- 
f (ihren 193, 13; saman bera (con- 



ferre). berr r^ng or9 saman Fafn. 
33, 5, 6 (congerit ii^ustas causas 
Eg.); bäru saman rad sin (consilia 
inter se contulerunt Eg.) 73, 8; bera. 
saman ok in (cum ilHs comparare 
Eg.) 94, 13. Weiterhin in der Öonstr. 
bera einn einu (eigentl. Jemand 
durch Etwas belasten, beschweren: 
vgl.Yig^. s. V. A. 11, 2) ==Jemd. durch 
Etw. überwältigen, so bera bann 
ofrliöi 150, 25; ofrl. bornir 161, 10. 
riki (=ofriki) bornar 224, 1% Vgl. 
auch c), — , c) imperson. — bar 
bann (es trieb ihn) at landi 107, 12, 
vgl. Vigf. s. V. bera C I ; eigi berr 
nauSsyn (Acc.) til = es bringt keine 
Nötigung mit sich, ist nicnt nötig 
172, 34. bar svä til trug es sich so 
zu 235,-2. at storu bar dass es (um) 
ein Bedeutendes auftrug, erheblich 
war 150, 11 vgl. Vigf. s. v. C, II, 5). 
bera af c. D. (so auch 194, 10; 206, 
2) = sich abheben von, überragen s, 

. u. 1 a). — So auch 221, 12. |>ann 
veg hefir fyrir mik borit so ist es 
mir (in einer Vision) vorgekommen 
204, 28; vgl. Vigf. s. v. C, I, 2. — 
So auch 70, 1 : ef saman msBtti bera 
fundi (s. fundr) {>eira = ob sich zu- 
sammenbringen lißsse eine Begeg- 
nung u. s. w. Kür den Dat. bei 
saman bera (fwben Acc.) vgl. Fritzn. 
u. Mob. s. V. — d) Ahnlich das 
Med. beraz in der Redensart hann 
let })at vid beraz 7/, 4 => Hess es 
vorbei, vorüber (eig. zurück?) gehen, 
kam davon zurück. Vgl. Vigf. u. 
Fritzn. s. v. 

2) zu^ Welt bringen, gebären, 
— Praes. S. 3 berr Vaf|)r. 47, 2; 
Prset. S. 3 bar hann (Loki als Stute) 
54, 18. Plur. 3 bäru 35, 13. — Part, 
borinn (geboren) Vafl[)r. 35, 3 vgl. 
124, 8; 212, 20; borit verör 22, 9; 
Plur. bornjr 145, 10; bornar Grott. 
9, 8 ; wegen des Dat. vgl. Inind 120. 

berfoBttr, adj: (s. berr, fötr), bar- 
füssig, barbeinig. — N. 153, 2. 

berg, n. (s. aueh bjarg, F. 206), der 
Berg, Kels. — Nsf. 99, 22; Gsf. 
39, 20; Dsf. 40, 4; Asf. 99, 21. 

bergn9S, f. (s. berg, n9s F. 162, dg. 
Nase), der Felsvorsprung, das 
Vorgebirge 177, 6. 

* V igf. führt die häufige Schrei- 
bung bergsuQS a/uf berg- u. suqs 
(= UQs) ZV/rück und findet diese 
Schreibart korrekter. 
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bergrisi, m. («. risi u, berg), der 
Bergriese. — N. 54, 11; Plur.N. 
bergrisar 22, 3; 30, 9. — G. 46, 2; 

. Grott. 9, 7; Dat. 36, 18. 

beija, 8chv3. V. (F. 204), schlagen, 
werfen. — Inf. berja troU 53, 12; 
101, 2, Miesen durch Hammerwurf 
tödten. berja grjoti mit Steinen wer- 
fen 73, 16; 123, 1 {80 au^ch im 
Part. Pass. Nf. barin 225, 15. PI. 
baröir väru grjoti h, 2). Pr»t. PI. 3 
bjrÖu=«eÄZt<5Fe7i22ö, 17. Med.berjaz 
sich schlagen, hämpfen» — Inf. Vi^l. 
46, 1; 83, 16. — Frses. S. 3 berz 
83, 17. Praes. PL 3 berjaz 51, 9. — 
Imper. S. 2 berz 190, 4. — Praet. 
S. 3 barÖiz 47, 6; b. m. kämpfte 
neben 221, 9. PI. 3 b^röuz 5, 6; 
141, 16. — Part. Med. ek hefi bariz 
ich hohe mich geschlagen 155, 8. 

bernska^ f. {vgl. bam), die Kindheit, 
Jugend. — D. i bernsku 180, 3. 

berr, adj. {vgl. Lexer s. v. bar adj,), 
bloss, har. — Nom. n. bert {vom 
Schwerte) 141, 12; A. 200, 6; — 
Plnr. A. m. ä f>a bera {un ihren 
blossen Leib) 123, 9. 

berserkr, m. {s. serkr u. vgl. Vigf. s. v.), 
der Berserker, Kämpe {v/rspr. in 
Bärenfellt). Plur. N. berserkir 136, 
16. — A. berserki 75, 18; 136, 10. 

betr, odA). (F. 199), besser (§ 162). 

— mun J)ä betr (sc. vera) 69, 14; 
miklu betr 99, 1; hugaöan betr 119, 
16; betr fallit 121, 18; betr vaeri 
122, 22. — |>es8 b. f ykki-m^r, er ^eir 
|)ola verra tum so* besser gefälU es 
mir, je Schlimmeres sie erdulden 
155, 37. — annan dag QSrum betr 
168, 6 V0l. IJund p. 135. 

betii^ ad(i. compar, {s. betr u. § 89), 
besser. — Nm. 113, 6, mit compar. 
Dat. {Lwnd p. 135) i72, 16. Gen. 
betra 49, 11 ; A. betra (sc. {>ann kost) 
61, 11; N. n. betra i65, 13; A. n. 
153, 10. 

beTgj&, schw. V. {vgl. bjüga, F. 218), 
beugen. — Pnet. S. 3 beygöi 66, 6. 

bezt^acfe. {s. betr, § 162), am besten. 

— n, 17; 34, 11; 150, 23. bezt 
hafa es am besten haben = die beste 
Aussicht haben 153, 18. bezt at s^ 
242, 12 bezeichnet ähnlich wie mikill 
fyrir ser {vgl. fyrir 1 d) die persön- 
liche Tüchtigkeit in einem hervor- 
ragenden Grade; vgl. Vigf. s. v. at 
C,1V, 5 und oben at 2 a). bezt at s^r 
i fomum sid bezeichnet das Muster 



eines Helden nach dem Massstahe 
des Heidentums. 
beztr oder baztr {s. bezt u. § 89), der 
beste. — Nom. m. 20, 7 beztr; 21, 
7 baztr. A. beztan 30, 12; baztan 
c, 2; schw. Fl. inn bezta 246, 4. — 
N. n. bazt Grm. i«, 4. — PI. Nf. 
beztar Regm. 19, 4; D. beztum 
166, 25. 

* Der Superlativ ist nicht selten 
als Elativus zu verstehen, so 30, 12; 
193, 16. 

bjargr, n. (*. berg), der Berg, der 
Haufe. — PI. Nom. bj^rg Grm. 40, 4. 
Nsf. 11, b. — D. bj^rgum 164, lü. 
A. bj^rg {vom Schnee) 53,. 7. 

bjarga, sto. (F. 206), retten, bergen; 
mit Dat.; Lund p. 70. — Pass. Part, 
borgit = geborgen Sigrdr. 10, 2» 
borgit fa vom glücklichen JEnihinden 
Sigrdr. 2, 2. 

bJai^gTÜnar, PI. f. {s. bjarga, r.), hel- 
fende Bnnen, spec. mU Bez. auf 
Geburtshilfe. — A. Sigrdr. 9, 1. 

bjargsn^s, f. (bjarg n., sn^s = V(yr- 
svrung s. Vigf.), da>s Vorgebirge, 
der Felsvorsprwng. — D. 245, 12. 

* Vgl. bergn9S, da^ jedenfalls nur 
eine andere Schreibung. 

bjartr, adj. {g, bairhts, F. 206), hell, 
glänzend. — Nn. 31, 6. — Nf. bJ9rt 
83, 5. — Plur. Nn. bj^rt 92, 7. Comp, 
bjartari 25, 11; adv. bjartara 82,-20. 

bi^r s bcßr 

bitJJa, stv. {vgl. § 117, F. 200), bitten, 
werben; doch auch von bestimmter 
Aufforderung =« heissen, befehlen, 
vorschlagen; vgl. engl, to bid, mhd. 
Wb. I, 168 /.; mit Gen. des Zieles 
{so biÖja bin um dich werben) 194, 
27; die Person, für welche man 
bittet oder wirbt, sieht im Dat. {Lund 
p. 175), sonst auch, mit fyrir c. D. — 
Inf. 34, 8 {vgl. boen); 46, 21 u. 118, 
18; /21,15; 205,29. Pr»8. S. l'biö 
ek 154, 29; fwr 155, 35 vgl. N. 4) 
u. Vorbem. IX iV. 5. — S. 2 bidr 
755, 35. S. 3 biör friöar {um Fr.) 
94, 5; biör {befiehlt) 64, 5. — Plur. 3 
biftja 98, 11. — Conj. S. 1 biÖja 155, 
10; PI. 8 biöi 297, 26. Imper. S. 2 
biö 171, 35. Prast. S. 3 baö 46, 13; 
47, 2; 115, 12 {ba^t) neben baÖ {ge- 
bot) 115, 11. in letzterer Bedeut. 
auch 106, 15; 110, 12; 122, 25; 125, 
8; Grott. 3, 7. = bat, warb 152, 18 
vgl. oben 118, 18 u. 166, 13. — Plur. 
8 bädu {forderten auf) 38,20; »oawih 
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40, 15; bäöu friöar 57, 2i u. 75, 23. 
Vom Aussprechen einer Wunsch- 
formel 160, 15 vgl. baö 160, 6; 162, 
20 u, oft Conj. S. 3 hsddl {werben 
sollte) 197, 34. Plur. 3 bseai 61, 16 
vom Aussprechen eines bestimmten 
Wunsches ( = optare Eg.). Pass. Part. 
Nom. beöinn 204, 25; ö&äo^. be5it 
/99, 12. 

bifa, schxc, V, (F. 211), im Med. bifaz 
«cÄ bewegen, erbeben. — Praes. 
S. 3 bifaz 153, 16. 

bik, n. (l, pix, vgl. Vigf.), das Pech. — 
Dat. biki (= en bik, s. Var.) 24, 17. 

Ml, n. {vgl. Vigf.), der Augenblick. 
D. i Jvi bili 58, 24. 

Mla, schw. V. {vgl. bil), fehlen, ver- 
fehlen. Inf. 103, 6; 112, li). — 
ä:«B. S. 3 bilar 141, 12; fehlschlägt, 
nichts tau^t 176, 3. 

bilt verÖr emum = Jemand wird 
mutlos {bei Vigf. zu bila gestellt, 
richtiger wol bei Fritzn. als neutr. 
{zu einem adj. bilrV; at |>6r varö 
bilt («<?«.) 58, 25. Vgl. öbilt. 

binda, «^v. (F. 200, g, bindan), bin- 
den. 1) eige7itlich. — Praes. Plur. 

2 41, 1; Plur. 3 79, 16; 114, 17. — 
Praet. (§133) S. 3 batt b9, 10; 96, 
4 absoluta knüpfte ein Sand; Plur. 

3 bundu 80, 11; b. {>au eidum meö 
s^r beschtouren sie gegenseitig 190, 15. 
Part. N. m. var bundinn 41, 14; 
b. er 83; 20; A. m. bundinn 124, 12; 
A. n. fä bundit 59, 16; hafak b. 
68, 7. -- Plur. N. f. bundnar 120, 17. 

2) -^r ei er und übertragen. — 
Inf. = Verband anlegen 225, 27. — 
Part, bundit versichert svard9gum 
115, 1. 
bjdt^a, stv. (F. 213), bieten, anbieten, 
einladen; m. Dat. der Person, JJund 
p.78.— Inf. 49,8; 75,7; 05,21.— 
PraBs. S. 3. byÖr bann upp 65, 14 
{s. u, *); bietet an 153, 19; 166, 20. 
Plur. 3 bjoÖa 98, 12; 114, 18. — 
bj. üt her (Dat.) heben ein Heer 
aus 163, 9 vgl. Vigf. s. v. III. — 
Conj. S. 2 bjöoir vid 153, 13. Imper. 
PL 2 bj65i.I)er bietet 215, 9. Praet. 
S. 2 sf. bauötu 141, 9. — S. 3 band 
{bof) 141, 1; 117, 14; band bot an, 
erbot sich 52, 8; 59, 9; 99, 9; 112, 
17; bauö {lud ein) 57, 3; 108, 16; 
102, 18; 154, 11. — Plur. 3 buÖu 
57, 21; 95, 20; 97, 18—19 (18 = 
luden ein, 19 schlugen vor); 102, 3. 
— Pass. Part. N. m. bodinn Sigdr. 

Glossar z. pros. Edda. 



20, 2; PL Nm. bodnir angeboten 
216, 5; Nn. boöit == angeboten 217, 
27; absol. boöit geboten 156, 19; 
b. ber dich geladen 218, 7. Med. 
bjöoaz sich anbieten; bur^umz {eig, 
Praet. PI 3) auch als Praet. S. 1 
gebraucht; ek budumz ich erbot mich 
203, 10 vgl. Vigf. s. v. 

* Die Grundbedeutung • des Verb, 
ist wol ausstrecken, darreichen, ge- 
ben, so bjöÖa upp 65, 14 zu/rück 
reiqjien {vgl. nhd. aufgeben = fahren 
lassen), ännlich wie g. biuds = aus- 
gestreckter Gege)ista7id, Tisch. — 
Gewöhnlich aber im übertragenen 
Sinne = bieten, anbieten, erbieten, 
entbieten {= einladen) u.s.w. .Vgl. 
Pf, s. v. 

1. bjorr, m. {vgl. Vigf.), das Bier, 
Tneist poet. — D. varu f>eim björi 
= das B. enthielt Guör. II, 24, 1. 

2. björr, m. (F. 211), eia. Biber, 
Biberfell, dann der Lederstreif 
überhaupt. — Plur. N. 84, 8; D. 
84, 9; Ä. björ Sigrd. 5, 1. 

birta {g. bairhtjan) erhell eh, zeigen. 

— Inf. 64, 1. — Praet. S. 3 birti ok 
lysti 109, 6. Med. Imp. PL 3 birtuz 
46, 8 {imt^^ass. Sinne). 

bitr, adj. (F. 210; vgl. bita) beissend, 
scharf. — N. n. bitrt 2ö5, 26,28. 

bjorg, f. {zu bjorga = bergen), die 
Rettung. — N. 107, 14. 

bjorn, m. (F. .205), der Bär. — G. 
Djarnar Sigdr. 16, 1; Gsf. bjarnarins 
39, 21. — A. 218, 25. A. PL bJ9mu 
Grott. 13,5. 

bit)a, «^17. (P^211). 1) erwarten, mit 
Gen.; Imnd p. 168. — Inf. biÖa 
ragnarekrs {vgl. ragn.) 142,5; min 

— biÖa {unsicher, vgl. GuÖrhv. 20, 
5—8)229,19. biöa eigi I>ess, er 153, 
32. er eigi langt at bida es dauert 
nicht lange 155, 18, vgl. 205, 27—28. 
Imper. S. 2 biö 180, 15. — Praet. S. 3 
beio 103, 23'. — 2) geduldig ertra- 
gen, c. Acc. — Traet. S. 3 beiÖ 
223, 12. 

bita, stv. {vgl. äbita, F. 210), beissen, 
e ssen; schneiden. — Inf. 42, 2; 
99, 1 {hier = schneiden) ; = heftig 
schädigen 211, 29. — Praes. S. 3 bitr 
38, 4; Grm. 35,4; 99, 21 = eindringt; 

— zerschneidet 161, %2 {vgl. bitu 229, 
21); 5ö, 3, 5 (= fressen, weiden); 
bitr = quält 202, 9. Plur. 3 bita 
23,6. — Praet. S.3 beit 34,20; 113, 5 
{vgl. oben 99, 1). Conj. S. 3 biti 
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168, 11 (bita f. den Ausschlag gehen 
vgl. Fritzn. s. v. 6, Vigf. ü, E; T)etta 
meint natürlich die fehlgeschlagene 
Werbung), Ähnl. 228,5. 
blatJ, n. (F.219), das Blatt, Gewächs. 

— A. 190,9; Asf. 160,n. 
Manda, stv. (g. blandan, F. 221), 

mischen, mttDakt.ivgl. Lund^.Sd. 

— PraBs. PI. 3 blanda nj^rlegi saman 
den Schwertthau (das jSlut der 
Wtmden) vermischen — sich he- 
Jcämjifen 180, 21; das Prses. ivol im 
Sinne des Fut. vgl. Znmd p. 296. 

— PrsBt. PI. 3 blendu 97, 14; Pass. 
Part. A. m. blandinn Sigrdr. 5, 3; 
a5«o^. blandit V9I. 29, 6; 220, 25; 
226, 8. 

tllanda, schw. v. = blanda stv. — 

Praet. PI. 2 bl^ndnÖnÖ ^10, 22. 
hl&u^Tj adj. (F. 220), zaghaft, feige. 

— Gm. schw. Flex. ins olauöa 223,8. 
Mantr. adj. (F. 220), schwa>eh, weich. 

— N. 40, 10; 180, 3. 

blär, adj. (F. 221) oft = schwarz; 
dv/nkelfarUg, blau. — F. bla 38,13. 

— PI. Nf. blar {fwr bläar § 81) 
Sigrdr 20, 8. — D. blam V9I. 22, 8; 
hier = schwarz, = blau 245, 13. 

bläsa, stv. (F. 220). 1) blasen; mit 
Dat. = schnauben, hauchen. — Inf. 
120,12. — PrsBS. S. 3 blaess oder 
blses 82,16; 200,1; blsBs ondunni 
= holt Atem 209,30; Plnr. 3 88,7. 

— Preßt. S. 3 bl^s 72, 12; 200,3; 
110, 15. — 2) blasen, im musikal. 
Sinne. — Prses. S. 3 blaass 1 Gjallar- 
hom 83, 7. — Pass. Part, ahsol. var 
I>a blasit 1 luÖra zum Zeichen des 
Angriffs 168, 20. 

* In syntdkt. Bezieh, s. Lund p. 89. 

blästr, m. (§ 51, b. F. 220), (2a« B 1 a s e n 
auf einem Home 35, 22 (A., vgl, 
heyraz), auf dem Blasebalg (Asf. 
222,1). 

* Der Acc. blast 35, 22 scheint 
zulässig nach Anal, der übrigen 
Doppelformen, und das r Überhaupt 
nwr irrig in die cas. obl. einge- 
drungen (ahd. pläst = blästr), vgl. 
aber a. a. O. die Var. 

bleikja, schw.v. (F. 222), bleichen. 
Inf. 119, 13; vgl. Grimm Wb. s. v. 
bleichen 2). 

bleyt», f. {am blanör F.220), die Feig- 
heit. — B. Sigdr. 21,8. 

bleyöimatJr, m. (*. bleyöi), ein Feig- 
ling. — N. 289,9. 
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blindr, adj. (F.221), blind. — N.3ö,2. 

blft^a, f. («. bliÖr), die Freundlich- 
keit. — D. 190, 1. 

bn«r, adj. (F. 222, g, bleibs), milde, 
nqdig. — N. n. 27, 5; Plur. N. n. 
•liö Grrm. 41, 2. Compar. adv,. bliö- 
ara leichter, besser 223, 2. 

bUkja, «ft?. (F.22'7), blinken. —Inf. 
b, 1. — Praet. PI. 3 bliku ^. 7. 

bI6t5, n. (F. 222), das Blut, sowolvom 
Blutstropfen (111, 8), wie vom Blut- 
ström (10, 13) gebraucht, vgl. aucJi 
drevri. — N. 20,13; Nst 222,8; 
G. bloös (vgl. BÜga) 164, 30; Dat. 
bloÖi 2 2,4,8; ^2,11; instrum. Dat. 
16, 2; Acc. 97, 12; Asf. 97, 14. 

blöt^igr oder hUl^ngr (s. bloö), blu- 
tig. — N. bloöugr 9m = bloöom 
(q. V.) Regm. 26, 1. — PI. A. f. bBÖ- 
ffar 268,29. 

blOt^reflll, m. (vgl. Vigf. s. v. refill), 
die Schwertspitze j?oc^. — Nsf. 
42, 4. — Dsf. 262,31. - Asl 161, 33. 
• Vgl. w. u. refilstigr u. Refill. 

bl6t$9rn, m. (bloö, 9m), der Blut- 
Aar, eine martervolle Todesart, 
beschrieben 249,1b - 18. — A. 249,15. 

blom, n. (F. 223), die Blume; nach 
Fritzn. auch das frische Laufnoerh; 
meist im Sing, üblich. — PI. D. blom- 
um 252,14. 

blömi, m. (vgl, blom), rfte Blüte; da^ 
Glück, Ansehen. — D. blöma 194, 
6 17 

bl6t, n! (F. 223), <^ Opfer. — A. 
145, 1. 

blota^ gew. schw. v., wrspr. aber stark, 
siehe § 128 w. Anm. (vgl. g. blötan, 
F. 223), opfern, durch Opfer 
verehren. — Praßt. S. 3 blotaöi 
til l^ess opferte mit dem Wunsche 
(oder Gebete) 245, 2; Plur 3 blotuöu 
verehrten 4, 5; Part. Pass. varu 
blötuÖ (N.n.) 139,\0=wv/rden durch 
Opfer geehrt; vgl. Limdja, 38, nach 
starker Flex. blotinn; PI. Nf. blot- 
nar GuÖrkv. H 24, 6 vgl. iÖrar. 

bl6tf^9 n. (vgl, %u, blot), der Opfer- 
schatz, da>s Opfergeld, — Nsf. 
139, 11. 

blöljarl, m. (blot, jarl), Onferjarl; 
Beiname des dem heidnischen Opfer- 
wesen noch stark ergebenen jarl 
Häkon (q. v.). — A. 237, 6. 

blunda 9 schw. v. (vgl. Vigf., wol zu 
blindr), die Augen halb schliessen, 
blinzeln. — Part. Praßs. blundandi 
224,5. 
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blseja. f. (vgl, Vigf.), eine farbige 
Decke von feinerer Arbeit, z. jfe. 
eine Bettdecke, 90 N. 2/8,22. 

bl»r, m. (vgl Virf., P. 219), der 
Hauch, sanfte Trind, — N. 5,15. 

botJ, n. {vgl, bjöÖa u, F. 214). 1) die 
Botschaft. — PI. N. iß7, 20 vgl 
fara. ^— 2) die Einladung, Auf 
farderung. — G. 202, 19; D. 164, 
22; Dsf. iörf, 11; in beiden FäUen 
concret = Gastgebot, geladene Ge- 
sellschaft 197, 38 meö boÖi = ver- 
mittelst freien Angebotes (von un- 
serer Sette), A. gerum boÖ machen 
wir ein Aufgebot 165,2b, — 3) das 
Gebot. — D. eptir boöi 2/«, 27; 
230, 10; 

lN>t)i9 m. (vgl. BoÖn), die Untiefe, 
Brandwng, — A. boÖa 98, 1 

bo^smaDr, m. (s, boÖ 2), madr), der 
eingeladene Gast. — PI. N.^ 
252,26. 

bogi, m. (F. 218), der Bogen. — D. 
boga S3, 2; Bsf. 22, 2; A. boga 
191, 18. 

bogmat^r^ m. (vgl, maör u. bogi), der 
Bogenschütze. -*• N. 36,11, 

bora, schiß, V. (F. 204), bohren. — 
Inf. 99,21. — PwBt. S.3 boraöi 2öO,3. 

— Part. Pass. borat 99,22. 
borS, n. (g, baurd, F. 203), der Bord, 

Rand, Tisch. — 1) Rand am 
Trinkg^äss, N. 65, 4 vgl. bera 1) a). 

— 2) JXand eines Schiffes, Bord. — 
Bat. ä borÖi 72, 17; Dsf. 72, 1, — 
A. 72, 1 vgl, fyrir c. A. — PI. Dsf. 
boröunum 164, 9 vgl, gn^ja. r — 
3) Tisch. — G. til borös 235, 11. 

— p. 48, 12. — A. 67, 13. — PI. 
G. til boröa zu Tische 204, 15. 

bor^bünat^r^ m. (vgl. büa, bord), das 
lischzeug, das Tischgerät. Wh, 
233. — G. 45, 5. 

bort^haldy n. (vgl, halda, borÖ), der 
Unterhalt bei tische, die Verpfle- 
gung. — Asf. 48, 11. 

borSi, m. (-ü^rZ. Vigf.), der Stickrah- 
men. ~ A. 192, 14, 29 vgl, gull. — 
In der Wendung sl6 boroa (204, 6; 
213, 4) tvird wol die Einrichtung 
für aas feinere Sticken (vgl. 213, 
5 fg.) gemeint; m^n übersetze etwa: 
beaann a/m Stickrahmen zu arbeiten 
oder dergl, — Diese Arbeit ge- 
schieht 204, 6 in leidenschaßlicher 
Erregung, deren Erfolg 204, 7 schil- 
dert. 



boi^ker^ n. (val, ker, b%rÖ), c^te T is c h - 
kanne (d,a, grösseres Gefäss zum 
Einschenken in fUe Trinkbecher, 
vgl, Fritzn.). — Plur. D. 120, 25. — 
A. 120, 23. 

borg, f. (g. baürgs, F. 207), der Hügel, 
die Burg. — G. borgar 22,8; Gsf. 
27,14; D. borg ö«, 11; Dsf. 27,15; 
52, 16; A. 12, 7; Asf. 4, 10. - PI. 
A: borgir 244, 19. 

borgarhlil), n. (s, borg, hlid), das 
Burgthor. — D. 265, 18.— PI. N. 
220', 9. 

borgarsmit), f. (s. smiÖ, borg), der 
Burgbau. — Nsf. 53,12. 

borgarreggr, m. («. veggr, borg), die 
Burgmauer. — Asf. 95, 12. 

boTghIit$9 n. (vgl. borgarhl.), das 
Burgthor. — D. 53, 15; Dsf. Ö2,l. 

bogr, m. (F. 214), der Bug, Ober- 
arm u. (bei Tieren) Oberschenkel 
der Vorderbeine, vgl. Iser. — Plur. 
D. bogum 25, 2; Asf. böguna 93, 22. 

bokrünar, PI. f. (s, bok Buch, vgl, 
auch beyki = bceki Buche F. 198), 
entweder Runen at(/*Buchenholz 
oder in einen kostbaren Stoff (vgl, 
Vigf. s. y. bok I) eingestickte, — 
N. Sigdr. 19, 1, 

böL n. (vgl, y igt.), das Lager eines 
Wildes, Wohnung eines Menschen, 
— N. 228,6. — G. bols 228,3. — 
A. 220,23. 

bolstal^r, m. (s. staÖr, hol), der Wohn- 
raum. — Plur. A. bolstaÖi 38, 8. 

b6ndi, m. (vgl, büandi, F. 212). 1) der 

• Ba\ier, vgl. holdr. — Nsf. 57, 6. — 

G. 56, 21. ~ 2) der Hauswirt, 

Gatte. — N. 200, 32. — G. 155, 13. 

D. 228,4. 

bonort) (bön = boan; orö) das Bitt- 
iDort, sjpec, die fonrmliche Werbung. 
Asf 198 14 

b6t, f. (^r. bota, F. 199), rfie Busse, 
der Ersatz, — N. 207, 8; A. bot 
192, 26. — Plur. Dat. at bötum 
242,8. 

bragS, n. {vgl, bregÖa), 1) die schnelle 
Bewegung, d/er Augenblick. — 
D. af bragBi Grott. 19,^ im Augen- 
blick = sofort (cujh,), — 2) der 
Kunstgriff, die List. — A. bragÖ 
254, 33. — PI. G. leita til bragöa 
67, 4. — D. br^gÖum 257, 32. — 
A. br^gö 234, 10. Vgl, auch Guö- 
rünarbrQgÖ. 

bragr, m. (vgl, Vigf. u, Bragi). 1) der 
Mirst, die hervorragende Per- 

2* 
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son (ags. bregp) 35,4. — 2) = skäld- 
skapr (Vigf. s. v. III, vgL ib. 11) 
35, 3. — Fast nur poet. in beiden 
Bez. 

brandr, m. {vgl. Vigf. s. v. II, F. 205), 
(i^e Schwertklinge. — Dsf. brand- 
inum 275, 16; A. Grott. 25,8. — 
PI. brandar (Yigf. B) das spitz 
zulaufende Vorder- u. Hinterteil 
des Schiffes, etwa: die Schiffs- 
schnäbel. — Dat. Eegm. 27,6. 

brattr, adj. (F. 216), steil, hoch. — 
Nm. Sigrdr. 10, 7. — Nsf. 257, 17. 
— D. 258,81. 

brau^, n. {vgl. Vigf. s. v.), da^s Brot. 
Nsf. 257, 17. — D. 158, 31. — A. 
257, 13. 

bran^gert^, f. {s. brauÖ, gera), die 
Brotbereitung. — Asf. 257,16. 

braut, f. (F. 218, vgl. brjöta), der ge- 
bahnte {eig. gebrochene) Weg; 
TFÄ.364. — D. a braut (= brautu) 
= ä leiöinni Hand. 27, 4. — Plur. 
A. Vaf tr. 47, 6. 

*) Als adv. wird der S. A. braut 
umd B. brautu (brottu) allein u. in 
Verbindtmg mit Präpos. (ä, i) ge- \ 

• braucht, vgl. auch w, tu brott. — 
braut (= fort, weg) 67, 12, 16; br. 
nä {vgl. nä) 205,8. — ä braut 59,3. -— 
i braut 46, 10. — VgL Land p. 235. 

brÄ, f. (F. 226), das Augenlid, die 
Wimper {nicht Brause an der 
Süm = brün vgl. Vigf. s. v. u. s. 
brün f. ; aber urspr. wol = Wimper- 
haar, gras hvarma, s. Fritzn.). — 
G. brär 32, 8. — Plur. D. bram 
Grm. 42,1; A. brär. 22, 8. 

brä.t$alanss 9 adj.^QaTiJb f. = Jagd- 
beute, Fleisch F. 216; lanss), ohne 
Atzung, ohne Beute. — PI. N. 226, 7. 

brätJna, schw. v. {vgl. bräd n. bei F. 216), 
schmelzen {intrans.). — Pr»t. S. 3 
brädnadi 8, 15. 

brätt, adv. {eig. n. von bräÖr. vgl. 
Vi^. *. braör) schnell. — 94,17; 
Regm. 27,4 vgl. Var. 

bregt^a, siv. (F. 215; vgl. §113), schnell 
bewegen, ändern; schwingen, 
werfen, ziehen {da>8 Schwert), meist 
mit Dat.; s. Ijimd p. 89. — Inf. 
mä I>yl nu ekki t)regöa = m>am. kann 
es nun nicht ändern 206, 5; 
bregÖa tvi das vorwerfen 155, 4; 
so atbch Pr»t. S. 3 bra Helr. 23, 1 
und PrsBs. S. 2 bregÖr I>u mer 180, 8 
%^.Imper.S.3 Helr. 3, 1); Pr»s.S . 3 
bregör schwingt 69,18; br. minum 



svefni = verscheucht 183, 24;, br. 
sveröinu 253,5; vom Herausziehen 
br. or 153, 8. — br. viÖ (56, 25 vgl. 
brä V. 72, 6. — PI. 1 bregdum {vgl. 
A.) 169, 17, — Imper. PI. 1 bregö- 
um eigi af tessu halten wir hieran 
fest: 159, 18 9jgl. 154, 5, 8. — Prset. 
S. 1 brä ek waff ich 68, 13; S. 3 
brä 99, 5; brä niör nieder senkte 
227,6; br. i sundr augum 228,11 
= die Augen weit öffnete {vgl. 
„die Augen aufreissen''); brä upp 
{schwang in die Hohe *= holte 
atMf) 57,11; vgl. brä upp geirinum 
fyrir hänum schwang ihm (= hielt 
ihm plötzlich) in der Höhe den Speer 
vor {= entgegen) 168, 32; bra viö 
72, 6 == zog zurück, zog an; brä 
viö sveröinu das Schwert anhielt, 
dagegen hielt 176, ß; brä äo^ sverö- 
inu i28, 10; brä hann viÖ zog heftig 
zurück 72, 6; brä or zog heraus 
253, 17; oft von Gestaltentausch: 
brä ser warf sich, verwandelte sich 
i konu liki 74, 1, vgl. 78, 12; 95, 5. 

— brä ä sik zog sich an, nahm an 

4, 6; 151, 11. — brä fingrinum 
182, 7 vgl. drap f. 227, 19; brä 
h9fÖi 227, 4 = h. vatt (vinda) Atlkv. 
6, 1 = wandte das Haupt. — Plur. 2 
brugÖuö (= S. 2) friÖi = du brachst 
den Frieden 222,26; PI. 3 brugöu 
{wie brä 95,5) 80, 9. — Pass. Part. A. 
n. brugÖit sverÖ ein gezogenes 
Schwert 212, 3; cibsol. ei eigi er 
brugÖit I>. räöahag 254, 5 wenn diese. 
Heiratnicht auf gel. wird, vgl. 154,8: 
ef tessu er br. wenn dies nicht ge- 
halten wird, vgl. auch 206, 17 w. af 
brugÖit 230, 10, sowie Helr. 4, 8 

^ brugÖit = aufgelöst, zerstört. — 
' hafi brugdit ä sik I>essu liki 156, 30 

diese Gestalt angenommen hohe vgl. 

74, 1, 151, 11 u. s. w. — Med. Praes. 

5. 3 bregz (= bregdz) viö h^ggit 
gerät in heftige Bewegumg bei dem 
Stoss 94, 1; vgl. Yigt. s. v. B. 11; 
so auch Prffit. S. 3 bräz ä fötinn 
warf sieh {stemmte sich plötzlich) 
auf den {andern) Fuss 230, 1 ; bräz 
ekid viö blieb ganz ruhig 158, 19; 
bräz warf, wandelte sich 200, 4, 11 ; 
a/nders I>at br. hänum = das schlug 
ihmfehl^ vgl. Vigf. A, II, 3. 

breit$a, schw. v. (breiör), ausbreiten. 

— Pass. Part. PI. Nn. breidd 295, 9. 
breiter, adj. (F. 215), breit. — N.m. 

103, 15; Dm. breiöuffl Begm. 26, 2. 
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An. breitt 292, 3; adv, in die Breite 
3y 1 (vgl, djüpt) ; standa br. reichen 
weithin 20, 9. 

breki, m. (= breaker Vigf.), der Stru- 
del, die Sturzwelle; poet — N. 
Sigrdr. 10,1-, Kegm. 27,5. 

brenna, stv, (g. brinnan, F. 205), bren- 
nen, verbrennen (infy'ans.), Inf. 
Grott. 29,1; Praes. S. 3 brennr («ach 
brenn) 22,1; Grm. 29,8; Plur. H 
brenna «2, 15. Conj. S. 3 brenni 
.0,15; Praßt. S. 3 brann 79,2; 237, 
19; (verbrannte sich) 227,19; (ver- 
brannte) 76, 5; 121, 6; 212, 16; 
= brannte auf 261,14. — PI. 3 brunnu 
lif Peim ihnen abbrannten, an ihrem 
Leibe verbrannten 137, 13. — Conj. 
S. 3 brynni 253,16; 228,22; PI. 3 
brynni 276, 1. Part. PrsBs. brennandi 
7, 8; 22, 2; Part. Pass. n. haföi 
\iTU.mi\l gebrannt hatte 79, 7; PI. N. 
akarn brunnin gebrannte (nicht 
verbr.) Eicheln Gudrkv. II, 24, 4. 

brenna, schw, v, (g, -brannjan, F. 205), 
verbrennen (trans.). Inf. 7,12; 
Grott. 29, 7; 2Ö3,8; 2-22,34; 237,5; 
253,15. Praes. S. 3 brennir 26,1; 
. 84, 14. — Praes. PI. 3 brenna 160, 
15; 277, 17. Praßt. S. 3 brenndi 68, 
17. Part. Pass. m. brendr 21, 11; 
f. brend 220,4; ahsol, brent 244, 
19. — Nicht auf die gewöhnliche 
Leichenverbrennung, sondern das 
Umkommen in Folge von Brand- 
stiftung bezieht sich 190, 5 vgl. 
Sigdr, 31, 5 — 6. Ahnl. aiwK inni 
brenda (incendio interfectam oder 
ine. interfectos?) 295, 18 aw einer 
inhaltlich nicht ganz klaren Stelle, 

brenna, f. (F. 205), die Verbrennung, 
Leicnenbestattung. — Gsf. 253, 
22; D. 76,6. 

bresta, stv. (F. 217), brechen, ge- 
brochen (vgl, Gebrest). — Praßs. 
Conj. S. 3 bresti 227, 25. Praet. S. 3 
brast 20^,14; 276,4. 

brestr, m. (vgl, bresta), da,s Brechen, 
der krach. — N. 107, 19. 

breyta, äcäw.u (zw braut, f.? vgl.Nig^.), 
veräjidern m. Dat.; vgl. Lund 
p. 90. Inf. 29, 8; hier = übersetzen, 
lautlich dkkommodieren, 

bri§r9a, schw. v, (= bregÖa, viamentlich 
in der Bechtsspra^he , vgl, Vigf.), 
verändern, verletzen. — Inf. 
brigöa l>essu hierin wortbrüchig 
werden 154, 7. Prass. Plur. 3 brig^a 
worÜyrüchig werden 44,2, 



brigrzla, schw,v, (vgl, brigd, brigda; 
Vigf.), vorwerfen, mit Dat. (wie 
bregöa). — Praes. S. 3 brigzlar mer 
207, 8. 

brimrünar, PI. f. (brim = Brandufig, 
Meer V. 216), die Brandungs- 
raiien, Zaubersprüche gegen ün- 

' fälle zur See. -— PI. A. Sigrdr. 10, 1, 

brjost, n. (F. 217), die Brust. — D. 
' Sigdr. 27, 6; A. 225,24. 

brjustger^, f. (brjost; gerö = gj^rö 
F. 102), der über die Brust des 
l^erdes gehende Gurt. — Nsf. 
252, 4. 

brjota, *^t?. (F.218), brechen. — Inf. 
69, 21 ; 75, 22 (zerschmettern). Vgl, 
Jjund p. 123 wegen dieser und ähnl, 
Stellen. — Praes. S. 3 brytr 275, 19. 

— Praßt. S. 3 braut 39, 8, 12; 57, 9 
(braut sc. laerlegg); braut af 205, 14; 
at uppi braut a ijxl (hier wol im- 
personell, vgl. Var. in ü, Vigf. s. v. 
III), dccss es (das Wasser) sich 
oben auf der Achsel brach 107, 6. 

— Plur. 1 brutum Grott. 13, 6. — 
Plur. 3 brutu gebrochen (zerstorf) 
hatten, 258,1; Conj. S. 3 bryti upp 
(aufbräche) 218, 13, 18; bryti ib. 19. 
Part. Pass. m. brotinn 57, 14; n. 
(u. indeklin. Fqrm) brotit 40, 24; 
20«, 2. — Plur. n. brotin 22,7. — 
Med. brjotaz um wol eig, sich um- 
herwerfen, sich heftig sträuben, 
Praßs. S. 3 bryz (= brytz) ekki vid 
tvi = widersetzt sich dem nicht 
158, 9. — - Praet. S. 3 brauz um 41, 
16 = obluctabatur Eg. 

brisinga-men, n. (v^r^. men «t. Freyja, 
Vigf. s. V. brisingr in Add.), ein 
ÄroÄ^arer Halsschmuck. A. 43,11. 

— Vgl Wh. 187. 

brosa, schw. v, (zu bars F. 207?), 

lächeln. — Praet. S. 3 brosti 270,30. 
brot, n. (val. brjota), das Stück, 

Bruchstück, — Plur. Nsf. 39, 13. 
brotna, schw. v, (vgl. brj ota), brechen 

(intr,). Inf. 17, 5; Praes. S. 3 104, 13. 

Praet. S." 3 brotnaöi 39, 2. PL 3 

brotnuöu 220, 4. 
brott, adv. (= braut adv., s, braut f.), 

fort, weg. — «4,3,9; 220,15; ä 

brott 43, 7; i brott 37, 1; 265, 16. 

— So auch a brottu (= ä brautu) 
279, 12.. 

brottferQ, f. (brott, ferö), die Weg- 
fahrt, Beise. — G. Begm. 21, 3. 

brotJir, m. (Gesch. d, d, Sj)r, ISbfg,, 
F. 204, g, brotar, vgl, auch §61), der 
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Bruder. N. 110, 10. G. brödur 
ii3,6; Grott. ö, 7 ; D.brööur 99, 16; 
A. brööur 77, 9. — Plur. N. broeör 
10, 7; Grott. 9, 7. — G. broeöra 156,9. 
D. broBÖrum 155, 35. A. broBÖr 154, 
27. 

brot^urbani, m. (t^^Z. bani 2) u, broöir), 
der Brudermörder. — A. -bana 
124, 12. 

br6t)iirgJ9ld9 Plur. n. (vgl gjalda 4c. 
brödir), die Bruderbusse, das 
Bvssaeld fwr einen erschlagenen 
Brväer, — Gsf. i75, 5; A. ii^, 12. 

brok, f. (F. 219), die Bmch, eine Art 
Beinkleid zur Bekl^ung der 
Oberschenkel, mit einem Leibgurt 
befestigt (Wh. p. 163). — Plur. D. 
245, 13. 

bmllaup, n. s. brdt^lanp. 

bnmiir, m. (F. 206) der Brunnen. 

— N. 7, 3; D. brunni iö, 6; Dsf. 
20,16,17; Asf. 20,15. 

brü, f. (F. 218), die Brücke. — N. 
i7,7; Nsf. 76,21; G. bruar Sigdr. 
16, S; Gsf. 35, 18; A.16,1; Aßf. 
17,4. — Plur. Gen. brua Grm. 44, 6. 

brdarspordr (vgl. sporör u. bru) eig. 
der Brückenschwanz, das Brücken-« 
ende. — A. 25,5. 

brdl^laupy n. (oder brullaup, vgl. 
hlaup^a. bruÖr, P. 218), der Braut- 
lauf, die Hochzeit. — Wh.2ibfg. 

— Dat. gan^a at brullaupi 47, 4; 

fekk at bruölaupi 129, 3. — A. 
rekkr brüölaup tu GuÖrunar feiert 
seine Hochzeit mit G. 197,37; 225,25. 

brü^lanpsgerD, f. (s. bruölaup, gerö 
zu gera) die Veranstaltung, Feier 
einer Hochzeit. — Asf. 154, 16. 

brdl^r, f. (F. 217), die Braut (aber 
im engeren Sinne als nhd., vgl. 
Vigf. s. V.), junge Frau; auch Juno- 
frau. Madchen in der poet. Sprache 
(vgl. maBr). -- N. brüör = Braut, 
Gattin Grm. 22, 5; » Mädchen, 
TocÄ^ Grott. 24,2. — Voc. bruör 
or steini Felsen -Mädchen, Riesin 
Helr. 3,2. 

brün, f. (F. 216), die Stirnbraue, 
(vgl. brä), eig. KanUe, Rand. — PI. 
brynn (§ 58 c). — PL A. brynn; Uta 
undir brynn eins 292, 5 = Jemand 
fest ins Äuge schauen. — Asf. 
brynnar 57, 16 (§ 96 b A 1). 

brünn, adj. (F. 2I83 Vigf.' s. v.), 
braun, aber stets dunkelbraun, 
schwarzbrami. — PL N. n. brun 
190, 24. 



brynja, f. (F. 205, g. brunjo), die 
Brünne, der Brusthamisch. — 
Wh. 209. — N. 168, 24; D. 165, 19; 
A. «3,13; 95,18; 228,9; Asf. 228, 
10; Plur. A. 222, 8; 260,30; Gudrkv. 
n, 20b. (ergänze h(^ibv^, 

* Häufig neben hjälmr als Haupt- 
Schutzwaffe erwähnt: Vgl. auch 
264,19; 265,19; 278,5—6; s. av^h 
brynja schw. v. 

bryiga 9 schw. v. (s. brynja f.) in eine 
Brünne schliessen, umpanzern. 

— Pass. Part. A. m. brynjaöan buk 
278, 19; hier ist an eins der länge- 
ren, bis auf den Unterleg gehenden 
Brv/nnen zu denken, vgl. Wh. 210. 

brynjnhringry m. (brynju, hringr), 
der Panzerring. — PL N. 206,23. 

brriipiii^, n. (s. brynja, ^ng), eig. die 
Verso/mmlung in der Brünne, poet. 

' = Schlacht. — PL G. Sigrdrf. 5,^. 

br^na, schw.v. (F. 216, zu brun = 
ßand) eig. kantig, schaff m>achen, 
wetzen. — Conj. S. 3 bryni 98,24. 
PrsBt. S. 3 br^ndi 98, 25, 

brynn, s. bnur f. 

brcBt)rahefiid, f. (broSir, hefnd) die 
Rachel die Brüder. — PL N, 
228, 28. 

brcBl^ralagy n. (vgl. lag u. brodir), 
die Brüderschaft, d. h. das ge- 
nauer fostbroedralag c^enann^ engste 
Freundschaftsbündnis, Wh. 2Slfg. 

— söruz i broeÖralag (A.) viÖ SigurÖ 
228,17; ähnl. 297,35. 

bnl^lnngr, m. (vgl. bjo^a, Buöli), der 
Gebieter, Fürst; poet. — D. buÖ- 
lungi Grott. 19, 8. 

bngr, m. (tJ'^Z. .bjüga, Vigf. s. v.), die 
Biegung, gebogener Gang? (vgl. 
Lim.) Plur. D. bugum Grm. 24, 3. 

— Da* Wort ist zwar sonst, nicht 
aber in Bez. auf Gebäude ganz 
deutlich; vielleicht bogum mit tj zu 
schreihen,„von bogi = Bogen, Bogen- 
aang. übr. soU der Zusatz meÖ 
Dogum wol mehr dem Stabreime als 
dem Sinne dienen, 

burr, m. (vgl. Burr, zu bera, bam 
Vigf.), der ^o\in,poet, Grott. 22, 7. 

borst, f. (F. 207), (£(» Borstenhaar, 
der emporstehende Haarwuchs am 
Rücken des Schweines (wie m^n am 
Pferde), vgl. auch nhd. Bürste; also 
nicht das einzelne Haar, — Nsf. 110, 
18. Dsf. 112, 8. 

bü, n. (F. 212, val. bua), der Haus- 
halt, die WoXnwM, — G. til büss 
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(= büs) sins 9i, 15; D. bni Helr. 

4, 1 =s Sausweseh, Zusammenleben, 
büa, stv, (F. 212, g, bauan), wohnen, 

bauen, ausrüsten, — 1)^) wohnen; 
sich befinden, Inf. Helr. 7, 4. — 
PraBs. S. 3 byr 31, 11; V9I. 4J, 1; 
b. undir 202, 19 s. undir. — PI. 1 
buum 193, 32 vgl. Conj. PL 1 ; PI. 3 
büa 18,10; büa eptir bleiben zurück 
(sc. an Bord) 155, 14 vgl, Ba. — 
OoDJ. PL 1 büim saman vom ehe- 
lich, Zusammenleben 1 93, 29. — Prset. 

5. 3 bjö 92, 2; Grm. 12, 2. — 
5) = bewohnen in der Wendung 
setr büa (vgl, setr) 263, 26; = ein- 
nehmen, besteigen (ein Betf) 200, 4. 

2) bereiten, Anstalten treffen, 
ausrüsten; rüsten siu (til eins, vgl. 
Vigf. s. V. B 2) ^); büa um 11k 
226, 17. — Inf. bua väpn sin = in 
Stand setzen 192, 10; til bQls büa 
Böses anstiften Grott. 6, 3; Praes. 
S. 3 byr richtet aus 166, 25; Imper. 
S. 2 mit Suffix. I^on, büöu 190, 7; 
PL 2 büit til 59, 14. — PL 3 büa 
ferÖ sina treffen ihre Beisevorberei- 
tungen 198, 13. vgl. 213, 15; 244, 1. 

— So namentlich auch im Med. Inf. 
büaz sich rüsten, bereit machen 141, 

• 6; 155, 17; f>ar um b. sich da ein- 
richten 232, 7; Praes. S. 3 byz 159, 
10. — Praßt. S. 3 bjöz 59,8; 70, 15; 
Plur. 3 bjogguz 122, 8; bjugguz 
194, 32. — . Part. Pass. büinn be- 
reit, fertig, — Nm. 62, 14; 108, 16; 
70, 16; vel at ser buinn of eitt wol 
versehen mit, ausgezeichnet in einer 
Solche 63, 5; at ijröttum b. in 
Kunstfertigkeiten erfahren 231, 13. 

— silfri b. mit Silber geschmückt 
795,9; vgl. viö gull b. 196,26. Nf. 
büin meö gulli ('^9^- ^^' N. n.) mit 
'Gold geschmückt (bez. der l)a^h- 
bekleidung) 195, 2; büin 223, 16 = 
atisgerüstet. — Plur. m. bünir 39, 
11; 60,3; yiö^ixmir (bereit zu) 62, \\\ 
at engu b. in Nichts bereit 220, 31. 
N. n. büit (fertig) 79, 10; 157, 17; 
var büit nahe daran war 72, 2; nü 
svä büit yera mundu dass es so (so 
bestellt) bleiben werde 200, 17 ; vgl, 
er syä büit ist so bestellt = bleibt so 
204, 26. — Von der Ausrüstung 
eines Heeres 176, 30; von der Lei- 
chenbesorgung 212, 10 (büit um = 
verfahren mtf), A. svä büit das so 
Liegende, die Sachlage (Pf.) 137, 5. 
Vgl, Lund p, 395 Anm, — PL N. n. 



büin 190, 20: gulli b. mit Gold ver- 
ziert, — Med. Part. büiz:. er Jar 
büiz viö veizlu = es wird dort sich 
gerüstet zum FestTnahle, 200, 21. 

bliiindi, m. (Part, zu büa, vgl. bondi), 
der angesessene Mann, Bauer. N. 
114, 10; Nöf. 57, 16. — G 57, 4; 
Dsf. 57, 4; A. 229, 16 (hier = Saus- 
wirt, Gemahl), — Plur. N. büendr 
143, 13. 

bükr, m. (F. 212), der Bauch, Leib. 

— A. buk 27«, 19. 

bünaDr, m. (vgl. büa) = biiniiigr« — 

A. 270, 21. 
büningr, m. (vgl. büa), die Aus- 
rüstung in Kleidern, der Anzug. 

— D. 163, 16; A. 153, 1. 
bÜ8g'9grn, PL n. (*. Vigf. s. v. gagn 

n. 5. u. bü), das Hausgerät.. — 
N. büsg^gn {ögl. Var.) 18, 2. 

blistaDr, m. (s. stadr u. bü), der 
Wohnort. — A. büstaö 32, 8. 

^JS^9 f- if>gl' byggja), die Woh- 
nung, Ansiedelung, Gegend. — 
N. 118, 6 (hier^hol); Nsf. 23,5. — 
Gen. til bygdar 22, 5. — A. 52, 7 
(vgl. 9ndverör); Asf. bygdina die 
(bewohnte) Gegend, das Kulturland 
177, 17. — Flur. A. bygöir 50, 9. 

bygghlaDa, f. (bygg n. = Gerste, 
hlaÖa f. = Scheuer F. 87), die 
Kornscheuer. — N. 232, 6. 

byggja, schw, v. (vgl. byggva u, büa), 
anbauen, bewohnen; wohnen. 

— Praes. Plur. 3 22, 14; Praet. S. 3 
byg^i (nahm Wohnung, wohnte) 9, 
11; Plur. 3 bygdu 13, 7. Pass. Part, 
bygt hafa 13, 13; au£h vom an- 
nehmen eines Platzes, Lagers; so 
236, 7. 

^yg^va, schw, (vgl, byggja u, büa), 
Nebenf(yrm von b y g g j a. Inf. 54, 15. 

— Praes. S. 3 byggvir 24, 14. Conj. ' 
Plur. 8 byggvi 26, 5. Med. 8. 3 
byggviz (passiv) 89, 16. 

* Für büa, byggva, byggja vgl. 
Vigf. s. V. büa u. byggja; auch 
§ 143. 

bylgja, f. (F. 209), dieWoge, PLN. 
164, 9. 

byTÖa,icÄt(j.u.(«w borÖi), durchStickerei 
darstellen. - Praet. Plur. 3 byröa 
213, 8. 

byrör, f. (F. 203, byrÖi jüngere Form, 
vgl. § 42, A, 1), die Bürde, Last, 
der Haufen. K 118, 6. — Plur. 
A. byrÖar 95, 11. 
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IJ^yrgjaj schw, V, (vgl, Vigf.), ver- 
schliessen. — Pass. Part. Nf. 
byra 220, 10. 

byrja, schtw. (zu bera, vgl, Vigf.), eig, 
anheben i beginnen.' Prast. S. 8 
byrjaöi 4, 5. 

byrr, m. (F. 205), der Fahrwind. 
■— N. Regm. 27, 3; A. byr 55, 7; 
sigla gööan byr segeln ah mit gutem 
Winde 177, 2 vgl. Lund p. 44 u. 61. 

bystr, adj. {nach Ba. zu burst, bust 
= Boostf »pec, auch Dachspitze; von 
Vigf. zu byi'sta, bysta „mit Borsten 
oder Spitzen versehen" gestelU). — 
Af. gulli bysta, mit vergoldeter 
Dachspitze 298, 22. 

* Die Lesung ist nicht völlig ge- 
sichert {vgl, Var.) ; auch darf man 
nicht den Stabreim borg bysta her- 
stellen wollen, da^ gulli betont sein 

• mdlsste, vgl, Grm. 6, 3; 9, 4—6; 

25, 2— 3. 
bjflnga, f. {s. fluga, hy — Biene F. 

211), die Biene. Plur. N. by- 

liugur 24, 8. 

* fluga hier = fliegendes Insekt. 
baetSi *. bäöir. 

l()9t$fr<Bkiiiii. adi. {h^ti= Kampf F, 196, 
froekinn), kühn im Kampf , beherzt, 
=N. schw, Fl, inn boöfroekni Hamd, 
27, 3. 

b^L n. (F. 209), das Übel, Böse. — 
Gr. til b9ls Grott. 6, 3 {vgl. büa). — 
meira b. mehr von Übel, ein grösse- 
res Ü. 155, 36. — PL N. bol Gmöt, 
n, 24, 2. 

b^Tasmit3r {vgl, smiör u. b9l), der 
Unheilstifter {vgl, nhd: lAigen- 
schmied). — N. Fäfn. 33, 7. 

* In b^lva erscheint Plur. Gen. 
von b^l. 

b9rkr, m. (niedd. borke), die Rinde. 
— J), berki Sigrdr. II, 4. 

been, f. {zu banna? F. 201), die 
Bitte, das Gebet. Gsf. hverjar 
boenarinnar 34, 9 in jeder Bitte = 
in jedem Falle des Bittens, vgl, U in 
Var., Limd p. 158. — A. boen 
252, 7. Plur. G. ^9, 9. — A. boenar 
235, 12= Gebete. 

beer, m. {vgl, Vigf. s. v. = byr, von 
büa), die Wohnung, der Wohn- 
ort. — G. bjär '231, 16; Gsf. {vgl. 
§ 41, b^. 2) boejarins 169, 5. — D. 
boe 46, 5; 160, 20; Dsf. boenum 191, 
31 ; 238, 6. A. boe 33, 9. Asf. boeinn 
204, 9. — PL D. boejum 231, 8. 



* boer kann auch die Stadt { = dän, 
by) bedeuten, so viell. 236, 11 ; wenn 
hier nickt auch ein einzelner Bof 
gemeint ist. 

boeta, schw.v, {vgLhot f.), büssen, 
Ersatz leisten; b. einum eitt = 
Einem für Etw, Ersatz geben, — 
Inf. 162, 9; 266, 20; yfir Doeta 202, 
19; vgl. gfir. — Auch mit instrum. 
Dat.; vgl. Lund p. 100; mit Gen. 
des Obj. bei Krankheiten- {heilen von, 
s. Fritzn., Vigf ) — Pass. Part. Nm. 
boettr 264, 12; absol. boett = gebüsst 
(d. h, für seinen Todschlcw Busse 
bezahlt) 166, 22; wahrschetnl. rich- 
tiger mit allen Paphss. zu lesen 
I)ott hann heföi engum fyrri bcett 
mann = obwol er Keinem früher 
Btisse für ein Menschenleben be- 
zahlt habe {vgl. vorher boeta henni). 
boett = gebüsst, in seinen schlimmen 
Folgen beseitigt 210, 11, 

bcBxl, n. {vgl, bögr), der Bug bei 
grösseren Tieren. — Asf. boexlit 
179, 17. 

D. 

daga, schw.v, {vgl, dagr), impersi, Tag 
werden, tagen. {Dundvi, 28.) •*- 
Praes. S. 3 dagar 255, 15. Prsßt. S. 3 
dagaöi 67, 11; 142, 3. 

dagan, f. {vgl. daga, dagr), das Tag 
werden, <^te Morgendämmerung; 
vgl, otta. ^ D. at dagan 58, 20; 
A. i d. 49, 1; fyrir d. 60, 17. 

dagrr, m. (F. 143), der Tag; vgl. auch 
Dagr. — N. 144, 5; G. dags 61, 18; 
D.* degi 168, 25. — A. dag, 3, 4; 
20, 5; 33, 5;' goöan dag einen guten, 
glücklichen Tag 184, 10; Asf. 54, 8 
(um, of daginn = den Tag über, s, 
of, um), adverb. einn dag eines Ta- 
ges 46, 3; fyrra dag {den voriaen 
Tag) Tags vorher 144, 6; ähnlich 
inn fyrra dag 76, 20; in fyrsta dag 
9, 16; annaft d., f>riöja 2ö, 1— 2 vgl, 
tnind p. 58; naesta dag eptir den 
darauf folgenden Tag 153, 30; var 
Jar annan dag ^drum betr veitt da 
wurde den einen Tag {an dem ein, 
Tag) besser (= nocho^ bewirtet als 
an dem andern 168, 5 vgl, oben 10, 
1—2. Plur. N. dagar 53, 14. D. 
dogum 193, 1. — A. um daga die 
Tage über, {jedesmal) den Tag über 
78, 12; gert er um pina d. 181, 7 
vgl. gera. 
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* £in schwachformiges -dagi (F. 
144) findet sich in Qmpositis, vgl, 
barda^. 

dagnrerj^armäl, n. (vgl, dagver^r w. 
mal, auch d9garÖann.), die Früh- 
stücks zeit. D. at dagveröarmali. 

dagrY6rt)r, m. {von verör Speise, Wirt- 
schaft), das Frühstück, bei Ta- 

, gesanbruch genossen. — A. 59, 8. 

dair, m. {g. dal n., F. 146), das Thal. 

— A. 93, 100. — Plur. (vgl. § 46 ^ 1) 
A. dala 76, 16; dali 68, 12; Vol. 
22, 6. 

danskr, adj, (vgl. Vigf. s. v. u. Eg. 
Lex. Poet. p. XIX seq.). 1) dä- 
nisch. — N. d. at kyni 236, 11. — 
2) nordländisch. — A. um alla 
danska tungu (vgl. tunga) 124, 10. 
Hierherl oder zu 1) 143, 7: i danskri 
(Dat. f.) tungu; vgl. Einl. 8. 34. 

dapr^ adj. (vgl. nhd. tajpfen, täppisch), 
traurig. — N. n. daprt Grott. 16, 8. 

daprligr, ad:j. (dapr), von traurigem 
Äussern, — PI. Nf. 219, 13. 

daut^i, m. (F. 143, vgl. deyja, dauör), 
(fer Tod. — G. 53, 21; D. 180, 23, 
24; A. 161, 13. — Neben dräp 192, 
16 scheint dauÖi die Tötung (ohne 
eigentlichen Kampf) zu becteuten. 

daii%r, adj. (F. 143, vgl. deyja)'^ tot. 

— Nm. 74, 18; N. fem. daud 123, 2; 
253, 20. — Gen. m. dauös 17, 4; 
Dat. m. 136, 15. — Af. dauöa 253, 
15 (br. dauöa zu Tode verbrennen? 
es scheint 253, 14 nur eine tödliche 
Verwundung gemeint). Plur. Nm. 
dauöir 77, 14; Nu. dauÖ 87, S. Gen. 
dauöra 76, 20,22. Am. daudai90;6. 

* daudr bezeichnet wol auch = 
dem Tode nahe, so 253, 20; vgl. 
Vorbem. XCV, N. 28. 

däligr^ adj. (s. Yigf.; vgl. auch da 
n, F. 43), elend. — Is. hann lifir 
eigi svä lengi, at hann se eigi daligr 
222, 22 = er lebt nicht so lanae (kei- 
nen Augenblick), dass er nicht elend 
sein soUte = er lebt in dem elende- 
sten Zustande. 

deila, schw, V. (F. 143), teilen, ae- 
teilter , Ansicht sein, zanken. Inf. 
165, 12. — Imper. S. 2 deil 190, 2. 

deili, n. (zu deila = zuteilen), das 
Kennzeichen, namentl. im Flv/r. 
gebr., A. deili 52, 5 (kunna deili ä 
einum von ihm Bescheid wissen). 

deyfa,*cÄfr.v.(F.151), betäuben, «6- 
stwmpfen, vergessen machen. — 
Praet. S. 3 deyfdi GuÖr. II, 24, 8. 



deyja, stv. (F. 143, vgl. dau5r, daviöi), 
sterben, vgl. §. 122. — Inf. 755, 
5, 6. — d. frä — von Etwas fort- 
sterben, Etw. durch den Tod ver- 
lieren 222, 25. Pr«es. S. 3 deyr 82, 9; 
Plur 3 deyja 76,1; Vaf^r. 47, 5. — 
Conj. S. 2 deyir 206, 1, 21. Praet. 
S. 3 do 76, 1; 96, 14; i20, 20. — 
Conj. S. 3 dcei 151, 29. 

f^arfleikr, m. [vgl. djarfr u. leikr), 
die Kühnheit. — A. 34, 15. 

^arfr, adj. (F. 151; nach Vigf. zu 
dars = I\ 145), kühn, verwegen. — 
N. 36, 10. — Superl. N. djarfastr 
34, 10. 

digr, adj. (F. 147), dick, stark. — 
PI. D. 159, 10. 

digrleikr, m. (von digr, leikr), die 
Dicke. — G. 40, 16; A. 191, 7. 

dirfS, f. (vgl. djarfr), die Dreistig- 
keit. — N. 205, 4; vgl. aber Var. 
u. sseta. 

diskr, m. (vgl. Vigf.), der Teller, 
au^h die bewegliche Tischplatte, — 
N. 38, 10. 

djdp, n. (s. djüpr; vgl. auch nhd. 
dial. das Tief), eine tiefe Stelle. 
— A. 172, 11. 

djüpr (F. 150), tief. — Plur. A. m. 
djüpa 76, 11. Nm. schwach inn 
djüpi sjär 12, 5; A. m. inn djüpa 
sjä 38, 3; A. n. hafit I)at it djüpa 
58, 5. Superl. A. m. djüpastan 68, 12. 

fUüpr9t3iile1$li, m. (von r^öuU = Sonne, 
djüp = Tiefe, zus. djüpr^öulT = 
Sonne der l^efe — Gold, vgl. Sk. 
XXXn gull = eldr allra vatna u. Sk. 
LXIV, g, 2: Rinar sol = guli; 
eÖli wol gleich eÖlingr angesessener 
Herr, Fürst, vol. Pros. Edda S. 262) 
poetisch = Gotdfürst, goldspen- 
dender Fürst. Dat. a, 2. (auri 
munifico Eg.) 

dj üpt, ad/o. (zu dj üpr), t i e f . — 3,8 ; 60, 9. 

dis, f. (F. 148), 1) die Göttin. — 
N. 43, 12. — 2) von weiblichen 
Schutzgottheiten niederer Art 
gebraucht; PI. N. 219, 14. A. disir 
Sigrdr. 9, 6. 

* I>as Erscheinen der Schutz- 
gottheiten (auch fylgjur genannt) vor 
dem Tode ihres Schützlings und eine 
Art Abschied von diesem ist atich 
sonstiger Auffassung gemäss, vgl. 
z. B, Anal.JNorr. p. 184, 185; Fs. 
p. 114. 
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dölg:, n. (F. 152), die Feindschaft. 

— Gen. dolgs sj^tul (vgL sj^tnll) 
Grott. 16, 7. 

ddmaitdi (vgl, domr u. doema, wozu 
domandi als eine Art Fartidpial' 
hild, sich stellt, vgl. Fritzner; min- 
der häufig als domari nach Vigf.)» 
der Richter. — Plur. N. domendr 
92, 9. , 

* An dieser Stelle ist nicht daran 
zu denken, als oh eine Ausübung des 
Sichteramtes hei jenem Gelage in 
Betro/cht Icäm>e, es wird vielmehr 
nur die sojist übliche Stellung der 
Mauptgötter als Richter {vgl, i7, 13) 
nebenbei erwähnt 

dömari, m. {vgl. domr u, domandi), 
der Richter. — Plur. N. domarar 
143, 9. 

dömr, m. (F. 151), das Urteil, Ge- 
richt. — N. 3i, 11; i22, 15; Gsf. 
domsins 21, 12. — Plur. N. 143, 3. — 
A. 18, 5; 20, 5. 1 fulla doma zum 
vollständigen Gericht Sigrdr. 72, 9. 

* -domr in konüngdomr u, sonst 
zwr Sezeichn. eines rechtlichen Ver- 
hältnisses oder Standes; vgl. nhd, 
-tum in Königtum u, s. 

dömstaDr, m. {s, stadr, domr), die 
Gerichtsstätte. — N. 37, 2. — 
A. ^1, 5. 

dömstoll, m. {s. domr, stoll), c^ Ge- 
richtsstuhl. — Plur. A. 53, 15. 

d^ttir, f. (F. 149), die Tochter. - 
N. iö, 5; 13, 12. — G. dottur 117, 2; 
D. dottur 141, 4; A. dottur 14, 2. 

— Voc. dottir 154, 5. — Plur. N. 
A. doetr Fäfn. 13, 6; 197, 26. D. 
doetrum 2ö5, 5.. 

döttnrson^ m. {s, dottir, sonr), der 
Sohn der Tochter. — N. iö2, 14. 

draga^ sto. (F. 152). 1) ziehen, 
schleppen. — Inf. draga {hi-er 
vom- Heraufziehen an der Leine = 
angeln, fischen) 71, li. — S. 3 dregr 
99, 20 (dregr fram zieht hervor); 
dr. yfir särit 160, 11. dr. veörit 
zieht die Witterung ein 156, 22; 
dr. fast zieht heßig, von der Bewe- 
gung heim Sägen gehraucht {vgl. 
±!dz.) 161 JS2. PI. 1 dr^gum {drehen, 
in Bewegtmg setzen Pf.) Grott. 16, 
7. PI. 3 draga {vom Ziehen des Wa- 
gens) 30, 7. PraBt. S. 3 dro: dro or 
slidrum 119, 4; dro fram 116, 3 
vgl. dregr fr. 99, 20; dro upp 72, 9; 
dro {vom Lastpferde) 53, 8 vgl, 53, 6 : 
dro hann {oder Baumeister) til a 



hestinum; dro fra Gylfa zog {mit 
dem JPfltige) von, gewann von G. a, 1 ; 
dro saman 168, Ib vgl. 154, 2S. dro 
arnsüg {vgl. amsügr) 95, 8; ähnlich 
dro {setzte in Bewegung, rührte) 
svanfjaörar Velkv. 2, 6. — Plur. 3 
drogu {von Stieren'^ 3, S; {von If er- 
den) 14, 21. Conj. Plur. 3 drcegi 
upp aufreissen {mit dem Pfluge), 
wmpflügen könnten 3, 8. — Pass. 
Part, absol. dregit: upp dr. 55, 8; 
dregit or sliörum 141,10 vgl. 719, 4; 
dregit a braut {fortgeschleppt) 59, 3 ; 
at dregit gaeti {vgl. geta) 1^4, 4; 
gemeint ist hier das Drehen der 
Mühlsteine, vgl. Grott. 16, 1. — 
dregit saman zusamm>engezogen, ge- 
sammelt 154, 28 

2)impers. — draga saman sich 
zu>sammenziehen , sich ausgleichen 
{in Bezug auf^tw. = Acc. : vgl. saman 
dro kaupmala med {>eim hei Mob. 
Gl. s. V. draga) mun bä s. dr. väm 
yfirlit = es wird sich dann unser 
Äusseres {der Unterschied in unse- 
rem Äussern) ausgleichen 234, 14. 

— Med. dragaz sich ziehen; Inf. 
brott dr. {>adan sich davon m>achen 
251, 18. 

draumr, m. (F. 152), der Traum. 

— Plui. N. draumar 21Ö, 11. A. 
drauma 73, 7; Asf. 73, 8. 

dräp, n. {s. drepa), der Mord. — A. 
162, 11. 

dregill, m. {urspr. Zugriemen, Zug- 
handl), das Band. — A. dregil 40, 9. 

dreifa, schw. v. {g. draibjan, zu drifa 
F. 154), treiben, ausbreiten, be- 
sprengen. — Praes. S. 3 dreifir 
82, 16. — PrsBt. S. 1 dreifÖi 196, 13. 

— Med. sich ausbreiten. — Praes. 
Plur. 3. dreifaz 20, 8. 

dreki,.m. {vgl, Vigf.; zu lat. draco). 
1) der Drache. — 2) das Kriegs- 
schiff, nctch den Verzierungen am 
Vorder- u. Sinterte^l so benannt; 
v^. Wh. p. 136. — 176, 32. 

drekka 9 f. {vgl. drekka stv.), der 
Trank. — G. drekku d, 4. — A. 
drekku 98, 16. 

drekka, stv. (F. 153), trinken. — 
Inf. 49, 9; 64, 6; 92, 6; 102,, 10 
(hier = austrinken) ; 1 37, 1 1 . — Über 
drekka meira drykk 64, 19; inn 
{)ridja drykkinn 65, 8 vgl. Lwnd p. 
44. PraBS. S. 3 drekkr 20, 16; 97, 
15; Plur. 3 drekka 51, 7; 64, 9. — 
Imp. S. 2 drekk 166, 28, 32; PI. 1 
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drekkum 184, 9. — Prot. S. 2 drakkt 
68, 20 vgL draktu 225, 7; S. 8 drakk 

46, 11; 723, 6; i66, 30. Plur. 3 
drukku 55, 5; WO, 26. — Part, 
drukkinn ( = tnmken) 102, ß; 167,2; 
er drnkkit (wird getrunken) 49, 7; 
vgl, 64, 8 'y 93,4. — PI. N. drukknir 
2/7, 21; G drukkinna manna 190, 2. 

dreUja, scho. (vgl. drekka s(v.), er- 
tränken, m. Dat.; vgl, Land p. 86. 
Imp. PI. 3 drekktu 10, 14. 

drengriligra, ädv. («^Z. drengr, dreng- 
iligr mannhaft), in mannhafter 
Weise. — vel ok dreng. Jöi, 9. 

drengr, m. (vgl, Vigf.), rfcr Bursche, 
Jüngling. — N. 70, 13. 

drengskapr, m. (drengr, -skapr = 
-Schaft F. 331), das mannhafte 
Wesen. — D. 222, 7. 

drepa, stv. (F. 158), stossen, schla- 
gen, erschlagen (drap med eitri 
tötete durch Gift 244, 8). — Inf. 

47, 13. — Prses. S. 2 drepr (an- 
stossesf) ßegm» 24, 2; S. 3 drepr 
V9I. 5«, 7 vgl, möÖr; 259, 23. — 
PL 3 drepa 159, 3. Conj. S. 1 drepa 
17b, 10; Ö. 2 drepir 207, 14. S. 3 
drepi (man sich schlage vgl, drap 
hann sik S9, \^ u, drepa imperson, 
bei Vigf. 8. y, HI) 39, 14. — Conj. 
PI. 2 drepiö 161, 2. Imper. S. 2 
drep 157, 23; 232, 26 vgl, at conj. 2). 

— Praßt. S. 2 drapt 265, 8; S. 3 
drap 47, 7 (erschlug);. 117, 19 (stiess, 
steckte eilig); drap hann sik or Dr. 
schlug^ er sich aus = rw* er sich los 
aus Dt. 39, 13; vom Schlagen der 
Saiten 224,1; PI. 3 dräpu 20,13; 95, 
16 (beide M. = erschlugen), — Part. 
Pass. drepinn (erschl,) 114, 15; dr 
(sc. Vera) 211, 26; drepit 227, 14; 
dr. = dr. hefir 182, 22, ä%nl, 221, 18. 
PI. N. drepnir (= skyldu dr. vera) 
209, 27. Med. Prses. Plur. 8 drepaz 
81, 8. Med. Part Praat. h^fÖu drepiz 
(sich erseht,) 99, 8. 

dreyma, schw, v, (F. 152), träumen ; 
impers, (dreymir mik = ich träume), 

— Prses. S. 3 jafnan dreymir fyrir 
veÖrum stets träumt man vor Un- 
wetter (in fyrir liegt sowol zeitlicher 
wie causaler Bezug) 194, 23. — l)a^s 
sich Träume immer auf Unwetter 
beziehen (so Edx,), soll natürlich 

" nicht gesagt sein, vgl, awih bei Vigf. 
dreyma fyr. daglatunum, uaid die 
verschiedenen Trwume in Atlamäl. 

— Den Acc. des Travm-objektes 



beachte 219, 2: er ^mu dreymir 
wenn man von Adlern träumt Praet. 
S. 8 dreymdi*73, 7; 194, 24. — VgL 
Land p. 24, 47. 

dreyri, m. (F. 155), rfte Flüssig- 
keit, das Blut. — Dat. dreyra 
VqL 42, 4. 

• Urspr, bez, dr. dcu aus der 
Wunde ,Jliessetide" Blut, wird aber 
nicht schaff von blöd unterschieden, 
das mehr auf die rote (eigenÜ, blü- 
hende) Jfarbe himoeist, 

dijüpa,«^.(F.155), triefen, tröpfelnd 
fliessen, — Inf. 80, 15. — Praes. S 3 
80, 18. Praet. S. 3 draup 8, 15; 9, 12; 
Plur. 3 drupu 76, 18. 

drifa, sto, (g, dreiban, F. 154), trei- 
ben (inirans,), — Praes. S. 3 drifr 

81, 4. 

drogi, m. (vgl, Vigf. s. v. drögr), eig, 
der Streif, vielleicht auch spee, 
Name für die Ausschwitzung am 
Hirschgeweih; oder mit W,R zu 
schreiben dropi? — N. 50, 6. 

dropi, m. (F. 155, vgl, drjüpa), der 
Tropfen. — G. dropa 99, 17. 

drott, f. (g. gadraühts, m. Krieger, 
F. 154), urmr. die Kriegerschar, 
dann das Cfefölge, die Schar. — 
Plur. N. dröttir 66, 6. 

drottinhollr, adj,, dem Herrn (<^x6\^,- 
inn) treu, — N. n. dröttinholt 242, 14. 

dr6ttning, f. (vgl, drött), die Gefolgs- 
herrin, Konigin, — N. 122, A, Nsf. 
161, 27. — G. 151, 15; D. 166, 18; 
Asf. 167, 11. 

drnkna, schw, v, (vgl, drekka), ertrin- 
ken. — Inf. 180, 14. 

drykkja, f. (vgl, drykkr), das Trin- 
ken, der iS'anJc, — G. drykkju 51, 
11; 102, 3, 18; A. drykkju 45, 5; 
64, 4; 92, 8. Asf. 64, 22. 

drykkjnborS, n. (dryl^'a, borÖ), der 
Trink tisch; vgl, Wh. p. 238. -- 
PI. N. 240, 16. 

drykkjiimal^r,m. (i;^Z.madri^.drykkja), 
der Trinker. — N. 64, 10. 

drykkr j m. (F. 158, vgl, drekka, 
drykkja), der Trank, aer Trunk. 
N. 6, 14 (Trank), — Nsf. 166, 29, 

82. — G. drykkjar (Trunk) 20, 17. 
— D. at drykk 49, 6; i einum drykk 
in einem Zuge 64, 9; Dsf. drykkinum 
64, 16 (vgl. liöa); drykknum 167, 1 
vgl, § 96, b Anm, 1. — A. drykk 

64, 19; Asf. 65, 8. Plur. N. drykkir 

65, 20; D. drykkjum 64, 10; A. 
drykki 100, 8. 
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drjgja, schw.v.(gAnvLg2kn stv., F. 154), 
iihen, jiushalten, ertragen. — 
Praes. S. 3 dry^ir Gnn. 35, 2. 

dng'a, schwv. {g. dugan anom. F. 149), 
von Nutzen sein, taugen. Inf. 
83, 16; iSe, 12\ = helfen Sigrdr. 
9, 6. = gut gehen f glücklich enden 
251, 4. — Pr»s. S. 3. dugir 275, 10. 

— Part. PL Am. dugandi (vgl, § 32) 
tüchtige menn 220, 24. 

dul, f. (F. 155), die blinde Wert- 
schätzung, der Wahn. — D. 2iö, 1. 

duna, schw, (F. 149, vgl. dynja), dröh- 
nen, iviederhallen. Praes. S. 3 dunar 
60, 7. 

dükr, m., das Tuch, Gewebe aus 
Wolle oder Leinwand, Seide u. s. w. 

— A. dük 55, 11. — PI. D. dükum 
22Ö, 19. 

dünn, ra. (F. 148), die Dune, Daune 
^ {weiche Flav/mfeder). D. ä düni 
{d, Ä. hier eiTwm Daunenlager) Grott, 
5, 6. 

dyelja, schw.v.(F,lbb), aufhalten. 

— M. dveljaz zögern, verweilen, sich 
außalten 236, 15. — Inf. 31, 1 (hier 
= sich hinziehen); — Praes. S.3 dvelz 
54,7; Plur. 3 dveljaz Ö7, 10; Conj. 
PI. 2 dveliz 197, 32. — Praßt. S. 3 
dvaldiz 57, 9. 

dvergr, m. (F. 155), der Zwerg. 

— N. 76, 3; Nsf. 112, 17; G. dvergs 
275, 5; A. dverg 11, 14. Plur. N. 
dvergar 18, Q; Nsf. 28, 7; G. dverga 
22, 11; Gsf. 96, 10. 

* Vgl. auch svartalfr. — JSin 
alphabetisches Verzeichnis der nord. 
Zwergnamen bietet MogTc bei Faul- 
Beitr. VII, 249 fg. 

dyggr, adj.{zu duga), tüchtig, t u g e n d - 
haft. — Asf. {hier ^ neilbringend) 
Begm. 20, 4. Plur. N. f. dyggvar 
V9I. 66, 5. 

dylja, schw.v. {wol za dval, dul, dvali 
F. 155), verbergen. — dulinn Part. 
Pass. = u/ntvissend 27, 3 mit Gen., 
val. Inmd p. 178. Med. dyljaz. — 
Itos. Imper. PL 1 dyljumz eigi vid 
= ich will es nickt {bei mir) zurück- 
halten 202, 6; den Plur. beurteile 
nach Lund p. 9; val. 201, 26; Praet. 
S. 3 duldiz (verbarg sich, suchte 
sich zu verbergen) 4, 1. — dyljaz 
vlÖ eitt £tw. vor sich selbst ver- 
bergen, es zu bezweifeln verstmhen; 
Part, ok ver (= ich) h^fum duliz 
y'iö 209, 21. 



dynja, schw, v. {vgl. dynr, duna F. 149), 

dröhnen. — f^raes. S. 3 dynr 76, 21. 

dynr, m. (F. 149), der Schall, L arm. 

— N. 40, 3. — D. dyn 3.9, 20. Plur. 
A. dyni 90, 8. 

dyra-umbüningr, m., oder dura-umb. 
{vgl. dyrr, um, büningr), die Thür- 
ausrüstung, das Thür- Gerüst 
(door-frame Vigf.). — Nsf. 183, 3. 

dyrr, Plur. f. {auch n., vgl. Yigf., F. 
151), die Thür, urspr. vielleicht 
nur Thüröffiiung, doch bald auch 
auf den Verschluss derselben be- 
zogen. — N. 50, 15. G. dura 44, 5; 
dyra Grm. 23, 1 ; Gsf. 209, 10. — 
D. dyrum 50, 14; 109, 16; Grm. 
23, 5 A. dyrr 78, 11; Asf. dyrnar 
58, 17; 98, 7. 

* Bez. der Formen dyra, dyrum 
vgl. die Var. u. d. Text; u. § b%d. 

d^iia, f. {vgl. dünn), die Daunen- 
decke {als Unterbett). — PL D. 
209, 8 ; A. vi^ äynvLT gegen die Kissen 
{unter dem Kopfe) 21t, 16. 

* In der poet. Sprache ist Fä&is 
dyna = F- Lager = Gold, so Helr. 
20, 8; vgl. düni (dünn m. = dyna) 
Grafvitnis AM. I, 402, 2. 

d#T, n. (F. 148), das Thier, nament- 
lich wildes, jagdbares Land-Tier. 

— N. gofugt dyr 279,25 etwa „Edel- 
wild**. — Nsf. u. Asf. dyrit von einem 
Edelhirsch 196, 10. Plur. Nsf. 73, 
12; Gen. dyra GuÖr. 11,24. D. dyrum 
196. 9. -- A. dyr 33, 2. 

dyraveiUr, f. («. dyr; veiÖi, veiÖr), die 
Jagd; spec. auf grossere Tiere 
{höhere Jagd). — D. 149, 10. 

diTÖUgr = d^rligr. — PL An. dyrölig 
231, 14. 

d^rgripr^ m. {s. dyrr, gripr), die wert- 
volle Schmucksache, das Kleinod. 

— PL A. 183, 6. 

d^ligr, adj.^ djTT. — PL A.224,11. 

d;^rr, adj. (F. 146), teuer, kosihar. 

— schw. Flex. dyri, A. dyra 98, 13. 

— Superlat. N. m. dyrstr. — PL 
D. n. dyrstum 193, 18. 

dyrshorn, n. (vgl. hom u. dyr), das 
Hörn eines wilden IReres, spec, 
wol Auerochsen, — A. 138, 4. 

d^rt, adv, {vgl, dyrr), teuer. — 
dyrt kaupa 49, 11. 

dtelLigT« adj. (» daeU, naoA Yigf. zu 
deila F. 142), umgänglich, gut auf- 
gelegt. N. 103, 24. 
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d9grgr, f. (F. 146), N. 2i, 7 <«er Thau. 

— Plur. N. d^ggvar T hau tropfen 
(Pf.) V9I. 22, 6. 

d^inrskör, m. (d9gg, skor), der Thau- 
*cÄttÄ = rfie Schwertscheide, na- 
mentl, die untere Spitze derselben 
(Vigf., Myth. p. 359). — Nsf. 191, 10. 

dpgiirdarmäl, n. (vaL dagyeröarmäl, 
die vollere Form), die Frühstücks- 
zeit. — D. 51, 10. 

d^gTTa, *cÄ«w. {vgl. d^gg), w*V I%tfw 
feuchten. — rrses. S. 3. deggvir 
14, 12. 

d^kküfr, m. (t)^^. älfr u, dekkr), der 
Dunkelelbe, Schwarzelbe, — PI. 
N. dekkälfar, 24, 15, 17.^- Vgl 
MtU. p. 90 A. 101. 

dekkbrunatJr, adj. (dakkr, brunadr 
= bninn), dunhetgebräunt, dunkel- 
braun. — Nrn. 190, 18. 

dekkr, adj. {vgl. ahd. tunkal; dies 
mit mha. tunken u. tüchen ver- 
loandt?), dunkel. — N. f. dekk 
14, 2. Plur. A. m. dekkva 76, 16. 

— In schw. Flex. Grm. ins. dekkva 
(hrafns) Eegm. 20, 5—6. 

dcegrr, n. {vgl. dagr, F. 144), eine Zeit 
von zwölf Stunden, Tag oder 
Nacht. — A. it tiunda hvert dcegr 
im/mer nach zehnmal zwölf StuTiden 
159, 12. — Plur. N. 11, 20. — D. 
12, 13; 14, 10. A. W4, 17. 

dcegrfary n. {s. dagr, fara), der Ver- 
lauf von Tag %nd Nacht {vgl. aldar- 
far), die Zeitrechnung. — A. 
170, 26. 

dcema, schw. v. {vgl. domr), richterlich 
entscheiden, richten. — Inf. 17, 13; 
143, 1. — Praet. PI. 3 dcemdu 112, 17. 

dcBini, n. {vgl. domr, doema), der Mit- 
Scheidungsgrund, da>s Beweismit- 
tel, Beispiel, die^ Erzähkmg. 
{Vgl. doBmisaga im Reg. d. Einl.) 

— N. at f>ar er sams dx/bmi.dass 
da ein Beispiel desselben ist, dass 
es dort ebenso geht 219, 5. Plur. N. 
52, 1; 175, 6; Gen. doema 40, 8. — 
A. 29, 3 {vgl. skyn); s<^nn d. 40, 2; 
en menn vissi doemi til = als man 
{sonst) Beispiele dafür tcüsste 197, 
10. — Wot geradezu = Lehre {s. 
Fritzn. s. v. 7) im Dat. eptir minum 
doemum 180, ^. 

\^ 

E. 

el)a oder et^r, conj. (in den JSss. meist 
abbreviert, vgl. Vigf., g, ai{>|)au. 



F. 4), oder. — 1) Zur Verbindung 
von zwei Worten 6, 1; 30, l ft. 
oft; eör 27, 6. — 168, 6 verbinde 
betr eÖa m. meira kappi. — 2) Zur 
Verbind, von Fragesätzen: 4, 4 
(hvart — eÖa); 29, 19 (hver — eÖa 
hvat) u. oft — hvat titt er — eÖa 
hväit 156, 34. — 3) Einzeln stehend- 
in der Frage zur Hervorhebwng 
eines neuen Gegenstandes oder Ge- 
sichtspunktes, s.JJimd p. 434, = aber, 
denn; so eÖa eru 34, 9; eÖa hvat 
52,6; vgl: 60,11; 62,10; eöa hvart 
70, 7; 78, 7. eÖa hvers k. 96, 11; 
eöa hvi 165, 20; 173, 1. eÖa man 
her kominn ... i^3, 25 = oder wird 
hergekommen sein = oder vermute 
ich recht, dass u. s. w. So wol 
auch in der formelhaften Wendung: 
vituÖ er enn eöa hvat? wisst ihr 
aber noch was? {was das bedeutet, 
was darcmf folgt!) V9I. 24, 8; 42, 8 
u. 0. — FÜwas abweichend Lund p. 
434 (eöa hvat? = eÖa eigi?) — ^ Für 
diesen freieren Gebratich vgl. lat, 
autem nehen aut; auch g. ai{){>au im 
Gloss. bei Seyne. 
et^li, n. (F. 14, s. athala), die natürl. 
Anlage, Natur, Abstammung. — 
N. 45, i; annat er vart eöli = von 
anderer Art ist meine Natur 203, 32. 

— D. emi i, 4. A, 206, 1. 
el^r s. el^a. 

ef, com. {vgl. Vigf., g. ibai, F. 20). 
1) ob 5, 15; 59,6. In Erwarinrngs- 
Sätzen auch = oh nicht: vit, ef = 
siehe zu erfahren, ob nicht 204, 34; 
212,9.-2) wenn 22,2 {oder hier 
er mit ü zu lesen?) 22, 3, 13; 26, 
21; 49, 11 u. ö. nü . . . ef 211, 10 
= jetzt {in diesem Falle) . . . wenn 
nämlich {vorausgesetzt, dass . . .). — 
In synt. Bezieh, vgl. I/und p. 308^.; 
339; mfg. 

efoa, schw. V. (F. 19), ausführen. — 
Inf. 155, 1. - Praes. S. 2 efnir 
62, 16. 

efiii, n. (F. 19, vgL^ivA), der Stoff. 

— A. 82, 10 (eykr mikit efni til 
etwa = beschleunigt sehr die Voll- 
endung, s. auka). PL efni = die' Um- 
stände, das Vermögen. — D. eptir 
efnum nach Verm. 175, 27. I>at er 
i gödum efnum das ist in hoffnungs- 
vollem Zustande = daofu ist gute Aus- 
sicht 195, 21. 

efri. adj. comp. (= efri, § 90), der 
Ooere; vgl. neöri. — N. 82, 13; 
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D. efra 42, 4; A. efra 84, 11. An. 

adv, jit efra an der oberen Hälfte 

190, 18. ■— Zeitlich = hoher 232, 21. 
efstr 9 ad^;. gwperlat (vgl. efri), rfer 

oberste, letzte. — Dat. schwache 

Flex, at efsta skilnaÖi 203, 6; 

^^9, 3. 
eggr» f. (F^IO), die Spitze, Ecke,^ 

A. egg 80, 8. PI. Dsf. eggjunum 

ne, 2. 

eggja,«c^'K7.i;.(2^ egg f.), dg, schmfen, 
abtreiben. Prses. S. 2 eggjar 173, 
^; S. 3 155, 20. Prset. S. 3 eggjaöi 
117, 5; 122, 6; Plur. 3 eggjuÖu 
119, 29. Med. letta at eggjaz (Inf.) 
liessest du dich anreizen 179, 31. 

* CoThstr, mit til oder blossem Gen. 
{Limd p. 175); vgl, 173,2; 179, 30. 
So Imp. eggjum til 208, 1 neben e. 
at gera WS, 10. 

egrgjan oder eggjnii, f. (eggja), die 
Anreizung. — D. '2^3, 10. 

eggiskiim, n. {von egg n. = JK F 13; 
skum Schale zu skera?), die Eier- 
schale. — A. 24, 6. 

eggsteinn^ (von steinn i^. eggf.), ein 
spitziger oder scharfer, behatiener 
Stein. — Plur. A. 80, 12. 

eggtf1$9 f. (von egg n,=iJi u, tiÖ), die 
Eier zeit; der Mai; vgl, Wh, 377; 
d, Monatsfiamen p. 36. — N. 144,\2. 

ei«r, m. (F. 4) der Eid, -^ Gsf. eiös- 
ins 74, 8; A. eid 110, 4. — Plnr. 
D. eiöum 190, 15; i eiÖum veraviÖ 
einn (= eiösvari vera eins) 207,17; 
Dsf. eiÖunnm 54, 12; A. ei5a 43, 
19; allir, er eiÖa vinniö Alle, die 
Ihr Schvmrbrüder werdet 197, 17, 
vgl, 197, Sb u, Ba. 

eil^rofiy m. (zu rjnfa «^. eiÖr), (2«r Eid- 
brüchige^ aiM^A i?o?i M'auen, so 
Af. eiörofa Helr. 5, 8. — Plur. N. 
ei^rofar 88, 8. — ^^» Adj, (vgl, § 85) 
PI. N. eiörofa 203,24; 210,21. 

eil^STari, m, (zu syeija u, eidr), der 
durch JEidschwur mit Andern Ver- 
bundene, der Schwurbruder, vgl, 
söruz i broeöralag 118,17. — Pluy. 
N. eiösvarar 119,29. 

eiga 9 prät, jpräs, (g, aigan, F. 3), 
haben, vgl, § 155. — 1) im All- 
gemeinen: Pnes. S. 1 ä ek 179, 25; 
S. 2 M ätt 15.:^, 24; S. 3 ä 14, 13. 
— Plur. 1 eigum 154, 7; Plur. 3 
eigu 7, 9; 150, 25; mit suff, Negat, 
eigut (vgl, -at) Fäfn. 13, 3; eiga 
83, 8 (jimgere Form); 163, 10. -— 
Conj. S. 3 eigi 177, 7. Pnet. S. 1 



ätta c, 1; S. 2 ättir 179, 33; S. 3 
ätti 4, 17 (vgl. Var,); 6, 3; V9I. 8, 
6, 8; Plur. 3 ättu 17, 20; V^l. 8, 
10. — Conj. PL 1 aettim 207, 28. — 
Pass. Part, absol, hafdi ätt 168, 20. 

2) spec, von der Ehe, sowol was 
da>s Mingehen derselben (eiga = 
heiraten 118, 20; 152, 3; 163, 23), 
als auch die weitere JFortßihnmg 
betriß. Vgl, fa 2). er I>ü ätt 201, 
27; a H konu 32, 8; ätti hana 14, 6; 
136,2; at hon ätti buanda 119,16, 
18; vgl, er ek ätta hann ihn zum 
Gatten hatte 152, 18; so auch Conj. 
S. 3 setti (heiratete, vom Manne) 
121, 19; Inf. eiga (vom Mädchen) 
118,20. — Part. Pass. Acc. f. ätta 
(vom Manne) 120, 8; absol, ätt (sc. 
hafÖa; von der Frau) 226, 13, — 
In Bezug auf Kinder: ätti b^m 
(vom Manne) 119,11; 37,13; Plur. 
ättu (von Mann und Frau) 120, 8 
u, 0.; eigu b9rn 160, 25. — Vgl, 
auch 179,25, 33; 196, 17 (zwm,), 

3) In einigen leichtoerständlichen, 
eigentl, elliptischen Wendungen, wie 
eiga at yera zu sein (da>s Recht) 
haben = richtig sein 191, 19; vgl. 
auch ättu skamt til hans = kurz 
(zu gehen) hatten zu ihm = ihm 
ganz nahe waren 79, 2; eigu-tär 
(= eiguö t>.) nü ekki langa leid fram 
til borgar 61, 4. ätti yiÖ » (zu 
thun, zu kämpfen) hatte gegen 105, 
21, vgl. 150,30; 151,34; attuz (Med. 
Pr»t.) l>eir vid = sie hatten es bei 
sich (zu thun) mit, sie hielten sich 
an 93, 5. — eiga 2) u, 3) findet 
sich 244, 7, 10. 

* Besondere Beachtung verdient 
endlich das Verhältnis von eiga uftd 
hafa. Entsprechend dem g, aigan 
wnd haban (vgl, Grimm Vorrede 
zu Schutzes öot. Glossa/r p. XIII) 
ist auch eiga zunächst das recht- 
liche Haben, das Eigentum, auch 
wo es sich nwr v/m Anspruch (s, ä 
220, 23) oder Verpüichtwng (so asttir 
210, 5) handelt; nafa dagegen eir^ 
äusseres an sich Mähen, Malten, 
allenfalls auch Besitzen; darnach 
ist oft, aber nicht immer nur eines 
der beiden Verba zulässig, — Man 
vgl,^ ä margar orrostur (hat zu be- 
stehen viele K.) ok hefir (erhält, 
trägt davon ävalt sigr 185, 15; ä 
Bon 150, 18; ä hafra 30,6; ä best 
101, 5 (vgl. hafa best 101, 8); ä kost- 
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gripi 30, S; ä l>ann boe 33, 9; halfan 
val 33,11; eigum trünaö nndir hän. 
(wol nach Anal, von eiga fe a. ein- 
um = Geld hei Jemd* deponieren) 
Anspruch aufTrewe hei Jemd. haben 
154,1; ätti sett t. 14, S vgl. aett; ätti 
ser hatte (nach Lage der Verhält- 
nisse) 150,21; ätti h|arta 103,18; 
vgl. 107,2; 115,9; er ätti der Eigen- 
tümer war 170, 8; ä Prööl 149, 5; 
at bann ätti da>ss er Anspruch hätte 
auf 113, 3; ähnlich Conj. aßtti veö- 
feit ll'i, 17; aetti vän zu erwarten 
hätte 141, 3; vom wirklichen Be- 
sitze 174, 5; 8Btti ofgott viö mik 
vgl. eiga viö einn Vigf. s. v. A. HI) 
es allzugut mir gegenOher gehabt 
hohe 202,15 val. ofgoÖr; ättuj)ing 
94, 17 vgl. Inf eiga doma sina (ju- 
dicia exercere Eg.) 20, 5 ; eiga undir 
gSBzlu 35, 9 s. trünaÖr; Sk. vill bü- 
staÖ bafa, {)ann er ätt baföi 32,9; 
bafÖi ätt 105', 3; bofdu ätt 89, 12 
vgl. 137,2; hieher att 159, 28? — 
Im Allgem. vgl. noch bafa. 

eiga, f. {vgl. eiga prät. präs.) , die 
Habe, cter Besitz. — D. i72, 5. 

eigri {von ei = 88 und negat. ßuff. gi, 
vgl. Vigf.), nicbt. 5,16; 7,9 u. ö. 

— eigi {namentlich an der Spitze 
desSatzesyinvolviert öfter eine etwas 
stärkere Verneinung, wie nhd. also 
nicht, gar nicht u. w. Vgl. 5^, 4 
eigi kantu deäi = nullam igitnr 
notitiam habes (Eg.) ; eigi |)ä {da- 
mals noch nicht) = nondum (Eg.) 
63, 21; 'eigi = wol nicht 164, 'SO; 
vgl. auch 191,22. — Im Nachsatze 
vertritt at eigi zu/weilen lat. quin, 
quominus {Inmd p. 326, A. 2); aldri 
srä mikill, at eigi 48, b; engi er svä 
lltill drykkjuma^r, at eigi gangi af 
i trimr 64, 10 vgl. 22'2, 22; ähnlich 
wol auch 67, 19 at eigi bafi bann 
farit mit nv/r ergänzender Negation 
wie hei mhd. ne {Mhd. Wo. IIa, 
p. 325), also = da^s er erlebt habe. 

— Vgl. auch 158, 27 eigi er mer 
grunlaüst, at eigi; Eb. 66, 14 birti 
eigi, Poat . . . yrÖi eigi viÖ varir 
oh auch gewahr wurden, und Fs. 
160, 2: enga vän i, at bann brykki 
eigi viö = dass er zurückweiche. — 
S. auch ne. 

eign, f. {vgl. eiga u. eigin n. hei F. 3), 
der Besitz, die Habe. — A. 6, 13. 
Gemeint ist hier hei alla eign feira 
Alles, was Himmel, Erde und Luft 



in ihrem Machtgehiet umschliessen. 
PI. A. eignir 22^, 9. 

eigna, schw. v. {vgl. eiga), als Eigen- 
tum zuschreiben. — Med. eignaz, 
sich aneignen, besitzen. Inf. 52, 
12, 14; 136, S. — PrsBS. S. 3 eignaz 
152, 1; Prset. S. 3 eignaÖiz nahm in 
Besitz 150,28.' 

eik, f. (F. 3, doch nicht Gen. eiks, l. 
eikar oder eikr, vgl. § 56, A. 1), die 
Eicbe. — D. 59,13; Helr. 7,4; A. 
60,5; Asf. 93,16. 

* In vielen Fällen ist die allge- 
mmnere Bedeutung = Baum anzu- 
nehmen, vgl. Vigf. 8. V. 

eimi, m. {oder eimr, vgl. Vigf. s. v. 
u. s. eimyija), der Kancb. — N. 
Vol. 59, 5. 

eingi, s.- engl. 

einhendr, adj. {vgl. bond u. einn), 
einbändig.' — N. 34,21. 

einheriy m. {vgl. berr ra. u. einn), ent- 
weder ein Einzelkämpfer {d. h. 
im J^eikampf) oder ein ausge- 
zeichneter Kampfer, Vorkämpier 
{so Vigf., vgl. s. V.). — Plur. ein- 
heijar die Einherjer, himmlische 
Kämpfer in Odhvns Halle. — N. 
28,3; Nsf. 83,12; G. einbeija Grm. 
23, 4; Gsf. 51, 7. D. einberjum Grm. 
36,9. 

einhyerr. s. einiüiTerr. 

einkamäl, n. {val. mal, einn), di^ 
Einzel-verhandlung, ein geheimes 
Abkommen oder Versprechen. — 
Plur. A. 43, 19. 

einmännt^r, m. {vgl. man., u. einn?), 
der Einzelmonat, März, letzte 
Wintermonat, vgl. Vigf., Weinh. d. 
Monatsnamen p. 36. — N. 144, 12. 

eininseli, n. {vgl. mal u. einn), ein 
Einzelgespräch oder nach nhd. Auf- 
druck Zwiegespräcb, vgl. ein- 
vigi. — A. 97,11; 154,27. 

einn, zahlw., adj., prön. (F. 30, § 99 a 
1) w. 100), einer, allein; irgend 
einer; Lund p. 502 f^. — Nm. 
einn 10,5; 107,16; sa einn der 
eine, derjenige 15, 25; J)Ti einn du 
allein 27, 1 ; als unhestimmier Art. 
(quidam) 66, 4; 92, 1; auch mit 
best, suffig. Art. einn ässinn 36,2; 
vgl. inn • a). fär einn = nur We- 
nige 191,4. — G. eins 20,17; aÄ? 
unbest. Art. 70, 13; 95, 22, — G. 
schw. Elex, ins eina dags 180, 13 
vgl. eindagi •= bestimmter Tag, 
Termin, hier vom Tode. D. einum 
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52,15; ufibest. Art 46, b. A. ^inn 
59, 10; eiga tann einn mann den 
allein zum Manne zu nehmen {vgl, 
eiga) 118,21 vgl. Helr. iO, 5; unhest. 
Art. 46, ^\ 70,13; 95,4^, — PL m. 
N. einir (soll) 2ö, 5; hafa einir 
ser (fwr sich allein) 83, 5; = 
irgend welche 226, 20 vgl. n^ a). — 
S. Fem. N. ein 3,4; 20, 9; allein 
95,5; i9ö, 10. D. einni3, 2; 19^, 

13. — A. eina Vafbr. 47,1. Plur. 
Fem. D. or einum ayrum aus einher 
Thür Grm. 23,5 ; A. einar (solas) ß, 3. 
S. Neutr. N. eitt: sva sem guU eitt 
wie Gold allein, wie lauter Gold 
27, 18; illt eitt = nur Böses 201, 21 ; 
225,10; unbest. Art. 32,7; 70,19; 
Gen. at eins wol nur scheinbar; vgl. 
eins. Dat. i einu laudi 243,4; einu 
sinni einTnal t, 1; A. eitt (unum) 
3,3; 268,31; 274,8; = dasselbe 
272, 15; sitt eitt nur da^ Seine {vgl. 
kalla) 173, 15. eitt sinni einm^d (= 
einu sinni Var.) 58, 25; eitt sinn 
{desgl.) 27, 2; 35, 10; viö vin eitt 
{allein) Grm. 29,4. eitt plogsland, 
f>at er 3, 3 = ein solches {so grosses), 
dass . . . vgl,, Limd p. 339. 

* Zu aenb Superlativ, der 
sonst im Altnord, häufig nur als 
MkUivus zu fassen ist, tritt einn 
oder einna [pgL s. v.) auf, um 
den ausschliessenden Superl. {Land 
p. 156, 251) zu bezeichnen, so sä 
einn mättkastr = der {allein, ent- 
schieden) kraftvollste 15, 25; einna 
hyatastr der unbestritten Tüchtigste 
280,32. 

*• In Auf Zählung en vertritt 
einn, ein, eitt häufig die Stelle des 
Ordinalzahlwortes (§ 104), so einn 

— annarr — triöi 80,12—13; 96, 
17; 245,11; — ein {die eine = die 
erste) 2.(), 9; eitt — annat ö, 3; 37, 

14. — Ahnlich auch: eitt mark {ein, 
das erste beste m.) 234, 4; vgl. dazu 
annat mark {ein anderes, ein zwei- 
tes) 235,18. 

*** Das nhd. „allein" kann auch 
durch den Zusammenhang selbst aus- 
gedrückt werden, so 222, 3 4: teir 

— tveir = diese Z^wei allein. 
einna oder eina, adv. {eig. JPlur. Gen. 

von einn vgl. auch Limd p. 156 1), 
allein, besonders; einna nokkurr 

— unus aliquis (Eg.) Vol. 42, 6. 

— ok samir pat einna at halda 
^f värri hendi 154, 10 wol mit 



Massm. zu Übersetzen: tmd es ziemt 
sich insonderheit von unserer Seite 
dies zu halten {im Hinblick auf 
den Glanz des Geschlechtes). Sei 
der Übers, „allein" {so Müllenh., 
£dz.) bleibt der Zusatz af v. h. ohne 
Gewicht. — einna hvatastr 180, 32 
«.einn*), spyr tess eina 202,23 
einnhyerr, pron. adj. {auch einhverr, 
aus einn u. hverr, über die Flex. 
vgl. § 99 a) 2 «.. Vigf.), irgend einer, 
wer auch ; irgend wer, irgend ein. 

— Nm. 39, 15; 41, 5; Gm. einshvers 
staöar irgendwo 156, 3; Gf. einnar 
hverrar 252, 2—3. Am. einhvern 
63, 3; 160, 20. — An. eitt hvert 
sinn 249,9; 257, 28; 259, 8; 280,32. 

einn saman, pron. adj. {v. saman u. 
einn), allein zusammen, einsam 
{von der einzelnen Person), für 
sich, allein {von Mehreren). — 
N. 173, 14; 279, 26. Plur. D. fyrir 
sjonunum einum saman vor den 
Blicken allein 57, 19. 
* Vgl. auch allr samt s. y. samt. 

eins in der Verbind, at eins nocAFritzn. 
s. V.. nicht Gen. von einn, sondern 
veraltete {ursprünglich superlati- 
vische) Form, = at einastu = in dem 
einzigen (sc. möglichen Wege) = 
ganz allein, aä,v — Zu 202, 22 
vgl. Übrigens Vorbemerk. „'p. LI N. 
116; doch halte ich eine Änderung 
von at eins jetzt nicht für nötig. 

eins^nn, adj. {s. einn; synn zu sehen 
brfähigt F. 315), einäugig. — N. 
153, 5. 

einyigri, n. (von yigi = yig n., einn), 
ein Einzelkampf im Gegensatze zur 
Feldschlacht, also ~ Zweikampf. 

— G. einvigis 103, 6; D. einvigi 
36, 14; 145, 7; A. 249, 3. 

eira, schw. v. (F. 4), schonen {eig. 
ehren, befriedigen: mit DtA.vgl.Lund 
p. 70). — Inf. 73, 11. F^r^. Eir. Praet 
S. 3- litt eirdi hann ser 1 sl. ordum 
219, 31 = er gebrauchte die stärk- 
sten Ausdrücke derart. 

eitr, n. (F. 4), urspr. wol die wallende 
od. kochende Flüssigkeit, der Schaum 
{vgl. Grimm Myth. p. 528, Finl. p. 
73, A23), das Gift. — N. 223, 8; 
Nsf. 73, 12; D. citri 84, 4; Dsf. 8, 
6 {hier eitr =: Schaum?) \ A. 223,6; 
258, 33. 

eiträ 9 f. {von ä f. u. eitr), der Gift- 
strom. — Plur. N. eitrar 88, 7. 
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eitrdropi^ m. (dropi w. eitr), der Gift- 

tropfen, Schaumtropfen. — PL 

N. eitrdropar V^jl. 39, 5; Vaffr. 

31, 2; A. 80, 16. 
eltrkTika, f. (eitr, vgl. Vigf. s. v., kvika 

u, kvikva), der flüssige Schatim, 

Gischt. — N. 8, 3. 

* Vgl, auch kvikr, kvikudropi. 
eitromir, m. (onnr, eitr), der Gift- 

wurm, (i^eSchlange. — A.eitrorm 

80, 14; 158, 32. 
ek, ^o». (F. 36), ich. — 5, 2 u,ö. 

— G. min 161, 3. D. mer 12, 11; 
A. mik 41, 1. — Vgl. vit w. ver; 
sin u, Jü. — Suffig. Formen 1) wi^ 
k=6k; rauÖk f, 2; mundak 64,18; 
i04, 25; megak 6«, 1; heyröak i35, 
5; kveöak Grott. 7, 6; neyttak t, 2; 
hefik Begm. 2, 3; mättak Guörkv. 
n, 23, 4; vaerak Helr. 3, 3; mit k 
%. Tieaat. a {vgl. -at, -a): varka g, 2; 
nautka iy, 5 ; w*^ dopp. ek «*«rf -^egr. 
vildigak = vildi-ek-a-ek Helr. 13, 6. 
2) mit mk=mek=mik, doch iiher- 
wiegend iUr den Dat. ; vgl. die Bei- 
spiele betYigf. s. V. ek. — leiö erumk 
{leidig sind für .piich) ß, 1 ; vgl. eru 
s. V. vera. — über die metrische 
Behandlung von ek *. Siev. P. V, 501 ; 
VI, 271 fg. 

ekki s. engl. 

ekkja, j. {vgl.Yigf.), die Witwe. — 

G. 226, 12. 
elda^ gew. nur Med. eldaz, schw, v. 

(vgl. eldri), älter werden, altern. 

— Praes. PI. 3 eldaz 35, 6. 

** Hierher stellt Vigf. das impers. 
nott (Acc.) eldir = die Nackt altert, 
nimmt ah; während Fritzn. ein im.- 
person. elda = erleuchten {zu eldrm.) 
ansetzt, im Hinblick auf die Mor- 
gendämmerung; hierzu stimmt awsh 
der neuisländ., aber von Vigf. (s. v. 
elding) beanstandete Äusdr. elda 
2k'üix= wieder hell werden. 
elding, f. {vgl. eldr); ^'w L i c h t k ö rp e r, 
Gestirn, Meteor-, Blitz. — Plur. 
Dsf. ii, 18; A. 104, 9 {hier ^Blitze). 
eldiyitJr, m. {s, eldr, viÖr), Brennholz, 
eldr, m. (F. 27), das Feuer. — N. 
22, 1, 2; D. eldi 7,12; 84, U-, Dsf. 
8, 4; A. eld 26, 7; Asf. 76, 5; 162, 
20. Plur. N. eldar Flammen 82, 5; 
Feuerhrände 140, 4 -j Herdfeuer 108, 
5; so auch A, 137, 16; Asf. 138, 1; 
= Fewershrunst 162, b. — Zu 137, 
10; 152, 29; 216, 30; 231, 25 vgl. 
Wh, p. 445. 

Glossar z. proB. Edda. 



* leggja eld i eitt bedeutet ae- 
wbhnl. Ftwas anzünden, ist abei" 
Sigrdr. iO, 6 wol eher vom Ein- 
brennen eines Runenzeichens zu ver- 
stehen. 

eldri, compar. (F. 26. vgl. gamall), 
älter. — Sup. elztr (=eldstr) Ö, 2; 
27, 14. — Schw. Fl. N. inn elzti 
152, 5. 

* Auch ellri, ellztr geschrieben, 
vgl.% 89. — inn ellri son 157, 8; 
I)Yi ästsaBlli, sem hann var ellri 
176, 10. 

ella, adv. (F. 28), anders, sonst. — 

167, 18. 
elli, f. (=eldi,t;^^F. 27 u. Elli),<^flw 

Alter (sa hoKe Lebensalter). Nsf. 

69, 13. 
ellidaut)r, adj, (vgl. dauör, elli), an 

Altersschwäcne gestorben. — 

,Plur. N. 38, 8. 
eUifti, ordinal. (F. 31, zu ahd. emliho), 

der eilf te. — N. m. 21, 10; f. ellifta 

44, 5; n. ellifta 6, 7. 
ellifti, zahlw. (F. 31), eilf. — 159, 25. 
elligar adv. = ella; 2i5, 9. 
elliligr oder eldiligr, adj. (vgl. eldri), 

ältlich. — N. 153, 5. 
ellri s. eldri. 
elska, schw. v, {vgl. Vigf., oder zu g. 

aljan F. 242), lieben. — Praet. S. 

3 elskaöi 242, 16. 
elskugi, m. . (= elskhugi, vgl. hugr u. 

elska), ein auf Liebe gewandter 

Sinn, die Verliebtheit. — Nsf. 

43, 14. 

elzti, elztr s. eldri. 

embsetti, n. {vgl. ambätt, F. 17), der 
Dienst, das Geschäft oder Amt. 

— G. embaettis 164, 32. 

enga, schw. v. (verw. mit ymja? 
Fritzn.), heulen. — Praet. PI. 3 
emjuÖu 219, 9. 

en, conmnkt. (vgl. Wimmer Oldn. Laes. 
p. XXI und Vigf. s. v. en u. Add.). 

1) aber 3, 4, 6, 1 u.ö. — oßnur 
lose anreihend {wie gr, ö6), so na- 
mentlich a/uch 31, 10; 120,9; Grm. 
40, 3, 6; 41,1,4. Vgl. Lundp, 414. 

— Für 68, 21 vgl. Lund p. 415. 

2) als, TiacÄ Comparativen und Ver- 
gleichtmgsgraden : fyrr, en hann kom 
4, 8; vgl. 7, 1; 21, 1; meiri, en 16, 
10; ekki annat, en 153, 34; litlu 
siÖar, en 176, 13; äÖr, en 6, 19; 7, 
14; 12, 1 (Lund p. 238). en = als 
dass, als wenn 155, 36; 200, 38; 
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ne 



als das8 ^16, 28 vgl 

17, IT vgl. 



en 



en ne 
a) ex,. 

* Über ^nnur, 
annar s. 5) 

** Für en 2) verweist Vigf. auf 
ags, {)onne, as, than. 



enaa. schw, v, (vgl. endi), zu Ende 
bringen* — Med. endaz bis zu 
Ende reichen, ausreichen, ge- 
nügen. Inf. 48, 5; 68, 10; Praes. 
S. 3 endiz 49, 6. 

enda^ conj. (vgl. Vigf.), und doch, und 
dabei (vgl. Vigf. m, 2) 239, 16; 
jedoch 249, 11. 

endadagTy m. (endi, dagr), der Endes- 
tag, Todestag. — G. 193, 13. 

endemllgr, adj, {zu endemi, PL n. 
=eindoBnii=/w sich stehende Fälle, 
Unerhörtes; meist euphem. = Schand- 
thaten, Ghreuel), absonderlich, greu- 
lich. — PI. Nn. (comm.) 234,9.. 

endl^ m. (F. 17, vgl, endir), das Ende, 

, zeitlich und örtlich. — D. i enda 

am Ende veraldar 7, 11; ä enda 

• am Ende (örtlich) 58, 12^ vgl. 62, 

20; 96, 5. k 

endilangr, adj. (vgl, langr, endi), in 
ganzer Ausdehnung, bis ans 
Ende reichend. — D. f. eptir endi- 
langri hgllinni die Malle in ihrer 
ganzen Ausdehnung hindu/rch 108, b; 
152, 29. 

endir (t^^Z. endi, ^. andeis), d^d»Ende. 
— N. 68, 22; 94, 2, 

engl oder eingi^ pron, (vgl. einn u. 
Vigf. s. V. eingi, § 99 e), keiner, 
sowol substantivisch wie adjektivisch : 
Land p. 499, 524. — Km. eingi 
70, 2; engi 41, 7; engi sa 72, 10 
vgl. lAjmd p. 488; engi sa, at Teein 
solcher, dass er ö2, 15; engi hlutr 
er sa . . , er (er = at) 17, 7. — 
G. enskis- 116, 12; engis 165, 4; 
D. engum 53, 1; engum 160, 15. 
A. engan 9, 4; i5, 14; iöö, 21 ; engan 
59, 17; engi 44, 3; QO, 5; 166, 21. 
Plur. N. engir 207, 26. G. engra 
105, 17; A. enga 217, 6. S. N. f. engi 
tunga23,8; i67,17. G. engrar 24/, 3; 
A. enga 40, 19; enga 135, 10. N. n. 
ekki ofrefli 38, 21; ekki sär 141, 12; 
e. sumar 87, 6; e. eitr 223, 8; ekki 
=s MchU 31, 12; V9I. 6, 2; alls 
ekki gar Nichts, at {)at yar a. e. 
dass davon gar nicht, zu reden sei 
122, 16; vgl. 172, 29. G. einskis 
(in Nichts, d^irchaus nichf) 99, 11 
(Var. einskis räös); enkis 169, 18; 



232,15; engis 227,24; D. engu (in 
Nichts, gar nicht) 64, 21; als Obj. 
Dat. 276, 1. A. ekki oiö Grott. 7, 1 
*. u. *); Nichts 111, S; in Nichts, 
gar nicht 123, S; Grott. Ä, 8; so ist 
der fast adverbiale GebroMch von 
ekki (=i stärkerem eigi vgl. Vigf. s. 
V. eigi) an vielen Stellen zu ver- 
stehen, so 34, 13, 21; 46, 11 (drei- 
mal); 65, 8 vgl. Lmtd p. 438; 191, 
18. — ekki nytr (impers., vgl. n^ota) 
solar 81, 6. — PL N. m. engir 198, 3. 
— N. n. engi 145, 17; A. n. engi 
280,' 27. 

* Für Grott. 7, 1, 2: en hann 
kvaÖ ekki orÖ it fyrra = at ille non 
edidit vocem hac priorem Eg. (vgl. 
au^h Lim. Edda s. v. fyrri) ist viell. 
orÖit vorzuziehen; der suffig. Art. 
tritt in den Formen einginn, eingin 
(vgl.y'igL) unmittelbar an das Pron. 

enii, adA), (vgl. en u. Lund p. 238), 
noch, ferner. — 1) noch 22, 9; 
60, 14; 105, 18; V9L 42, 8; beim 
Compar. 37, 19. 

2) weiter 66, 16; 237, 19; Grott. 
3, 7; ähnlich 42, 13: hveijar eru enn 
(nun weiter, ferner) asynjumar? 
und 23, 10, 11; so auch 171, 5 
(= weiterhin, künftig). 

3) noch eirmial, wieder: bäöu 
enn reyna 39, 4; sofnar enn ÖO, 16; 
enn vgl. 63, 20; 79, 19; 80, 2; 100, 3. 
annat sinn im Wiederholungsjfalle69, 
16; 255,23; 250,33; 2ÖÖ,10; 225,21. 

4) ebenso, gleichfalls: Jt3, 2 
(quomie Eg.). 

* Dass 181, 27 y%r enn mit Pas. 
einn (solus) zu lesen sei^ ist in der 
Note dmrch den Hinweis awf 182, 
24 angedeutet. 

ennitongl, n. (vgl. tungl; enni = 
Stime F. 17), das Gestirn der Stirne 
«= Auge (poet). — Plur. A. a, 6. 

epii, n. (F. 18), der ApfeL — Dsf. 
eplinu 252, 11; A. 151, 10, 18, 15; 
Asf. 252, 15. Plur. A. 35, 6; 94, 7. 

eptir, ad/o. u. präpos. (F. 19, vol. aptr), 
nach, entLmg, gemäss. — l) präpos. 
mit jy Sit.^ß räumlich a nach (oß 
von Verfilgung): gekk eptir henni 
119, 17; eptir henni ferr 25, 16; 
vgl. 72, 18; 95, 8; 100, 5, 13; greip 
eptir hanum 80, 3; kastaSi eptir 
hanum 120, 2; soekja eptir I0unni 
45, 2; var sent eptir gm 75, 15; 
6k üt eptir grjotinu rhach Sand = 
um S. zu holen 54, 2. — Auch der 
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Längsrichtung' nach, entlang, hin- 
durch, Überhin: rennr upp ok 
niÖr eptir {entlang, an) askinum 23, 
4; veÖr eptir miÖri änni (entlang dem 
mittleren Flusse = immer mitten im 
Fl.) 79, 20. e. sjänum 227, 4 Ober 
das Mser ^hin, durch das Meer; 
eptir salinum (den Saal entlang, 
dv/reh den 8.) renna 88, 7 ; vgl, renna 
eptir slettum velli 63, 8 ; eptir endi- 
langri h^Uinni 108, 5, vgl. 218, 31, 
wo nach eptir ganga oder fljüga zu 
ergänzen tst; e. golfinu ßiß^ den 
Fusshoden hin 160, 26. mjjmodal, 
gemäss, na^^h: eptir fao'Snii sinu 
14, 1\ e. mööur minni 234, 3; eptir 
hänum {na^h seiftem Bericht) 91,1; 
eptir bvi 79, 9; 170, 29 (hier = in 
derseJhen Weise) 176, 17; eptir 
Jessi S9gu lOb, 18, vgl. 108, 11; 
123, 10; eptir haetti 172, 29; e. boöi 
216, 27. — Für 162, 25 vgl. fang. 

2) präpos. wfVAcc. ^zeitlich: 
eptir I)at 39, 15, vgl. 110, 6; 117,, 9; 
Ii9, 27; 153, 10; hvern dag eptir 
annan 142, 1. — F^^. auch 169, 10; 
203,1; eptir |)at er a^* conj.214,%. 
[o)) sjpeciell: nach dem Tode, «o; 
eptir Sig. svein nach dem Tode des 
Sig. i23, 3; vgl. 124, 4, 6; 229, 13; 
ähnlich auch tok arf eptir bä bä5a 
beerbte sie Beide 119, 20; til nefndar 
eptir Svanhildi = zu/r Bachefwr den 
Tod <£er Svanh. 122, 7.*- F^/. a^Ä 
i50, 28; 162, 24; 2Z4, lOj 224,26; 
hafÖi son eptir {adv„ vgl. 3) hatte 
einen überlebenden Sohn 225, 18. 

3) adv. nach, von Baum, Zeit 
und Ziel: fyrir hänum ok eptir er 
82, 19; gekk eptir 5, 4; (hljöp) 
eptir 54, 6 vgl. 160,21 und freier: 
leitar e. 176, 15; 203, 5; let eptir 
{zurilcJc) 58, 3; vgl. 103, 3; hafa 
eptir zurückbehalten 115, 14. An- 
ders hafa (PI. 3) ^at eptir siÖan = 
behält man seitdem im Gebrauch 
150, 7. graßtr eptir weint (ihm) nach 
43, 8; büa eptir 155, 14 vgl. büa. 
— Von der Zeit: var Jar eptir 3, 
11 = remansit Eg. ; 125, 19 = exstitit 
E^.; J)ä eptir 87, 2 (Eg. hvat verör 
Ja eptir = quid reliquum erit?); er 
eptir ist noch übrig 156, 15, vgl. 
212, 19; 221, 18; hafÖi eptir behielt 
zurück 174,2] vgl.hskia,. er eptir lifÖu 
noch am Leben waren, (vgl. 163, 
12 — 13) 178, 21. — So meistens dem 
lat. re- entsprechend (munu eptir 



5= recordari 184, 11), berührt sich e. 
doch auch mit siÖan = lat. postea, 
vgl. e]ßtxr (hernach) um daginn 54, 
8 w. of sumur eptir V9I. 46, 6 (s, 
of 2). — modal (vgl. 1 5) |)ar eptir 
3/, 8; eptir gekk erging 176, 17; 
val. 196, 14; 211, 19, ij^r?. ganga. 
epnrleitan, t (s. eptir, leita), (io* 
Nachsuchen, der eifrige Wunsch. 

— A. 189, 4. 

eptri, compar. (vgl. aptr w. § 90), (^r 
hintere (unter Zweien). D. eptra 
foeti 57, 12 (flw» hinteren Fuss = 
Binterfuss), Vgl. Land p. 248. 

er« 7»^^«^. j9ar^. u. eonjunht. (vgl, es, 
Vigf, s. er), da, als. — 1) relat. 
Part, a) beim JPronomen (§ 97); 
sä er — der da, welcher. — Bei- 
spiel: sä er a, 3; sü er 8, 3; {)at 
er (Acc.) 3, 3; I)eir er 5, 7; ^ssr er 
8, 1; I)au er (Acc.) 4,-5; beim er 
(Plur. D.) 7, 8; I)ä er (Plur. A.) 
11, 15. — F^^. Lund p. 255; w. w. 
u. sä, sü, J)at. — Azich ohne Fro- 
nomen demonstr. vertritt er die ver- 
schiedenen Ca^us eines Belativpro- 
nomens, so 4,14; 9,3; 25,5; 20, 14 
(brunnr, er). Vgl. Ijund p. 257, 260, 
265^. Vgl. auch den volleren Aus- 
druck er undir hänum = cui sub- 
142, 6—7 u. Lund p. 262 A.2\ er 
ä hvärigu = quorum neutri 137, 1 ; 
sä J>vengr, er — med (quocum, quo), 
113, 8 — 9. In einzelnen Fällen ist die 
Beziehung von er erst aus dem Fg. 
ganz klar, so 181,lb: Fäfni, er engi 
lyrr varÖ svä djarfr, at ä hans g^tu 
u. w. in Bezug auf den Keiner bis- 
her so kühn wurde, dass er auf 
seinem Pfade u. w. — b) in Verbind, 
mit Adverbien u. Partikeln, welche 
durch er relativisch besUmmt wer- 
den, so J)ar er 3, 1 ; a, 6 ; V9I. 6, 2. 

— Auch nach Comparativen: ^\\ 
harÖara er hann brauz — , |>yi skarp- 
ara var 41, 16. Vgl. Jvi. — Auch 

' sonst bei Vergleichungen: skal ek nü 
deyja meö Sigg. kon. lostig, er ek 
ätta hann nauÖig ebenso willig, wie 
ich. . . 162, 18. 

* Mit unterdrückter Demonstra- 
tivpartikel wird er als Conjunk- 
tion=da, als gebraucht, vgl. das Fg. 

2) Conjunkt. a) als, wie-, er 
hann kom inn 4, 9; vgl. 9, 15; 10, 
13; er bau gengu 15, 5; 153, 16; 
er netit naf5i brunnit wie das Netz, 
da wo das Netz gebrannt hatte 79, 
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T. — Nach fess =s um so 155, 37. 
insofern, weil, da ja: 22, 14; 40, 
23; 67, 23; 70, 18; 121, 19; 122, 
17; J53, 22; 161, 30; = weww, *o6a/<;? 
160, 24. — 6) dass (fast=at, vgl 
Lund, der aher nach E citirt, p. 320 ; 
340; 430; 431): er hann geröi 6, 13; 
fyrr var {>at — er N. var g^rr 7, 2 ; 
af trünaoi — er hon skal brüna 
27, 5, s, Lund p. 340, vgl. 53, 4; 
55, 2; 103, 2; 118, 5; Valf)!. 35, 5. 

— hvat viltu msßla sveinn, er |)ü 
ser = wa^ willst du (damit) sagen, 
Bursche, dass du 135, 4; er hon 
gengi üt gesetzt dass, wenn sie 
herausgime 98, 7. — Dies er nach 
|>at (oft var, f)at, at = I>at, er) z. B. 
4,2] 16,1 ist genau zu trennen von 
|>at er=quod (z,B, 3,* 3) u, natür- 
lich auch von j)at er (Prses. S. 3 von 
veraj z. B. 3, 11, 12; 6, 18. 

ereHdiy erindi, erindi, n. (F. 21). 1) der 
Auftrag, das Geschäft. — A. 40, 
12 (vgl. J)akka); 47, 5; 77, 27. — 
Plur. G-. üvart fleira se erenda hans 
ob er mehr der Geschäfte hohe, ob 
er noch etwas weiter wolle 5, 13. — 
D. erindum 44, 14. — A. 213, 20. 
Weiterhin bezeichnet er. überhaupt 

■ . den Gesprächsstoff, so Acc. Sing. 
191, 18. — 2) der Athem. — N. 
65, 1; Asf. 64, 15. 

* 1) u, 2) sind etym^log, wol nur 
als entfernter verwandte Bildungen 
zu betrachten; zu 1) vgl, ärr m. = 
g, ftirus Bote, 8. auch Lsesb. p.XXX. 

— 167, 27 lässt sich erindi au^ch 
in dem Sinne von Geschäftserfolg 
(eitt erindi = Mrfrlg in einer und 
derselben Sache *fea) nur d-ann er- 
klären, wenn das v(yrhergeh. fykkiz 
sjä als Ironie gefa^st wird (so Sy- 
mons). Nimmt man dagegen das 
Glied: ok vill hann ok maegjaz viö 
Eyl. konung nur als erläuternde 
Parenthese (für den Leser) und er- 
innert sich der Sitte älterer Zeit, 
bei wichtigeren Geschäften (vgl. die 
ähnl. Situation Fas. III, 58) nicht 
mit der Thür ins Haus zu fallen, 
so sind die Worte: hann (sc. Eylimi) 
j>ykkiz sjä auch ohne Ironie völlig 
am Platze; weder Si^. wocA Lyn gvi 
wird damals schon seine jwsicht 
geäussert hohen. Nach dem Vor- 
bemerk. § 3 über die Payhss, Be- 
merkten ist es auch nicht gleich- 
giltig, dass in den besseren dieser 



Klasse die fg. Worte entw. at |>eir 
munu bäöir hafa eitt erindi oder 
mit Auslassung von bäÖir entspre- 
chend lauten. Mit dieser schon von 
Björner redpierten Conjekiwr ist 
dem SinTie besser genügt, als durch 
gesuchte ironische Auffassung der 
Worte in C, und bestätigend kommt, 
die ganz analoge Stelle Fas. III, 59 
hinzu: er ok eitt erindi beggja |>eira, , 
at bäöir vilja biÖja |)in. 

erf a, schw. v. (erfi) beerben, das Erb- 
mahl veranstalten. Inf. 224, 22. 

erf», f. (F. 25), f^o* Erbgut. — Nsf. 
'2^4, 13; vgl, Ba. u. Atlm. 66, 5—8. 

erfi, n. (F. 25, vgl. arfr), das Erb- 
mahl, Leichenmahl; vgl. Wh. 500 
fg, — N. 220, 24; A. 166, 24. 

* erfi ist öfter nur eine Erinne- 
rungsfeier an einen Toten, so 166, 
24; 2<29, 3. 

erfliii, n. (F. 25, g. arbai|)s f.), die 
Mühe, Not, Arbeit. — A. Grm. 
35, 2. 

erfliiliga, adv, (vgl, erfiÖi), mit Mühe, 
mühsam. — sotti erf. 106, 9. 

erflngi^ m. (s, erfi), der Erbe. — 
A. ernngja 252, 5. 

erindi s. erendi. 

erindreki, m. (vgl, reka u. erendi), 
der Geschäftsträger (eig, -betreiber), 
Sendbote.— Flur. A. 77, 22; vgl, 
auch 77, 27: vel rekit sin erindi. 

ermr, f. (vgl, armr), der Ärmel. — 
PI. Dsf. ermunum 158, 21 ; A. ermar 
183, 22. 

es (-8, vgl. Siev. P. V, 497; VI, 271 
u. ö.), relative Partikel, ältere Fo7*m 
von er (vgl. er). — fsers (=})8Br es) 
V9I. 22, 6. 

eski, n. (vgl, askr, F. 29), eine klei- 
nere Kiste oder Lade^ urspr. oms 
Eschenholz, vgl, Wh. 234. — D. 
35, 5. — A. 43, 3. 

eta, stv. (F. 13), essen. — Inf. 59, 8; 
158, 33. Prass. S. 3 etr (frisst, greift 
an) Grott. 26, 5; verspeist 151, 15; 
etr til bana 156, 14 brachylog, nach 
156, 6-7. — Prset. S. 1, 3 at (für 
at, § 119) 216, 9; Ö2, 21; S. 2 äzt 
225, 9, vgl, § 21 d), — Conj. S. 3 
aßti Fäfn. 32, 8. — Pass. Part, ahsol, 
etit 62, 22, 

etja^ schw. v. (vgl, eta), beissen lassen, 
aufhetzen; in Gang setzen, er- 
proben mit Dat., juuTid p. 78. — 
Praßt. S. 1 atta ek 181, 23. 
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cy, f. (F. 10), eig. die Ärie, die Insel. 

— D. eyju 92, 2; A. ey iö5, 23; 
Asf. eyna 141, 7. 

eyfia, schw, v, (F. 5), veröden, ver- 
wüsten. — Prffis. Plur. 8 eyöa 

iy, 17. 
eyl^im^rky f. {vaL nKjrk, auör öde, 

F. 5), die Waldöde, der Urwald. 

— PL A. eyöimerkr 93, 9. 
eyktarstat^r, m. (staör, eykt s. Vigf.), 

eine Tctgeszeit; Tiack Vigf. u. Fr. 
die Zeit um drei oder ein halb drei 
Uhr Nachmittags. — A. i (gegen) 
eyktarstaS 144, 8. 

eymd, f. (s, aumr, aumligr), der un- 
glückliche Zustand.— D. meö 
lltilli eymd mit geHnger Armselig- 
keit = sehr freigebig 220, 27. 

eyra, n. (F. 6, g, auso), das Ohr. — 
D. Sigdr. 16, 3; A. 72, 21. Plur. 

G. eyrna iiö, 18; A. eyru 48, 16; 
Asf. /«2, 21. 

Hier meint im sprichwörtL Aus- 
druck (lyL ülfr) eyra ein kleines 
Glied, ein geringes Zeichen; vgl, 
(im lobenden Sinne) ex nngue leo- 
nem! — Das Zeichen ist hier die 
von Beginn bereits gezeigte Feig- 
heit und erheuchelte Trauer um 
den Bruder, woraus Weiteres zu 
schliessen ist, 
eyrir, . m. [vgl. Vigf., § 41 a Anm.), 
das Ore, ein Gewicht = Vs öiQrk. 

— PI. N. aurar; A. aura 252, 21. 
^1, n. (vgl, Siev, P. VI, 281, 299), der 

Schauer, das Regen- oder Schnee- 
treiben, — N. 240, 8; hier in poet, 
Atisdruck. 
' 6r = I>er s, Jd, 

F. 

fat^emi, n. (vgl, faöir), das väter- 
lich|e Geschlecht (vgl, moÖemi). 
Dat. 14, 7; 38, 1. 

fa«ir, m. (§ 61, F. 167), der Vater. 

— N. 73, 16. — G. f^Öur Grm. 11, 
6; V9I. 56, 8; val. 95, 19; feör 252, 
2 u, oft,; Dat. f^Öur 27, 16; 81, 9; 
feör 121, 24; Acc. f^öur 116, 14; 
feör 160, 28. Plur. D. feörum 30, 11. 

fat^mr, m. (F. 173), die Umfassung, 
die ausgebreiteten Arme. — D. 
i faömi 209, 13. 

fagna, schw, v, (F. 170, vgl. fagr), 
freundlich begrüssen, sich 
freuen; empfangen mit Dat.; 
Jjund p. 78. — Inf. (= begrüssen) 



170, 24. PraBS. S. 3 fagnar empfängt 
275r 21. PI. 3 fagna freuen sich 
161, 31. — Praet. S. 3 fagnaöi 104, 
27; PI. 3 f^gnuöu 191, 33; Part. 
fagnat 92, 4. 

fagnat^r, m. (vgl. fagna), c^i^ Freude, 
die freundliche Bearüssung, der 
Empfang. — N. fognaör 214, 8 
(hier viell, = Freude; doch könnte 
nach GuÖr. 11, 25, 5 — 6 auch an 
eine gesellige Festlichkeit gedacht 
werden), G. fagnaÖar 49, 12; Dat. 
i goöum fagnaÖi 67, 10 (vgl, 213, 4). 
— A. fagnaÖ 67, 14. 

fagr, adj, (F. 170), hübsch, artig, 
fein, — N. m. 10, 3; 14, 7; N. f. 
f^gr 43, 6; N.n.fagrt 43,1; 56, IS. 
Dm. f^grum 178, 22; Am. fagran 
194, 24: Af. fagra 46, 19; 83, 13; 
schw, Flex, f^gru 295, 8. Plur. N. 
m. fagrir 22,5; Dat. fogrum 93,3; 
A. m. fagra 69, 22; 95, 22; Af. fegrar 
289,14. N. n. f^gr 2i, 17; 33,5. — 
Camp, fegri N. m. 25, 1; Nf. 170, 
20. Am. fegra V9I. öö, 2 (vgLLund 
p. 243). Plur. N. fegri 24, 17. Su- 
perlat. Nm. fegrstr 25, 11; 109, 19; 
f. fegrst 46, 3; 121, 14; Af. fegrsta 
227, 14; n. fegrst als adv, vgl, fegrst 
talaSr. 

f agrraut^r, adj, (s, fagr, rauör), schön- 
rot, lichtrot (?). — N. 190, 18. 

fala, schw, V. (F. 180), feilschen, 
handeln um Etwas, m. Acc. — 
Praet. Plur. 3 f^lnÖu 99, 1. 

fall, n. (vgl, falla), der FaU, — G, 
til falls 69, 13. A. fall 270, 7. 

falla, stv, (F. 183), fallen, strömen, 
entspringen (von Gewässern); ss auf- 
hören 222, 1. — Inf. 57, 18; = tm 
Kampfe fallen, sterben VqI. 54, 8. 
Praes. S. 3 fellr 24, 7; 160, 8; PI. 3 
falla 7, 3; 50, 7. Prat. S. 2 feilt; 
S. 3 feil 10, 13; (^strömte) 126, 1; 
ähnl. 111, 8 (tropfte); (= starb, 
auch ohne eigentliches Fallen) 120, 
2; =i schwand, nahm ab 246, 3. PL 3 
fellu (fielen ^starben) 123, 2^ 176, 
22. Conj. S. 3 felli ÖO, 2; (= starb, 
stürbe) Grott. 24, 6; (= aufhörte, 
unterbrochen würde) 111,1, — Med. 
Ind. lata fallaz sich fallen lassen 
95, 12; 96, 7; Praßt. S. 3 fellz I)at 
vel i skap gefiel das wol im Sinne 
(eia. in aenSinn) 227, 30. PI. 3 
felluz versagten, entfielen 74, 20; 
253, 7. Pass. Part, fallinn gefallen 
74j 20; 104, 21; absol, er — hafa 
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fallit die gefallen sind 47, 17 (vgl, 
fara Part.) vel, betr fallit = gut, 
besser eingetroffen, sich pausend: 
vseri betr isÄlit passender wäre 121, 
18. PI. N. fallmr 170, 15. 
fair, m. (zu fela?), das Metallro'hr 
am Ende des Speereisens, in wel- 
ches der Schert eingefügt w^Fritzn.). 

— Vgl, auch Mob, Altn. Gloss. s. v. 

— Asf. falinn 139, 2. 
falslausSy adj. (vgl, lauss, fals = lat. 

falsum), ohnePalsch. — n. fals- 
laust 41,6 (=falslauliga adv. Fr.). 

fangr, n. (vgl. fa, F. 170), das Fangen, 
Umfangen, der von den Armen 
umschlossene Kaum (Busen, 
Schooss); so i fang! ser (Dat.) 161, 
23; i fang ser (Acc.) 166, b; tok grjöt 
i fang s^r nahm Steine, in ihren 
Busen (um eher unterzusinken) 
227, 3; oft auch im feindlichen Sinne 
5= Bin gen, Ringkampf; iiher den 
Unterschied von glima s, Keyser II, 
108. — N. 67, 2; Dsf. fanginu 67, 3; 
A. fang Ö7, 8, vgl, Asf. 69, 10; taka 
fang vis (einen M, aufnehmen mit; 
vgl, faz viö) Ö7, 1. — Freier ^ 
Kam^ Überh,, so im Gen. fangs 
van Kegm. 13,1 u, Acc. füllt fang 
hafa vollauf zu thun haben (im 
Kampfe): hefir füllt f. 83, 16. — 
Plur. f(jng = Vorrat, Lebensmittel; 
D. eptir inum b. f^ngum 152, 25 
SS nach bestem Vermögen, vgl, 166,2b. 

fangbolii, m. (v, fang Kampf u, boÖi 
= Entbieter, Bote; fangboöi » 
coUuctator Eg.), Gegner. — G. 
fangboda d, 2. 

far, n. (F. 174), da>s Fahrzeug, die 
Fahrgelegenheit. — A. 167, 7. 

fara, stv, (F. 173). l) intrans, sich 
in Bewegung setzen, gehen, laufen, 
fahren (vom Schiff' und der Be- 
satzwng), — vel fara 162, 20 val, 
vel; mundi hann fara icürde es inm 
gehen 116, 18 vgl, 155, 24; 156, 11; 
fara meö damit verfahren 39, 1. — 
'fara ins Feld ziehen 136, 9; «= ab- 
lawfen 168, 25. Inf. 7, 11; 55, 8, 9 
vgl, 111,22; 98,1; 99,12.— Praes. 
S. 1 ek ieisi bewege mich f, 2; hvar 
ek fer 158,2; S. 2 ]^ü ferr du gehst 
(hier = g, schwanger) i Ö9, 20 ; ^fährst 
180, 15; er |)ü ferr mik at hitta 
dass du mich aufzusuchen gehst 205, 
4 ; S. 3 er h6n ferr (sich auf den Weg 
macht), f ä ekr hon 34, \, ferr hann 
til 95,10; 259,23; f«rr (Far. renn) 



or eldinum 8, A. ferr ä skiöum 
33,2; f. h^im 149, 15; doema ferr 
Grm. 29, 6; ferr vega V9I. 54, 
3 — 4; ferr (vom Schiffe) austanV^L 
52, 1; ferr (von Loki als ImcKs, 
also springt oder schwimmt) 79, 16; 
ferr meö boga 32, 2; meö sviga leevi 
Vr)l. 53, 1; freier ferr (geht um) 
meö velum 70, 5. — imperson, (Ltmd 
p. 26) meö oss ferr es mit uns geht 
i55, 14; ferr svä, at es geht, es kömmt 
so, dass 159, 25; vgl, 178, 14; 180, 
24; 209, 5. ferr Jessu fram . , ., at 
es geht damit (so) fort, es dauert . . ., 
dass 151, 17, 22, 24. Plur. 3 fara 
atj vega Grm. 23, 6; fara at herja 

17, 2; 47, 15; fara til Heljar 6, 17; 
fara i brott 37, 1; fara (auf dem 
Schiffe) fiflmegir V9I. 52, 5; fara 
saman gehen zusammen, folgen auf- 
einander 81, 6. — fara boö I>eira 
i milli, at 167, 20 = es gehen Bot- 
schaften zwischen ihnen, dass; es 
wird durch Botsch, festgestellt, dass 
u, w, ; vgl, 21 5,23. Coiy . 8. 3 fari 1 5,1 3. 
— PI. 2 fand J5^, 29, 30.— Imper. 
PI. 1 forum 772, 9. PL 2 fari5 163, 

18. — Part. PrsBs. Dat. f. farandi 
konu (vgl. kona)'3; 2. Praet. S. 1 
för 162, 12. S. 3 för 4, 6; 10, 16; 
33, 1; 98, 23; 112, 7; 138, 2; for 
upp (in die Höhe fuhr) 107, 18; 
laust for 11, IS =s frei sich bewegte; 
vgl. for i storlokka ßel in Locken 
nieder 191,2; for i orynju /wÄr t» 
ein Panzerhemd, legte ein F. an 
221, 8; för äkafliga iö^, 10; for üt 
58, 4; for ä lopt 54, 13; f. til grunns 
72, 1; for J)ar til 100, ö; for fyrir * 
(schwamm, sprang vorauf) 79, 13; 

f. meö |>eim fuhr mit ihnen, ward 
m, ihnen gefahren 168, 16; hversu 
for Brynh. meö (sc. ser) wie benahm 
sich Br,l 253, 12; svä for (lief ah, 
verlief) 66, 10 vgl. 141, 20, — for 
hon fram sie ging vor sich, g. van 
Statten 215, 23. — for fra ausging 
von 241, 24. Plur. 3 foru: lausir 
föru 11, 15 (vol. 11, 6 oben); foru 
üt 40, 13; f. heiman, heim 93, 8; 
77, 26; foru at kanna 114, 2. — 
Conj. S. 1 foera ek führe ich 229, 15. 
Part. Pass. Prast.: var farinn 53, 11 ; 
101, 2; 109, 4; var fEuit meÖ hann 
80, 6; er drekka var farit 92, 6; 
hefir eigi lengi farit nicht lange ge- 
gangen ist 159, 24; hversu farit 
vaen wie es gegangen sei 252, 23. 
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hafi farit erfahren, erlitten hohe 
67, 20 vgl. Jjund p,»»44. hefir svä 
farit, at ist so gefahren, hat erlebt, 
dass 66, 14; hve farit haf5i wie es 
geganaen war {vgl, oben ferr impers,), 
aber naföi farit 170, 3 hatte (nhd, 
war) gesegelt; vgl. Gr. IV, 164 fa. 
für den anal. mhd. Gehrauch, henk 
of farit hohe ich durchfahren Eegm. 
3, 3. hafa farit me9 verfahren hcien, 
eingegangen sein mit 57, 14; vgl. 
167, 20; hefi ek farit 179, 26 habe 
ich meinen Weg gemacht/ — Nf. farin 
^fortaegangen, tot 211, 30; absoL 
hefir farit hingegangen, gefallen ist 
222, 12. Med. inf. faraz (= vel f.) 
211, S^wol gehen. , 

2) transitiv a) mit Acc. {des 
inneren Objektes) fahren, gehen. 

— fara sendiferÖ 46, 24; ferr leiÖ 
sina 69, 22; haf5i farit allt torleiSit 
{vgl. torleiÖi) 106, 11. b) mit Dat. 
-= gehen, vergehen m^ichen = ver- 
nichten; — vgl. JS. Bernhardt 
Beitr. zwr d. Phü. (1880) p. 82. 
äÖr henni Fenrir fari (Conj. rrses.) 
Vafjr. 47, 3. — Med. faraz = sich 
vernichten, umkommen. Part. hefir 
fariz zu Grunde gegangen ist 25, 13. 

* fara mit folg. Inf, oder at mit 
Inf. {Beispiele, oben) entspricht etwa 
dem franz. üWer faire quelque chose; 
v^l. auch Gr. IV, 97. ^t?i^ ähn- 
liche Umschreibung wird von Eini- 
gen auch in för skjaK^andi {geriet 
in zitternde Bewegung) Grott. i2, 4 
angenommen. Vgl, für diese Stelle 
auch fyrir als adv. 

** fara wird mit vera u/nd hafa 
umschrieben, ähnlich wie dies bei 
anderen Verben der Bewegung {so 
z. B. falla) und Muhe in den alt- 
german, Sprachen d^Fall ist, vgl. 
Gr. rV, 163 fg. — fara ha;t die äll- 
gemeiTiste Bedeutung unter den Ver- 
ben der Bewegung, vgl. ganga u. 
liÖa. 

farar^eitJi,m.(f9r ; greiÖa), die Fahrt- 
erleichterung, Eeisebequemlich- 
keit. - N. 167, 23. 

fiirdagir, Flur. m. {vgl. dagr u. fara), 
Vigf. s. V.) — IMe Wandertage, 
Umzugtage der Bauern auf Is^ 
land, die Jbmde Mai auf ihre Ireide- 
plät ze im Gebirge zogen. Vgl. auch 
vTh. D. Mon. s. v. fardaga manuör. 

— G. fardaga 144, 9. 

farmr^ m. {zu fara), die Ladung 



. {eines Schiffes, Pferdes), die Last. 

— D. 196, 23. 

farskostr, m. {vgl, kostr u, fara), das 
Fortbewegungsmittel , Fahrzeug. 

— A. farskost 98, IT. 

farregr, m. (*. fara, vegr), der Weg, 
den man zugehen oder fahren pflegt, 
durch Fussspuren, Geleise aergl. 
kenntlich (= track Vigf.). — A. 
178, 32. 

fast) adv., s. fastr. 

fastna, schw. v. {vgl. fastr), durch ein 
Gelübde befestigen, spec. verloben. 

— Pr8et.S.3 fastnaÖi i72,21. Pass. 
Part. N. f. f9stnuö 152, 22. 

fastr, adj, (F. 171), fest. — N. f. 
f^st 94, 1. Plur. N. m. fastir 106, 
13. — n. fast als adv. fest, stark s 
heftig, eifrig 39, 12; 59, 15; 106, 
12; 161, 32; 203, 5. — Comp. adv. 
fastara 67, 3. 

fax. n. (F. 170), das Haupthaar, die 
Mähne. — D. af faxi 14, 14. 

fä, {g. fahan, F. nO),fangen, ergreifen, 
erlangen. — 1) im Allgem. er- 
langen. — Inf. vald fa 69, 17; fä 
af Svartälfum 110,b; fä beitur 7i, 
6; fä bundit {gebunden bekommen 
=:binden könTien) 39, 16; über diese 
häufige Verbind, von fä mit Part. 
Pass. vgL Gr. IV, 128; Imid p.299, 
SWü. geta.*) bana fä 162, 16. — 
PrsBS. S. 1 at ek fae (faak R) 41, 2; 
S. 2 ef |)ü faer 40, 24; im Jü Jat 
aldri ^ wirst du es nie erhalten 153, 
22. S. 3 fasr sigr 163, 6; hon fsBr 
leyfi 43, 15. — " faer alit 151, 23 vgl. 
oben fä bundit. PL 1 fäm 192, 26. 

— Conj. S. 2 fair 189, 16; S. 3 
{impers.) äÖr svä fäi gert 55, 13 
vgl. Va/r.; ef hann fäi fundit 75, 7. 

— Praet. S. 3 fekk hann sveita {be- 
kam er Schweis = kam in Sckw.) 
9, 6; fekk heit 47, 2; särit 129, 31; 
andsv9r 145, 3; net 173, 29; fekk 

• leyst, hrcert 59, 17, 18 vgl. 62, 2; 
66, 9; 104, 20; 107, 13. — fekk 
{absol) 20,11,138,11. Plur. 3 fengu 
hjarta 103, 15; fengu Jat raßfassten 
den Beschlvss 38, 18; fengu set, 
haldit, komit, sott 61, 20; 75, 19; 
104, 22; 122, 27. Conj. S. 3 fengi 
i 03, 12; 52,15; Plur. 3 fengi 99, 13. 
Part. Pass. eiöa fengit 74, 5,-^ sigr 
fengit 56, 5. Auch von Unglück', 
hefir fengit goÖa reiöi {vgl. go5a- 
gremi Vigf.) hat den Zorn der Götter 
sich zugezogen 204, 18. — Vgl. auch 
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240,10: at yör hafi drykkr i holuö 
fengit dass Euch der Trunk den 
Kopf benommen. Med. Inf. fäz {sich 
umfangen ^ ringen mit einem, vgl, 
fang n. Lund p. 221) viö 66, 16; 
doch atich=sich erlangen lassen, sich 
finden; so 197, 18. — Conj. 3 
fäiz (ebenso) 66, 13. Vgl, Lund p. 
304. — Prset. S. 2 fekkz 69, 11; 
S. 3 fekkz um mj^k strengte sich 
gewaltig an (toie im JRingkampf) 
42, 2. rart. nokkut munr ä fengiz 
(vgl. munr) 65, 14. 

2) 2;2fr Gattin nehmen, m^Gen. 
(vgl, eiga s. 2). Inf. 166, 12. — 
Praes. S. 3 faer 250, 7. — Praet. S. 3 
fekk |)eirar konu iO, 4; vgl, 118, lb\ 
120, 7; 121, 10; 145, 8; 166, 7; 
244, 9. Seltener von der Frau ge- 
hratichf, die einen Gemahl bekömmt 
(c. A.), so Pass. Part, fengit (absol, 
=5 j)vi er hon fengit hefir) j)ann 
mann 20i, 12 vgl, 200, 31. 

* fä c. G. bezeichnet hier mehr 
das in die (eheliche) Gewalt be- 
kommen, eiga das rechtliche Ver- 
hältnis überhaupt, auch auf Seite 
der Frau. 

3) faktitiv = in Besitz geben, 
geben, verschaffen, besorgen; 
mit Gen. oder Acc, mit Gen. na- 
m>entlich auch bei Veranlassimg einer 
Gemütsbewegung: fä angrs, ähyggju 
(196, 5) u, w. vgl, Fritzn. s. v. 8), 

— Inf. fä 46, 24; til fä beschaffen 
176, 29; fä at drekka 702, 4; fa at 
yistum 47, 18; fä at eta 120, 26. 

— f. dau9a Tod angedeihen lassen 
161, IS. Ttxs. B, 3 f SdT til (beschaß, 
stellt) 63,4; faer i hond 64,1; 151, 
10; i5S, 24; 2Ö0,23;'f.menn 250, 4. 

— Plur. 3 fa at (rüsten zu, besorgen) 
56, 21 (vgl, nättstaSr); fä ser ver- 
schaffen sich liS ok skipa 162, 22 
(ungewöhnlicher Wechsel des Casus, 
vgl, Lund p. 168; für den Acc. vgl, 
150, 16.) Conj. PI. 2 fäiö yör (Dat.) 
154, 30. Imper. S. 2 fä gieb 166, 
29, 84; 175, 24. Praet. S. 3 fekk 
200, 9, fekk i hendr 111, 13 vgl, 
122,8; 138, 4. fekk s^r gofugt kvan- 
fang verscliaffte sich eine gute HJei- 
ratsgelegenheit i 50, 1 6 ; mit Gen. fekk 
ser matar 273, 18. .Pass. Part. N. m. 
fenginn til me9 hänum ihm beige- 
geben, attachiert 163, 2. — N. f. 
fengin besorgt 120, 16; N. n. fengit 
gegeben 143, 10. Med. (Pass.) Pnes. 



S. 3 faez (gegeben wird) 56, 15. 

fälätr^ adj, (s, fär, lata), verschlossen, 
wortkarg. — PI. Nm. fälätir 192, 24. . 

fälit^r, a(^, [s. fär, li9), mit schwacher 
Mannschaft versehe7i, mit schwa- 
chem Gefolge. ~ N. i50, 24. 

fäligr, adj, (fär), unfreundlich. — 
Nf. 216, 15. 

fälma, schw, v,' (F. 182): tappen, täp- 
pisch und wnsicher zufahren, mit 
instru/ment, Dativ (Lund p. 90). — 
Praet. S. 3 fälmaSi til 72, 16. 

fäorSr, adj. (fär, orö), von wenig Wor- 
ten, schweigsam. — N. f. 196, 11. 

fär, n. (F. 175). 1) <^ic Gefahr, Nach- 
stellung. — N. Regm. 24, 1; D. 
färi Sigdr. 5,2. — 2) Aufregung, 
Gemvitsbewegvmg (vgl, fär er reiöi 
bei Vigf. s. V. 2 j'). — eigi standa 
{>in orö af litlu färi von nicht klei- 
ner Aufregwng gehen deine Worte 
aus=stnd in grosser Aufregung ge- 

• sprochen 205, 31. 

fär oder fÄrr, adj, (F. 183), wenig; 
Wenige, vgl. § 81, 88 rf. — N. m. 
180, 3. — fär einn (verstärktes f.) 
nur Wenige 191,4; fär fylkis rekka 
kaum Einer von des Ersten Recken 
V, 5. N. n. fätt (wenig oder Nichts) 
96, 1; ähnl, A. n. 180, 14 u, adv, 
^ungenügend 232,. 11. G. n. fäs in 
fäs vitandi = nicht Vieles wissend, 
unerfahren 208, 2. PI. m. fair 48, 7 ; 
N. n. fä 277, 2. — D. fäm 180, 31. 
A. m. bä ina fä 232, 24. — Comp. 
faeri; PI. D. faerum (sehr Wenigen) 
222, 27. — A. m. faeri 270, 20. - 
Sup, faestr. — PL A. m. faesta Grm. 
12, 6. 

fäs^nn, adj. (s, fär, sjä), weniß (fe- 
schen, selten. — PI. A. m. fasena 
192, 4, 

fätldr, adj. fTär, tiör), wenig üblich, 
ungebräuchlich. — N. n. fätitt 
297, 25. 

fätcBld, n. (vgl. fätoekr), die Armut, 
Dürftigkeit. — D. 234, 19. 

fätCBkr^ adj, (vgl, taka u, fär), einer 
der wenig zu Thehmen hat, arm ist. 

— N. 134, 5. 

fäTfss^ adj. (vql. viss u. fär), wenig 
wissend, unwissend. N. 27, 1. 

fetJgar, Plur. m. (vgl. faÖir), die 
Vatersleute, d.h. Vater vmd Sohn 
(oder Söhne) zusammen. — N. 2 2 4, 16. 

felSrbani, m. (s. faOir, bani) = foöur- 
bani; vgl. den Gen. feÖr von taAir. 

— PI. A. 150, 35. 
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fegrlHii, adj, (F. 170), froh, erfreut, 
mit Dat. des Grundes* N. m. 135 ^ 
17. — N. f. fegin 205, 17; A. f. 
fegna 705, 9. 

feginslüt^r, m. (vgh laör u. feginn, 
Inind^, 162), c?ieFreuden-mühle 
(|>oe^. 5^2;. der Mühle Grotti). — 
Dat. ä feginslüÖri Grott. 5, 4. 

fegrt), f. (va^. fagr), rfie S c h ö n e. — N. 
i 92, 22 ; A. 3 2 , 9. — -iwcÄ = Schmuck ; 
D. 295, 1. 

fegri *. fagr. 

fegrst-talal^r (vgl. fagr i^. tal, tala), 
schönst -beredt, der am schön- 
sten zu reden weiss. — N. 
32, 10. 

feigdy f. *(vgL feigr), der Tod, na- 
mentlich im Kampfe, — A. 45, 8; 
Grott. 21, 8. 

feigr^ adj, (F. 169), dem Tode ge- 
weiht. — A. m. feigan Sigdr. 22, 2. 
— N. f. feig 210, 4. Plur. N. feigir 
216, 12; G. feigra manna Vol. 42,2 
{vgl, 16,1: allra }>. manna er deyja). 

feiknstafr) m. (vgl. stafr; feikn = 
Bosheit' ¥. 168), ew, Bosheitsstab, 
Unheil oder Bosheit bedeutender JRu- 
nenstab (vgl, Fritzn., Vigf.), dieUn- 

. that. — Plur. A. feiknstafi Grm. 
12, 6. 

feila, schw, V, (vol. Vigf., Fritzn.; zu 
fr. faillir, mhd. vaßlen?). — Med. 
feilaz in der -Wendung : let s^r ekki 
feilaz 160, 4 nahm keinen ÄnstaT^d^ 
zögerte nicht. 

fela, stv, (g. filhan, F. 181), anver- 
trauen, verbergen. — Praes. PI. 1 
felum 96, 19. Praet. S. 2 falt Vol. 
2, 8; S. 3 fal 78, 10. Plur. 3 fälu 
120, 10. — Pass. Part, fölgit 20, 14; 
96, 21. — Med. Praet. S. 3 falz 
78, 13. 

fella, schw, v, (vgl, fa,\\&, F. 183), zu 
Fall bringen, niederlegen, fällen. 
Praes. S» 3 fellir 52, 8; 166, 3. — 
Praet. S. 1 felda (oder lld) 184, 1; 
S. 3 feldi (oder felldi) 163, 12. Plur. 
3 felldu 41, 11 vgl. 156, 2; Coig. 
PI. 2 feldiö 277, 11 (f. segl die Segel 
streichen oder einziehen, vgl. Wh, p. 
129 A, 1). PL 3 felldi 75, 19. Part. 
Pass. N. m. felldr ä foetr mit Ge- 
walt an die Misse gelegt 156, 2 
(v^l. fella von gewaltsamem Befe- 
stigen, Einrammen, dgl, Vigf. s.v.B, 
vgl, auch felldu 42, 11 u. Var. festu); 
A. m. feldan (oder felld.) = occisum 
166, 6; 190, 8. f. val 205, 10 vgl. valr. 



ahsol, feilt hefir hon 66, 18; feit 
163, 8. 

felling, f. (vgl. fella B Vigf.), die 
Stelle des ZfusamtmenfaUens, die 
Fuge. — PI. Dat. at fellingum in 
den Fugen 231, 7. 

fengr, ra. (vgl. fä), das Erfassen, der 
Gewinn. A. feng 100, 20. 

ferö, f. (vgl. fara), die Fahrt, Reise; 
av4ih von Heerfahrten gebraucht (so 
244, 1). N. 67, 17; G. 67, l5; 109, 2; 
122, 8. Dat. ferd 70, 3; Dsf. 27, 3; 
A. 4, 5, 8; 92, 3; freier haföi ^i 
ferö til Sv. == eum congressum cum 
Sv. hahuerat (Eg.) 54, 17 ; Asf. ferö- 
ina 58, 3. PI. G. feröa 252, IS.Var. 
zu N. 18. — D. i feröum hans 
29, 10. 

ferskeyttr^ adj. (vgl. skaut; fer- zu 
§örir, s. Vigf. s. v. Fer-), vier- 
eckig. Plur. A. ferskeytta 68, 12. 

festa, schw. V, (vgl, fastr, F. 172), be- 
festigen, fest machen; auch in- 
trans, = haften. — Inf. {intra/ns^ 
222, 9; tram, 228, 7. — Praes. S. 3 
(trans^ festi upp yfir h. 80, 14 ; in- 
trans. 137, 1; Plur. 3 festu saman 
zusa/mmenschlossen, fest umschlossen 
22, 9; festu = befestigten 220, 5. — 
Pass. Part. PI. Nm. upp festir in der 
Höhe befestigt, aufgehängt 220, 14. 

festarhfell, m. (t^^^.haell, hier=iyiock, 
IBic^e^w. festr), ^. Ketten-schloss 
oder -pflock, als Mittel zv/r Be- 
festigung einer Kette, eines Bandes. 

— Asf. 41, 14. 

festr, f. (vgl. fastr, festa), ein Befe- 
stigungsmittel, eine Fessel, ein 
StricK. — Asf. festina 41, 9, 

fet, n. (F. 171), der Schritt. — Plur. 
A. 84, 3. 

f^, n. (g, falhu, F. 188), das Vieh, 
Gut, Geld. — Vgl. § 49. — N. fe 
168, 16; G. §är 143, 15; Grott. 5, 3; 
til flär zum Gelderwerb, Lebens- 
unterhalt 159, 3; vgl, afia ser §. 
159, 9. D.fe 166, 17, 21; 181, 10; 
Dsf. 225, 21. — A. 114, 19 (= Geld- 
summe); 151, 2 = Schatz. 

fägj^f, f. (s, fe, gjof), das Geld- 
geschenk. — PI. 'D. 163, 30. 

f^lagi. m. (vgl, lag u. fe), das Mit- 
glied einer Genossenschaft, welche 
ihr Geld ztisamm>engiebt, dann Ge- 
nosse iiberh,, = engl, fellow. — 
Vgl. Fritzn., Vigf. s. v., Wh, p. 289. 

— Plur. N. felagar 59, 9; Gen. felaga 
119, 9; D. felogum 67, 9. 
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f^siela, f. (vgL saela, ssell u, fe), das 
Glück in Vermogenssachen , die 
Wohlhabenheit.— D.f^saßlu 33,8. 

f<6s8Bll9 adj. {vgl. saell u, fe), in alück- 
licher Vormogenslage , w o n 1 h a • 
bend. — N. 32, 2. 

f^Tän, f. {8. U, van), rfi« Aussicht, 
Geld u. Gut zu erlangen. — A. mikla 
f. 172, 20 Aussicht viel Geld zu erl. 

QatJrlauss^ adj. {vgl. lauss u, :Qoör), 
ohne Federn. — N. i22, 1. 

Qall, n. (F. 181), die Hochebene, das 
Gebirge; vgl. Grimm Wh. s. v. 
Feld. D. fialli 7«, 10; Dsf. 3^, 13; 
A. 33, 1 ; Asf. 2 7 8, 23 ; svec. = Mundia- 
fi. (q. V.) ^44, 21. Plur. N. floll 
/5,1; Gen. flalla 67, 13; Dat-floUum 
32, 9; e, 3 (v^/. haukr); A.' floll 
93, 9; 798, 13. 

Qara, f. (zu florör? rfocA v^^. awcÄ 
Vigi.), rf»« Strandfläche, Ebbe. 
PI. N. fiorur 69, 3 (salaria Eg.); 
hier sind wol die zur Ebhezett 
sichiba/ren Standflächen aemeint, 
geivissermassen der {von ^orr abge- 
trunkene) Sand des Meeresbeckens. 

Qarri, adv. (F. 176), fern. — 39, 13; 
^fernhin 112, 20. — 787, 21j}gl. Note. 

Gen. jaroa 
ist der Sinn : es sprangen 

(stnlfka) . . . weithin zur ^de? 
Qändi, m. (Qä hassen F. 184), der 

Feind; vgl. § 60. — PI. A. fjändr 

209, 18. 
Qärhald, n. {vgl. halda i«. fe), der 

VermÖgenszuötand. — A. 99, 7. 
fll$ri, n. {vgl. fjoÖr), das Gefieder. 

— .D. fiöri 95, 14. 
flmbulTetr^ m. {vgl. vetr u. fimbul- 

bei Vigf., vgl. atich fifl-), ein Kraft- 

winter d.h. strenger Winter. — 

N. 87 4. 
flmm, zaJdw. (F. 185), fünf. — fimm 

fylki 76, 20; fimm hundrut 30, 3; 

Grm. 23, 1; 24, 1. 
fimtän, zahlw, {vgl. fimm, F. 185), 

fünfzehn. — 762, 35. 
flmti oder fimmti, zahlw, {vgl, fimm) 

der fünfte. — N. m. fimti 27, 9; Nf. 

fimta 43, 1. — N. n. fimta 6, 5. 
Jngr , m. (F. 185, vql. dagegen Q. F. 32, 

p. 159 Anm.), der Finger. — D. 

nngri 777, 1; Dsf, fingrinnm 777, 

18, 19; Asf. 777, 19. 
fingrgrnll, n. {v^l. gull u. fingr), eig. 

Fingergold, ein goldner Finger- 
reif, vgl. Wh. 186. — A. 77, 19. 



Grott. 27, 7; vgl. Bt. (N. F.'443). — 
jaroar bleü>t etwas auf- 



Der 



fällia, 
(stakl 



Anna, stv. (F. 172, g. finban), fin- 
den, aufsuchen, besucnen; auf- 
finden, spüren. — Inf. 40, 1; til 
finna auffinden, ausßndig machen 
78, 14; finna besuchen 69, 15; 76^ 
23 = aufsuchen. Pres. S. 2 finnr 
aufsuchst 764,21; = findest 181, ß. 
S. 3 finnr {merkf) 151, 16, 25. — 
Plnr. 3 finna 77, 27 {vgl. hvar). — 
Conj. S. 3 finni Grott. 6, 8. — Imper. 
S. 2 finn verschaffe Kegm. 7, 6. — 
Praet. S. 1 fann ek 78Ö, 28; S. 2 
fannt 68,7; siiff'. fanntn merktest 
du 180, 10; S. 3 fann fand 118, 8'; 
merkte 100, 2; 102, 2; 705, 8. — 
Plur. 3 fundu 72, 15. Pass. Part, 
fundit 75,7; 94,12; 704,26 {ange^ 
troffen). — Med. finnaz sich finden. 

— Prses. S. 3 finnz 789, 1. — PI. 1 
finnumz 248,4; PI. 3 finnaz 52,1; 
= sich treffe 157, 21. — Conj. PI. 8 
finniz til sich antreffen Hessen 777, 
19. Pr»t. S. 3 fannz Vol. 6, 5; 
PL 1 fundumz 770, 23; PI. 3 funduz 
725, 2; von feindlicher Begegnung 
765,28. Part, hefir fundiz 720,11. 

— !bnpers. finnz hänum fatt til 238,. 
17 =s er findet Wenig daran (sc. 
zu bewunaem), vgl. h. f. ekki til. 
238, 22. 

Qört^i^ zahlw. {vgLi^onf), der vierte. 

— N. m. 27,8; f. fiorÖa 42, 17; n. 
QorOa 6, 5. 

Qörir^ zahlw. (F. 184), vier. — N. 

m. 3, 4; 23,6; D. §örum Grm. 23,2 ; 

A. fiora 3, 5. — N. f. flörar 9, 13; 

A. 78, 11. — N. n. ^ogur. — D. 

flomm 77,13; A. flogur a, 8. 
flski, f. {vgl. fiskr), der Fischfang. 

— G. til fiskjar 70, 16. 

fiskr, m. (F. 186), der Fisch. — N. 
775,6; Gsf. 39, 21; Plur. G. fiska 
773,19; A. fiska 77, 14. 

fltta, s^. {vgl. Vigf. u. § 124), in 
wirbelnder Bewegung fliegen, oft 
vom Schnee; von Spänen 100,4 ge- 
braucht: fuku Prset. Plur 3. 

(l9«r, f. (F. 172), die Feder. — PI. 
N. fiaörar 794, 25; Dsf. 228, 12. 
Asf. QaÖramar 727, 23; QaÖrirnar 
228, 9. 

Q^grtändi, zahlw. {vgl. ^ojii), der 
vierzehnte. — N. f. fjogrtanda 
44, 13. 

Q^l' als JPräfix = viel, sehr (F. 179). 

Q^lbreytiiiii, adj. {vgl. breyta u. Qol-), 
viel, leicht veränderlich. — N. 
37,8. 
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Q^ld^ f. {vgl, fl^l-)» die Menge. — 

Acc. Grott, 5, 3. 
ij^ldi, m. = fjold f. — N. 165, 24; 

277, 18. 
Q9lkn]i]iigrr9 adv, (t^^/. kunna u. fjol), 

yielwissend, auch ^ zauber- 

kundig. — Nm. ^,2;92,8; ili, 11; 

Nl 157, 80; Gf. 211, 20; Af. 194, 12. 

— PI. N. m. 244, 17. 
Q9lkyngi, f. {vgl. Igolkunnigr), dcis 

VieliDusen, die Zaub^rkunde. — 
N. 55, 18; G. fiolkyngi 56, 2; D. 

Solkyngi 141, IS. — A. J5ö, 31. 
margr, adj. {val. margr u. fiol-), 

'sehr viel. — Plur. G. flolmargra 
Grott 22,4. 

fj^lmeniii. n. {vgl, madr u, ^ol), eine 
grosse ÄmaM von Leuten, Men- 
schenmenge. — N. 48, 1, 2. — 
D. 167, 22. 

Q^lmemir, at2;. {vgl, fjolmenni), stark 
an Zahl, viel Volt habend. N. 
m, 152, 17; hier wol zunächst auf 
ein stattliches Gefolge zu beziehen; 
dass es nicht immer die Landes- 
unterthanen meint, erhellt aus 163, 4. 

— PI. D. 259, 8 = stark hesuchi. 
Q9r9 n. (F. 188), die Seele, das 

Leben. — D. florvi 16, 1. v^. Vol. 
42, 1 ; an beiden Stellen = JLebens- 
kraft (Pf.) oder Mark (Simrock). 
As^ Qorit 223, 1; eraänze {»iggja 
mit B oder at |>., t>^/. 22^,3. 

Q9Tl)rot. n. (*. §or; brot hier wol 
der Zustand des Gebrochen 'Seins 
oder Werdens), der Todeskampf, 
das Verenden {meist eines Tieres, 
Vigf.). — Dat. 181, 11. 

Q9r8r, m. (F. 175), die Bucht, der 
Meerbusen. D. firÖi 167, b; Dsf. 
167, 9. — A. 164, 6. Aßf. 121, 8. 

i99rlansii9 f. {vgl. lisiuss u. :Qor), e^ee 
Lebenslosung, das Lösegeld. — 
G. 106, 18. — A. 98, 18; 22rf, 18. 

Qorsegif m. (v^Z. fjor, segi s. Eg. tw 
Lex. Poet. s. v. = Fleischma^se, 
Muskels, das Herz, poet. — A.fjor- 
sega Fafn. 32, 7. (vitaa pulpam Eg.). 

Q9turr9 m. (F. 171), 1) die Fessel. 
N. 39, 2; Nsf. 40, 8, 9; Dsf. fjotr- 
inum 39, 11; 41, 9; A. fjotur 38, 19; 
Asf. 34, 16. — Plur. N. fjotrar «2, 4; 
D. 204,2; A. fiotra 202,11; 204,1. 

. 2) im PI. auch die Stifte oder 
Stützen, die zur Verbinduna der 
Schlittenkufe mit dem eigentlichen 
Schlitten dienen, vgl. Fntzn., Aas. 

— PL D. flotrum öigdr. 25,8., 



fffl, n. (F. 185), Tropf, Ungeheuer, 
Riese. 

ffflmesrir, PL m. {vgl. mogr u. fifl), 
die Riesensöhne — !t?. Vol. 52,5. 

firar, Plur. m. {oder firar? so F. 188), 
die Lebendigen, die Leute; i^oe^. — 
Gen. fira Grott. 21, 8. * 

flagbrj<»ska, n. {mfl. Fritzn. u. Vigi 
s. V.), gewöhnlich als Brustknor- 
pel verstanden, doch muss derselbe 
jedenfalls in der Nähe der Bauch- 
höhle gesucht werden, viell. zwischen 
Brust und Unterleih. — Asf. 120, 18. 

flatr, adj. (F. 194), platt. — PI. A. 
plata nska Platt- fische {Schollen, 
Butten) 71, 14. 

flä^ stv. (F. 193), die Hamt abziehen, 
schinden; auch « entblössen. — 
Praßt. S. 3 flo hann I>ä af kyrtlinum 
entblösste ihn vom Bock, zog ihm 
den Bock aus 158, 20; PI. 3 flögu 
belg af otrinum 173, 24. — Part. 
Pass. fleginn 225, 1; Plur. N. flegnir 
57,2. 

flär^ adj. {vgl, Vigf.), trügerisch. — 
Nn. flätt a Minterlist 220, 13. 

fleiri, comp. adj. {vgl. margr u. F. 180), 
mehr, vgl. § 89, 91. — .fleiri und 
flestr können sowol adjektivisch, als 
auch im Neutr. substant. gebraucht 
werden, vgl. Lund p. 231. — Sing. 
N. n. fleira {mit Gen.) 5, 13; 24, 12; 
= zahlreicher 164, b; A. fleira 95, 
22 {mit af.). Plur. N. fleiri 'Grm. 
34,1; 9,3; 22,9; 34,9; 94,9. Dat. 
fleirum 32, 4; 67, 8; Aoc. fleiri 28, 4 
{vgl. Yegr); 35,11; 65,17; 77,18; 
270, 12. 

* Das bei fleiri stehende Suhst. 
kann suff. Art. zeigen, vgl. 32, 4; 
34, 9 (eru fl. enn gudin? = sind 
noch zahlreicher die Götter 1 ähnl. 

. 31, 4). — Vgl. auch flestr u. Land 
p. 499. 
flelik^ttr, adj. (F. 193), fleckig. — 
A. f. 253, 2. 

* Na>ch Fritzn. s. v. wäre fl. „ge- 
flickt^', mit JFlicken versehen. 

flesk, n. (F. 180), der Speck, das 
Fleisch von Schweineschinken. — 
N. 48, 5; D. fleski 161, 27; Asf. 161, 
28. — Plur. G. fleska Grm. 18^4. 

flestr, adj. superl. {vgl. fleiri), meist. 
— Vgl. Land p. 499. Sing. A. m. 
flestan dag Grm. 25, 5; Flur. D. 
flestum 22,10; A. flesta 62,5; 194, 
18. S. N. n. flest folk 121, 8; Frööa 
man flest Grott. 4, 4. Vgl. Lwnd 
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p. 158. — Dat. flestu 53, 19. — Plur. 
Nm. flestir 251, 6; Nn. flest 29, 6; 
123,10,; Gm. flestra 253,5. 

flet, n. (F. 194), der Pussboden, die 
Hausflur, vgl. Wh. 230. — Dat. 
ä fleti Häv. i, 6. — PI. D. fletjum 
stfrÖi Haus hielt Helr. 11, i. 

I^oc, n. {vgl. fljotr F. 195), ein weib- 
liches Wesen, Weib, poet, — Plur. 
■ N. Grott. 24, 6. 

fljota, shj. (F. 195), fliessen, flott 
werden (Pf.). — Praes. 8.3. flytr 

82. 12. — Pr»t. S. 3 flaut i hans 
bloÖi in seinem Blute schwamm 
209, 14. 

fljügra, stv. (F. 195), fliegen. — Inf. 
49,1; 200,10; ii2, 12. Praes. S. 1 
flyg f,l; S.3flfgr e,l; 94,1,2.- 
Plur. 3 fljüga Grm. 20, 2. — Praet. 
S. 3 flaug 14, 22; 74,17; flo (vgl. 
§ 124) 192, 19. Plur. 3 flugu 8, 11; 

39. 13. Conj. PL 3 flygi 2/6, 6. 
flokkr, m. (mit folk verwj so Vigf.), 

die Heerschar. — N. m. 763,32; 

A. flokk 166, 1. 
flotnar, Plur. m. (F. 195), die See- 

levie, dann Lewle, Genossen. PI. 

G. flotna d,\. 
flu, f. (vertc. mit flaga = Lage und 

ilagbrjöska, s, Fritzn.), die Lage. 

— N. 139,11; 240,1. 

flö«, n. (F. 180), der Fluss. — D. 

floöi i Eegm. i, 2. 
flütti, m. {s. flyja, F. 194), die¥\\x(i\ii, 

— A. flotta 178, 1. 
fing, n. s. flugr. m. 

fluga, f. {zu fljüga, F. 195), die 
Fliege. — N. 220,16; Nsf. 222,2; 
Dsf. 111, 10. 

flugrr, m. (F. 195), der Flug. — Dat. 
204,12; Dsf. 95,8; A. 26,16; Asf. 
95, 15. 

* Einsteine Casusformen könnten 
auch zu flug, n. gehören. 

flyija, schw. V. {zu fljota?), von der 
Stelle schliffen, bringen. — Inf. 
225,18; 236,18. — Praes. S. 8 flytr 
98,11. — PrsBt. S. 3 flutti 98, 18; 
PI. 3 fluttu 22, 3. — Med. Pass. 
flytjaz befördert werden, da- 
von kommen. — Praet. S. 3 fluttiz 
227, 5. — Pass. Part. N. n. flutt 
befördert 167, 9. 

fl^Ja, schw. v. {urspr. stark, vgl. F. 
194), fliehen. — Inf. 155, 1 (vgl. 
137, N. 11). — Praes. S. 3 {mit mff. 
Negat.) flf rat 237, 20; PI. 1 flyjum 
255, 7. Fl. 3 flyja 137, 14. Conj. 



S. 1 fl^ja 255, 10. — Praet. S. 3 flyÖi 
226,22. 

flser^, f. (v^^. Vigf.), der Trug, die 
Trugrede. — PI. Gsf. 37,4. 

flseil^aroil^, n. (flaer5, orÖ), ein fal- 
sches Wo r t , eine Verleumdung. — 
PL A. 203, 27. 

flaerSr^ adj. {s. flaerö), verfälscht. 
N. 166, 33; {hier =r versetzt, ver- 
giftet). 

flcBüarsker, -n. {von sker, n. Klippe, 
floeÖr f. Flut, F. 180), die Flut- 
klippe, d. h. eine zur Flutzeit 
unter Wasser befindliche Klippe. 
A. 98, 11. 

fn^sa, schw. v. {ältere F. fnaesa, zu 
fnasa F. 189?), auswerfen, aus- 
schnauben; mit Dat., hund p. 90; 
fn. 1 brott zur Bezeichn. des Aus- 
werfens einer Masse 180, 26. — 
Praet. S. 1 fn^sta 180, 26; S. 3 fnysti 
279, 14. 

fogl, m. s. fagrl. * 

fold, f. {zu flall F. 181; ags. folde)» 
die ebene Flur, Erde. — N. Vol« 
59,2; Grott. 22,3; A. Regm. 26,^^- 

fOP-, nur als Präfix = vor (F. 176). 

forat^, n. {wol zu fara, vgl. Vigf. s. 
for u. foraö), ein schwieriger Ort, 
die Schwierigheit, das Ungeheuer. 
— N. 84,1; 220,3. 

forS^a^ schw. v. (F. 177), vorwärts 
h*ingen, entfernen, beschützen 
mit Dat.; vgi. Lund p. 90. — Inf. 
44, 10; 108, 9. — Imper. PL 1 forö- 
um schonen wir 222, 20. — Med. 
for5az sich in Sicherheit bringen, 
sich retten. — Inf. kvikir um foröaz 
sich am Leben zu erhalten suchen 
Helr. 24,4, vgl. Var. — Praes. S. 3 
foröaz 44, 10. — Auch mit Acc. des 
{innern) Objekts = sich var Etwas 
schützen; so Inf. 229, 15. 

fordum, oidv. (F. 177), v&r {Zeiten), 
ehemals. — 20, 10; 144, 3. Big. 
Dativform, val. Lund p. 139. 

foreldriy n. ^or-, eldri), die Vor- 
fahrenscKaft {vgl. Gevatterschaft); 
meist im rlur. concret ä die Vor- 
fahren; av/:h in der jüngeren Form 
foreldmr (m.). — Dat. 242, 16; A. 
260, 9. 

* Ben Sing, bietet *S 242, 16; 
vaL N. 14. 

forininnar^ adv. {eig. Gen. von for- 
kuör, forkunnr f. = Wissbegierde, 
Neuaierde; zu kunna gehör, wie 
forvitni f. zu vita, for = ahd. far-). 
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merkwürdig, ausserordent- 
lich. —38, 9; 50,3; 95,22.— Vgl. 
auch Znmd p. 164. 

forl^g, PI. n. {s. for-, lag), die Vor- 
bestimmuTig , das Schicksal. — 
PI. Dat. meÖ sinum forlogum in 
Übereinstimmung mit, rmch ihrem 
Schicksal {vgl. meÖ A. 4) ^W, 1. 
A. 176,17. 

formäliy m. {vgl. mal, for- F. 176), 
die Vorrede, vorhergehende Ankün- 
digung, Prophezeiung.. — N. 
Jiö, 18; A. i62,28. 

fom, "adj. (F. 176), alt, oft mit dem 
Nehenhegriff „vergangen"; spec. 
auch von der heidnischen Zeit des 
Nordens, *o D. m. i fornum siÖ 167, 
13; at f. siÖ 2i2, 10 = nach heid- 
nischem Srauche. — G. m. forns 
d,l; Plur. D. fornum Grott. 78,8-; 
11, 20; A. f. fornar Grm. 11, 6. 
An. fom minni 164, 26. schwach: 

5. m. fomi u. w. — D. m. inum forna 

6, 3; A. m. inn forna 13, 14. — PI. 
A. n. in fornu 239, 22. 

fomeslga, f. {zu forn, F. 176), die 
alte {vergangene) Zeit, das Alter- 
tum, d. h. die vor der Besiede- 
lung Islands, der Einführung des 
Christentums und dem Aufblühen 
litterarischer Bestrebungen im Nor- 
den liegende Zeit. — D. i forneskju 
U4, 2. 

fomkonnngr (forn, kon.), ein Alt- 
könig, König der alten Zeit. — 
Plur. G. 134, S. 

fornkTselii, n. (fom, kvaeöi), das a,\te 
Lied. — PI. D. 22ö, 27. 

femsaga, f. («.fom, saga), die alte 
Sage; Sage aus den Zeiten der 
alten mündlichen Überlieferung, 
vgl. fomeskja. — PI. D. 152, 10. 

forspä, f. (for-, spa), die Vorherver- 
kündigunq, Prophezeiung. — N. 
201,26; %i€r wäre dem Zusammen- 
hange nach leicht an das sogen. 
„Verreden" zu denken. 

fors, m. {vgl. Vigf.), der Wasser- 
fall. — N. 78, 13. — G. fors 114,4; 
Gsf. forsins 79, 15; D. forsi 173, 19 ; 
Dsf. forsinum 78, 15; A. fors 173, 
19; .Asf. 79, 11. 

forskepti, n. {zu skapt Schaft, for 
= ahd. fora), der V(yrschaft, Stiel, 
Griff. — Nsf. 112, 14. 

forstofa, f. (for-; stofa F. 348), ein 
Vorplatz im Hause, Durchgang 



{vgl Fritzn.). Dsf. 161,7. — Asf. 160, 
21, 34. 

forstreymis^ adv. {vgl. straumr, m.), 
stromabwärts 104, 4. 

fortala, f. (for-, tala), c^a« Vorreden, 
die Überredung. — PI. A. for- 
tolur208, 16 {ergänze yitS)\ wol = 
Vorwürfe 215, 13 u. 226, 15. 

forritna, schw. v. (forvitni), impers. 
mik forvitnar = ich bin wissbegie- 
rig. — Med. forvitnaz um —seine 

. Wissbegier in Bezug auf Etwas be^ 
friediaen. — Inf. 241,23. 

forritni, f. {zu vita, vgl. forkunnar), 
1) die Wissbegierde, Neugierde^ 

— G. 106, 5. — 2) Gegenstand ders. 

— N. 251, 21. 
föigit, s. fela. 

fölk, n. (F. 189), doji betoaffnete Volk, 
die Schar; das Volk überhaupt. — 
N. 5,5; 24,14; 76,11; 121,3; D. 
fölki 176, 11 (af ollu f. bei allent 
Volk); Acc. 97, 3;' i folk stigüm 
Grott. 13,3 (in acicm processimus 
Eg.). 2) die Angehörigen, sei 
es durch Geburt oder andere Be- 
ziehungen. — Nsf. fölkit 219,26. 

fölkdjarfr, adj. (fölk, djarfr), kühn 
in der Heerschar, kampffroh; 
poet. — A. Eegm. 14,2. 

fölksstjöri, m. {vgl. fölk u. st^ra), 
der Befehlshaber einer Mann- 
schaft. — Plur. A. 142, 15. — Vql. 
hersigori. 

folskuTerk, n. {vgl. verk; folska = 
Thorheit) , Thorheitswerk , T h o r - 
heit. — N. 1Ö3, 2. 

föstr, n. (F. 168), die Erziehung. 
Vgl. Wh. 285. — G. 117,1. 

fostra, f. {v^l. föstr), 1) die Erzieherin, 
Pflegerin. — A. fostru 66, 17. 
2) die Pflegetochter. — N. 193, 
13. 

fostri. m. {s. fostr), der Erzieher. 
— N. 171,23. 

fötahlntr, m. (foltr, hlutr), das 
Fussstück; der untere Teil des 
Körpers. — N. 209, 12. 

föthTatr^ adj. {vgl. hvatr u. fötr), 
fussschnell, scnnellfüssig. — 
Comp, föthvatari, Plur. N. 63, 15. 
Superl. fothvatastr N.. 58, 9. 

fotr, m. (F. 171), der Fuss. — N. 
9,8; D.foeti57,16; 66,9; Dsf. 69, 6; 
A. föt 104, 19; Asf. 104, 21; = Euss- 
gestell (stokkinn 117,8) 176,4. - 
Flur. N. foetr 94, 3; Nsf. 106, 12. — 
Dat. fotum 67, 4; 122, 6; er hann 
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|>ykkiz hafa fotum undir komiz da 
er glaubt (die Füsse unter sich ge- 
bracht zu haben), festen Fuss ge- 
fasst sm haben 150, 29. Acc. fcetr 
21, 8. — Asf. foetrna 156, 26. 
fram, adv, (F. 177, vgl, frä), vor- 
wärts, hervor, fort, — stattu fr. 
(vgl, standa) a, 1; gangi fr. Häv. 
1, 2 vgl, 69, 18; gekk fr. 75, 15; 
174, Q, rann fr. at 104,4; stendr 
fr. 921, 12 dauert fort, steig fr. 
60,1; fr. fara 07,12; bildlich 163,. 
24; 20«, 1. forufr. 97,20; snyr fr. 
61, 17; sn^z fr. 84, 6; kemr fr. Vol. 
54, 2; soelga fr. 83, 1 ; komu fr. 253, 
28; vgl. fr. koemiz vorwärts käme, 
vollfuhrt wv/rde 162, 17. fr. koma 
aeschehen 206, 8—9; vgl, 208, 3, 8. 
Koma fr. (vgl, koma 2) 17, S; hljöp 
fr. 66,4; feil fr. 204,15,17; leiddr 
fr. 75, 10; hratt fr. 75,20; kastaÖi fr. 
(vorwärts = vor sich hin) 79,4; eiga 
fram vor sich hohen 61, 4. — bar, 
bäm fr. hervor = herbei 111, 15; 
222,1; 225,9; dregr fr. hervor 99, 
20; vgl, dro fr. 116, 3. fr. lata, fr. 
selja vorbringen (= ausstrecken) 
41, S; vgl, fr. lata vorzeigen 115, 
11; fr. setja 75, 14; fr. reiöa 69, 19 
vgl. (fr. reitt = vorgezählt, au^sbe- 
zahli) 174,2; nü er ^at fram komit 
vorwärts gebracht, vollbracht 193, 
19. bjöÖa fr. 297,25 = ausbieten, 
vorwea anbieten; fram heldum |>vi 
wir hielten (= setzten) das fort 
Grott. 25, 1 (vgl, nhd. aushalten). 

— Vgl. noch reri i hälsinum fram 
(vorwärts gerichtet, vor*ne) 71, 12. 

— Neben Umschreibungen des 
Compar. wie lengra fr. 90, 4, 6; 
meir fr. 63, 13 steht die besondere 
Bildung framar = weiter, in 
höherem Grade 35, 4; 63, U; 70,2; 
259,18; Grott. 22,8. — Vgl. auch 
§ 161. — fyrir — fram s. fyrir 2 a), 
um — fram *. umfram. 

framan, adv, (s. fram), von vorn, 

vorn. — 160, 4. 
framar s, fram. 
framarla oder framarlisra^ adv- 

(vgl, fram), vorn, an der Spitze, 

— 178,11.. 

framasty a^, (fram) in der Verb, 
Vera framast c. G. die erste Stelle 
(unter . . .) einnehmen 242, 10. 

framaverk, n. (vgl. verk u. frami), 
die Ruhmesthat. — Plur. G. 
framaverka 6, 9. 



framgranga, f. («.fram, ganga f), das 
Vorwärtsgehen, der Angriff. — G. 
255,20. D. 248, b. , 

framgengiHn, adj. (eig, Part. Passi 
von framganga fortgehen, sterben), 
abgeschieden. — Plur. Gen. 
framgenginna 269, 27. Acc. fram- 
gengna Vol. 40,8. 

fram^arn, ac^'. (s. fram, gjam be- 
gierig F. 101), viel verlangend, 
schwer zu befriedigen (Fritzn.). 
— N. 275, 28. 

frami, m. (vgl. fram), der Vorzug, Vor- 
teil, spec.KvLhm. — N. 73, 18; 102, 
20. — G. til frama &9, 15; til alls fr. 
272,33; D. 164,24; A. 260,22. 

framkonünn, adf. (fram, koma), 
glücklich vollbracht. — Plur. 
An. 292,30. 

framr, adj. (vgl. fram), vorangehend, 
hervorragend. — Compar. fremri 
tüchtiger (c. D, = als) 199, 12. — 
Sup. rramastr der erste 29, 15. — 
Von der älteren Form fremstr N. 
m. 265,23; PI. N. m. fremstir 195, 
20; N. n. fremst 252, 6; Am. fremsta 
195, 15. 

ftamstafta, m. (vgl. fram, stafn = 
Schiffssteven), der Vordersteven, 
das Vorderteil eines Schiffes. — 
A. 75,20. 

framvisi, f. («. framvissj, die Kunde 
der Zukunft, die Senergabe. — 
D. 254,3. 

framviss, adj. (viss u. fram), vorher- 
wissend, zukunftkundig. — N. 
m. 176, 14; Plur. N. f. framvisar 
Grott. 2,3; 23,3. 

fraut), n. (vgl. Vigf. Fritzn. s. frauÖ 
u. froöa), der Schaum. — Nsf. 
117, 18. 

frä, präp. mit Dat. u. adv. (F. 177), 
von her. — 1) räumlich, von her: 
frä brunni 25, 6; fra haup 20, 1; 
ütar fra eldinum 57, 6; fra ser (von 
seinem Standort) 35, 19; hvem yeg 
frä ser 90, 9 vgl. alla vega frä s. 
223, 1; frä beim (von ihnen fort) 
61, 15; frä Gylfa a, 1; vigi frä 41, 
15; frä uppsprettum 8, 2; ähnlich 
auch frä veiöum 122, 3. — i frä 
ist in der Bedeut. von frä wenig 
verschieden (vgl. neunorw. ifra = 
dän. fra), ßndet sieh aber meist in 
Verbindung mit Adverbien, denen 
es folgt, SO: inn i frä (v^l. inn^ = 
ex parte interiore 8, 9; mnar i frä 
hänum (vgl. innar) = intra eum 58, 
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17. — upp frä *. upp; höÖan i fra 
vgl, S). — Mü scheinbarem Gen. fra 
heljar oder Heljar (sc. hüsi) 89, 8 
neben fra Helju 78,7; vgl, Bktpräp, 1). 

2) zwr Bezeichn, der Abstam- 
mung: fr^ YiSölfi Hjndl. 33, 2 vgL 
ib. 4, 6, 8; fra komnir l'i4, 2. 

3) zeitlich, von her, seit; fra 
upjphafi heims 47, 17. — heöan i 
fra von jetzt an 205, 30. 

4) zur Bezeichn, des Gegen- 
standes einer Erzähltmg fra hanum 
er fat sagt 3, 2 vgl. 9, 3; .20, 6; 
29, 12; 30, 17; 31, 5. — Ähnlich 
auch in verschiedeTier Weise ad- 
verbiell: fra segja 29, 12; segja 
fra 5ß, 6. -4n ersterer Stelle neben 
präpos, (fra Jeim stört.); vgl, Lund 
p. 111, wo nicht ganz genoM von 
einer Wiederholung der jpräpos, ge- 
redet wird, — Lokal: Jar — skamt 
frä eine kurze Strecke davon 198, 
19. — Zeitlieh: ^ar til er fra liöi 
(wol zu ergänzen narmr) bis er {mit 
der Zeif) vergangen wäre 211, 11. 

fräfall 9 n. (vgl, fall «• frä), der Port- 
fall, das Hinscheiden. — D. i 
fräfalli .75, 3. 

ftäneygrr,' ctdj, (*. fränn, auga), hell- 
äugig, mit strahlendem Auge, — 
Voc. schw. Flex» i79, 32; vgl, Land 
p. 37. 

franii, adj. {vgl, frär bei Vigf., Fritzn.), 
von glänzender Farbe, jpoet, — 
Acc. fränan Fäfn. 32, 8 von dem 
gebratenen {fettglänzenden?) Herzen 
des Fäfnir. 

fräs9grH9 f. {val, sogn, segja u, frä 4), 
die Erzählung. — N. 93, 8; G. 
fräsagnar 52, 6; 105, 23. — PI. A. 
fräsagiir 29^ 11; 134, 4—5. 

• vgl, Mnleit, Reg. s. v. frä- 
sagnir. 

tregna, stv. (F. 189), fragen, durch 
Fragen erfahren. — PrsBS. S. 2 
fregn {vgl, § 24 C a), a, 2; S. 3 
fregn Vol. 30, 4; PL 3 fregna um 
c. A. 248, 2. 

treista^schw.v, (F. 192), versuchen, 
mit Gen.; vgl, Lund p. 169. Inf. 
62, 17, 18; 99, 18; 63, 7. — Ohne 
Gen. 63,3; freista, ef 75,6; 99,13; 
freista of, um (mit Acc.) einen Ver- 
such machen in^ mit einer Sache 
65, 17, 19. — Praßt. Plur. 3 freistuöu 
(at msela) 74, 23. 

trekr^adj, (F. 192), gierig; kühn. 
— D. at frekum üln Regm. 13, 8. 



Cremdarrerk, n. (s, fremd = frami 
F. 178, verk), die Heldenthat, 
das rühmliche Werk, — N. 181, 16. 

fremi, adv, {vgl, fram), weit; svä 
fremi — at = insoweit, wie (bis) = 
nur dann, wenn 213, 20. 

* fremi ist nur in dieser Verbind, 
üblich, 

frei^ja, schw, v. (F. 178), vorwärts 
bringen; ausführen. — Inf. 193, 
7. — Med. Inf. vel fremjaz sein 
gutes Fortkommen haben, gut ge- 
deihen 162, 32. Pass. Part, fekk eigi 
framit {vgl, fä) 66, 9. 

fremri, ftemstr s, framr. 

frerinn s. frJ6sa. 

frermäHut^r, m. {vgl. mänuSr, frjosa), 
der Frostmonat d.i, November, 
vgl, Wh. 376. — N. 144, 11. 

frest, n. (F. 192), die Frist. — Dat. 
109, 1 ä J). m. fresti in einer Frist 
{Zeit) von drei Monden; ebenso 
154, 13. 

freyt^a, schw, v. {vgl. frauS); schäu- 
men, schmoren {vom Fette), — Pnet. 
S. 3 freyddi 182, 5. 

fr^tt, f. {vgl, fregna), die Nachfor- 
schung. — PI. D. frettum halda 
Nachf. halten 196, 3. 

fr^tta^ schw, V, (vgl, fregna), 1) er- 
fahren. — Praet. S. 1 fretta 253, 2. 

— Pass. Part, absol. frett i79, 31. 

— 2) auch (und ursprünglicher?) = 
fragen, f o r s c h e n mit Gen. — PrsBs. 
S. 3 frettir 259, 17. Prat. S. 2 fr^ttir 
194, 22; S. 3 fretti 252, 7. 

fril^a^ schw, v, (s. friör), vor Kriegs- 
gefahr schützen. — Inf. i5/, 20. 

frwr, m. (F. 190), der Friede. — 
Nsf. 124, 9. — G. friöar 755, 10; 
33, 8; D. friöi 221, 26; Acc. friö 
124, 7. 

fritstefha, f. (vgl, stefna, friÖr), die 
Friedensversammlung (der 
Friedenskongress), — A. 97, 4. 

frtlla,f.(/tfr frieia F.191), diel^vexun- 
din; in derpros, Sprache (vgl, Vigf.) 
msist = Konkubine, — N. 228, 3. 

fEJoa, schw, V, (frjöva Vigf.; wol zu 
frj 6 = frae n.), befruchten. — Med. 
frjoaz gedeihen. — PraBS. pi. 1 
frjöumz ver 193, 32, 

frjosa, siü, (F. 192), frieren, er- 
frieren. — Praet. S. 3 fraus 8, 6. 
Part. Pass. N. f. frerin (= frerin 
§ 124), 705, 13. 

fri«leikr,m.(friör, leikr*), e^tcSchön- 
heit. — A. 227, 19. 
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fri«P, adj. (F. 191), gefällig, hübsch. 

— N.m. 37,i7. — N.f. friö 158,1; 
A- f. friöa 227, 29 ; A. n. fritt 221, 
16. — PI. N. D. friö 14, 17. — 
Compar, Vh f. fnS&n 195,1, SuperL 
N. f. friöust 227, 19. 

frost, n. {vgl. frjosa, F. 192), der 
Frost. — D. frosti 77, 26. — PL 
N. frost 81, 5. 

fröt^leikr, m. {vgl. leikr* u. froÖr), 
(ite Verständigkeit, Gelehrtheit. 

— N. 29, 2; G. 97, 17 (spyrja hann 
froöleiks ihn in Bezug auf gelehrte 
Dinge aufragen, sich darin mit 
ihm messen). — A. um frööleik 
152, 11. 

frot^ligra, adv. {vgl. froÖr), verstän- 
dig. 16, 6. 

fröUr, adj. (F. 190), verständig, 
klu^. — N. m. 30, 16; fr. maÖr 5, 
16; 26, 21. — Schwache Fl.: inn 
frööi jotunn Vafl>r. 30, 6; 35, 5. 

— Coinp. froÖari 5, 17. 
fmmkvet)!, m. {vgl. kveda;- frnm- sni 

g. fruma der erste, F. 177), der 
erste Anstifter {eig. Aussprecher). 

— A. frumkveöa 37, 4. 
franiTaxti oder -vaxta, adj. {vgl. frnm- 

kveÖi u. § 85), ausgewachsen, 
in der ersten Jugendblüte. — N. 
160, 17. 

fmmyerr, m. (frum-, verr, F. 306), 
der erste Gemahl ode7* Liebhaher, die 
erste Liebe. — N. 200, 17. 

frü, f. (F. 178, Vigf. s. v.), die Frau, 
eig. Herrin, ohne Rücksicht auf Ver- 
mahlung gebrau>cht, etwa — rikiskona. 

— S. Voc. frü = edles Mädchen 193, 
11. — Plur. N. frür {vgl. Var. u. 
§ 70 Änm.) 34, 4. 

* Vgl. auch Freyr u. Freyja. 

fxii^^ schw. V. {vgl. etwa engl, to 
frown). 1) mit Dat. der Person 
u. Gen. der Sache : Jemand Mangel 
an einer Sache vorwerfen. Val. 
Jjwnd p. 169. — Inf. {ohn^ Ooj.) 
173,1; mit. Gen. 202, 5. Prjes. Conj. 
Plur. 2: heldr en ber fiyit mer 
hugar 41,4. — 2) Klage führen,, 
sich beschweren. — Praes. S. 3 
engi fryr 210, 7, Prsßt. S. 3. fryöi 
hänum machte ihm Vorwürfe 166, 32. 

fryjuoilJy Plur. (fryja, oVo), Vor- 
würfe. — A. 228, 30. 

fwB, n. (F. 189), der Same. — - N. 
139, 6. — A. frae e, 4. 

frsegt^, f. {vgl. fregna, fraegr), die Kunde, 
der Euhm. — A. 40, 19. 



fnegilSarTerky n. {s. fraegö, verk), be- 
rühmte That, Heldenthat. — X. 
192, 7. — PI. A. 160, 16. 

finegT9 adj. (F. 189), berühmt, be- 
kannt. — N. m. 39, 10; n. 103, 18. 

— Superl. N. m. frsBgastr 162, 29; 
fraegstr 166, 16; Plur. N. 170, 15. 

* Nach Vigf. ist fraegastr eine 
jüngere Bild/ung, 

frendi, m. (F. 191), «^Verwandte, 
BluUfreund. — PI. N. fraendr 162, 
22. G. fraenda 169, 26; doch 252, 13 
lies feröa mit S. - D. fraßndum 30, 
11; 172, 31 vgl fyrri; A. frasndr 
189, 4. 

fraBüdkona^ f. (fraBudi, kona), die 
Verwandte. - A. 221, 27; vgl. 
Atlm. 54, 3—6. 

fnendrc&kinn, adj. {s. fraBudi, roekja, 
F. 249), um seine Verwandten 
besorgt, ihnen treu ergeben. — 
A. 159, 6. 

fraBndsemi, f. {s. fraendi), die Ver- 
wandtschaft. A. 150, 34. 

frcB^a, schw. V. (froör), unterweisen. 

— Inf. Begm. 14, 1. 

frcetJi, n. (F. 19QJ, die Weisheit, 
aucn concret — ZIberlieferum, Lehr- 
gedicht. — A- 97, 9. — Flur. D. 
frceöum 15, 3. 

frcet^imalir {vgl, maör u. froööi), ein 
Weisheitsmann, Weis er. Gelehrter. 
N. 97, 15. — Plur. N. froeöimenn 
10, 9. (J)6tt eigi se froeöimenn wenn 
m>an auch nicht Gelehrter ist.) 

ftcekinn, adj. {vgl. frekr u.s.w. F. 192), 
kühn, verwegen — schwach: froekni. 

— G. ins froekna 105, 6. 
frcekn, adj. = frcekinn. — N. 180, 

7; 181, 10. 

frceknleikr, m. {vgl. leikr u. frcekn), 

die Kühnheit, mannhafügheit. — 

Dat. froeknleik 134, 3; Acc. froekn- 

leik 135, 18. 
fogrl^ m. {aueh fogl, F. 187), der 

Vogel. —N. 35, 19. G.fuglsf, 3; 

39, 21. — Asf. 106, 7. — Plur. N. 

fuglar 24, 8; foglar 60, 21; Nsf. 

73, 12; Dat. fuglum 24,9; A. fugla 

165, 12. 
ffeigriakyn, n. {vgl. kjn u. fugl), das 

Vogelgeschlecht, die Vogelart. — 

N. 24, 10. 
jtaisrlar9dd, f. oder ftiglsr^dd, f. (vgl. 

rodd w. fugl), rf»> Vogelsprache. 

— A. 117, 21; 182, 8. 

ftiU, n. (F. 179), der Becher. — A. 
Sigrdr. 8, 1 {vgl. jed, Note), 
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ffeiUdrukkinn^ adj» (t^^.Part.drukkinn 
s. drekka, fullr), y olltranken, 
vollauf trunken, — Plur. N. full- 
druklmir 50, 2. 

ftallgera, %chv3, v. (vgl, gera u, fnllr), 
vollmachen, zu Ende bringen, aus- 
führen. — Part. Pass. N. n. fnll- 
gert 13, 1; absoL 213, 20. 

faUilla, adv, (illr, fuUr), voll übel, 
übel genug. — verör eigi f. farit 
es kann nicht übel genug verfahren 
werden 225, 12. 

fiiUmalinn, adj, {eia, Pass. Part.; 
vgl, mala, fullr), vollgemahlen, ge- 
nug gemahlen. — ^^o^. fullmialit 
Grott. 27, 7. 

füllr, adj. (F. 179), voll. - N. m. 
20, 15; 46, 10; N. f. füll 80, 17; 
G. n. til fuUs völlig 252, 17; Dat. 
n. fuUu 41, 15; 233, 11; Acc. füllt 
37, 10; 138, 4. — Plur. D. fullum 
143, 14; A. fuUa Sigrdr. 12, 9. 

fUllspakr, ac^'. (vgl, spakr t^. fullr), 
völlig klug. — N. f. of J)ik (in 
Bezug auf dich, in deiner Sache) 
Grott. S, 2. 

follstat^inHy a<^'. (f^^. fullr u, standa), 
vollgestanden, genug gestanden. 

— Absol, fullstaöit Grott. 24, 5. 
fulisteiktr) adj, (vgl. steikja u, fullr), 

voll gebraten, mürbe, gar. — N. 
n. fullsteikt 117, 17. 

failting, n. (fullr, vgl, Vigf.), die 
Hilfe. — D. 227, 5. 

lUlvaiiiiii. adj, (fullr, vaxa), vollge- 
wachsen, atLsgew,, reif. — k, 191,10, 

fnllTegit, pa/rtic, absol, (fullr, vega), 
voll getötet = genug getötet. — 
210, 7. 

ftudr, m. (vgl, finna). — 1) das An- 
treffen, öKe "Begegnung. Gen. kom 
ek til fundar viÖ yör begeoTiete 
Eiwh 68, 5; v^l. 165, 16. Dat. fundi 
70, 1 (von feindl. Begegnung, vgl, 
150, 25). — Acc. ä fund 141, 1; 15i; 
15; ä f . eins oft nur = zu Einem, 

— 2) die Erfindung, Entdeckung, 

— A. fund 100, 20. 

funi, m. (F. 187), das Feuer. — 
Acc. viö funa Fäfn. 32, 4. 

farSa, f. (v^?. Vigf.), das Wunder. 
N. 180, 5. — Gen. furöu adverb, 
(wie nhd. wunderschön u. Ahnt,), 
Lund p. 247. — furtJu mikil = ge- 
waltig gross 12, 2; f. illa 42, 7; 
f. goOan 101, 5; f. long 258, 18. — 
Vgl, auch Lund p. i64. 

Glossar z. pros. Edda. 



fdna, schw,v, (F. 186), faulen, ver- 
wesen. — Inf. 24, 3; PraBs. S. 3 
funar Grm. 35, 3; Conj. S. 3 funi 
6, 14. 

füss, adj, (F. 173), geneigt, {willig, 

— N. eigi füss etwas unwillig 46, 
16. — Compar, Plf. füsari mehr ge- 
neigt 203, 33. 

fjl, n. (F. 181), das Fohlen, Fül- 
len. — A. fyl 54, 18. 

fjlg^^ f. (vgl, fylgja), die Folge, das 
Gefolge; die Begleitung, Be- 
deckung, — G. fylgÖar 143, 17. — 
A. fylgö 200, 21. 

fylgja, f. (= fylgö), (^ie Begleitung. 

— A. fylgju Begm. 20, 4. 

fylgjftj schw. V, (F. 182; nach An- 
deren zu fullr), folgen, nach- 
folgen, auch vorangehen , fuhren, 
mit Dat. {vgl, Vigf., Lund ^, 76). 

— Inf. fylgja führen 5, 1; folgen 
217, 29; folgen, verbunden sein mit 
Etw. 135, 10; vgl, auch 218, 17 
(oder hier f. = vorangehen, veran- 
lasst hahenT). — Prses. S. 1 fylgi 
212, 5; S. 3 iy\^r folgt 190. 5; f. 
hänum folgt ihm, besitzt er 31, 10; 
fylgir j>eim üt führt sie hinaus 67, 
15; f. hänum af landi brott 150, 
10. — Plur! 3 fylgja 75, 18; 204, 
30 mfl, kynsl. — Conj. fylgi yÖr 
Euch folgt, Euch zu Gebote steht 
(vgl. 31, 10 fylgir) 34, 7. — Praßt. 
S. 3 fylgöi 8, 3; 270, 13; hänum 
fylgöi 13, 19 vgl, fylgir 31, 10; 
ähnl. 76] 12; 225, 4; {ylgtii folgte 
nach 108, 1, ,vgl, f. ermunum büeb 
fest an den Armein 158, 20. vgl. f. 
verblieb 259, 14. f. siöum hielt sich 
zu den Sitten, Gewohnheiten 261, 7; 
f. hänum führte ihn 237, 9; f. beim 
219, 26 = begleitete sie, Pass. Part. 
absol, fylgt 231, 25. 

fjrlki, n. (F. 189, vgl. folk), der grössere 
Haufe, die Heer -Schar, etwa 1 000 
Mann (M, Cl, 1, 130). — Plur. fylki 
76, 20. 

fjrlkja, schw, v, (vgl, fylki), in Scha- 
ren ordnen, in Schlachtord- 
nung stellen (Inf. Regm. 23, 8), 
mit Dat. Lund p. 84. — rraBS. PI. 3 
fylkja liÖinu 141, 7. 

fylking, f. (vgl, fylki u, fylkja), die 
Schlachtreihe, Heersehar, — D. 
255, 24. — A. 83, 5. - PI. A. fylk- 
ingar 155, 22 (^Beihen)\ auch 178, 
10 sind feindliche Reihen gemeint. 
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lyikiry m. (fylki), der Heerführer,, 
Fürst; poet^ — G, fylkis v, 6. 

fyila, schw.v. {vgLixülr, P. 179), an- 
füllen. — Inf. 115, 3 {i. divoll- 
Toachen von, füllen mU). — Prass. 
ß. 3 fyllir 49, 16. - Praet. S. 3 fylldi 
oder fyldi IIb, 21. ~ Cbnj. PI. 3 
fyldi i fylldi) 173, 27. Med. Pnes. 

- S. 3 ^llizl (mitD^X. = Instrument.) 
Vol. 42, 1, vgl. fjiliz meö iQorvi 16,\, 
Land p. 130. ^ Praßt S.'S fylltia 
•^, 8. r— Part. :Pass. var fyllt äf 62, 
20; vgl. oben 116, 8. 

fyllr, f. (v^^. fullr ir. § 42 a), die Mille, 
volle Portion, der Anteil. — D; 
fylli 93, 20.'- A. fylli minia 93, 18; 
fylli.9«, 16. 

fyr (vgl \Siev, P. V, 484 fg,) s. fyrir. 

fyri adv, «. fyrir» , 

fyrir, fjrrj präpos, mit Dat. u, Acc, 
adv. (R 176)., vor. — \) präpos. 
mitJ)2kt, a) räumlich: i. hänum 
5, 3; 39, 9; f. henni 15, 18; f. I>eim 
44, 6; f. ser 46, 7; iÖ3, 22; f. Jer 
104, b; f. viöri valrauf a, 7; . f. 
dyrum 50, 14; f. Grindum (vgl. 
Grindr) 165,23; f. Hundingssonum 
auf Seiten der H. 178, 16. vera f. 
hendi vorhanden sein, vorliegen 203, 
11. rak f. strauminum (vor, mit dem 
Strome) 117, 7; PJ auch zeitlich: 
fyrir longu (vor Jungem, vor langer 
Zeif) 144, 4 ; f. litlu vor einer klei- 
nen Weile, vor Kurzem 252, 7. — 
{^zu/r Bezeichnung des Grundes: 
fugls Jarmi fyrir (hier nachgestellt, 
vgl. Lund p. 195) ^, 3; fyrir hvi 
weshalb? 42, 8 vgl. 108, 14; f. jvi 
at 23,15; 2Ö, 15 {darum, weil); fyr 
bvi at weil 72, 4; fyrir ^vi deshalb, 
deswegen 70, 21; 229, 17; f. ormi 
des Trurmes wegen 71, 17; ähnlich 
f. eitri 84, 4. (f. J)vi at ist conjunkt, 
vgl. |)vi,) f. ^eiri huldu 205, 12. — 
Ahnt, auch zur Bezeichnung des 
(verborgenen) Ghnindes, der Bedeu- 
tung eines Traumes u. der gl. 216, 
1 — 2 kvaÖ I)at f. eldi — ok dul 
J>eiri = sprach, es bedeute Feuer — 
und (bezeichne) den Wahn u. m. 
Ähnl. 219, 1—2. — UJ] mit Dat. 
cominodi und incommodi. — 
a) commodi: fyrir Baugfi 99, 10; 
räöit fyrir ser für sich, bei sich be- 
schlossen 69, 24 vgl. hugsaöi f. ser 
78, 14; so namentlich in Verbind, 
mit Personalpron. f. mer 67, 21 ; f. 
I>er 66, 3; t ser (Sing.) 70, 5, 6; 



f. ser ok sinu liöi 8^, 10 ; f. Jeim 1 70, 7. 
f. ser (Plur.) 34, 7; 42, S; f. själfum 
ser 29, 9. - sjä f. c. D. 2S4, 2, 4. 
— In der häufigen Verbind, mikill, 
litill f. ser bezeichnet f. ser (für 
sich, an • sich) die persönliche, 
zunächst körperliche Stärke oder 
Schwäche, (vgl. Vigf.); so besonders 
deutlich 158, 33; wie die persön- 
liche Tüchtigkeit als Vorbedingung 
des freien Anschlusses Anderer galt, 
erhellt au^ 70, 6 — 7. -— Im Hin- 
blick auf Vermögensta/nd ist litill 
fyrir Jer 232, 25 etwa =* armer 
Schlüter. — ß) mit Dat. incommodi: 
f. ofriöi (gegen die Feindseligkeiten) 
22,7; f. = wr 35, 18; 52,10; 73,10; 
so öfter in der Verbindung - stskiiäa. 
fyrir (eigentl. im Wege stehen) = 
hindern, st., f. s yefi ii. gamni 189, 
15; 201, 20.' — I e) J in fre ierer, 
aber an a) sich anlehnender Weise 
bezeichnet f. wi^- Dat. „vor , einer 
Sache", sei es im Sinne des Vor- 
stehens, Regierens oder des im 
Bereiche einer feindlichen Ein- 
wirkung Stehens; so einmal: raßÖr 
fyrir 31, 15; 33, 6; 124, 6; väru 
f. J)eim 250, 20 (vgl. auch räöa); 
andererseits: f. oskopnm veröa 
in Unglück geraten 22, 17, na- 
mentlich unter dem Einflüsse bösen 
Zaubers, so 159, 11 vgl. oskop; u. 
ähnl. 206, 4. henni varÖ I>at fyrir 
ihr begegnete es (mit Ironie als 
• unabsichtlich hingestellt) 256,6. varÖ 
, fyrir j>eim mork stör trat ihnen ent- 
gegen ein grosser Wald, mussten sie 
passieren einen gr. W. 58, 7; vgl. 
auch f. varÖ im Bereiche wa£l79, 
21 u. verafyrir unter 3). — {iu^ur 
Bezeichnung des Vorrangs. — 
fyrir flestum monnum 152, 10; 162, 
33; 297, 3. ' 

2)p^äpos. mit Acc. — ^räum- 
lich: fyrir plög 3, 7; f.TeÖr sinn 
160, 31; au^h in dem Sinne: vor 
Fttoas hin. Ober Etwas: f. augun 
57, 17; f. borö 72, 1; brä ek f. 
ho^gin 68, 13 = ictibus objeci Eg.; 
hjo svä f. flagbrjöskat 120, 18 vgl. 
225, 24; f. Syold = ad Svoldram (Eg.) 
/, 2. — Vgl. av/ih kemr f. Sinfjotla 
166^ 27; kastaSi net f. geddiina 
273, 30; f. Hollsetuland an Hol- 
stein vorbei, an H. hin 248, 1. — 
Freier: hon lagöi räö fyrir fä legte 
ihnen den Bat vor, gab ihnen, den 
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M. mit l^2t 9; kömn ]>essi tiSindi 
f. Gunnar konung = vor K. G., zu 
K: Gunrmrs Ohren 903, 2 vgl. 207, 
21 fyrir mik er komit = mir ist be- 
gegnet — Gft mit Ortsadverbien 
(innan, ütan, ne5an) zur Bezeichn, 
der Richtung: f. anstian ostwärts 
von i5, 20; f. vestan 74, 7; f. sunnan 
194, 7; f. noröaii 190, 29; f. innan 
ndöh innen /2, 6; innerhalb 95, 16; 
f. ütan 108, 10; /wr 198, 8 vgl, 
ütan; f. nedan unter Groti 11, 4; 
f. ofan helluna Ober das Felsskick 
hin 161, 31, vgl' a/icch fyrir land 
fram an dem Lande vorbei, an dem 
L. hin 97, 20; 170, 3; ähnL 177, 6. 

— f. sik fram vor sich hin 179,14. 
— fyn z eitlich: f. vetr 144, 10; f. 
dag 57, 10; f. dagan 60, 17. — 

(^zur Bez. des Grundes: wegen, 
fitnMchtlich (vgl, \c). — f. |)ä sok 
80, 5; f. hvei^a sok 134, 1; vgl. auch 
166, 4. — fyrir sakar (PI. A. von 
sok f., vgl. Jjwnd p. 166) wegen 
mit ahhäng. Gen. 40, 16; 46, 19; 
56, 1—2; «i, 8— 9; 206,5. Ähnlich 
auch fyrir mik meinerseits^ji'CQM^. 17, 
3; f. y5ra eptirleitan im Hinblick 
auf. . . 189, 3; f. yöra scemd 197, 34. 

— \ß\ zur Bez. des Wechsels, der 
Beziehung, Anwendung. — f. sik 

für sich ii4, 18; f. I)au mal in Be- 
zug auf die m. 44, 7; f. mat für 
Speise, als Speise 89,1b vgl.dX mat 
Va^r, 45, 5; f. eld an Stelle des 
Feuers 109, 8; f. J)ik statt deiner 
166, 31; haldin f. tignarnofn ge- 
braucht als JEhrennamen (Titel) 145, 
15; ähnlich haft f. orötak 39, 14; 
hofön f. festarhaßlinn 4i, 14; haföi 
f. väpn 103, 23; fyr, fyrir engan mun 
(vgl. munr) 9, 4; 103, ß; laun fyrir 
Jetta 153, 28. — at J)at kom f. ekki 
fm' Nichts(zu gelten) kam,, Nichts zu 
bedeuten hatte 178, 15; illt er f. heil! 
übel ist beziiglichder Vorbedeutung = 
von vhler Vorb. ist es Kegm. 25, 6. 
3) Als Adverb in den verschie- 
denen Beziehungen; so räumlich: 
sitja fyrir vor, gegenüber (Pf.) Häv. 
rr^{wenn hier nicht zeitlich: prae- 
occupaverint Eg.). — Ausser der 
unsicheren Stelle 176, 11 (var lengi 
fyrir ettva — wa/r lange im' Wege, 
sträubte sich lange, vgl. oben \ e u. 
Ba) beachte vaj fyrir davor, vor- 
handen war 79, 14 vgl. f. vaeri 11^, 
10; 140, 14 (var f. war zugegen. 



zit^r Stelle; vgl, 150, 24; ^n, 26); 
gekk f. (ging vorauf) 59, 11; ähn- 
lich för f. 79, 13;. hittig f. {vgl. hitta) 
242, 12; letu f. (vgl, lata), 96, 6; 
var^ f. 202, 1; haföi f. IW, 12 (wol 
raumlich = hatte var, hatte beisam- 
Tnen, anders Eg.). — f. jgett (vor- 
gesetzt, vorgeschoben = objectam Eg.) 
44, 8. — ekki sez fyrir (sich nicht 
vorsieht) 34, 14. er ^ar allt guöleg 
vorn fyrir 22, 5. — zeitlich: vissi 
fyrir 276, 14; aatlaz J^at fyriv fc^t 
den Vorsatz bei sich (vgl. Vigf. s. v. 
aetla II reflex) 69, 21 ; feldan f. (vor- 
dem) 190, 8. — mseitL f. vorsagte, 
anaab 225, 5; vissu f. (vorher) 92, 4, 
f. konaa (c. D.) zuvorkommen 168, 
11. — modal: biti f. vgl, bita; f. 
ganga (vom Vorrang, vgl. 1 f) 171, 
18. f. räÖa 257,32. — causal: svä 
at fol<r7yrir (ut terra inde Eg.) 
Grott. 1'2, 3. — j>ar fyrir in Folge 
davon 179, 1; anich getrennt J. . . . 
fyrir Helr. 8, 7—8. Mit 2 d) zu 
vergl. at far vill hann veÖja fyrir 
(dafü/r zu Ff aTide setzen) 101, Q. — 
An 1 e) schliessen sich Fälle wie 
182, 4 er j)er er litit fyrir = in 
Beztcg auf welches dir wenig im 
Wege steht = was du ohne Mühe 
thun kannst. So atwh minna f. s, 
222, 1, 

fyrirläta, stv. (fyrir, lata), mit Acc. 
= verlassen, aufgeben, — Inf. f. 
Guörünu 206, 22. 

* Mit Dat. der Fers. u. Acc. der 
Sache = erlassen, vergeben (Vigf.). 

fyrirmana, schw. v. (fyrir, muna), 
mit Dat. 'der Fers., u. Gen. der Sache 
(Lund p. 169), Einem Ftw. ver- 
denken, missgönnen. — Praet. PI. 
3 -mundu 212, 26. 

■ 

fyrimlm, n. (s, fyrir, rüm), der Vor- 
raum im Schiffe, aher vom Hinter- 
teile an gerechnet, daher etwa = 
Mittelschiff, vgl.N\gi,u. Yriizn. 
— D. 270, 16. 

fyrirsßtlan. f. (fyrir, aetlan Vorsatz), 
das Vornaben. N. 259, 4. 

fymaz, schw. v. Med. (vgl. forn, Vigf.), 
veralten, vergessen werden. — Inf. 
169, 24; mit Dat. der Ferson (=von, 
bei) 0, 3. 

fyrr, adv. (F. 177), früher, eher; 
= vorhin (oben) 45, 2; 252,30; fyrr 
en conj. ehe, als; bis. — f. 4,15; 
74, 24; 81, 2; f. en 4, 8; 7, 1 (vgl. 

4* 
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Eg. übers, gegen Mob. Altn. Gl. s. 
V. fyrr); 21, 1. 

* fyrr en hcmn wie äÖr mit Ind. 
u. Conjunkt. verbunden werden, vgl. 
aÖr und Limd p. 284, 337. 
fyrri, adj. compar. (vgl. fyrr), der 
frühere, der vorhergehe[nde. — 
A. m. fyrra dag = pridie 144, 6; 
vgl. inn f. dag 76, 20; inn f. daginn 
141, 20. — Plur. m. inir fyrri die 
früheren, die vorher genannten 19,1. 

- D. inum fyrrum ^dum I)inum 
= deinen früheren Verwandten (d. 
Vorfahren) 172, 31. A. m. ina fyrri 
168, 17. N. f. riör Nött fyrri (N. 
prior equitat Eg.; vgl. Inmd p. 229) 
14, 11; vgl. Taq. Germ. IX: nox du- 
cere diem videtur. N. n. sem it fyrra 
275, 19. D. n. i inu fyrra sinni 65, 4. 

— A. orÖ it fyrra Grott. 7, 2 (tTgrZ. 
ekki s. V. engi). 

fyrri, adA3, comp. (vgl. Fritzn.), lokal 
= voran, Begm. 22, 6 (fyrri L.JE. 
o(i. = priores?), eher (= lieber 165, 
11)l; f.en (zeitlich) 253,16; f.en bevor, 
conj. — 104, 26; 160, 35; 163, 27. 

fyrrum, adv. {vgl. fyrr, F. 177; auch 
forÖum), früher. — 89,10. 

fyrst, adv. (vgl. fyrr, §162), zuerst, 
zunächst.— 5,15; 35,11; 37,19; 
66, 17; 109, 2. Vafl>r. 30, 6; ib. 
35, 4. — in erster Linie 172, 32. — 
Wol nicht lokal 210, 12; etwa = 
nächstem (eitimal)? 

fyrstr, adj. superL (F. 177), der erste. 
(stark u, schwach). — N. m. inn 
fyrsti 23, 1; D. i inum fyrsta drykk 
100, 8; A. inn fyrsta dag 9, 16; 
52, 15; inn f. soninn 13, 18. — N. 
n. it fyrsta verk 27, 15; D. i fyrsta 
viöbragÖi 75, 20 u. stark i fyrstu 
(= fyrst) 93,21. — A. l>at it fyrsta 
hogg 64, 15; it f. sinn 39, 1; 66, 18. 
Vgl: 63, 10. — adv. it fyrsta als 
erstes, an erster Stelle 96, 20. 

f^sa, schw. V. (F. 173), antreiben, er- 
muntern. — Part. Praes. PI N. 
198 12 

f^siligx, adj. (vgl. füss u. fysa F. 173). 
wünschenswert. — N. n fysiligt 
161, 22. 

f^sing, f. (ffsa), der Antrieb. — 
Dat. meÖ fysing auf Antrieb 227, 25. 

f9t)iirarfr, m. (s. faöir, arfr), die väter- 
liche Erbschaft, das Erbe vom Vater 
her. — Gsf. 176, 5. 

f^t^urbani, m. (vgl. bani u. fadir), der 
Vatermörder. — A. 124, 12, 



f9t$argJ9ld, Plur. n. (vgl. gjalda u. 
faöir), die Vaterbusse, Busse fv/r 
die EmwrdAing des Vaters. ■»- A. 
98, 12. 

f9t$arhefnd, f. (s. faöir, hefnd), die 
Vaterrache, JEtMche fwr die Er- 
TnordAing des Vaters. — PI. G. 160, 
18 24. ' 

f9t)urleib, f. (faöir, -leifö zu leifa 
zurücklassen F. 271), die Hinter- 
lassenschaft vom Vater, nament- 
lich das Erbland, Erbgut. — D. 
253, 1. 

f9griiat$r, m. (s. fagna) = fagnaör, die 
Freude. — N. 197, 13. 

f9lna, schw. V. (von folr fahl, F. 183), 
fahl, bleich werden. Praet. S. 3 
folnaöi 72, 13. 

f9l8ki, m. (vgl. folna, F. 183). die 
Ascne (nach der matten Earbe ge- 
nannt). — Dsf. folskanum 79, 10; 
^Asf. folskann 79, 7. 

f9nii, f. (vgl.Yigf.; Jv. Aasen s.v. fonn), 
der Schneehau fe, wrspr. viell. nur 
= Schnee. — A. 250, 7. 

f9r, f. (F. 174), die Fahrt, Meise. 
— N. 103, 9; D. beim er i forVol. 
52, 8 (denen ist bei der Fahrt ^ 
d^eren Fahrtgenosse ist, vgl. foru- 
neyti). 

f9raneyti, n. (vgl. nautr Genosse; fara, 
for), die Fahrtgenossenschaft, Reise- 
begleitung. — A. 59, 6. 

foetJa, f. (vgl. foeöa schw. v. nähren), 
die Nahrung. — A. 231, 11. 

foet^a, schw.v. (F. 168), gebären; er- 
nähren, a/u^ziehen. — Inf. 272,15. 
Praes. S. 3 KBÖir at sonum = filios 
parit (Eg.) 16, 23; foßÖir sveinbam 
258, 12. — Imp. S. 2 fceÖ ziShe auf 
169, 20. Praet. S. 3 foeddi nutriebat 
9, 14; PL 3 foeddu 38, 15. — Med. 
Pass. foeöaz geboren werden, leben, 
sich nähren. Praes. PI. 3 foeöaz 
24, 8 zweimal in etwas verschiede- 
ner Bedeut. — Praet. S. 3 foeddiz 
9, 15; f. upp vmchs amf^ (wurde auf- 
gezogen) 222, 13; PI. 3 foedduz upp 
37, 17. — Part. Pass. N. m. foeddr 
geboren 162, 27; upp f. aufgezogen 
196,1. N. f. foedd aufgezogen 123, 
4; vgl. Var. — man f. (sc. vera) = 
geboren sein wird 211, 22. — Part. 
Med. foez ; hafa f. sich genährt liaben 
164, 27. hefir foez 193, 25 = ist OiVf- 
gewachsen, lebt. 

fcera, schw. v. (F. 174, vgl. fara), füh- 
ren, bringen. — Inf. 38, 1; 102, 
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8; 106, 7; 121, 17. — Bei 177, 22 
laetr foera herboö ist wol an das 
Umhertragen eines 2^eichens {Pfeil, 
Stock) zu denken, vgl. M, Cl, 1, 199. 
PrsBs. S. 3 foßrir 104,11; 108,S\ (f. 
upp, ä I6^t= kochhalten, vn der Jjnft 
schwingen), — Praßt. S. 3 foeröi 72, 
16; 173, 12. — PI. 1 foeröum Grott. 
11, 7; PI. 3 foeröu 237, 11. — Part. 
Pass. m. foerör 40, 11; 94, 20; 106, 
13; n. foert i frasagnir in £rzäh- 
luTigen cfebracht 29, 10; 134,4, Med. 
foeraz steh in einen Zustand bringen, 
geraten. — Prses. S. 3 foeriz 54, 
10; PrsBt. S. 3 foeröiz 72, 8. 

foeri, n. {vgl, fcera, foeraz), der 2m- 
stand, me Lage, Gelegenheit, — 
A. ef h. kvaemi svä i foeri wenn er 
in die Lage käme 60, 15. 

foerr, adj, (F. 174, vgl, fara), fahr- 
bar, zugänglich (Pf.), fähig. — N. 
m. foerr fähig 56, 9 vgl, 217, 24; 
n. ef ollnm vseri fcert ä fiifrost wenn 
allen der Weg frei würde nach B. 
22, 3; Lund p. 117. 

fcezla, f. (foeÖa), die Nahrung. — 
A. foezlu 208, 15. 



gragiiy n. {vgl, Vigf.; oder zu gagn- 
F. 97?), der Vorteil. — N. 232, 
15. — D. 211, 12. 

gragnTart, jn-äp, mit Dat. (F. 91),gegen- 
wärts, gegenüber. — 108, 6; ogl, 
Land p. 124. ♦ 

gala, sto, (F. 104), singen. — Praet. 
S. 3 gol 105, 6. 

galdr, m. {vgl, gala, F. 104), die 
Zauberformel, da>s Zavberlied, 
Lied. — Dat. i H. galdri 3ö, 1. — r 
PI. G. galdra Sigrdr. 5, 7; A. galdra 
105, 7, 17. 

gamall, adj, (F. 101), alt. — N. m. 
69, 13; 121, 20; N. f. gomul 66, 
20. — G. m. gamals manns 4, 6; 
at gamals (sc. manns) aldri 155, 3. 
— D. m. gomlum i72, 7. A. m. 
gamlan Helr. 8, 1, Plur. M. gamlir 
94,11, schwach: S, N.m. Bragi gamli 
3, 13; inn gamli hrim|). 9,9; f. in 
gamla gygr 15, 22. 

gaman, n. (F. 101), die Freude, das 
Vergnügen, — N. Jeim er J)at fykkir 
gaman die Vergnügen dan^an finden 
88, 1, vgl. 237, 1; er J)at hans g. 
164, 24. — G. til gamans 209, 17; 



D. gamni = Geneigtheit 193, 5; at 
gamni zur Lust 219, 1; hvat stendr 
^4r fyrir gamni {vgl. standa) 201, 20. 

gamamrünar, PL f. {s. gaman, rünar), 
heitere Unterhaltung; poet. — 
G. Sigrdr. 5, 8. 

gamanroBt^ur, PI. f. = gamanrdnar* 

— A. 238, 19, 

gamlat^r, adj. part, {vgl, g&mal\), ge- 
altert. — JS. 217, 23; vgLungT = 
til ungr 74, 8. 

ganga, stv, (F. 99). — 1) gehen. — 
Inf. 22, 3; ganga at einum Jemd, 
angreifen, anfallen 122, 11; ganga 
undir einum {vom Pferd) einen Rei- 
ter tragen 119, 1. — ganga = ab- 
gehen, verlaufen, sich gestalten 176, 
15; 211, 19; ganga meo einum spec, 
auch vom Eingehen der Ehe, so 200, 
2 ; sundr {oder i s.) g. entzweigehen, 
aufspringen n, 5—7, vgl. 206, 23; 
eptir ganga = nachfolgen-, in Er- 
fülluna gehen 21 ß. 11. — g. mit Gen. 
des Zieles oder Weges {Lund p. 186) 
Helr. 8, 4. — Praßs. S. 3 gengr 
21, 12; g. YiÖ Ulf vega Vol. 56, 1; 
er inn g. hineingeht, hineinführt 
38, 12; ig. af geht aus, zu Ende 64, 
9, 1 1 {von Trtnkgefässen = leer wer- 
den); auch gengr allein = discedit 
{geht hin) 80, 17. — gengr at eiga 
hana entschliesst sich u.w, 152, 3; 
gengr i ollum tungum ist bekannt in 
allenSprachgebieten 1 90, 29 ; vgl, nhd, 
gäng {und gäbe) = gangbar, bekannt, 

— Plur. 1 gongum akrinn den 
Acker begehen, durchwandeln 218, 
21. PI. 3 ganga 51, 8; Grm. 23, 5; 
gänge, im Gange sind, gebraucht 
werden 29, 7. ConJ. S. 2 gangir 
{hingehest) 27, 3; S. 3 gangi {ad- 
hortativ) 66, 13; gangi af 64, 11 
vgl-, oben 64, 9, 11. äör gan^ fram 
bevor man vorwärts geht Hav. 1, 2 
{vgL Um, zu Hav. 1); gangi = gehe 
es 202,13. — PI. 2 gangiö 154,31, 

— Imper. S. 2 gakk 204, 18; PI. 1 
gongum üt lasst uns hinausgehen 
195, 6, vgl, 204, 15. — Prast. S. 2 
gekk I>ü {für gekkt |>ü) 181, 21. 
S. 3 ^ekk 3, 7; 5, 3; 75, 15; g. 
skykkjum {vgl. skykkr) 58, 14; g. 
hann upp {hinauf = ans Land) 58, 6; 
g. til 66, 5; g. {traf) fyrir hann 
135, 2; sem entir gekk sioan wie es 
erging {in Erfüllung ging) später 
176, 17; PI. 1 gengum Grott. 13, 7; 
PI. 3 gengu a, 6; 12, 15; 206, 23 
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vgl, Inf. — Conj. S. 3 gengi 98, 7; 
129,23.— Part, var brott genginn 
110, 15; haföi gengit i Hl. 4ß, 3; 
haföi upp gengit {in dir Hohe ge- 
gangen, losgerissen war) 3,11; hoföu 
gengit 58, 7. — Vgl, Gr. IV, 164. 

* ganga toird von der Foribewe- 
gwng zu Fuss , doch auch von Tie- 
ren und Werkzeugen, die den J9o- 
den berühren , gebraucht; seltener 
im abstrakten äinne {gehen = Fort- 
gang haben), F^^.aka, iara,li9a,ri5a. 

2) scheinbar transitiv = antrei- 
ben, c. Dat. der Person u, til c. Gen. 

— illt eilt gengr ber til bessa = 
geht dir dazu {zur Seite) oder- geht 
mit dir zu diesem Zielen treibt dich 
dazu an 2^2,21. — Über ganga c. 
D. = vernichten {vergehen machen) 
s, Lund p. 87. 

ganga, f. {vgl, ganga stv,, gangr m.), 
der Gang, iMirf, die Bahn. D. 
gongn 25,4; 32,15; Dsf. gongunni 
li, 12. — A. gongu (certum cursum 
Eg.) 11, 19. 

gangr, m. {vgl. ganga f., F. 99), der 
Gang, die Bewegung, — G. gangs 
of beiddu {vgl, beiöa) Grott. 2, 4; 
D. gang {richtiaer gangi, vgl, aber 
gang sinum Alex. 65 bei Fritzn.) 
14, 15. 

gangsilft od. gangssilfr (ganga, silfr), 
gangba/res Silber, landesübliche 
Münze. — G. gangsilfrs = inLandes- 
Münze 239, 13. 

gap, n. (F. 100), die Kluft, der 
Schlund. — N. gap var ginnunga 
Vol. 6, 7 vgl, Ginnunga;gap. 

gapa, schw, V, (F. 100), den Mund 
offen halten, aaffen, klaffen. — 
Praßt. S. 3 gapti atafl. sperrte mäch- 
tig das Maul auf 42, 1. — Part. 
Praes. med gapanaa munn 82, 13. 

garl^r, m. (F. 102), das Gehege, Ge- 
höft, die Wohnung; seltener = 
Garten, — D. at garöi 210, 30. A. 
garö Grott. 22, 2; Asf. garöinn bl, 
9; 100, 14. — PL N. garöar 38, 8 
(= Umfassungs- Mauern); D.goröum 
i, 3; A. garöa ^, 3; Helr. 2, 4. 

* Vgl A'sgarör, Miögarör, ü't- 
garör. 

gata, f. (F. 98), die Gasse, Strasse, 

— D. gotu 181, 15; ä hans g. sitja 
= ihm im Wege sein, — Asf. got- 
una 138, 10. 



gaukmänntJr, m. {vgl. gaukr u, man.), 

der Gauchmonat, April; vgl. Wh, 

d, Monate s. v., 8. 38. — N. 144, 12. 
gaukr, m. (F. 97), der Gauch, 

Kuckuck. Nsf. gaukrinn 225,10; 

hier gaukr wol = salgaukr {vgl, s. v.) 

Grott. 7, 4. 
gaumr, m. (F. 97), e^t« Obacht; gefa 

gaum at c. D. 193, 2 auf Etwas sei- 

nen Sinn richten, 
gä, schw, V, (F. 97), acht geben, 

wahrnehmen; mit Gen. {Lund'p. 169). 

— Prffit. S. 1 er ek gäöa mins geÖs 
206, 5 = als {sobald als) ich bei Be- 
sinnung toar, 

gälgatre, n. (galgi, tre), ein Galgen- 
baum, Baum zum Aufhängen; 
vgl, Fritzn. s. v. galgi. — A. 220, 12. 

gälgi, m. (F. 105), der Galgen. — 
N. 219, 30; G. til gälga 121, 22. 

gätt, t (vffl. ganga, F. 99), der Ein- 

fang, c?te Thür. — Plur. A. gättir 
[äv. 2, 1. — ^ Nach Vigf. hier = 
Thürplätze, Plätze an der Saus- 
thür, — Die speciellere Bedeut, von 
gätt s. bei Vigf. u. Fritzn; 
ge%, n. {s. Vigf.), der Sinn, Geist. 

— G. geÖs 206, 5. 
getJhorskr,arf;.(geÖ n.,horskr), sinnes- 
kräftig, geistestüchtig. — Com- 
par. fs. geÖhorskari Sigdr. 13, 3. 

gedda, f. (vgl. gaddr Fr. 106), d>er 
Hecht. — G. geddu 173, 18; Asf. 
173, 30. 

gefa, stv. (F. 100), geben, schenken. 

— Inf. 32,2; 99,2; hingeben 47,9. 

— Praßs. S. 3 gefr 48, 13; g. til 
valds 243,6. — Conj. PI. 3 ^q^ = 
donent 184, 9. Imper. S. 2 gef |>ü 
alba konunga heilastr 235, 13 = 
summam tibi, rex, felicitatem pro 
munere adprecor (Eg.) der Ausdruck 
ist wol mit Gr. IV, 298 als Anleh- 
nung an lif |)u heill, kom })ü h. u. 
Ähnl. anzusehen, gef ekki gaum 
193, 2. — Praet. S. 2 mit suffig. 
Pron, gaftu 196, 12; S. 3 gaf 3, 2, 
10; 125; 7; gewährte 125, 9; gaf 
staöar stehen blieb {vgl. staör) 8, 5 
mfl. Lund p. 174, Vigf. s. t. V, 3; 
Plur. 3 gäfu 11, 17; 12, 5. ~ Conj. 
S. 3 gaefi gegehen liätte 193, 6. Part. 
Pass. N. f. var gefin 13, 5; » an 
den Mann gebracht, vermählt 201, 
33; 211, 22; 227, 22; Acc. hverr 
heföi mey gefna Vol. 29, 8. — ■ N. 
n. (rar) gefit ol at ärekka 137, 11; 
Plur. n. flest &eiti hafa verit gefin 
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29, 6; imAektiert gefit: hafi-J)er g. 
29, 1; J)U hefir g. J35, 8; i*. 264, 
21 {hier = g. mat, Futter gegeben). 
Med. Inf. gefaz = sich geben, aiLS- 
schlagen; illa g. 220, 17;. 235, .26. 

gegn, adv. (F. 97), entgegen^ ^egn 
at sja (sie) gerade anzusehen 209, 6 ; 
als Präpos, mit Dat. Kegm. ^3, 2 — 4. 
NamenÜ. als präpos. i gegn {mit 
Dat.) entgegen 176, 6. 

gegna, schw, v, (F.\ 98), begegnen, 
entsprechen, bedeuten 7»»X Dat., 
lAindp.lQ, — hverjujetta mnn gegna 
toas dies zu bedeuten hat (qusenam 
huitts rei causa sit Eg.) 93, 15 vgl, 
151, 14; 170, 1. Auch = bekommen, 
dienlich sein; betr gegna inundu 
{verbinde bü m^ b. g.) 203, 13. — 
Prset. Conj. S. 8 gegndi 20d, 29; 
207, 2 27»eZ/. w»V Cod, 2;w lesen hvi 
g. hennar meini vu^o« es bedeute mit 
ihrem Kümmer ; vgL hvi saetirw. -i*?. 
205, H u, B& zu jener Stelle, — 
SoTist ist der Nom. bei gegna {bei 
Vigf. s. V. 3) genügend bezeugt, 

gegnurn, f gegnum, präpos. mtt Acc. 
{vgl, gegnum), durch. 41, 10; 100, 
3; 108, 9, 10. — i55, 22 vgl, Grott. 
i3, 7. 

gelrr,m..{Fi.96)y der 8i^i es s, Wu/rf- 
spiess, — :Nsf. iü, 19; Acc. geir 
83, 14 y Asf. iiO; 8. — Plur.- D. 
geirum Grott. i5, 6. 

geisa, schw, V, {vgl, gcysi, geysmgr), 
wüten, . rasen. •-*» Inf. 177, 16. 
PwBfe. S. 3 geisar Vol. 69, 5. 

geit, f. (F. 96), die Geiss, Ziege. — 
N. 49, 13. — G. geitar 96, 5. 

geitasTeinn, m. {s, geit, sveinn), rf<9r 
Ziegenjtmge, Ziegenhirt. N. 165, 

ii: 

geldr^ adj. {eig. Part. Pass.? vgl. 

F. 108)> entmannt, kastriert. — 

N. 165, b. 
gera, gerr, «. gera. 

gerla oder gerla (t?^/. ger F. 102; 
gorr), gänzlich, gar. — eigi veit 
ek g., ich weiss gar nicht 199, 5. 
Jat veit efc g. c^öw weiss ich sicher 
218,24. 

gersimi, f. {vgl. Vigf.), die Kostbar- 
keit. N. 259,2. — PI. A; gersimar 
i70, 12. 

gersimligr, adi, {vgl. gersimi, f.), 
kostbar. — N. n. gersimligt 43, 7. 

gerviligr^ adj. {vgl. gorr, gera), gut 
ausgerüstet, allen Aniforderungen 



entsprechend. — N. 160, 20. — 
Sup. N. 170,18. 

gestab^kkr^ m. (gestr b, bekkr), die 
Bank der Gefolgsleute. — A. 238, 
15. . 

gestasveit, f. (gestr b; sveit), die 
Schar der gestir. — Nsf. 240, Q, 

gestr, m. (F. 166), a) rf^ Gast. — 
b) eine Klasse der Gefolgsleute 

! desKönigs,etwa == QcdkBÜrQViii^Q,, 
Keyser. H, 86. Zu a) PI. G. gesta 
i07, 16. — Zu b) N. 235, 5; Nsf. 
236, 8. — PI. D. gestum 237, 15; 
hier sind die bereit$ seit längerer 
Zeit aufgenommenen gestir gem^nt. 

geta, stv. (F. 98) , *. e r 1 a n g e n , auch 
vom geistigen JErraten, oder Y er - 

. muten, Erfahren, Erwähnen i so- 

- wie vom Gewinnen der Nachkommen- 
schaft gebrcmcht; mit Gen. 'u. Acc. 

' verbunden; vgl, *). — Inf. geta = 
erwähnen 149, 6. — Praes. S.l eigi 
get ek nicht meine ich; dass 158, 
31; wol leicht ironisch = ich rate 
dir nicht; get ek |)ess til ich ver- 
mute da^ in Bezug hierauf (til 
adv.) 240, 9. — S. 2 hvi getr fü 
sliks = wartmi erwähnst du das? 
221, 26. — S. 3 getr vermutet 150, 3; 

» erwähnt (c. Gen.) i97, 6.^ — Plur. 3 
{)ess geta menn (suspicio est Eg.) 

. 78,3. >^ geta at lita bekommen zu 
sehen 169, 31. — . Preßt. S. 1 gat 
i»ö, 3. S.- 3 gat sbn 9, .8; 10, 3; 

' viö henni. gat L. |>rju bom 57, 14, 
vgl. ^, 6. — PI. 3 gätü Jau J)rjä 
sonu iO, 5. —r Conj. S. 3 at dregit 
gaeti (= ut circum agere posset Eg,, 
vql. fa s. 1) 125, 4. — PI. 3 gaeti 
ser" {für sich) gewinnen machten 
151, 7. — Parti Pass. getit: er sölin 
hefir getit dotttir 90, 1; vgl. 171,1. 
— er Jes6 eigi getit (neque memo- 
riae proditum est Eg.) 61, Ib, vgl. 
|>ess hefl ek eigi fyrr heyrt getit 
81, 2; er (cuius) fyrr er getit 152, 2; 
er J)ess viÖ getit 152, 31. 
* Der Gen. {vgl, I/und p. 169) 

. ist bei dem geistigen Erlangen, 
sonst der Acc: Üblich. — In Ver- 
bindung mit dem Pass. Part, nicht 
so häufig wie fä {vgl, fä 1), so 125, 
4 u, hans heyrt hafa getit 251, 10. ' 

geymsla, f. (geyma schw. v. zu gaumr), 
die Obacht, Hut. — D. 222, 25. 

geysa, schw. v. {vgl, Vigf.). — M. 
geysaz, überwallen. — Praes. 
S. 3 geysiz 82,5. 
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greysi, adv,, = gewaltig, über- 
mässig {vgl, geysa w. Lund p. 246). 
— g. ojafnt 22, 14; g. morg 29, 1. 
• Vgl. furÖa. ~ Zw geysi viell. 
das von F. 107 anders gefasste got, 
usgeisnan. 

greysingT, m. {vgl. geysi, geisa), das 
Ungestüm. — D. geysingi 277,19. 

gezligrr, adj. (geösligr von geÖ n., 
. im Sinne von geneigter Sinn, Nei- 
gung), der Neiaung entsprechend, 
anmutig. — Comp. Nn. gezligra 
234, 7. 

-gi, negat Suffix {vgl. -at), z, J?, själfgi 
s. V. själfr, hvärgi s. v. w. Ahnl. — 
-gi zu a, -hun? 

gjald, n. (s, gjalda), der Ersatz, die 
Busse. — A. gjald ok florlausn 
als Busse und Lösegeld 173, 26. — 
PI. A. gjold Regm. 6, 2 ; auch von 
Vergeltung = Bestrafung gjold taka 
208, 4. 

gjalda, stv. (F. 105), gelten, entgelten, 
bezahlen. — Inf. illu {mit Bösem) 
oss (Dat.) ^BldAunsveraelten 154,9; 
gj. i J)vi |>at er ä sKorti hierin 
{hierdurch) gut machen, was fehlte 
154, 15. ^alda mund Brautschatz 

' bezahlen viö einni konu {für eine 
Frau) J7i, 6; J)er i möt (= viö J)er) 
skal ek gj. mikinn mund 299, 8. — 
Conj. S. 3 gjaldi vergelte Sigrdr. 
22, 3. — Imp. S. 2 gjalt {vgl bitt 
von binda § 108 e) i 89, 11. — PraBt. 
S. 3 galt 54, 13; 137, 3. — g. at 
mundi 205, 10; vgl. oben 171, 6. — 
Part. Pass. goldit 78, 8. 

gjalla, stv. (F. 105), einen cf eilenden, 

schneidenden Ton von steh geben, 

etwa = kreischen. — Prset. Plur. 3 

gullu joon dem ängstlich pfeifenden 

.Bellen junger Hunde 216, 9. 

gjarna, aav. {zu gjarn F. 101), gerne. 
206, 12. 

gildi, n. {vgl. gjalda), die Abgabe, 
der Beitrag, das Gelage. — D. at 
gildi 92, 8; 102, 16. 

gUdr. adj, {vgl. gjalda), v o 1 1 g i 1 1 i g, 
vollberechtigt. — Nf.gild20«,9. 
PI. N. gildir 143, 14. 

gin, n. {vgl. gina), der Bachen. — 
A. 84, 12. 

ginna, schw, v. {zu gm, gina?) täu- 
schen. — Praet. S. 3 ginnti {oder 
ginti) 72, 2. — Vgl, auch Gylfaginn- 
inff. 

ginnneilagr {s. heilagr; ginn ver- 
stärkendes Präfix vgl. Fritzn., Vigf. 



s. V.), hochheilig. — PI. N. n. 
ginnheilug Vol. 29,3. 
ginnunga, Vol.'ö, 7, vgl. Ginnunga- 

gipta, f. (Vigf. vgl. ags, gifeöe), das 
Schicksal, Glück. — N. i97, 7. 

— A. 193, 13. 

gipta, schw, V, (F. 100, vgl. nhd. Mit- 
aifl), als Ehefrau hingeben, ver- 
heiraten. — - Inf. 53, 16. Imper. 
S. 2 gipt i97, 23. — Praet. S. l 
gipta ek 229,11; S. 3 gipti ii, 18. 

— Part. Pass. Nf. gipt 14, 3, 5; 
206, 18. — Med. giptaz sich verhei- 
raten {von Frauen). — Inf. 184, 3, 4. 

— PraBt. S. 3 hon giptiz 43, 4. 
girna, schw, v. (F. 101), begehren 

mac?ien; gew. Med. girnaz = be- 

f ehren; mit Gen.; Land p. 170. — 
'raes. S. 3 girniz 166, 12. — PI. 1 
girnumz vär verlange ich 199, 14. 

gisla, schw. V, {zu gisl = obses F. 107), 
als Geisel geben. — Praet. PI. 3 
gisluöu 32,5. 

gisling, f. {vgl. gisla), die Geisel- 
stellung. — töku i mot at gisl- 
ingu nahmen als Gegengeisel 32, 6. 

gisting, f. {vgl, gestr, m,), die gast- 
frev/iMiche Aufnahme, Bewirtung. 

— Gen. kom til gistingar kam ins 
Quartier 106,21. — D. dvaldiz J)ar 
at gistingu 70,*14. — at yÖr gisting 
{val. § 33 Aa) Jiggja 235,7. 

gJ9i, f. (F. 100, zu gefa), die Gabe. 

— N. 135, 10. — G. gjafar 47, 11. 

— D. gjof 138, 16. — A. 100, 21. 

— Plur. A. gjafar 77, 18; gjafir 
214,1 vgl. § 33 Bb.). 

gj^röttr, adj. (zu ahd. gesan, jesan 
= gären? vgl. auch Lun. s. v.), 
t r ü D e , von Getränken ; mit Boden- 
satz vermischt (grumset Fritzn.) 
oder im Zustande der Gärung. — 
N. 260,29. 

glfr, Plur. N., poet, {val, Vigf.), Un- 
holde, Riesen. Vol. 53,6. 

gina, stv. (F. 106, vgl. nhd, gähnen), 
den Mvmd öffnen, schnappen. — 
Praet. gein um Öffnete aas Maul 
schnappte nach (dem Ochsenkopf) 
72, 4. 

^\a^9l^ schw.v, (glaör), erfreuen. — 
Inf. 225,4 {inm.). 

glatJllga, adv, {zu glaSr), frohen 
Mutes. — 222, 14. 

glal^r, adj. (F. 112), froh. — N. m. 
Grm. 13, 6; N. f. gloö a, 2; Af. 



glata — göör 



57 



glaöa S04, 3. — N. An. (w. (idv.) 

glatt 220, 2. 
grlata, schw, v. (v^L Vigf.), verderben, 

schädlich sein, mit Dat. — Pass. 

Part. Helr. t, 6. 
grlet^i, f. (glaör), der Frohsinn, die 

heitere Unterhaltung, — Dat. gleÖi 

halda sich an Fr, halten. Fr, zeigen 

192, 25; ähnl, gleöi bella 195, 12. 

A. 198,1, 
gletya, schic. V, (vgl. glaör), erfreuen. 

— Inf. 196, 6. — Pr»t. S. 1 gladdi 
(oder gladda) Begm. 18, 2, vgl, Hug- 
inn. Conj.. S. 3 gladdi Begm. 26, 8. 

gletiortj n. (gleöi, orÖ), ein Wort 
der FVeude, heiteres oder scherz- 
haftes Wort. — PI. A. 225,22. 

grler, n. (F. 104), das Glas. — A. 
164, 18. 

gleypa, schw, v, (vgl, Vigf.), ver- 
schlingen. — Praes. S. 3 gleypir 
16,2, 

gljiifr, n. (vgl. Vigf.), die Klippe. 

— Plur. Dat. gljüfrum 107, 8. — 
Das Wort ist fa^t nur im Plur. ge- 
bräuchlich, 

glotta, schw, V, (vgl, nhd, glotßsen?), 
ein Gesicht schneiden, grinsen. — 
Prat. S. 3 glotti viö tonn grinste 
gegen die Zähne, zeigte grinsend 
die Zähne 62, 7. 

glöa, schw, V, (F. 104), glühen. — 
Part. A. f. gloandi 108, 7. — Auch 
= funkeln, glänzen, — Prset. S. 3 
gloaöi 252, 5. 

gluggx, m. (vgl. Wh, 218 N, 4), die 
Luke im Dach, das Fenster. — 
A. glugg 106, 6. 

glüpna, schw. V. (vgl. Vigf.), stutzen, 
bestürzt sein. — Praet. PI. 3 glüpn- 
uöu 22i, 30. 

grlyinja) schw, V, (F. 113), rauschen, 
brausen. — Part. An. Regm. 16,4, 

gleggr. adj. (F. 112), deutlich. — 
n. aav, glegt oder gleggt genau 
164, 31. 

gl«gr8rr:^nii9 adj. (gleggr, run), r u n e n - 
kundig, auf richtigem Wege im 
Munenlesen. — Nm. 228, 6. 

grloepr, m. (glopr = Tölpel, Idiot), 
eine unkluge und zmpassende 
Handlung („Schwabenstreich"), 
euphem, (ft von Verbrechen und 
Tmthaten gebraucht, — A. 234, 2. 

gnBg9Lj schw.v, (F. 195), nagen, be- 
nagen. — Praes. S. 3 gnagar 20, 12. 

grnata, schw, v, (Fritzn. vgl. gnotra 
knattern, klappern, F. 95), mit Ge- 



räusch zusammenfallen, einstwrzen* 

-— Plur. 3 gnata Vol. 53,5. 
gneipr oder grneypr/ adj, (vgl, Ba. 

p. 198), aufgeregt, bekümmert durch 

Zorn oder Trauer, — Nf. gneip 

222,1. — Vgl. Gneip. 
gneisti, m. (F. 95), der Funke. — 

PI. Dat. gneistum 5, 10; Acc. gneista 

22,15. 
gnogliga, adv. (zu gnogr), genug- 
sam, reichlich, — svä gn. 28,1. 
gnogr, adj, (F. 96), genug. — N.n. 

gnött guUs genug von Gold; viel 

Gold 171, 2; An. 202, 1. 
gnüpleitr (vgl. Vigf.), von gedrücktem 

oder finsterem Aussehen. — F. 

n. gnüpleit 38, 14. 
gn) Ja 9 schw. V. (vgl. Vigf.), lärmen, 

toben. — PraBs. ö. 3 gnyr Vol. 49, 3. 

— Plur. 3 gnyja 16, 4. Pnet. PI. 3 
gnü5u a boröunum wild über Bord 
schlugen 164, 9. 

gnyr, m. (vgl, gnyja), der Lärm, 
Aufruhr, — N. 233, 12; D. i {)essum 
gny 82, 18. — A. gny 58, 19; von 
heftigem Wiehern mikinn gny 22 2,28. 

gnaBfa, schw, v, (vgl.Yigf,), empor- 
ragen. — Inf. (vom Fmporschla>gen 
der Flammen) V, 4. — Praßs. S. 3 
gnaefir (vgl. auchVar.) 45,1, — Häu- 
fig vom Flattern einher hochgeschwun- 
genen Fahne gebravicht, so Härblj. 
40, 3. 

got) s, gutJ. 

gotJkunnigr, adj, (vgl, go5; kunnigr 
«tt kyn), von den Göttern abstam- 
mend, göttlicher Art. — N. f. 
goökunnig aett 13, 15. — Plur. N. 
m. goÖkunnigir 27, 12; f. goÖkunn- 
igar 22, 10. 

gormanutJr, m. (s. mänuSr), der 
Oktober, Sqhktchtmanat, vgl. Wh. 
376, Altd. Mm, 39. — N. 144, 10; 
vgl, auch Gorr Fiat. I, 22. 

gÖ€r, adj, (F. 98), gut, in ethischer 
wie in anderer Beziehu/ng. — N. m. 
36, 12; f. goö 27, 7, N. A. n. gott 
22, 14; 31, 5; 33, 7; Jötti gott ge- 
fiel 106, ^\ er gott at heita 34, 12; 
rar eigi gott til vista 58, 10. — 
gott berandi in guter Art tragbar 
65, 4 vgl. bera a), *- G. m. til goös 
dr. 87, 7; Dm. i gööum fagn. 67, 10; 
goöum (ethisch) Grott. 2i, 3; Dn. 
goöu Sigdr. 27,2. A. m. goöan 22, 
16; schwach: inn g65a (physisch) 
105, 4; Grm. 13, 6; ethisch 73, 7. 

— A. f. goöa 164, 14; A. n. s. N. n. 
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Vooat. m. göör 192,27. — Plur. N.m. 
gööir menn 88, 4; N. f. goöar nornir 
. 22,16 ; g. vistir «7,6. Gm. gööra Sigör. 
5, 7; Dm. 164, ^9. — A. n. goö 
metor.5 162, 9. 

* über den Wechsel von . 6 urut o 
(göör, gott) s. Wimmer Leesb. p. X. 

göi, f. {vol. Wh. 377, Altd, Mon, 38}, 
der Februar. N. 144,\1\ vgLQiOi 
£. Fiat. I 22. 

gölf, n. '(t;^'z.TrÄ. 220/.), i^ Fuss- 
boden, der Herdplatz, die Ah- 
teiltmg des Hauses, der Wohnmig 
{in der Edda wol ausser &2, 18 stets 
in dieser letzteren ^edeutwng), Dsf. 
160, 26. A. gölf 62, 18. — Plur. 
G. gölfa 30, 4; Grm. 24, 1; A. gölf 

. 5, 5. 

gomr, m. (F. 106), der Gaurn, die 
Kinnlade, — Dat. gömi 42, 3, 4. - 
Afif. göminn 72, 5. 

gömsparri, m. {ygh gömr), Gawm- 
oder Maul -sperre. N. 42, 4. 

grafa^ *^i?. (F. 109). — graben. — 
Prajt. S. 3 gröf 117, 10. — Pass. 
Part, ok grafit (sc. var hüsit) i jor5 
niör 183,4; womit der Bau als ein 
wesentlich unterirdischer bezeichnet 
wird, vgl. Wh. p. 225. 

* Mit insirvment. Dat. 224, 4. 
gramr. adj. (F. 110), feindselig. 

— PI. N. allir gramir == alle feind- 
lichen (bösen) Mächte 219, 31. 

gramr, m. {vgl. gramr adj.), der 
Krieger, Häuptling; jpoet. — D. 
gram Helr. 7, 7. — A. gram Regm. 
14, 2. 

granahär, n. {vgl. här, gron Bart 
F. 109), d<is Sarthaar, ay4ih bei 
Tieren von den schnurrbartähn- 
lichen Haoften unter der Schnauze 
gebraucht. — A. llö, 1; Asf. 116',%. 

granda,«cAt&.v. (F. 109 grand), scha- 
den mit Dat. Lund p. 70. — Inf. 
74, 4. Grott. 6, 2. — Pr»t. S. 3 
grandaöi 124, 11; Part. Pass.grandat 
89, 6. 

grannligr, adj. {vgl. grannr Vlgf.), 
schlank. — N. 135, 2. 

gras, n. (F. 110), da^ Gras, Kraut. 

— N. 31, 7; 35, 20; Vol. 6, 8. — 
Dat. i grasi 89, 11. — Plur. Gen. 
grasa 31, 8; D. grosum 212, 26. 

grär, adj. (F. 110), grau. — N. m. 
66, 4; n- gratt 54, 8. 

gräserl^al^r, adj. {vgl. grär, serkr = 
Gewand, Kriegshleid), in grauer 
{d. h. Eisen- oder Stahl-) Kleidung, 



wol gerüstet. — A. n. graserkjat 
liÖ Grott. 13, 8. 
grata, stv. (F. 108), weinen, amh 
{mit Acc.) beweinen. — Inf. 77, 
16; 75, 2 grata or ^ herausweinen 
aus, durch Thränen loskaufen aus. 

— beweinen rj, 1 ; vgl. Ober den Da- 
tiv Lund p. 137. — Praas. S. 3 grfetr 

. eptir weint {ihm) nach, weint hinter- 
her 43, 8. — Plur. 3 grata 77, 14, 
25 {an letzterer Stelle bildlich). — 
Imper. S. 2 grat 209, 16. Praßt. S. 3 
gret 98, 4. — Part. Pass. gratinn 
or {wie oben grata or.78, 2), 77,23. 
Vgl. Land p. 38, 43. 

grätr. ml {vgl. grata), e^e« W e h k 1 a g e. 
-- N. 77, 11; Nsf. 74, 24; A. grat 
209, 15. 

gxeitJa, schw. v. (F. 96), bereit ma- 
chen, gewähren, geben. — Prsfet. 
S. 3 greiddi 115,21; gr. til brachte 
er zum Vorschein 71, 20. (expedivit 

Eg.) 
greifl, m. {vgl. ahd. grafo; Vigf. s. v.), 

der Graf. — Plur. N. greifar 143, 7. 

grein, f. {s. Vigf. s. v.), der Ast, 
Zweig, Unterschied. — Plur. N. 
greinir 13, 8 eventa memorabilia 
(Eg.) oderviell. greimi s= Meinungen 
(Fritzn. s. v. 8), wenn nicht tiö. ok 
greinir als Ein Begriff {unterschied- 
liche Begebenheiten) zu fassen ist. 

greina, schw. v. {vgl.gtem), bestim- 
men, abgrenzen. — Part. Plur. n. 
greind 11, 21. 

greiniliga, adv. (greiniligr genau, be- 
stimmet), genau. — 259, 18. 

grei^ja, schw. v. (F. 109), heulen. 

— Praes. S. 3 grenjar 42, 5. 
gresjäili, n. {vgl, järn), na^ih Fritzn. 

Eisendraht {eine Art Eisen Vigf.). 

— Dat. meÖ gresjärni 68, 7. 
gijä s. grfss ctdj. 

gxitJ^ n. (F. 111), der Schutz, ge- 
schützte Zustaiid, Friede; meist als 
Plur. gehraucht. — Plur. G. griöa 
73, 9; Dat. griöum 102, 18. — A. 
griö 97, 4; 102, 15. 

gritJalaass, adj. {s. grid, lauss), ohne 
Zusicherung des Schutzes, schutz- 
los. — N. m. 80, 6. — PI. N. m. 
griöalausir 137, 8. — Neutr. griöa- 
laust cAs adv. 53, 10. 

gril^amark, n. {s. griö, mark), das 
Friedenszeichen. — A. 97, 6. 

gril^asta^r, m. {s. griö, staör), die 
Friedensstätte. — N. 74, 23. 
PI. A. griöastaöi 42, 10. 
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gMrot^ n. (s.gnS, rjüfa), der ¥rie]' 

densbruch. — D. 190, 6. 
grrlmd, f. (grimmr), die Bitterkeit. 

— Dsf. *22^ 13. 
grrimmhugal^r, ac^'. (grimmr; hugaör), 

grimmigen Sinnes. — Nf.i94,i6. 

irnrnmleitr, adj. («. grimmr u, -leitr), 
wild aussehend. — F. grimmleit 
38, 14. 

grlmmligay a^^t;. (grimmligr), fürch- 
terlich. — 218, 18. 

grimmligr, adj. (vgl, grimmr), von 
wildem Aussehen. — PI. N. m. 
160, 30. 

grimmr, adj, (F. HO), wild, stark, 
widerwärtig. — Nm. 194, 14; Nf. 
grimm 290, 5; Nn. ^rimt etwas Bö- 
ses 202, 19; Dn. gnmmu in übler 
Art, iibel 215, 12; An. grimt ol 
stark wirkendes Bier 202, 12. — 
PI. Nia. hlutir grimmir 8, 12. — 
Compar. N. f. grimmari 198, 6. — 
Superlat, N. m. grimmastr 173, 15. 

grindt f. (F. 111), das Gittef\ die 
Gitterthüre, Thüre,- N. 38, 11. 

— Asf. grindina 62, 1. — PI. N. 
grindr 38, 9. 

giJ6lM n. (F. HO), lose Steine, Stein- 
und Sand-geröll, atich als Bau- 
materiaL — G. grjöts Grott. 2, 3; 
D. grjoti ib. 22, 1; ft, 2; 73, 16; 
123, 1; 140, 1. — Dsf. grjotinu 54, 
2. — A. grjöt 11, 6; 53, 6. Asf. 
94, 3. 

grJ6tbJ9rg, PL n. {s, grjot w. bjarg), 
Steinberge, d,h. wol atis loserem 
Geröll bestehende Anhöhen, im Ge- 
gensatze zu den ^6)1=: Hochgebirgen. 

— N. Vol. 53, b. 

gripr, m. {zu gripa, vgl, Vigf.), die 
Kostbarkeit, das Kleinod. — 
N. 30, 14; 94, 12; G. gripar 238, 
18. — A. grip 30, 12. — Plur. Gsf. 
gripanna i37, 3; J)sf. gripunum 111, 
19; A. gripi 110, 11; Asf. gripina 
iii, 13. 

grripay *^v. (F. Hl), greifen, ^^rrei- 

fen,— Prset. S. 3 greip 59,20; gr. 

hann til 69,18 val, 111,9 {^riff er 

zu mit der Hand); gr. eptir hann 

80, 3; gr. upp 93, 22. 

grriss, adj. {vgl. grar u. Bugge Till. 
442), sr 9,11, ariesgrau. — In schwa- 
cher Mex, Gen. n. grjä Grott. 2, 3; 
Dat. gijä 10, 2. — Eigentlich grl(s)a, 
wie -tjan ßir tian na4;h Gislason in 
Aarb. 1879 p. 161. 



/prda, stv. (F. 112, vgl, § 156), wach- 
sen, auch vom Vernarben {gleich- 
sam Verwachsen) einen Wunde, so 
Präs. S. 3 gröer heilt 141, 12. 

grana, schw. v. {vgl. grunr F. 111), 
glauben, besm^gen; meist unpers, 
mik gninar «ja vermute, vgl. Ltmd 
p. 24. — Prat. S. 3 mik grunaÖi 
61, 1; gr. hann 106, 14. Pass. Part. 
absol. grunat; gr. hefir mik 270, 22. 
— JPersönl. Pr»s* S. 3 grunar kon. 
der K. schöjjft Verdacht 160, 32. 
Mit Objektsacc, grunar sogn bearg- 
wöhnt die Aussage 150, 2. 

grunlauss, adj. {s. gruna, lauss), ohne 
Verdacht. — N. n. eigi er mer 
grunlaust ich vermute wol 158, 28. 
Im Fg. at eigi = dass, vgl. eigi. 

grunnr, m. (F. 111), der Grund, Bo- 
den. — G. *til grunns 72, 1; D. 
grunni 72, 9. 

* Auch das von grunnr nicht im- 
mer sicher zu trennende grunn n. 
ist üblich. 

gr9f, f. (F. 109), die Grube. — Dsf; 

grofinni 279, 18. — A. grof 227, 10. 

Asf. grofna 227, 12. {Häußaer grofina 

und so 179, 16, doch vgl. § 96b Ä. 1.) 

PI. A. grafar 179, 10. 
gr9ftr oder groptr (F. 109), rfäw.Grab. 

A. 226, 18. 
gron« f. (F. 109), das Barthaar, der 

Schnurrbart. — A. lät gron sia 

lass den Schnurrbart seihen, d.h. 

nimm vorsichtig v/nd nur zum, Scheine 

ein Schlückchen, ohne die Zwnge 

zu benetzen 167, 1. 
grcet^a. schw. v, {vgl. groa), heilen. 

(Vigf. s. V. IL) — Inf. 169, 16. — 

Part. groeÖandi {vgl. Lund p. 400) 

zu heÜen, heilbar 169, 12. Pass. 

Part, groeddr 169, 19. 
gr<B]iii (F. 112, vgl. groa), grün. — 

N. m. Vol. 22,7; N. f. groen 89,3; 

Df. grcenni 245, 23. 

* Ms Getcandfarbe begegnet gr. 
im Nordischen nicht eben häufig 
und dann meist bei gröberen Stoßen, 
vgl. 245, 13 u. Wh. p. 161; m,ne 

früne ölpa {weiter Mantel) erwähnt 
'lat. I, 307, 15. 
gu^ oder gotJ {ältere, mshr poetische 
Form, auch in einigen Compos. noch 
länger haftend) m. u. n., G o 1 1. Die 
jüngere Form gu9 eignet neben heid- 
nischen au^h der christlichen Gott- 
heit, das m. wird ßist ausschliess- 
lich von dieser letzteren gebraticht. 
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doch vgl, sa guö 6, 8 und F. 107^ 
Vigf. s. V. goö u. guö. — Ist ondur- 
guö 33, 8 als f. zufassen? Dies 
wäre möglich, wenn der PL n. guö 
wtV Friten. a«^ <£te Verschiedenheit 
des Geschlechtes, nicht mit Vigf. 
auf die Majestät der Gottheit zu 
beziehen ist. — 1) der heidnische 
Gott, fast nur als n. und gern im 
Plur. gebrattcht. — S. Nom. sa guÖ 
{7}on dem mmotheistisch aufgefassten 
AlfoÖr gebraucht) 6, 8; D. fyr skin- 
anda guöi (von der Sonne) Sigdr. 
15, 2. Acc. guö 9, 3, 5 vgl, hvert 
(sc. guö, hvem ü) biöja skal 34, 8. 

— Plur. N. goö Vol. 29, 3; Vaflbr. 
18, S, — Nsf. goöin 184, 9. Da- 
neben N. guö 11, 2; Nsf. guÖin 13, 7. 

— G. goöa Grm. 11, 5; 13, 4; Va^r. 
5i, 2; goöa reiöi 204, 18 «7^^. fä 1); 
guöa 6, 2. Gsf. guöanna 13, 16. — 
D. guöum 32, 7; Dsf. guöunum 32, 
5; goöunum i96, 26. A. guöi02, 8; 
Asf. guÖin 7, 12. 

2) äer christliche 6ro^^. — N, 
261, 11. D. af guöi 259, 3. 

* P^Z. ausserdem Compos. wie 
goökunnigr, guöligr, guÖmogn — 
Fanuaguö, HangaguÖ, Haptaguö; 
ondurguö. 
gru^^ligr? adj, {vgl, guÖ), göttlich, 
von den Göttern bestimmt oder her- 
rührend. — N. f. guölig vorn 22, 5. 

gvitm^gn^ (vgl, guÖ u, inagn=megin), 
PI. n. göttliche Kräfte oder 
Mächte. — N. 4, 5. 

grn^vefr, m. (vgl. Vigf.), ein feiner, 
kostbarer Stoff, na^h Vigf. Sam- 
met, von rnanchen mit purpuri 
gleichgesetzt, vgl, Wh, p. 159. — D. 
259, 18. 

(pifa, f. («^^. Vigf.), der Eauch. — 
Asf. gufuna 162, 4, 

gull, n. (F. 103), das Gold; spec, 
auch der Goldring. — N. 17, 18; 
Nsf. guUit 134, 1. — G. guUs 136, 
17; Gsf. guUsins 116, 14. — D. guUi 
18, 2; 25, S; at gulli mit Gold- 
ringen (vgl, 160, 27) 160, 26; lagöi 
boröa sinn meÖ gulli sie überzog 
ihren Stickrahmen mit Goldfäden 
(mit goldenem Grunde JEdz.) i 92, 15 ; 
gulli leggja goö klaeöi gute Klei- 
dimgsstücke mit Gold(stickerei) be- 
legen 204, 4. Dsf. gullinu 96, 15. 

— A. guU 113, \^\- Goldring 170, 
33; Asf. gullit 96, 18. 



gullaldr • m. (s. gull, aldr), ein gol- 
denes Zeitalter, Goldalter. — N, 
18, 3. 

gullautJigTy adj, (s, gull, auöigr), 
reich. an Gold. N. 96, 14. 

gmllband, n. (s. gull, band), ein gol- 
denes Band. — A. 43, 2; vgl, 
wegen der Constr, Zaind p. 479. 

gulloaugr, m. (s. gull, baugr), ein 
goldener Reif. —■ D. gullbaug 
ii5, 10; Asf. guUbauginn ii9, 6. 

grullbetri s, grnlUrot^r« 

grnllbijötr, m. (*. gull, bijota), der 
Goldbrecher, Gold Spender. — PL 
A. guUbrjota 142, 14. 

gullbryiga, f. (s, gull, brynja), die 
Goldbrünne. — Asf. 183, 6. 

gullgot^Fy adj. von reinem, gutem Gold, 
— Comp, gullbetri 238, 1. 

grnUhJälmr, m. (s. gull, hjälmr), ein 
goldener Helm. — A. 83,' 13; Ast 
101, 4. 

gullhringTr? m. (s, gull, hringr), ein 
goldener Ring. — N. i24, 13. — 
A. 76, 11. — PL D. 159, 10. 

gmlligr, adj' (vgl gull), goldig. — 
D. gulligum 194, 25; A. guUigan 
mit Goldfäden bespannten borÖa 
192, 29. 

* Vigf. setzt guU-ligr an\ gulligr 
Fritzn., Mob, — 

grnlliniiy adj, (F. 104), gülden, von 
Gold. — Dat. n. gullnu x, 2. 

grnllker, n. (s. guU, ker), das Gold- 
gefäss. — A. 193, 22; hier von 
einem Trinkbecher gebraucht, 

grullmitJlandi, m. (gull, miöla), der 
Goldmitteiler, Goldspender, poet, = 
Fürst. — N. Helr. 11, 2. 

gmllrendr, adj, (s, gull, rond f. = 
Baaid) mit goldenem Rande, 
goldbeschlagen? — Viell, besser zu 
renna schw, v., das spec, = giessen, 
schmelzen; renndr skjoldr Nj. 96 
(vgl, Vigf. s. V. renna; ühr, vgl Vigf. 
gullrekinn). A. gullrendan skjold 
einen Schild mit Goldguss überzogen 
164, 20 oder = mit goldenem Sande; 
vgl. rond var or gulli H. H. I, 34, 4. 

grnllspori, m. (gull, spori), ein gol- 
dener Sporn. — PL A. 198,30. 

grullstaup, n. (gull, stäup F. 348), ein 
Goldbecher. — PL A. 192, 6. 

gulltafla, f. (s. gull, tafla = tabula), 
eine goldene TafeL — Plur. N. 
guUtoflur 89, 11. 

gruini, in. (F. 108), der Mann; meist 
poet, — D. guma Sigdr. i3, 3; PL 
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N. gumnar (§ 64, 3) Begm. 20, 12; 

G. guma Begm. 19, 3; gumna Begm. 

23, 1. 
^runnarfüss, adj, (gunnr F. 99; füss), 

Jcampfgeneigt, t ap f e r ; poet D. tt, 6. 
Urunntamit^r, adj, (vgl. teiuja = zähmen, 

gewöhnen an Etto, u. gannr, guör 

—Kam'gf F. 99), kampfgewöhnt. 

N. Grm. 1^, 2. 
gustr, m. (2^ gjösa? vgl, gjösta hei 

Vigf.), rfer Wind, rfie schaffe Luß, 

— N. «, 10. 

gytya, f. {vgl guö w. F. 107), d/ie 
Göttin {auch Priesterin). — Plur. 
Nsf. gyöjumar 17, 20. 

gj\i9L^9chio. V. {vgl. gull), vergolden. 

— Part. Pass. gyldr oder gyltr {vgl. 
§ 135a) vergoldet; A. m. gyltan 
2i3, 18. PI. D. gyldum skj. 4, 11; 
grltum vognum 196» 4. 

gyroa, schio. v. (P. 102), gürten, 
umgürten. — Praet. S. 3 gyrÖi 
hann fast 77,5; g.&ik i9i,8; PL 3 
gjrtiM jorÖina {vgl.Anm) 11, 9. — 
Pass. Part. PL Nm. skälmum gyröir 
mit Schwertern wmgwrtet GuOrkv. 
n, 20 b. 

gyzki, m. {vgl. Vigf. %l. Ba.), das 
Schreckbild. ^ N. 204, 12; nach 
Ba. = gizki Zemla'ppen, VogeU 
schewihei dann freier verwandt: 
hverr g. er vor orÖinn? was ist 
Euch in die Glieder gefahren? 

* Vigf. setzt gyzki = geiski pani- 
scher Schreck. 

^fgr^ f. {vgl. efgT m. bei Vigf.), ein 
Biesen weib. — N. 15,20; 37, 14. 

— G. g;fgjar 105, 4. — D. g^gi 
75, 15. 

HrsBfa, f.(F.nOO; m gefa), (ia« Glück. 

— N. 210, 14. 

gaer, ad/o. (F. 108), gestern, gew. 
i gser 144,6. — i gser kveld (gasr, 
kveld) gestern AbcT^d 232, 29. 

gvetSLj schw. V. {zu geta? vgl. Vigf. 
gSBta m), hüten, bewahren mit 
Gen. U. Acc. Vgl. Lund p. 170. — 
Inf. 35, 18 {mit Gen.); 45, 5 sorgen 
fü/r. — Prses. S. 3 gaetir 44, b; 76,'l8; 
nvat gsetir |>ess s^ar = quid hunc 
locum servabit? (Eg.) 25, 15. — 
gsetir mjok giebt sehr darauf acht 
43, 13 {vgl. aher Var.); gaetir, ef 

fiebt acht, ob 60, 16. — Part. Praes. 
^1. A. m. gsetandi um ssettir manna 
14ß, 15. Vgl. Var. — Med. gaetaz 
Vorsorge treffen, sich beraten. — 
Praet. PL 3 ok of J)at gaettuz Vol. 



29, 4. Part. Pass. gaett beachtet 
100, 17. 
grsezla, f. {vgl. gaeta), die Aufsicht, 
der Schutz. — G. til gaezlu 98, 15. 

— D. undir gaezlu 35, 8. 
g^tngUgTj adj. {vgl. gofugr), herr- 
lich, stattlich. — n. öm£v. gofügligt 
93, 2. — PL N. gofugligir ^24, 13. 

g^tfOLgTf adQ. (F. 100)^ ansehnlich, 
reich. — N. n. gofugt dyr 179, 25. 

— Am. gofgan 201, 36. — An. 
gofugt kvanfang 150, 16. — Compar. 
gofgari ; Am. gofgara 201, 35. SuperL 
gofgastr 242, 11; N. n. gofgast räö 
{Partie) 198, 10. — Plur. N. m. 
schw. Fl. gofgustu 153, 14. 

g^ltr, m. (F. '105), der Eber. — N. 
110, 17; G. galtar 48, 5; D. gelti 
76, 8; Asf. goltinn 112, 4. 

g9rr, adj. (F. 102), bereit, fertig, 
vgl. gera. — Als Adv. dient gewöhn- 
lich gorva oddr gor-, ger- (Tp. 102); 
davon Compar. gerr = fertiger, be- 
stimmter 201, 11. 

g^^umj adv. (= gegnum, q. v.), 99, 
22; präp, mit Acc, durch. — 72, 9; 
häufiger i g. 74, 17; 117, 12. 

* Die Form gegnum {urspr. wol 
gognum zu gagn) ist älter als 
gegnum. 

gera {eig. gerva) oder gera, schw. v. 
(F. 103), machen, thun, sou)ol 
vom Hervorbringen lebendiger We- 
sen (= erzeugen) wie vom Verferti- 
gen jeder Art, oft auch nur zur Um- 
schreibung eines Verbalhegriffes, Inf. 
17,5; 53,6; 67,2. Praes. S. 1 geri 
ek 175, 11; 204, 16. S. 2 gerir 65, 
10. S. 3 gerir 15, 15; impers. sjo 
gerir otoeran = die Seefahrt schtoie- 
rig wird 153, 32. Vgl. Lund p. 26. 
PLl gerum 155, 2. PL 3 gera 65, 
22; g. {)at rä5 beschliessen 160, 23. 
-77 gera J)ä til hans von feindlichem 
Überfall 150, 23; viell. mit Edz. 
zunächst auf die Abfertigung^ von 
Sendboten oder Mördern zu beziehen; 
vgl. Fritzn. s. v. 10. — Imper. S. 2 
ger 175, 8; 178, 36, mit s^. I¥on. 
geröu 74, 14; vgl. § 26 b. PL 1 ger- 
um 105,25; 195,14.— Praet. S.l 173, 
8; S. 2 geröir 165, 8; S. 3 geröi 
6, 13; 13, 18; 53, 8; 57,20, impers. 
164, S-, 246,4. — Praet. PL 3 geröu 
4, 9; 11,4; 17,19; 38,19. — Conj. 
Sing. 3 geröi 200, 2. PL 3 geröi 
162, 5. Pass. Med. geraz, geraz sich 
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m<u:hen, geschehen, werden. — 
Inf. '2l9y 29. Praes. S. 3 geriz 160, 
16, 19, 21; 151, 2; n9, 14.' Praßt. 
S. 1 geröumz (§ 157, 158) 175, 4; 
242, 18. S. 3 geröiz 7^, 18; /02, 6. 

— PI. 3 geröuz 4, 3 u, vielL gerÖnz 
Vol. 13 b, vgl. MnL p. 46; gerÖuz 
13, 7; 57, 24; 94, 16. Part Med. 
hafa gerz 29, 10. 

* Als Part. PasÄ. 't*^ rfcw Adj. 
gorr oc^ gorr, gerr (vgl, oben s. v. 
t*. § 143, 2) gebräuchlich, doch kann 
das n. gort, gert auch echtes Far- 
ticip sein, vgl, Part. Med. u. gerÖir 
252, 29. — S. m. var gon* 7, 2; 

39, 19; 88, 3; 6<?j Ö, 20; 22, 12 r^rZ. 
iVbfe. — f. gor 11, 5; 16, 10; 96, 7; 
ger 267,21; 297,36; 232,6; n. gort, 
^eTt{aiu;habsoluf)12,%:, 17,11 \ 29,15; 

40, n, 73, 9, 13; 123, 2. — ekki 
at gert Nichts atusgerichtet 157, 16. 

— er gert af miklu melra, en er es 
ist viel Mehr daraus gemacht, als 
{wirklich) der Fall ist 172, 30. at 
gert er um |)ina daga dass es um 
deine Lebenslage, dein Lehen gethan 
ist 181, 6. Piur. m. N. gorvir 92, 5; 
gervir 237, 10 (vom Particivstamm 
väru gerÖir 252, 29; diese Bildung 
wäre ?MtcÄ Vig^. p. 224 a sehr jungen 
Datums), — N. f. gervar 278, 24. 
A. m. gerva Grm. 22, 3. — vera 
gorr kann übersetzt werden: bestehen 
aus, so 55, 9. — Mit „af" wird ge- 
wöhnlich auf den Stoff hingewiesen, 
doch auch in freierer Art: ef Jü 
gerir eigi meira af J)er wenn du 
nicht Mehr aus dir machst, dich 
nicht tüchtiger zeigst 65, 10. Vgl. 
auch hvat gerÖir |>u af — was mach- 
test du mit — 203, 5. — Ferner: 
ger5i af henni {zeiLOte mit ihr) 13, 
J8 vgl. af 2). — Vgl. für „meö" 
120, 23: l^t gera meö {mit Anwen- 
dung von) gulli ok silfri boröker af 
hau6nm..^eira neben 16, 10 gor meö 
list u. A. 

**Für die altertim>liche,umschrei- 
bende Verwendung von gera (§ 160, 
A4; Fritzn. s.v. 18; Vigf. C. ni) 
beachte ausser 96, 4: gerÖi J)at, at 
hann batt um = brachte es fertig, 
verfiel darauf umzubinden, band wm 

— eigi gerir hugr minn hlaeja 154, 2 
s3 bringt es fertig zu lachen-, ähnl. 
215, 25; vgl, hlseja. 

gerla, adv, = gerla, q. v. 



gremiiigraTelJr, n. (goming f. = Hand- 
lung, zu gora; im Tl. = Zauberwerk; 
veÖr n.), das durch Zauberei be- 
wirkte Unwetter {vgl, „Tevfels- 
Wetter*'), — P). A. 245, 10. 



H. 

haddblik, n. {vgl, haddr, b^lkja, 
bleikja), die Haarbleiche, vgl.^, 
V. bleikja. D. at haddbliki 122, 5. 

haddr, m. {vgl. Vigf. s. v.), meist voet., 
das Haar, besonders Frauennaar. 

— N. 220,1; Nßf. 222,20; A. hadd 
110, 5; Asf. haddinn 110, 8; Plur. 
A. hadda 119, 13. — Vgl. här n. 

haf, n. (F. 63), das Meer. — Nsf. 
hafit 82, 5; Gsf. hafsins 58, 4; D. 
hafi 69, 1; Dsf. hafinu 38, 4; A. haf 
190, 29; Asf. hafit 3, 9. — Plur. 
A. hof 26, 7. 

hafa, schw. v.* (F. 63, nicht haba), 
haben, urspr. halten, daher auch 
=^eine Michiung gehen, bringen, 
gebrauchen u. A. — Inf. hafa i pungi 
55, 11; hafa hingat hierher bringen 
46, 22; ähnlich heim ha^ 102, 9; 
hafa meö ser 94, 13; — vgl. auch 
125, 15; 154, 23; 160, 19'. hafa i 
brott fortschaffen 260, 22; sik i 
herskap hafa sich ins Feld begeben 
193,' 1, — hafa at engu zunichte 
machen, widerrufen 240, 11. — PrsBS. 
S. 1 heyrt hefi ek 61, 5; hefik 
Regm. 2, 3; S. 2 hefir 27, 1; 158, 31; 
S. 3 hefir 7, 10; 21, 8; 36, 13. — 
PI. 1 hofum 56, 10; Grott. 24, 3; 
170, 28;' PI. 2 hafiö, hafit 61, 5; 
87, 4; suff, hafi-I)^r 270, 26; 29, 1; 
PI. 3 haSk 22, 14, 15. — hafa eptir 
150, 7 *. eptir 3). — Conj. S. 3 hafi 
55, 14; 56, 1; 181, 12; PL 3 hafi 
60, 3. — Imper. S. 2 haf 166, 3; 
Sigdr. 20, 5; PI. 2 haflÖ 797, 34. 

— Praet. S. 1 sf. haföak 68, 7; haföi 
{od, haföa) Regm. 28,4; S. 2 haföir 
68, 3; 279, 31. S. 3 haföi 4, 15; 
37, 8; 95, 6; haföi fyrir hatte 
anstoM, gebrauchte als 203, 23; 
103, 22 haföi fyrir ser = hielt vor 
sich hin vgl, h. eptir hielt zurück 
174, 2; haföi a lopti 102, 13; h. 
harmtolur [vgl, „eine Rede halten'') 
207, 10. haföi ij)r6ttir hielt im Be- 
sitze, besass u. w. 149,1-, vom Ein- 
nehmen des Mahles 231, 33. — haföi 
oröit (V. veröa) 54, 8. — Praet. PL 
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hoföu 4, 8; i2, 8; 41, 13; h. yerit 
89, 10. ^.hofÖu minna hlufe or mälum 
(vgl. hlutr) hatten erhalten, erlangt 
u. w, («. Fritzn. s. v. 1) 168, 10. hoföu 
(sc. fyrir hondum) an Ortsind^lle 
hatten 220, 8. Conj. S. 1 ef ek heföa 
66, 2; 68, 2; S. 2 heföir 68, 2, 3; 
S. 3 «beföi 53, 3; heföi särr verit 
160,12. PI. 3 heföi 161,1. — Part. 
Pass. hafSr m. S51, 20 aebraucht, 
f. hofÖ, Yi6 h,.änaetocmat 55, 13; 
B. (mod^oZ.) haffc: nefi ek haft; 155, 
8, 9; h. fyrb orÖtak als o. gebraucht 
39, 14; var {)at »t skemtan haft 
m, 4; J)at haföi'hann haft fyrir 
59,5 vgl, u, ***); svä naer haft oss 
«*«* so nahe gebracht 68, 4, Plur. 
N. m. hafÖir at borökerum gebraucht 
als b. 225,7. f. ero haföar at mani 
pro mancipiis haben tur (Eg.) Grott. 
.i, 8; iö, 4^ PI. n. hofS at minnum 
' 36, 5 =.*m . Gedächtnis behalten vgl. 
tLppi h^ 152, 8; haffe, hqfS fyrir 
gebrav/cht als 109, 7, 8. vgl. oben. 

— Med; hafaiz, namentlich oft at 
hafaz sich an JEtwas halten, es 
beginnen, damit v/mgehen. — Inf. 
at hafaz 29, 14; viö hafaz sich 
zurückhalten, verbleiben an einem 
Ort, s. Vigf. F ß). — PraBs. S. 3 
hefiz — fyrir halt sich vor Vol. 51, 
2. — hefz {wie hefr=hefir, § 154, 
A. 2) viö verbleibt 156, 33. Praet. 
S. 3 hvat hafSiz hann.äÖr at 6, 19; 
i7, 11. — PL. 3 hvat hoföuz |^ at 
i i, 1 ; Conj. PI. 3 hefSiz 74, 2. Part. 
Med. |)eim er sesir hofSu at hafz 
93, 7 = welche die Äsen veranlasst 
hatten. 

* Die Anwendtmg (oon hafa als 
Hilfszeitwort (set muntu hafa. 40, 2 ; 
haföi |)ä ferö haft 54, 17 u.Ä.) er- 
hellt aus manchem der angeführten 
Beispiele. — Altertü/mlich ist die 
Verbindung von h. mit einem flek- 
tierten Pass.Part. toie 170,11:0 5inn 
hafÖi hann hittan; vgl.Yigf. s. v. 
G, I..— So auch 176, 18; 190, 8. 

— über den Wechsel von hafa u. 
Vera s. Gr. IV, 152, 162; yera **). 

** Das Verhältnis von eiga und 
hafa, vgl. darüber eiga s. *), wird 
noch durch flg. Beispiele beleuchtet. 

— Sk. vill hafa büstäö, ^ann er 
ätt hafÖi 32, 8 ; hafa vildi nann in 
Besitz bekommen wollte er 52, 12. 

— haf5i j>at das nahm fwr sich 
100, VI \ matt hafa 70, 7; haföi fä 



speki 37,8; vgl. hafa Sigdr. 18, 8. 
hafa Mjdlni 89, 7; ^hafa nattstaö 
114, 12; hafa eptir zurückbehalten 

' li 5, 14; hafi hahe oder festhalte, in 
ihre Gewalt bekon^ne 181, 12-, freier 
heföi = festhielte, gebrcmokte, befolgte 
i$2, 15, 19 ; so auch Inf. hafa ßigdr. 
21, 5. haföi fyrir 120, 12 hatte zur 
'Stelle, schlagfertig. — haföi hjälm 
hatte,, trug eiMen Helm 118, 9. — 
Von Sleipnir heisst es: hann (A). ä 
o'Öinn; hann (N.) hefir ätta foetr 2i, 
7 — 8. ~ er heldr til hefir der eher 
in der Lage ist 135, 12. — Auch 
von Krankheiten: hefir sott 151, 24; 
vom Ertragen eines Jß'egim^nts hafÖi 
kvanriki 233, 1. — . Von der Todes- 
strafe = erhalten, erleiden 2:49, 14. 
Dem Begriffe von eiga kommen na- 
mentlich hafa ser und hafa meö ser 
nahe, vgl. hefir ser Grm. 12, 2 — 3; 

• hafa meö ser, hafa s^r i 43, 17— 18. 
*** Zu beachten ist endlich hafa 
= halten, m^nen; bat haföi hann 
haft fyrir gehalten fwr 59, 5. «= Vgl, 
im allgem. noch Yigf. s. v. hafa. 
hafna^ schw. v. (vgl.Yigf.), verlieren, 
verlassen mit Dat.; Lund p. 79. 

— PrsBs. S. 2 hvi hafna^ ^ü |)inum 
lit warum verlierst du deine Farbe 

— w. wechselst du die Farbe? 210,2. 
hafr, m. (F. 62), der Bock. — Gsf. 

hafrsins 57, 8. — PI. Nsf. hafrarnir 
'30, 7; A.hafra 30, 6; Asf. hafrana 
70^ 11. 

Ifafrstaka, f. {s. ha& u, stakka bei 
Vigf.), ein frisch abgezogenes Bock- 
fell. — Asf. hafrstokuna {vgl. Var.) 
57,7; PI. Asf. -stokumar 57, 5, 11. 

haga, schw.v. {tJ^Z. kagr, F. 59), ein- 
' richten. — Inf. til h. 53, 23. 

hagleikr, m. {s. hagr u. -leikr), die 
Geschicklichkeit. — D. hagleik 
55, 4. — A. 192, 14. 

hagljga, adv. (vgl. hagligr), ge- 
schickt. — 12, 3. 

hagligr, adj. (s. hagr adj.), ge- 
schickt, brauchbar. — N. f. 
haglig 50, 2. 

hagr, adj. (F. 59), geschickt. — 
(hm/par. N. m. hagari 242, 14. 

hagr,m.(F.59),ö?teBequemlichkeit, 
der Vorteil. — N. 65, 6. 

bald, n. (vgl. halda), die Haltung, der 
Nutzen. — D. kemr at haldi ge- 
reicht zum N. 220, 30. 

halda, stv. (F. 73), halten, fest- 
halten, gew. m. Dat., Lund p. 84. 
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Inf. 39, 6; Grott. 20, 1. — skildi 
at halda i 92, 18 hezeichn. oUm kunst- 
gerechte Saiten des "Seh, {mhd, 
schirmen). gleSi halda 192, 25 vgl. 
gleöi. — halda fyrir hänum -^ßtr 
ihn behaupten (gegen Feinde) 238, 
6. — PrsBS. S. 3 heldr 80, 16; PI. 
3 halda 20, 9. — Conj. S. 3 haldi 
möge behalten rj, 6. — Praft. S. 3 
helt 57, 8; [58, 18; 79", 11; 107, 5 
vaL undir 2). PL 1 fram heldum j>vi 
Grott. 15,1 (in his perseveravimus 
Eg.l. PL 3 heldu 79, 12. — Conj. 
S. 3 heidi behielte 115, 13. Med. 
haldaz sich halten, — Inf. (= be- 
halten werden, bleiben) 77, 15; ähn- 
lieh (= »» F^raft bleiben, erfüllt 
werden) 115, 17; 116, 6. — Pries. 
Conj. PL 3 haldiz 240, 12. Praßt. 
S. 3 heiz (servatus est Eg.) 20, 16; 
heiz 116, 8 vgl. oben zu 116, 6. — 
heiz \iti= hielt sich, hielt Stich 168, 
23; 278,11. Part. Päss. haldinn ge- 
halten. — n. (u. ahsol.) haldit; fengu 
haldit (vgl. fa) 75, 19; fr^ttum h. 
Nachforschung gehalten 196, 3. 

* treiere Anwendtmgen ergeben 
sich wie bei hafa = hüten in dem 
Sinne von halten, eine Richtung geben 
oder nehmen, vgl. heldr = hält Öowrs, 
fährt 162, 22. helt ä hielt an = 
hielt fest (A. in der Sand "57, 8; 
helt undir hielt unter {den Oiirtel) 
hielt sich von tmten {an dem Gwrtel) 
fest 107, 5; fram heldum J)vi wir 
hielten {= triehen) das fort Grott. 
25, 1 vgl, oben. 

** Pv/r halda c. Äcc. = halten, 
beobachten vgl. Vigf.s. v. B. u. Fritzn. 
s. V. 10) 11). — So auch samir {)at 
einna at halda {vgl. einna) 25^, 10. 
— hve hann helt sina ei5a 220, 25; 
vgl. 223, 24. — Auch vom ersten 
förmlichen Eingehen auf einen Vor- 
schlag, so 239, 16. — Pass. Part. 
N. f. vel haldingut gehalten, beob- 
achtet 259, 15; PL N. n. haldin « 
gebraucht 145, 15. ' 

halla. schw. v. (F. 71), neigen. — 
Med. hallaz sich neigen, zu Fall 
kommen, umgestossen werden. — 
Inf. 31, 11. 

hallardyrr, PL f. {vgl. dyrr, holl), 
die Thü/r der Halle, Saalthür. — 
D. 4,U\ 102, S. 

hallarg^lf, n. {vql. golf, holl), der 
Fusshoden cles Saales, der 
Halle, — A. 209, 6; Asf. 62, 19. 



hallaryegrgrr, m. {s. veggr, holl), die 
Saalwand. — Asf. 20ö, 8.' 

hallkYsemaz. schw, v, {von adj, hall- 
kvsBmr = bequem, nützlich; das ety- 
mol, mit koma at haldi, heldr v^d 
ähnl, Bildungen zu vergl., s. Vigf. 
s. V. haldkvffimr), zum Nutzen ge- 
reichen, nützlich werden. — 
Prses. S. 3 *. {>ar til er oss hallkvsem- 
iz 171, %(i = bis es mir nützlich 
werden kann (Ba.); val. ver u, Jar. 

hallmseli, n. {vgl. halla, mal), die 
Tadelrede, der Vorwurf. — G. 
hallmselis 27,6. 

hallr, m. (F. 70, g, hallus), der 
Stein, Fels. — N. Grott. 20,4; 
27, 2 {vom Mühlstein). — D. halli 
Grott. 22,7. 

halr^m. (F. 69), der Mann, Mensch, 
poet — Plur. N. halir Vol. 53, 1; 
Grott. 12, 8; A. hali Regm. 21, 6. 

haltr, adj. (F. 72), lahm. — var 
haltr hinkte 57, 12; vgl. Lund p. 132. 

hamalL adj, {eig. scherikelförmig ? vgl. 
mhd, namme)), keilförmig, nur in 
der Wend. hamalt (n. adv.) fylkja, 
so Eegm. 23, 8. 

hamarr. m. (F. 64). 1) «2^ Hammer. 
— Nsi. hamarrinn 30, 9; G. hamars 
60, 9; Gsf. hamarsins 69, 18; Dsf. 
hamrinum 58, 26; A. hamar 27,22; 
Asf. 57, 10. — 2) der Fels. — N. 
278, 33. — Plur. Dat. 253, 23. 

hamarskapt, n. (t;^^. hamarr 1), skapt), 
c?^ Hammerschaft, -StieL — 
Dsf. 57, 19; 58, 18; Asf. 30, 15. 

hamarspor, n. {vgl. hamarr 1), spor), 
e^i^ Hammerspur, Spur des Ham- 
merschlages. — Plur. N. hamarspor 
68, 12. 

hamlngja, f. {vgl. hamr), der Schutz- 
geist in erkennbarer Gestalt, auch 
ahstr. = das Glück. — D. 205, 13; 
vgl. hulda. — Dsf. 227, 24. 

hamr, m. (F. 64), die äussere Ge- 
stalt, Hülle. — N. hamr Atla 
218, 33; hier nicht von der eigent- 
lichen leiblichen Hülle, sondern 
ein^r toillkürlich oder zwangsweise 
angenommenen Verkleidung oder 
Verkörperung der Seele zu verstehen, 
wie sie teils im Schlafe, teils in be- 
sonders erregtem (übernatürlichem) 
Zustande zulässig erschien; vgl. die 
Schilderung von Sigmundr und 
Sinfjotli 259, 11; 2^.0,15; Vigf. s.v. 
hamr; Edzardi Übers, p. 184**. 
Hier also hamr etwa = Gespenst. 



handafl — hasla 



65 



— D. i trolls hami Vol. 44, 8 neben 
i amar harn Vaf br. 37, 3. — PI. D. 
homum 157, 31; Dsf. 159, 12. — PI. 
A. hamina 159, 13. 

handafl^ n. (s, afl, hond), die Hand- 
stärke, in Sand u. Arm liegende 
£ritft — D. meÖ handafli 40, 17. 

handiui* adv. (zu hannP), von dort. 

— heöan ok handan 16, 4. 
luiBdaTerk, n. (vgl. verk, h^nd), Werk 

der Hand), Kriegsthat. — PI. N. 
36,4. 
handgeB^nn, adj. (vgl. ganga, hond), 
eig, ZV/r Sand, an die Hand ge- 
hend; 1;. maör ein Gefolgsmann. 

— PI. A. handgengna menn 143, 19. 
handsax, n. (s. hond, sax), das Hand- 

m es 8 er, hwrzeres Messer. — D. 

PL lek handsoxum 4, 14. Vgl. 

Weinh. 296. 
handtekiim, adj. (vgl. taka, hond), 

eig. manu captus, gefangen. -^ A. 

249, 9. — PI. N. handteknir no, 13. 
hanga, stv. (F. 58), hangen, hängen 

(intr.). — Pr. S. 3 hekk d, 4. — 

PI. 3 hengn i 59, 11. — Prset. schw. 

hangÖi S. 3 (vgl. Vor.) 120, 19. — 

Vgl. § 126, A. 1. 
hamk^ jpron. (§ 94b, Vigf. s. v.), er, 

hon sie. — N. m. hann, 3,2; 4,1; 

5, 15; u. ö. — G. hans 4, 8; D. 

hanum (honum) 3,2; über die me- 
trische GreUnmg s. Siev. P. VI, 313. 

A. hann 4, 15. — N.f. hon 3, 5. — 

G. hennar 3,6; D. h«nni 34,4; A. 

hana..4, 11. 

* Über voranstehendes hann bei 
folgendem Eigennamen vgl. Lwnd 
p. 483. — iSicht immer erUsprickt 
nhd. „er"; at svikja {>ann er hanum 
(dem Betreffenden, einem)' truir 
233, 27. 

]ianByi13^ f. (s, hannr = geschickt 
Vigf., u. s. V. hannör5), besonders 
im Plur. hannyröir — feinere, 
weibliche Arbeiten, Stickereien 
dergl. — A. hannyröi 191, 27. 

haBZKi. m. (= handski, vgl. hond), 
der Handschuh. — Gsf. hanskans 
59,6; A. hanzka 59,3; Asf. hanzk- 
ann 59,4. 

* In der Edda sind iiherall Faust- 
ha/ndschuhe gemeint, vgl. Wh, p. 177. 

happ, n. (F. 62), das Glück. — A. 
225, 21. 

happskeytr. a>dj. (vgl. skjöta, hapj>), 
glücklicn , geschickt im 
Schiessen. — N. 36, 10 (vgl. Vor.). 

Glossar z. pros. Edda. 



harSfoerr, adj. (vgl. harör, fara), 
schwer zu. begehen, schwie- 
rig. — n. adv. hardfoert 56,3. 

harSla, adv. (vgl. hart, haröHga), 
heftig, sehr. — 218, 13. 

haroUga, adv. (vgl. hart), wild, hef- 
tig. — Superl. sem harSligast so 
h^ig me möalich 155, 21. 

harSmöt^igr, adj. (vgl. harör, möör), 
h&rtg esinnt , imt-tvoll, grimmig. — 
Plur. N. n. schwach Jau in harö- 
möÖgu sk^ Grm. 41,'b. 

harlSna^ schw. v. (vgl. harör), hart 
werden. — Prset. S. 3 harönaöi 
8,S; 41,16. 

harSr, adj. (F. 68), fest, hart, mu- 
tig, heftig. — N. m. 83, 17; Grott. 
9,1; N. schwach inn haröi Grott. 
10, 3. — N. f. horÖ 165, 29. — Dat. 
m. horöum 103, 18. — A. f. harÖa 
163, 10. — N. n. hve hart var wie 
hart (roh) es noch war 11 7, IS. Vgl. 
anch hart a«^. — PI. N. m. haroir 
81, 5; 123, 8. — A. f. haröar Grott. 
18, 2. — Superl. N. f. in harÖasta 
155, 19. 

harSraBtJiy n. (vgl. vandraeÖi), kühner, 
verwegener Pian, Schwierigkeit. 
— A. 259,2; hyggr ä h. 221,8 = 
fasst einen kühnen JEntschkiss. 

harla s. harSla. 

harma^ schw. v. (s. harmr), sich be- 
kümmern, klagen. — Praes. S. 3 
harmar 272, 18; 192,^4; in beiden 
Fällen = betrüben, in welchem 
Sinne auch der Dat. der Person zu- 
lässig ist. 

harmmllr, adj. (vgl. fuUr, harmr), 
harmmoll, betrübt. — N. 46, 20. 

harmr, m. (F. 69), der Schmerz, 
Harm,; auch die Ursache desselben 
(Fritzn.). — N. 167, 4; G. harms 
213, 10; D. harmi 46, 10; A. härm 
104, 24 (vgl. sjä). — PI. N. 2ii, 30; 
G. harma Verlust 159,1; A. härma 
162, 10. 

harmtala, f. (harmr, tala), die Weh- 
klage. — PI. A. 204,8. 

harpa, f. (F. 68), die Harfe. — N. 
120, 16. A. h^rpu 231, 3. 

hart, adv. (vgl.h'S^tir), hart, wild, 
heftig. — Vol. 46,5; 60,8; 77,6,; 
80, 19. — Comp, haröara 41, 16. 

hasla, sckio. v. (hasla, f. = die Staupe 
von Haselholz F. "74), mit Hasel- 
stangen abstecken. — Prses. 
PL 3 hasla 250,13. 
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hatr, m. (F. 60), der Hass. — N. 

IW, 11. 
haugT, m. (F. 77), der Hügel, cmch 

spec, Grabhügel. — N. 139, 10. 

— D. frä Svarins haugi 20,1; sat 
ä haugi 251,12; Dsf. 151,14; 161, 
30. — A. hang 161, U; Asf. 161,27. 

* ^ sat ä haugi 151, 12 vgl. 
Fas. m, 39, 57, wo ein Verweilen 
(Mjf dem Grabhügel der gestorbenen 
J&nigin geschildert wird. Auch an 
unserer Stelle mag ein Verweilen 
€mf dem Grabhügel eines Ahnen 
(des Sigi?) gem^nt sein, vgl. auch 
Helgkv. Hjorv. Prosa vor Str. 6; 
Här. S. Härf. (Hkr.) C. 8; Fiat II, 
p. 7, 

haiig]^a1c, . n. (vgl. haugr, |)ak), die 
^uile {oder das Dach) des Grab- 
hügels. — A./, .4. 

haukr, m. (F. 63, 64), der Habicht. 

— N. 23, 8; Nsf. 1^2, 1. — Dsf. 
haukinum 194, 28; A. hauk 121, 23; 
Asf. haukinn 121, 25. — Plnr. N. 
hankar 192, 25; G. hauka e, 2; Grm. 
44, 8. — D. haukum 192, 11; A. 
hanka 212, 2. 

* ä hauka Collum (s. :Qall) in ac- 
cipitrum montibus (Eg.) = in ma- 
nibus; vgl. Wh. 64. 

hauss, m. (F. 79), die Hirnschale, 
der Schädel. — Nsf. haussinn 54, 
16; D. hausi Gnn. 40, 6; g, 1; vgl. 
a/wch w. u. *. — A. haus 11, 12; 
30, 11; Asf. hausinn 104, 16. — PI. 
J>. hausum 120, 23; A. hausa 178, 6. 

* Nach Eg. «» Lex, Poet, ist 
hauBS auch ~ rostrum, Schiffs- 
schnabel u. wäre so g,l vom Scmffe 
des B. TM verstehen. 

haust, n., der Herbst. — N. 144, 
4, 7. — Asf. um haustit in dem 
Herbst (d. TL. desselben Jahres) 
166, 17. 

* Wol = ags. hearfest (F. 68); vgl. 
Vigf. s. V. 

hätJnligra, adv. (cf. Vigf. s. v. häö), 
spöttisch, hochmütig. — 153, 25. 

hälfr, adj. (F. 73), halb, *. Lund 

E. 499. — N. m. 220, 3. — A. m. 
älfan val 33, 11, vgl. Grm. 14, 4, 6. 

— N. f^ half 38, 13, vgl. Ltmd p. 230; 
Skim. 42, 6. — D. n. hälfu auch 
als Instr. = tum die Hälfte 30, 13; 
so häufig bei Chmparativen, h. sterk- 
ara 39, 3; h. mei^a 53, 8; h. fastara 
111, 3. — Vgl. Lwnd p. 136. 



hiUmr, m. (F. 70), der Strohhalm, 
coli. Stroh, — D. halmi 161, 28; 
A. 161, 23. 

häls^ m. (F. 71), der Hals eines 
Menschen oder Tieres^ auch das 
Vorderteil eines Schiffes (prora). 

— D. af hälsi 104,22; Dsf. i hals- 
inum (in prora) 71, 12; A. ä hals 
•99, 5; of h. 104, 17; tok um hals 
henni fasste ihr um den Hals ^ 
umschlang ihren Hals 193, 24; 
ähnlich von schmeichelnder Liebko- 
sung lagdi hendr um hals hanum 
197,21; 211,4; Asf. hälsinn 113,3. 

häneQai^r. adj. (s. har, .nef), von 
hoher Nase (etwa = mit Adler- 
nase). — - N. 191,3. 

här, n. (F. 67), das Haupthaar. — 
N. 10, 1; von dem Fell eines Hir- 
sches 196, 9; D. or häri 119, 15; 
Grm. 40,5; A. här 31,9; Ast 174, 
10. 

här, m. (val. Vigf. s. v. u. s. v. hamla), 
der Euderpflock. — PL N. hair 
220, 4. 

här, adj. (F. 76), hoch. — N. m. här 
baömr V9I. 22, 3; här hiti Vol. 59, 7 ; 
Bvä yar hann här 106, 8; var hann 
niu rasta (vgl. rost) har 103, 15, 
vgl. 252, 10. — 'l53, 4. — A. m. 
hävan 192,19. — N. f. hä 53, 13; 
D. häri 215, 21; A. häva hol! 4, 10. 
N. n. hätt 191, 9; zum (ren. vgl. 
Lund p. 184. — PI. N. m. hävir 
38, 9; A. f. hävar Eegm. 16,3. 

* Vgl. auch hätt ad^). u. harr. 
harr, adj. (F. 67), grau. — Plur. N. 

härir 94, 17. 

* här adj, u. harr verhalten sich 
wie ags. neäh sni ags. här; im 
ersteren Falle ist stammh^ftes h 
geschwunden u. r n^wr Nom. 2!eiehen. 

— Minder gut wird auch här cidß. 
bisweilen him geschrieben (vgl. § 82). 

härslitr. m. (vgl. här n., lltr), die 

Haarfarbe. — A. ä härslit 121, %2. 
häskl, m. (zu hs9tta, vgl. Vigf.), die 

Gefahr. — D. häska 44, 10. 
häsaBtl, n. (vgl. här adj., saeti), der 

Hochsitz. — N. 25, 8. — Nsf. 17, 

17. — D. i häsaeti 5,11; 135,7; A. 

settiz Par i häsaeti 13, 10. — PL 

A. häsasti 5,8; 92,9. 
hMtj adv. (vgl.hira^.), hoch, laut 

(von der Stimme). — ^5,1; 94, S; 

96, 6; 98, 4. — Vol. 47, 6. — Oomp. 

haerra 35, 21 (vgf. § 88 e). — Auch 

haera geschrieben 16^, 11; 177, 4. 
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hätta, schw, V, {vgl. hättr), einrich- 
ten. — Part. Pass. N. f. hättuö 
beschaffen 12, 3. 

hättr, m. (F. 59), die Mnrichtmg, 
Art und Weise, Benehmen. — 
N. 143, b; G. alls ^i\XAr jeder Art 
252, 11; ^ess hättar der Art 153, 1. 

— D. meÖ Jeim hastti 252, 13; eptir 
h. 272,29. — PI. D. hättum 37,8; 
A. hättu 123y 11. VgL s. y. taka ex. 

hättnngr, f. = haetta, f. — N. hätt. 
er i = es ist sehr unsicher 193, 13. 

häTetri, n. (har a^'., v.etr), der Hoch- 
minter (vgl. JBbchsommer), die Höhe 

• orf^ Mitte rfe* Winters. — A. 
237, 22. 

heQa, stv. (F. 62), heben, anheben, 
beginnen. — Inf. 66,1; i, 6, — 
Prses. S. 3 (impers,) h^r hefr upp 
hier hebt es an 149, 1. — Preßt. S. 3 
hof svä mal sitt 6, 1; hof npp 72, 4; 
imperson, hof mik at landi es (die 
Siirömung) trug mich ans Land 
229, 9. --- Plnr. 8 hofa 141, 15; h. 
gallit af hestinnm 192, 2. — hofa 
hana fram hohen {trugen) sie fort 
227, 4. — Med. hefjaz gewöhnt, = 
sich erheben, herkommen, ent- 
stehen, beginnen. — Prset. S. 3 
hversu hofz 6, 22; höfz frasogn 
93, 8. — Part. Med. hefir hafiz 97, 1. 

heltaa, schw. v, {wolfwr hemna, *. 
Vigi.), rächen, Sache nehmen, 
bestrafen. Mit Gen. des Grrni- 
des und Dat. der Person, welche 
bestraft wird. VgL Land p. 74, 170. 

— Au^h tritt ä c. D. oder {selten, 
' vgl, 189, 5) viÖ.c. Acc. ßlr jenen 

Dat. ein. — Inf. 74, 22; 95, 19 
{Sache zu nehmen fwr seinen Vater 
= s. Vater zu rächen). Vgl. Fafn. 
33, 8 ; Grott. 22, 4 (FröÖa Dat.) u. 
Anm. — PrflBs. S. 3 hefnir straft 
44,2; h. Bin rächt sich 181, S; Conj. 
PI. 2 hefniö 154, 31. — Imp. S. 2 
*hefh 2 «9, 5. — Praei S. 3 hefiidi 
hanum bestrafte ihn == strafte sich 
an ihm 4ö, 8; vgl. Lund p. 74; h. 
fodür sins räch£e seinen Vater 195,- 
24. — Conj. S. 2 hefhdir Sache 
ne4men wolltest fwr (Gen.) 269, 
19. — Part. Pasß. Ja er hefnt 
Vol. b6, 8; vgl. 178, 27. — heflr Jess 
hefnt {hat sich daför gerächt) 70, 8; 
var hanom nokknt {adverb.) |>essa 
(Gkn. S. n.) hehlt 78, 8; man hanum 
giimmu in Ubier Art hefnt yera 
225, 12. 



hefnd, f. {s. hefna), die Bache, 
Strafe. —N. 290,5; Nsf. 262,17; 
G. til hefndar eptir Sv. {vgl. eptir 
3b) 122, 7. — A. i hefhd^öss ^^ur 
Strafe dafü/r 184,2. — PI. G. til 
hefnda zur Ausführung der Rache 
159, 1. 

hefindmror^, PI. n. (hefnd, orö), Straf- 
worte. — D. 254,2; w/. Var. 

heitSinn, ctc^. {zu heiör f., vgl. auch 

Vigf.), heid-nisch gesinnt. — N. 
236, 21. 

heiler, adj. (F. 56), hell, heiter. — 
PI. N. f. heiöar Vol. 59, 4. 

hei«r, f. (F. 56), die Heide, öde 
Gegend. — Asf. 178, 31. 

hellagr^ adj. (F. 57), sittlich unver- 
sehrt {vgl. heill), unsträflich, heilig; 
au4;h von Gegenständ^ = weihe- 
voll, geweiht. — N. m. heilagr 
von einem G-otte 35, 13, von einem 
Brunnen 22, 4; Af. helga 262, 4. — 
N. n. heilagt {von Wasser) 24, 4. 
-T- PI. N. m. helgir menn 259, 2; 
N. n. heilng votn {Gewässer) Grm. 
29, 9. 

In schwacher Flexion S. A. m. 
helga Sigdr. 2^, 3; n. 1 |)at it helga 
sseti 46, 9. Superl, helgastr; D. m. 
helgasta 259,5. 

heill, m. das Gehirn. — D. heila 
Grm. 41, A. A. heila 22,9. 

heilig adj. (F. 57), unversehrt, ganz, 
heil. — S. N. m. 5, 16; 48, 6; auch 
= ohne Fehl, ohne Falsch 229,2; 
als Voc. heill, herra minn! 282, 14 
mit zu ergänzendem Imperat.; Ld. 

?. 356; vgl. sit heil fru! 193, 11; 
'd. p. 352. — Plnr. A. m. heila 
61, 16. — Sup. heilastr 235, 14; vgl. 
gefa. 

heill, n. {s. heill adj.), das jo^lück- 
liche Vorzeichen, dccs Glück; 
oft im Plur. S. D. heilli verstn = 
unter der schlechtesten Vorbedevr 
tung Helr. i,3. — PI. N. 268,35; 
u, 3. — G. heilla Regm. 22, 4; D. 
neillum Sigdr. 19, 7. 

* Das Wort kommt mit der Zeit 
auch als fem. vor {vgl. Vigf.), und 
dann namentlich im Plur. = ausp;- 
cia, omina; so Eegm. 29,6. 

heilla, schw. V. (heill n.), bezau- 
bern. — Pass. Part. N. f. heilluö 
ertu 205, 7 du bist unter dem Fifi- 
flu^se eines Zaubers, b. von Sinnen. 

6» 
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heilrsßt^i) n. (vgl. heill, raÖ), ein 
guter, zu/m Heil fökrender Rat. 

— A. 61, 8. — PL A. 189, 3. 
heilsa^ schw. v, (heill n.), m^Dat. 

{Land p. 75), Seil wünschen, 
grüssen. — Praet. ^^1, 1. 

heim^ cbd/v. {vgl. heimr), nach Hanse, 
heim. — 46,\0\ 51, 10; soekja heim 
hond in die Sand zurückkehren 
112, 12; buÖu h. luden zu sich ein 
260, 3; auch beim Eintreten in eine 
fremde Wohntmg gebraucht, so 77,7. 

heima, a>dA), {vgl. heim), zu Hause. 

— 35,15; 65,20; 135,5. 
heimamat^r, m. {s. heimr, maör), der 

Sausmann, Hausgenosse. — PL 

N. heimamenn (= Familie) 57, 6. 

heiman, adv. («.heim), vonHause. 

— 93,8; i20, 10. — heiman SBtlar 



bu (sq. at fiEtra) 21H, 5. 
5ii 



heimbotl, n. {vgl. heim u. bo9), die 
Einladung imch Sause. — soekja 
heimboS (A.) einer Einladung fol- 
gen 108, \b\ 124,14; ähnlich i&TA 
at heimbodinu (Dsf.) 120, 10; koma 
at heimboÖi (D.) zum JBesuche kom- 
men 97, 10. 

heimferS, f. (vgl. heim, fertS), die 
Heimfahrt. — G. til heimferÖar 
108, 16. 

heimill. ad^. {vol. heimr), eig. hei- 
misch (VigSf.), dann nach Sav^- 
Mecht {oder überhaupt rechtlich) 
zukommend, erlaubt; h. er es steht 
zur Verfügung, kann geschehen. — 
N. m. heimill er matr = liberum 
esse cibi usum Eg. 5, 14. — N. n. 
heimolt {so Cod., von der älteren 
Fhrm heimoll, heimull; vgl. Vigf.) 
171, 35. 

heimr, m. (F. 75), der Wohnort, 
die Welt. ~ N. 7, 7; 87, 3; G. 
heims 47, 17; Gsf. 171, 20; D. heimi 
IS, 6; Dsf. heiminum 77, 13; A. 
heim 6,18; 7,12; 97,9; 124,7. — 
PL N. allir heimar 46, 8; D. heim- 
um 38, 6; A. heima 13, 10; Asf. 
heimana 14,22. 

heimsendi, m. {vgl. heimr, endi), da^ 
räi^nlich gedachte Weltende. — 
Dat. heimsenda 7, 10. 

heimsligr, adj. — heimskligr = 
heimskr {vgi. F. 75 u. heimr m.), 
einfaltig, thöricht {eiaenÜ, vema- 
culus, Simplex). — An. neimslig orO 
190, 1. 

heimsol, f. (/. heimssol; heimr, s61). 
die Sonne. — D. 227,4. 



heimsto^, f. {vgl. heimr, stoÖ = Statt), 
die Weltstatte, Welt, j>oet. — A. 
h. ryÖja Vol. 58, 6. 

helmta, schw. v. (heim), eigentl. nach 
Sause bringen, für sich in An- 
spruch nehmen, verlangen. — 
Prses. S. 3 heimtir ä tal beruß zu 
einer Unterredu/ng 213,11, 

hein, f. (F. 56), der Schleifstein, 
Wetzstein. — Nsf. 105, 5, 7; Dsf. 
heininni 99, 4; A. hein 98,25; Asf. 
heinina 99, 1. 

heinberg, n. {vgl. hein u. berg), der 
Wetzstein -Fels {Thonschiefer- 
m^asse). PL N. heinberg 104, 14. 

heipt, f. (F. 56), der Hub 8, Streit. — 
PL D. heiptum in gehässiger Weise 
Sigrdr. 12, 3. A. a heiptir hyggja 
an Streitsachen gedenken 215, 5. 

heiptarorS, PL = heiptjrtJi. — D. 

202, 18. 

heiptyrSi, PL n. (*. heipt; yröi zu 
orÖ n.'), Zankworte, Zornes- 
worte. — D. heiptyröum 122, 18. 
— A. {als Z.) 180, 10 vgl. Note. — 
Der Sinn ist wol: als Zankworte, 
die eine scharfe Erwiderung for- 
dern, nimmst du auf u. w. 

heit, n. {vgl. heita), daJ\ erspreche n, 
Gelübde. — A. heit 47, 2 {Seirats- 
versprechen) = Gelübde 118,20; 135, 
14; vgl. Land p. 177. PL A. heit 
176, 8; 200, 1. 

heita, stv. (F. 55), heissen {intr.), 
auch rufen, anrufen mit Acc. oder 
ä c. Acc; verheissen. wt^ Dat.; 
vgl. Inmd p. 106 u. w. unt. — Inf. 
10, 9, 10; ä hann heita ihn anrufen 
32, 1, 3; 33, 7. (iw«<i p. 41.) Prses. 
S. 1 heiti ek 179, 25; S. 3 heitir 
heisst 5, 11, 12; i/m transit. Sinne 
heitr; so 154, 18 {vgl. u. 94, 20); 
heitr ä menn ruft I/euteaufl61, 6; 
h. ferÖinni verheisst die ^217, 28. 
PL 3 heita 7, 4; 11, 14; Praet. S. 3 
het hiess 9, 13; 10, 6; verhiess 136, 
6; 208, 16; hiess « befahl, erlaubte 
Grott. 2, 5; höt ä rief herbei 58, 
15; PL 2 hetuÖ {verh.) 176, 20; PL 3 
hätu hiessen sie, hiess man Begm. 
18, l;^verhi^sen 208, 17. Conj. S. 3 
h^ti 149, 2. Part. Pass. heitinn ge- 
heissen Grott. 22, 6; n. heitit = ge- 
heissen 167, 15; =verheissen {iron. 
= angedroht vgl. h^tuS = drohtet 

203, 7) 94, 20, mit Dat. der Person 
und des Objektes: val. 183, 32 und 
Vigf. s. V. Ö. hefir neitit mik Hod- 
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broddi mit seltenem Acc. der Person 
■=hat mich verheissen (versprochen) 
dem H.; en ek hefi J>vi heitit aher 
ich habe das gelobt 163, 23; ähnl. 
178,29. — Dag^en hefir heitit hat 
geheissen (den Jyamen geßihrt) 152, 
16. Med. heitaz heissen, genannt 
werden, sich nennen, — Prset. S. 1 
hetiimz ich nannte mich Grm. 46, 1. 

— Vgl, Var,, R der L. E. bietet 
hetmnk, woraus h^tnmz na>ch dem 
Gr. rV, 39 fg. erörterten Assimikh 
tionsprincipe wurde, — hetumz = 
ich verhiess mich 203, 16; 211, 2. 

• Die intrans, Bed, ist n^ch Sie- 
vers bei Paul VI, 561 ti/rsjpr, auf das 
Med. beschränkt; in der jüngeren 
Sjprache tritt in diesem Falte (schein- 
bar) schwache Flex. des Prses. Act. 
ein, vgl. auch § 129. 

** Beachte noch hetnm hjona 
nafoi 212, 4 hiessen nach dem Na- 
men (mit dem N.) von Ehegatten, 
n'u/r'= hiessen (fälschlich) Eheg. 
heiti^ n. (ogl. heita), die Benennung, 
der Name. D. af hans heiti 27, 5. 

— PI. N. heiti 29, 6; G. heita 29, 
10; D.heitum 9«, 11. A. heiti 29,1. 

heitr, adi. (P. 75), heiss. — N. m. 

7, 7; N. n. heitt 8, 13; 26, 20. 
hekla^ f. (F. 58; Vigf.), ein weiter 

Mantel mit Kapuze; Wh. 171. — 

A. heklu 153, 1. 
heldnmat^r, m. (hekla, maÖr), ein in 

eine hekla gehiUlter Mann. — Nsf. 

246, \=der Mann mit dem Mantel. 
heL f. (vgl. Hei), die Unterwelt. — 

G. frä heljar (Helj.) 89, 8; vgl. fra 1). 

— til heljar zum Totenreich 216, 7. 
D. or helju 78, 2; 77, 23; h. or vom 
lode Eegm. i, 5. i helju im Toten- 
lande 233, 18. Adverbiell i hel(A.) 
zu Tode; eig. in den Bereich der 
Todesgöttin (Hei) 104, 26; 225, 15. 

heldr, adv. (F. 71), lieber, eher; 
ziemlich. — Eigentl. Compar., vgl. 
§ 162 8. V. gjarna. — Gew. heldr — 
en; so 27, 2; 41, 4; mit unterdrück- 
tem en 135, 12; h. = lieber 155, 32; 
163, 26. eigi heldr ebensowenig 137, 
3 vgl, 163, 23; heldr vielmehr (ge- 
gensätzlich) 54, 14; 164, 11; 177,4; 
= ziemlich, leidlich 38, 14; 59, 11. 

— Vol. Inmd p. 249. 

* Als Superl. dient heizt ( = heldst) 
o/m liebst^ 64, 3; nü h. 65, 14 = 
nunc potissimum Eg. eben gerade, 
eben nur, — allra heizt allermeist. 



zwnal 153, 34; hvatt heiz lä til (vgl. 
liggja 207, 16. — Die Nebenform 
helzti (für heizt til? s. Pritzn.) in 
h. lengi reichlich la/nge, fast zu 
lange 183, 23. 

helgristat^r, m. (vgl. heilagr, staör), 
ein geweihter Matz, Heiligtum. 
— N. 20, 4. 

helgrind, f. (vgl, hei u. Hei), ein 
Thor zur Unterwelt. —- PI. Dat. 
helgrindum 7, 6. 

hella, f. (verwandte Bild, bei F. 70 
unt.), of^ß Felsplatte, der flache 
Fels. — Gsf. hellunnar 161, 16; 
Dsf. hellunni 80, 8; A. hellu u.XbL 
helluna 41, 11. — PI. A. hellur 80, 1. 

hellir, m. (verw. Bildungen bei F. 70 
oben), die Höhle. — D. hellr 77, 
27; A. helli 80, 7. 

heUisdyrr, PI. f. (hellir, dyrr), der 
Höhlen-Eingang. — D. 253, 24. 

helmingT) m. (vgl. hälfr), die Hälfte, 
das Salbteil. — PL A. i helminga 
116, 15. 

helTegrr, m. (vgl. hei. Hei; vegr), der 
Weg zur Unterwelt), zvm Toten- 
reich; meist poet. — A. helveg Vol. 
53, 7; vgl. 253, 22. 

* Wo spec, der Weg zu/r Hei ge* 
m>eint ist, wurde Helvegr geschrie- 
ben, q. V. 

heizt s, heldr* 

henda^ schw, v, (vgl. hond), dg. mit 
der Hand fassen, ergreifen; oft 
auch = betreffen und intrans. = zu- 
stossen. — Inf. 99, 4= zugreifen; 
sich ereignen 178, 14. — Praes. S. 3 
hendir^amr^ 181,2. — PI. 1 hendum 
eigi heiptyrÖi lasst u/ns keine 8chelt- 
Worte anwenden 202, 17. Part. Pass. 
ahsol. hent: Loka haf9i |>at hents 

, den L. hatte das betroffen 106, 3. 

hengja, schw. v. (s. hanga, F. 59), 
hangen lassen, hängen. — Palss. 
Part, hengör gehängt 121, 24. 

heppinn, adß, (s. happ Glück F. 62), 
beglückt. — PI. N. hepnir 173, 24, 

hepta, schw, V, (zu hapt n. P.63), ver- 
haften, fesseln. — Pass. Part 
heptr 180. 

herbergi oder herbyrgi, n. (F. 66, 
val. heiT u. bjarga), (f*c Herberge; 
acbs Quartier; Wohn- tmd Gast- 
zimmer mit Schlafgelegenheit (vgL 
hoU). Nsf.'herbergit 193, 18. G. til 
herbergis (-byrgis) 107, 16; 137, 9. 
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— A. 158, 1. Auch im Plv/r, {wie 
hüs, salr), so Acc. ^59, 23. 

herbergissTemn,m.(herbergi,syeinn), 
einvm Gastzimmer aufwartender 
Bursche. — N. 238, 19. 

herbot^, n. U. herr, bo9), das Auf- 
gebot des Heeres, der JEteerhann. — 
A. 178, 1. 

herbünat^r, m. (vgl, herr, bua), die 
Heeresausrüstung. — N. 176, 31. 

— D. 55, 7. 
herbyrgri s, herbergi. 

kerSa, schw. v. (vgl. harÖr), hart,/c*^ 
machen, pressen. — PrsBt.S. 3 heröi 
57, 19. — Pass. Part, eitri hert in 
Gift gehärtet 210, 27. 

hert$r, f., als PI. heröar (F. 68), die 
Schultern an der Mückenseite. — 
D. heröum 80, 12. 

herfang^ n. {vgl. herr 'w. fang, fä), 

. der Kriegsfang, die Beute. — D. 
at herfangi 140, 6; A. 225, 14. 

herferOy t {s. herr, ferö), die Heer- 
fahrt, der Kriegszug. — A. 167, 19. 

heif jlginn, m. {s. herr u. fylginn hei 
Vigf.), der mit dem Seerwesen, mit 
dem Kriege Vertraute. — G. her- 

- fylgins /, 4. bellicosi (Eg.). 
herf9r9 f. {s. herr, for), ^ herferÖ. — 

PI. D. 161, 34. 
herja, schw. v. {s. herr, F. 65), Krieg 

- führen, verheeren, plündern, er- 
obern. Inf. 7, 11; 27, 2. — Prses. 
S. 3 herjar 166, 15. PI. 3 iierja 17, 
9. — Praet. PI. 3 heijuöu J)angat 
250, 23 hatten einen Feldzug dahin 
unternommen. Pass. Part, herjat 

- 140, 8. — fekk herjat ser = bekam 
ßlr sich erchert, eroberte sich 1 50, 1 5. 

herklset^i) n. (herr, klseöi), da-s Kriegs- 
. kleid, (^Küstungsstück. — rl. 

A. 213, 16. 
IierkOBungr, m. (s. herr, kon.), der 
Heerkönig, Heldenkönig. — PI. 
G. 227, 3. — Hat das Wort auch 
hier {wie sonst häufig, vgl, Vigf.) 
die Bedeut. eines Königs ohne Land? 
8. atich konungr. 
Iierlit^, n. (herr, liö), bewaffnetes 
. Gefolge, zur Au^ßihnmg kriege- 
rischer Untemehnmngen. A. 227, 3. 
hermat$r, n. (*. herr, maÖr), der Heer- 
. mann, Krieger. — N. 245, 6; G. 
hermanns 36, 13. PI. G. hermanna 
2 93, 34. 
Iieniai^r^ m. {s. herja, herr), der Hee- 
reszvß, Kriegszug; namentlich ein 
RatS^mg zur See. — D. i hernaÖi 



245, 14; Dsf. 150, 14. — A. i hernaö 
150, 12. 

hemuminiiy adj. {s. herr, nema), 
kriegsgefangen. — N. 1^0, 7. 

herr, m. (F. 65), das Kriegsheer. 
— N. 277, 18; Grott. 19, 5; D. her 
51, 6; 163, 9; A. her 225, 12. — 
koma i her zwr Schlacht ziehen 
164, 29. 

herra, m. {zu herr Vigf., oder zu har? 
vgl. mhd. herre = hdriro, oder ent- 
lehnt?), rferHerr, vornehmer Mann. 
~ Voc. herra 164, 4; 166, 24, 
* Vgl. auch Herjan, Herran. 

hersaga, f. {s. herr, saga), die Kriegs- 
nachricht. — A. hersogu 2ö5, 19. 

hersir, m. {vgl. herr u. heraö), der 
Herse, ein niederer Beamter %md 
Edelmann. ra.J[f.O/.I,130,197; 
und besonders Keyser Eft. Skr. H, 
107 — 119. — S. oMch jarl, lendr 
maÖr u. rikismaör. PI. N. hersar 
142, 13; 143, 7. 

herskapr, m. {s, herr; -skapr F. 331), 
das Heerwesen, die Kriegs- 
bereitschaft. — D. 267, 21; A. 
193, 7. 

herskip, n. {s. herr, skip), da>s Kriegs - 
schiff. — PI. G. 150, 12; A. 244, 3. 

hers^ori, m. («. herr u. st^ra), der 
Heergebieter, Heerführer. — PL 
N. herstjörar 143, 12. 

hertekinn, adj. {s. herr, taka), k r i e g s - 

. gefangen. — N. 180, 6. 

herräpn, n. {s. herr, väpn), dielLxiegE- 
waffe. — PI. A. hervapn 95, 19. 

kerrlrki, n. (herr, virki = verk F. 293), 
das feindselige Werk, die Feind- 
seligkeit. — A. 244, 19. 

herraBlDa, schw. v. {s. herr, vaeöa = 
kleiden). — Inf. hervseöa sik K r i e g s- 
rüstung oder -Kleidung Anlegen. 

heslist^ng, f. (hesli = hasl F. 74 ; stong), 
die Haselstange. — Pl.N. 250, 19. 

hestafötr, m. (hestr, fotr), c^^rFuss 
eines Pferdes. — PI. D. 228, 23. 

hestasTeinn, hl («. hestr, sveinn), der 
Pferdejunge, Pferdehüter. — N. 
171, 33. 

hestr 9 m. (F. 59), ein {meist) männ- 
liches Pferd, Hengst. — N. 14, 
13; Nsf. hestrinn 53, 8; G. hests 
228, 2; Gsf. hestsins 75, 18; D. hesti 
14, 11 ; Dsf. hestinum 53, 6; A. best 
44, 14; Asf. hestinn 54, 2. — PL N. 
hestar 15, 1; G. hesta 122, 5; Gsf. 
hestanna 25, 2; D. hestum Eegm. 
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16, 2 vgl. EsefiU; A. hesta 14, S, 21. 

— Vgl. jor u, merr. 

hey, n. (F. 57), äw Heu. — A. 98,23. 

heyannir, PI. f.{#. hey, oim^ Arbeif), 

f^Heumond, Juli. '—N. 1^4, 13. 

— Vgl. Wh. 378, Mm. U. — Dort 
wäre tünannir=heyaniiir (Eb. 90, 1) 
Thctchztdragen. 

heyra, schw. v. (F. 58), hören. — 
Inf. 35, 11; 161, 21. — Pr«ß. S. 1 
heyri ek 12, 2; S. 2 ef |)u heyrir 
50,16; S. 3 heyrir 36,20. — PI. 3 
heyra 48, Xl-, 93, 15. — Imper. S. 2 
heyr 192, 27. — Pr»t. S. l heyröa 
90, 5; sf. heyröak i35, 5; S. 3 heyröi 
69, 18; PI. 3 heyröu 68, 19. — Pass. 
Part, heyrt 27, 1; 56, 10. — Auch 
impers. — Praes. S. 3 heyrir man 
hört 35, 22; 204, 9 elliptisch: man 
hört (ihn). 

* heyra sagt («. eegja) s sagen 
hören. F^^. Gr. IV, 169. 

heym, f. (t?gf/. heyra), das Gehör. — 
A. h^m 13, 3. 

hätSan, ach. (F. 74.), von hier. — 
h. ok handan von hier ti, von dort = 
von allen Seiten 16, 4; skamt h. ä 
brott nicht weit von hier entfernt 
172, -23. — zeitlich: heöan af, h. 
fra von mm an 150, 6; 169, 9; h. i 

. fra 205, 30. 

*^Fü/r die Schreib. heÖan vgLSiev. 
P. VI, 355. 

li^a, schw. V. (zu lat. gelu? vgl. 
Vigf.), sich mit Reif bedecken. — 
Prat. S. 3 heidi yfir es' gefror dar- 
Ober 8, 5. 

Mr^adv. (F. 74), hier; 9, 1; 10, 17 
(bei einem Citat, vaLl49, 1); bei 
koma (vgl. s. v.) her = hierhin 
(heÖi-a), «0 03,14; 197,21. zeitlich: 
her til bis hierhin, bis jetzt 155, 2. 

' — Freier: er her liggr skamt heÖan 
ä brott, J)at heitir Gnitah. 172, 23 = 
der hier (wohin ich mich in Ge- 
danken versetze) nicht weit von hier 
(wo wir uns eben befinden) liegt \ 
das (die Gegend) heisst Gnitaheide. 

Mrat$9 n. (vgl. herr, hersir). Her ad, 
d. h. Verwaltungs^zirk eines hersir 
(q. V.). — Plur. .liT. heruö 143, 5; 
A. 143» 6. Vgl. M. Cl. I, 129, 130. 

Ik^rrist, f. (her, vist = Aufenthalt), 
(;2a« Hiersein, d^äw Verweilen a» 
. diesem Orte. — D. 197, 16. 

li^al, n. (F. 72), c^ Gespräch, G.e- 
schwätz. — A. 202, 20. 



hjalt, n. (F. 7j), der Schwertgriff, 
eig. der Qu/erstah oder die Parier- 
Stange am unteren Teile desselben, 
daher auch im PL = Griff. — S. D. 
hjalti Sigrdr. 6, 3. PI. Nsf. hjoltin 
42, 3. — D. at hjoltum upp bis zu/m 
Griff (hinauf) 1 53, 6 ; Dsf. njoltunum 
J61, 30. 

bjarta^n. (F. 79), das Herz, auch als 
Sitz des Mutes 181,29. — G. til hjarta 
Vol. 56, 7; Gsf. hjartans 179, 11; 
Dat. hjarta 194, 21; Dsf. hjartanu 
117, 19; A. hjarta 103, 16; Asf. 
hjartat 117^ 17; PL Dat. hjortum 
216, 7. A. hjortu 120, 26. 

hjartablöt), n. (vgl. hjarta, bl65), da^ 
Herzblut. — JSTsf. 117, 20. 

l^jartarhoniy n. (vgl. hjortr, hörn), das 
Hirschgeweih. — D. 47,7. 

KiartarflBtr, PL f. (hjarta, rot), die 
Herzenswurzeln, Fibern des Her- 
zens; A. um hj. 210, 2 =i im Herzens- 
gründe. 

\^i^ adv. u. präp. i^l. hjon? s, Vigf.), 
urspr. wol vm Mause (vgl. Gr. II, 
756), bei, mit Dat. — lokal: hjä 
henni an ihr vorbei 161, 18; so auch 
i hjä in der Na>chharschaft (vgl. i 
nänd) 231, 8. ganga i rekkju hja 
einni konu mit einer Frau Beilager, 
Beischlaf halten 119, 23; 153, 29; 
so auch fara i r. 157, 34; vgl. vasri 
hjä hänum 157, 35; leggr hjä ser 
158, 10; lä hjä henni 100, 7. — cMh. 
= daneben 174, 7; atich = neben, 
im Vergleich mit, so fi, ß; 66, 11; 
160, 1; 260, 11. 

Igälmr, m. (P. 69), der Helm. — N. 
178, 12. Nsf. 136, 19; Dsf. hjälm- 
inum 178, 26. A. tök hjälm 95, 18 
tr^A 193,30 ä ek hjälm; Asf. hjälm- 
inn 136,15. — PL A.hjälma 122, 8. 
— Vgl. auch brynja. 

* hj. auch *= Steuerruder, Tigl. 
hilmir. 

lyälmstafr, m. (hjälmr, stafr), Helm- 

stah, Helmstütze, poet. = Mann (i)»^^. 

hrottameiör W.Ä). — PL D. Regm. 

22 5. 
„hjälp, *f. (F 73), die Hilfe. ~ A. 

il, 3. 
higat, adAj. (= hingat), hieher. — 

154, 30; 211, 13. 

* Na^h Vigf. ist hingat die ältere, 
richtigere Form. 

hilliiir9 m. (vgl. hjälmr), eig. a heims- 
mann Vigf.; poet. = Fürst. — G» 
hilmis Begm. 26, 7. 
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Mmiim, m. (F. 64), der Himmel. 

— N. 6, 19; 25, 12; Vol. 53, 8; 
Nsf. 82, 18. - G. himiiis 10, 8; 
D. ä, undir himni 11, 18, 19; Dsf. 
himninnm 24, 12. — A. himin 6, 12; 
ii, 12 u. o. 

himinsendi, m. (^. himinn, endi), dcis 
Himmelsende. — D. 25, 5, 10. 

himintungrl, n. {vgl, himinn, tungl), 
das Himmelsgestirn, PI. N. 1^, 
13; A. 170, 27. 

hingiit, adv. (= hinig at, vgl. Jangat), 
hieher. — 46, 22; 66, 17. 

hinir^ adv. (eig. hinnig = hinn veg, 
s. ninn u. vegr; vgl. aber Sievers 
hei Paul VI, 315\ hie hin. — Grott 
19, 6. 

hinn, ^«m. (F. 74), der, jenet; 
ältere Form fwr inn, q. v.; in der 
Prosa zumeist im emphatischen Tone 
gebräuchlich. — Vgl. Vigf. s. v. (p. 
263); Lmd p. 488 j^. — N. 80, 1; 
ilO, 15. — n. hitt (W. A.) er mest 
das ist das GrÖsste 6, 13; vgl. 50, 
16; 69, 4, 10; 72, 19; 264, 27. — 
Auch= jener, zur Bezeichn, des fer- 
ner Stehenden; so wol hinar (inar) 
^die andern 260, 16. 

hinna, f. (vgl Vigf. s. v.), das Häut- 
chen. — N. 24, 5. 

hjö s. hoggya. 

hjön, PI. n. (F. 76), die Hausge- 
nossen einschliesslich der Diener- 
schaft', vgl. Keyser Effc. Skr. n, 76. 

— PI. N. 57, 13; G. hjona nafni= 
Ehegatten («j^^. heita) 21'2, 4. 

hirO, f. {entw. zu hir9a, oder = ags. 
hyred, verw. mit hjön), die Gefolg - 
schar. — Vgl. M. Cl, I, 174. — 
Keyser H, 85, 86. — D. i hans hirö 
67, 8; meö hirö 150, 25 vgl. 162, 21; 
A. hirö 122, 4. 

hirSa, schw. v. {vgl. hirÖir der JBtrte 
F. 80), behüten. Dewachen, sorgen. 

— Pmbs. S. 1 ekki hiröi ek uto lifit 
nicht kümmere ich mich um*s Leiben 
205, 32; mit blossem Acc. 226, 4. 
S.3 hirÖir 98,14; hebt auf 182, 2S; 
kümmert sich 210, 7. — Conj. S. 3 
hiröi = achte, sich kümmere 153,21, 

— Imper. S. 2 hirö eigi J)at kirni- 
mere dich nicht darum 204, 3. 

hirOkona, f. (hirö, kona), eine Frau 
des Gefolges, t&o^ = skemmnmaer. 
N. 204, 12. 

liirSmai^r {vgl. hirÖ, maör), der Ge- 
folgsmann. N. 253, 11. — PI. 
hirömenn Gefolgsleute, zunächst 



am Hofe des Königs-, Keyser Il,Sß 

— N. 61, 9; 143, 18; Nsf. 122,26. 

— A. hirömenn 68, 14. 
hirSsii^r, m. (hirö, siör), (^£e höfische 

Sitte. -- PI. D. 259, 12. 

hiti, m. (F. 74), die Hitze. — Gsf. 
hitans 8, 15. — A. hita 77, 26; Asf. 
hitann 8, 17. 

hitta, schw. V. {wol 2;i«^. hin|^anF.61,' 
vgl.Yigf.), antreffen, finden. — 
Inf. 160,23; = aufsuchen 176,8; 
193, 4; 204, 19, 21. Prses. S. 3 hittir 
157, 2. -- PL 2 hvem J)er hittiö 
|>ann fyrir, at wen ihr als einen sol- 
chen vorfindet, dass=ob ihr nicht wn 
einen solchen geratet, der 241, 12. 
PrsBt. S. 3 hitti 141, 4; Pr. Conj. 
S. 3 hitti 53, 21; 124, 11; PL 3 
hitti 122, 14. — Pass. Part. A. m. 
hittan 172, 17; ahsol. hitt 55, 14; 
67, 18. — J>6ttu vasrir ekki at hitt 
= wenn dm a/uch nicht dazu aufge- 
sucht, zu Rate gezogen wärest 201, 
30, vgl. 204, 25. Med. hittaz sich 
treffen, smsammengeraten. — Inf. 
61, 16 {vom Wiedersehen)'^ sich 
treffen hissen {zum Kamjpfe) 164, 
23. — PraBt. PL 3 er heir JBeli {er 
und Beli) hittuz {im Kam^e sich 
begegneten) 47, 13. 

]^9rleikr9m. (hjorr, leikr), da^Schwert' 
spiel, j)oet. =s Kampf. — G. Begm. 
23, 1. 

hJ9rl9§T9 m. {s. hjorr, logr), die 
Schwertfeuchtigkeit, der Schnoert- 
tau, das Blut. — D. 180, 21 vgl. 
blanda. 

liJ9rr, m. (F. 67), da^ Schwert, poet 

— D. hjorvi l, 3. A. hjor Vol. 56, 7. 
l\{9rtr. m.' (F. 67), (f<9r 'Hirsch. — 

N. (inn. 35, 4; A. 196, 8; Asf. 
hjortinn 50, 4. — PI. N. hirtir 23, 6. 

Ma%a, stv. (F. 87), beladen, häu- 
fen; mit Dat. oder Acc, vol. Lutid 
p. 91. — skyldu hl. upp hjä guU- 
inu ok hylja ütan sollten daneben 
Gold aufkaufen und {mit Gold) von 
aussen (ihn) bedecken 174, 7. 

hiakka, schw.v. (F. 87), krächzen. 

— Praes. S. 3 hlakkar Vol. 51, 6. 
hlanp, n. {vgl. hlaupa, F. 87), der 

Sprung, Lauf. — D. hlaupi 40,3. 
med hlaupi im Sprunge 233, 6. 
hlanpa, stv. (F. 86), springen, sei' 
tener=laufen. — Inf. 118, 24; hl., 
riÖa |>enna eld (Acc. des dJurchr 
m^ssenen Mavmes, Lwnd p. 59) 198, 
25, 28. Pn»s. S. 8 hleypr 15, 18 
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(re»«Q; 101, 9 (springt); PL 2 
hlaupiÖ umherlauft (nhd. Sing.) 172, 
19. PI. 3 hlanpa rennen 54, 7; 160, 
27. — eüen 170, 1. Praet S. 3 hljop 
10, 13; 72, 8; iI9, 2; 122, 7; PI. 3 
hljöpn 138, 6; hl. fra skipnin » 
stürmten ans Land 168, 17. 

hlaupari^ m. («. hlaupa); der fferum- 
läufer, Landstreicher. — PL N. 
171, 38, 

hleina^ schw. v. {vgl, F. 88 die Bil- 
dungen s. hli), eig, lehnen, sich 
(um eine Stütze zujlnden) anlehnen. 

— Piws. S. '3 hlemir 44, 11. 
hleypa. schw, v. (vgl. hlaupa, F. 86), 

das Pferd sprdnaen (laufen) lassen, 

sprengen mittnstrtim. Dat. (Lund 

p. 91). — PrsBs. S. 3 hleypir; PrsBt. 

S. 3 hleypti 75, 11; 101, 11. — Pass. 

Part. (Asol. hleypt hestnm at henni 

228, 16 mit Mossen awf sie einge- 

gesprengt. 
hll«, f. (F. 8S *. hli), die Seite. — 

D. ä hliön Grm. 35, 5; A. ä a5ra 

hliö 82, 17, vgl. ä hliö s^r 90, 9. 

PL A. a tvser hliöar Begm. 24, 5. 
Wl«, n. (F. 88 «.hlid), cio* Thor. — 

Asf. 220, 10. 
hlJ^tSr^ a^. (F. 89), eigentl. hörend, 

d.h. still, schweigsam. — Nf. hljoÖ 

201, 18. 
UJöinr, m. (vgl. g. hliuma F. 89 s. 

mu), der Laut, Gesang. — A. 

hljöm Grott. 2, 8. 
liljota, stü. (F. 90), eig. du/rchs Los 

bekommen, dann Überh. ^erlangen. 

— Lif. 40, 20. — mun standa hTjota 
=wird zu bestehen haben, wird be- 
stehen müssen (Vigf. s. v. 11) 217, 29. 
PrsBt. S. 1 ek hlaut 221, 20. 

hllfa, schw. V. (F. 89), schützen, mit 
Dat. Imtd p. 70. — Prset. S. 8 hliföi 
169,1; PL 3 hlifÖu 168, 21. 

blöa^ schw. V. (vgl. mit Pf. gloa, bei 
F. 104), erglühen. — Prses. PL 3 
hloa Grm. 29, 9. 

blmmiir, m. (vgl. Vigf. s. hlumr), der 
Handgriff eines Ruders. — PI. 
N, 220, 4. 

blannr, m., die Walze, vMmenÜich 
unter einem Schiffe, «fwr Foribe- 
wegtmg auf dem La/nde. — Plur. 
Dsf. mnnnnnnm 75, 21. 

hlnnnTigur, n. (hlnnnr, vigg n. = 
Boss F. 282L das Walzen -Boss, 
üo«^.=sSchiff (vgl. Sk. LI skip = 
liest skipreiÖa). rl. N. Begm. 17, 7. 



hlutl, m. = hlutr. — N. 163, 7; 226^ 
15. A. hlata 178, 22. 

Iiliitr9 m. (F. 90), eig. das Los, dann 
derl^Qil oc^ Anteil, die einzelne 
Sache, da^ Ding. — N. 8, 10; 
einn hverr hl. irgend Etwas 39, 15; 
ähnl. nokknrr hl. 52, 16; engl hlutr 
Nichts 17,1; 83, IL - G. hlutar 
56, 8; D. hlut 137, 4; A. hlut 30, 
14. -^ PL N. hlutir 4, 3; 5, 7; G. 
hluta 37, 10; 97, 8. - D. hlutum 
6, 11; A. hluti 13, 11. — um alla 
hluti in allen Stücken 152, 7; alla 
hl. 162, 15 = alle (möglichen) Dinge, 
alles Mögliche. 

* hlutr kann in manchen Milien 
freier übersetzt werden, vergl. die 
Beisp. zum S. Nom., so attch }>e8s 
hlutar Tuich der Sache = damaehs 
oUum hlutum hetra = besser als 
Alles (auf der Weif) 196, 10. — 
Vgl. auch hoföu jaftian minna hlut 
or mälum = hatten immer den schwä- 
ehern Teil aus Streitsachen erlangt, 
immer den Kurzem gezogen 168, 10. 
Wenig glücklich ist 184, 8 gesagt: 
i runum eda o9rum hlutum (andern, 
ähnlichen Dingen), er liggja til 
hvers lDlvA»Skr=die fü/r jeden einzel- 
nen Gegenstand (oder Fall) sich 
fmden; vgl. auch das dreimal. hL 

191, 15—17; ^rir sinum hlut/är 
ihr Teil, fwr steh selbst 209, 18. 

hlynr, m. (F. 90), der Ahorn, überh. 
Baum; väpna hl. = Wqffenhaum = 
Held Sigdr. 20, 3; vgl. äSfcälda c. 31. 

hl^a, schw. V. (F.89 s. h i u), 1 a u s c h e n, 
hören, gehorchen. — Inf. 56, 14; 
Grott. 18,6; Praes. S. 3 hlyöir 43,19. 

— Pr»t. S. 3 hlyddi 158, 34, 35 
(hier =wa/r möglich, stand zuGebote $ 
Vigf. s. V. II), = gehorchte 228, 5. 

• hl^Öa c. D. ist eig. lauschen, 
hl. ä auf etwas genau achtgeben. 

hl^ri, m. (zu hl^r « Wange, F. 88), der 
Bruder; poet. N. o, 5. 

hlseija, sh). (F. 87), lachen. — Inf. 
hlseja (hier als Zeichen natürlicher 
Zun,eigvmg) 154, 2 u. 215, 26; vgl. 
viö 1) c). — Ahnlich auch hlseja 205, 
21, wo hl. als Inf. zu fassen (hl. 
megi vgl. das Vorwort); von spötti- 
schem Lachen PL 3 hlseja 239, 10. 

— PrsBt. S. 3 hlo viö 16, 6; 35, 9; 
119, 22; 15«, 30; PL 3 hlögu 42, 1. 

hlier, adj. (F. 88 oben), lau. — N. n. 
hlffitt 8, 14. 
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blcBgja, sehw, v, (F. 87, vgl, hlsBja), 
zum Lachen bringen. — Inf. 
9ß, 4. — Prses. S. 3 hloegir 180, 28. 

hlo&grligrr? adj. (hlcegja), lächerlich. 

— n. adv. 221, 28. 

hnakki, m. (F. 81), der oberste Teil 
des Nackens, dcis Genick, der 
Hals. — Asf. hnakkann 61, 19; set 
ja hn. a hak das Haupt {oder den 
Hals) zn/rückbiegen, 

hnefi, m. (F. 82), 1) die Faust. — 
D. hnefa 104, 26; Asf. hnefann 72, 
21. — PI. N. hnefar 72, 6. — 2) et^- 
molog, unrichMge Schreibimg für 
n e f i (F. 165) = JSachkomme, S p r o s s. 

— N. Regm. 26, 7, vgl. Vor. arfi. 
knigrinn s. Imigra* 

luiipiiin s. hnipa. 

knipna^ schw. v, (vgL Vigf., hnipa), 

hetrwbt, sorgenvoll sem. — Praet. 

S. 3 TT, 4. 
knita, schw. v. (vgl. hnlta F. 81, Vigf.), 

■ hämmern, mit dem Hammer be- 
festigen, — Pass. Part. 237, 25. 

kniga, stv. (F. 81), sich neigen. — 
Pwßt. S. 3 hneig upp lehnte sich 
ö^wf (= zurück)- 211, 15. — Pass. 
Part, hniginn ä efra aldr auf ein 
höheres Alter {herab) gekommen = 
bejahrt 232, 21; 236, 14. 

Iinlpa^ schw. V. {s. Yigf. s. v.; vgl, auch 
hniga), gebeugt, betrübt sein» den 
Kopf hängen lassen. — Prses. PI. 3 
hnipa 192, 26. — Praet. S. 3 hnipti 
212, 30. Pass. Part st, Flex, {von 
verlor, hnipa, hneip?) hnipinn be- 
trübt i6, 18. 

knoss, f. {vgl, Vigf. s. v- u, hnjööa 
F. 82), eine kostbare Schmiedearbeit, 
ein Kleinod. PI. N. hnossir 43, 6. 

knot, f. (F. 81), die Nuss. — G. 
hnotar 95, 6; Asf. hnotina 95, 9. 

hfiyfrgj» ^^ hneggva, stv. (F. 81, 
VigJ s. V.), stossen, schaben. — 
Pass. Part, hnugginn abgestossen, 
gekränkt oder beratiht in einer Sache 
(Dat.) 228, 11. 

knykkja, schw. v. {s. Vigf.), heßig u. 
ruckweise ziehen oder reissen. 

— PI. S. 3 hnykkir at s^r {an sich, 
zu sich hin^ zurück) 156, 26. 

kof« n. (F. 63), der Tempel, das 

■ Heiligtum unter Da^h, vgl, Vigf. s. v. 
A. hof 17, 16. 

kol, n. (F. 70), die Höhlung, der 
hohle Maum. — Asf. holit 120, 19. 

kold, n. (tJ^Z. Vigf.), (^Fleisch. — 
D. holdi 11, 5; 18, 7—8; Grm. 40, 1. 



— meö holdi ok skinni 158, 18. -^ 
A. ^, 4; 225, 10. 

koldgr^iiuiy adj, {vgl, hold, gröa), an 
das Fleisch festgewachsen. — 
N.m. 111, 20; N. f. 283,21. 

kollr, adj. (F. 72), hold, geneigt. 
N. m. 192, 9. 

kollyiiir, m. (hoUr, vinr), der holde 
Freund; poet, — N, ti, 3. 

holt, n. (F. 72), das Holz, Gehölz. 
D. i holti Vaf I)r. 45, 3. 

ko^, schw.v, {vgLYigf,, zu hapF.62?), 
stutzen, wnschlüssiq sein, zurück- 
weichen; von If erden u, Menschen, 

— Prses. S. 2, 3 hopar 198, 24. 
horfa^ schw, v, {vgl, hverfa), sich wen- 
den, gerichtet sein, schauen. — 
Praes. S. 3 horfir 20, 13; PL 3 horfa 
88, 5; 249, 2. Praet. S. 3 horföi 
161, 17. — Med. horfaz den An- 
schein haben) at f)ar horfiz (Conj. 
S. 3) til gamans mikils => da>ss die 
Sache sehr heiter ^sei 239, 10. 

körn, n. (F. 67), das Hörn, Geweih; 
Trinkhorn; Harn zum Blasen; 
Spitze, Ecke. — N. Vol, 47b; 
Gsf. homsins ö5, 1; D. horiaiö4, 8; 
Dsf. horninu 64, 7; 20, 16. — A. 
hörn Grm. 36, 2; Asf. 64, 11; A. 
hom=-EcÄ;c 11, 14. PI. D, hornum 
= Geweih 50, 5, = Spitzen 103, 19, 
A. hoin =: Trinkhmmer 287, 12. 

korskr, ac^. (F. 66), hurtig, schnell, 
von sehn, Auffasfwng, klug. — N. 
182, 22. 

k^f, n. (F. 63), das Mass, die Schick- 
lichkeit, — D. at hofi nach Gebühr 
{der Verwandtschaft halber) 157, 12; 
ok {)ö leztu bei' eigi at höfi (sc. gert 
yera) und doch meintest du, dass 
dir nicht nach Gebühr {geschehen 
sei) 226, 2. A. viö hof Tiacn Gebühr 
99,2, 

k^flätr, adj. {vgl, hof, lata), von 
schicklichem tmd klugem Be- 
nehmen. — N. 44, 13. 

k^fr, m. {vgl, Lexer s. v. huof), der 
Huf. — D. höfi Sigdr. 15, 4. 

k^lmganga, f. {s. holmr, ganga), der 
Holmgang, Z w ei k amp f. VgL Wh. 
291 fg, — Asf. holmgonguna 103, 4. 

k61mr, m. (F. 71), l)die Insel, der 
Holm {vgl. Bomholmu, a.) — A. hölm 
40, 13; hier schon Übergang zu 2), 

— 2) der {cft insulare) Platz 7m/m 
Zweikampfe oder der hölmganga 
(q.v.). — N. holmr 103,1; 180,20. 
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iK^lmsteftia, f. {s. holmr, stef^a f.), 

(^ieZweikampfs -Versammlung, 

-Begegnung. — G. til hölm- 

stefnu 104,3. 
hördömr, m. (vffl. horr F. 80, domr 

8.*), das buhlerische Wesen, die 

ünsittlichkeit. N. Vol. ;iö, 6. 
Wt, PI. n. (F. 92), Drohungen. — 

A. 210, 8. 
hrai^r^ adj, (F. 82), schnell; n.adv, 

hia,ttu,imSuperLhTd&8LSt; sem hr. 

so schneU wie möglich 233, 10 vgl, N, 
hrafti, m. (F. 83), der Rabe. — N. 

121, 12. — PI. N. hrafnar 48, 16. 
lirammr, m. (nach y^sf- ^^ g, hram- 

Jan), aie Pfote, Hand; atieh die 

Vordertatze (eines Bären), — D. 

hrammi Sigdr. i6, 1. PI. Asf.21«,27. 
krapfty schw. V. (vgl. Vigf.), stürzen, 

taumeln. — Prses. PL 3 Eegm. 

17, 7. 
* Begm. 25, 6 ist hrapa wol = 

sich überstürzen, übereilen; vgl, Fiat. 
,1, 306 Z. 11. 
hratt s. hrinda. 
hranstr« (vgl. Vigf.), kühn, rüstig. — 

SuperL N. inn hraustasti 221, 10. 

s. auch tyhraustr. 
hräki« m. (zu ahd. racho = Rachen 

Vigi., vgl. auch rachison = spuere), 

der Speichel. — D. hräka39, 21; 

97, 5. 
hretyar, PI. f. (vgl. Vigf. u. g. hair{)ra 

= y iscera), die Hoden, männliche 

Scham. A. 96, 5. 
hreystk^ttr, ul (hie^si=^ Steinhaufe; 

kottr), da^ Hermelin (so Fritzn., 

Wildkatze Vigf.). — Nsf. 160, 10. - 

PI. N. 160, 7. 
kreysti, f. (vgl. hraustr), die Tüch- 
tigkeit. — A. 163, 28. 

kreystiligr, adj. (vgl. hreysti), kühn, 
beherzt. — ^wperl. adv. gera sem 
hreystiligast so beherzt wie möglich 
verfahren 155, 7. 

kreystimat^r, m. (s. maör, hreysti), 
eig. Kühnheitsmann, ein künner 
Mann. — PL D. • hreystimonnum 

• 34, 12. 

krinday stv. (F. 83), stossen, mU 
Dat., vgl. Lund p. 92. Imper. S. 2 
hritt M J)er harmi 205, 3. Praet. 
S. 3 hratt 75, 20; 76, 5; PL 3 
hrundu hanum = stiessen ihn fort 
220, 17. 

kringja, f. (vgl. hnikgr),eine^ c h n a 1 1 e. 
— Nst 262, 5. 



kringr, m. (F. 82), rf^ Bing, Kreis. 

— Gsf. hringsins 160, 29. A, 1 hring 
in Ring- oder Kreisform, im Kreise \ 
Asi. hringinn 77, 17. PL N. hringar 
76, 13. — D. hringum Grott. 20, 3. 
A. hringa 170, 20. • 

krjota, stv. (F. 85), a) springen, 
fallen; b) schnarchen (wol von 
dem stossweisen Geräusch). — Zu a) 
Praes. S. 3 hrftr 160, 27; PL 3 
hijota 100, 1; Prset. S. 3 hraut 
Grott. 23, 7; PL 3 hrutu 251, 16. 
Conj. S. 3 hryti upp af hoUunni 
schlüge oben aus der Halle heraus ' 
215,23. — Zu b) Pmbs. S. 3 hrytr 
60, 7; Praßt, hraut 58, 22. 

krlsta, schw. v. (vgl. g. hrisjan Vigf.), 
schütteln. ^- rraet. S. 3 hristi sik 
39, 11; hr. sva hrammana schlug 
so u/m sich mit den Tatzen 218, 27. 

\ai% f. (vgl. Vigf.), eig. der Sturm, 
das Unwetter, die Zeit. — A. litla, 
langa hri0 58,1 \ 118, 15; um hri9 
eine Zeit lang 71, 18; 161, 27; so 
auch of hriÖ 233, 16. 

krim, n. (F. 84), derHeii, dasKiB. 

— Nsf. hrimit 8,1; 9, 12; G. hrims 
8, 9; D. hrimi 8, 6; Dsf. hriminu 

8, 15. 

* hrimit 8, 1 Reifschicht, Ms- 
schölle (Pf.). — hrim nähert sich 
schon der Bedeutv/ng „Eis*\ wäh- 
rend für „Reif" auch heia f. sich 
jßndet. 

krimsteinn, m. (s. hrim, steinn), der 
Reif block, Eisfels. — PL A. nrim- 
steina 9, 16. 

krim^uss (-purs), m. (s. hrim, I)uss < 
= J)ur8 Riese; F. 132 s. thars), der 
Reif- oder Eisriese. — S. N. 

9, 9. — PL N. hrimjussar 8, 18; 
G. -J>ussa'8, 19; 20, 13; D. -J>ussum 
6, 20; 20, 10, -J)Ursum 112, 16; A. 
-f>ussa 9, 6. 

krina, stv. (vgl. Vigf.), grunzen, vom 
Schwein ; wiehern (vom Pferd). — 
Pr. S. 3 hrein 54, 4. 

kris, n. (F. 84), das Gesträuch. — 
Dsf. 182, 9. 

* Urspr. wol = Zweig, vgl. hrisla 
u. die deutsch. Bild. (Reis, Reisig). 

krokkinn, adj. (eig. "Pskit. zu hrekkva 
stv.), gekrümmt. — N. d, 3. 

krollr^ m. (vgl. Vigf.), ein heftiges 
SehüMeln von Frost, Aufregung 
dergl, — N. hrollr sjä dieser Zorn- 
austyruch 204, 28. 
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hross, m. (P. 66), das Pferd, Boss. 
— PI. G. hrossa (hvat hr. was fwr 
eine Art von Pferdeny was fwr eih 
Pferd) 54, 4. — Mir die Var, hrossi 
(S. D.) vgl. Limd p. 133. Asf. hrossin 
172, 11. 

hrottameit^r, m. (hrotti Schwert vgl. 
Hrotti, meiÖr), eig. der Schwert- 
hawm, jpoet. = Mann, Hold; vgl. 
Sk. C. XXXI. — Dat. Regm. 20, 6. 

krottgarmr, m. (vgl. hrotti P vgl.*\ 
garmr = Mwnd vgl. Garmr), poet. = 
V e r d e r b e r. — A. hrottgarm viÖar 
Verderber des Solzes = Flamme 
Helr. 10, 4 vgl. Var. u. Sk. XXVm. 
* Na^h Eg. ist hrott=hr6t radix; 
hrott g. = canis radicis G^^O =^ 
i^nis. 

hrot$igrr9 adj. (w/.hroÖr P. 85), ruhm- 
voll. — N. Grm. 19, 3. 

lirot$rftillr, ad^* = hröl^igr* *— PI. A. 
Regm. 21, '6. 

hrusa, schw. v. (vgl, hroÖigr), rüh- 
men mitDakt.; Juund^.lh. — Praet. 
S. 3 hrösaöi lli, 7. 

hrdtmänni^ry m. {s. man. u. hrutr =» 
Widder P. 85), vgl. Wh. 376; Vigf. 
8. V. hriitr. Widdernumat, JBruristzeit 
der Böcke, Dezemher. — N.iii,ll. 

l'^ySldfti wi^w. V. (P. 84), betrüben, 
ängstlich machen. — Inf.l9i,23. 

krjggr, adj. (P. 84, nicht hruggr), 
betrübt. — Nf. 207, 14. — PL Nf, 
hryggar 204, 10. 

kryggr^ m. (P. 85), der Bücken. •— 
Dsf. 249,17. Asf. hrygginn 108,2. 

hryiija, schw. v. (vgl. Vigf. s. v. 
hrann n.), mit Gerätisch einfallen, 
einstürzen. — Prses. PI. 3 nrynja 
82, 4. 

hrytr, m. (hrjota b), das Schnar- 
chen. — N. var J>ar hr. mikillr 
man hörte dort ein lautes Schnar- 
chen 233, 4. 

hrse, n. (P. 84), die Leiche, der 
Leichnam. — D. hraei 165, 12. A. 
164, 30. 

hnel^a, schw. v. (P. 84), in Purcht 
setzen. — Inf. 40,25; häufiger ist 
Med. hr8B0az sich fwrchten, hei sich 
f., absol. (Helr. 9, 8) oder mit Acc. 
des Objektes. — Inf. 277,21. — 
Pmbs. S. 3 hrseÖiz 15, 17; PI. 3 
hwBÖaz 116, 21. — Conj. PL 3 hraeöiz 
155, 5. PrsBt. S. 1 hrsBddumz ek 
180,27; S. 3 hrseddiz 15, 12; PL 3 
hrsdduz 69, 5. 



hrsßddr, adj. (eig. Part, von hrseÖaz), 
erschrocken. — N. m. 53, 22; 
N.f.hr8Bdd 15,11; N. n-hraett 179, 
32. — PL N. m. hrsBddir 180, 29; 
PL N. n. hraedd 58, 18. 

YavdfSLj schw.v. (vgl. Vigf.), aushal- 
ten. — Inf. um hr. 224, 17. 

hnezla, f. (hneÖsla, vgl. hraeöaz), die 
Pürcht. — G. hrsBzlu 155, 1. A. 
hrsezlu 57, 22. 

hrokkriäll, m. (besser hr^kkviall, vgl. 
hr^kkva), d, S = anguilla (all) ad- 
sultrix (Eg.), hr. Volsunga drekku 
=ang. Volsungoruni potus (= ve- 
ueni), poet. = Schlange. — VgL 
au4ih Eg. im Lex. Poet. s. v. 

hr9iiii, f. (P. 68), rfiöWoge, Feuch- 
tiakeit. — PI. Dsf. hronnunum 72, 19. 

hrwlnra, schw. v. (vgl. Pritzn.), sich 
krümmen, kräuseln; weichen. — 
Pr»8. S. 3 hr-ekkr 222, 1 ; Praet. S. 3 
hrokk 248, 6. Praßt. Conj. PL 1 
hrykkim 220, 15. 

hrcera, schw. v. (P. 86), aufrühren, 
von der Stelle bewegen. — Praes. 
S. 3 hroßrir 26, 8. — Med. hroeraz 
sich rühren. — Praßs. S. 3 hroeriz 
223, 16. Part. Pass. A. m. hrceröan 
104, 20 (vgl. fä); hroert (in unflek- 
tierter Form) 59, 18. ~ PL N. f. 
hroerÖar Sigrdr. 18, 3. 

hrceringy f. (vgl. hroera)^ die Büh- 
rung, Bewegung, das Vermögen 
der freien körperlichen Bewegtmg. 

— A. 13, 2. 

hiiga, schw. V. (vgl. hugr, hygja; »ur 
Flex. Vigf.), gesinnt sein; ersin- 
nen, ausdenken. — Pass. Part, ahsol. 
fyrir hugat 234, 18. 

hugat^r^ adj. (eig. Part. Pass. von huga 
= gesinnt sein), gesinnt, beherzt 

— N. bezt hugaör 34, 11; svä vel 
hug. 157,20. A. hugaöan betr 119, 
16. A. n. hugat Verständiges 204, 4. 

hugarekki, m. (s. hugr, ekki vgl. Vigf. 

s. V.), Gemütsbewegung. — A. 

189, 16. 
hugästy f. (s. hugr, äst), die herz- 
liche Zuneigung. — PLD.hugäst- 

um in h. Zun. 176, 11. 
hngfiollr, adj. (hugr, fuUr), m/uMg. — 

N. Helr. 7, 2. 
hngga^ schw.v. (vgl. hugr), trösten. 

Med. sich tr. —Inf. huggaz 195, 29. 

Mit Gen. harms (über) 213, 9 Praßt; 

S. 3. 
hughreysti, f. (s. hugr, hreysti), die 

Beherztheit. — D. 179, 5. 
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hugrlanss, odA. hugr, laass), mutlos, 
feige, — Qmpar. N. f. 203, 26. 

hngl^ttr, adj. (vgL hugr, lettr= leicht), 
leicht im Sinne, ertrag Höh. — 
Comp. n. huglettara (sc. vera) 98, 5. 

httgiia^ schw. V. (vgl, hugr), zu Sinne 
sein, gefallen; mit Dat.; Znind 
p. 71. — PraBs. S. 3 hugnar löl, 5; 
rrsBt. S.3 hugnaÖi (unsicher) 149,13, 

Imgrr, m. (F. 77), der Sinn, Geist, 
Mut. — N. 68, 18; ef h. dugir wenn 
das Herz tätigt, wenn ich d. H, hohe 
175, 10. — Gr. hugar (= Mut) 41, 4 
val, 202,5. — D. hug 117,4t; väru 
allir me5 einum hug til bess waren 
Alle JSines Sinnes in jBezug auf 
den 74, 21; lek 1 hug ^07, 17 vgl, 
leika; Acc. kom hänum 1 hug kam 
ihm in den ßinn 121, 25 val, 39, 9; 
= Mut, Herz 166, 35; hat of hug 
(=» 1 hug L, 5.) Sigdr. 20, 5. PI. 
Gen. tveggja huga zweierlei Sinn 
194,1 vgl,\]B, impers, — PI. D. hugum 
43, 13. 

ho^rann, f. (vgl. hugr, raun vgl. reyna), 
die Mutprobe. — N. i02, 21. 

hugrilmar, PI. f. (s. hugr, rünar), die 
Sinn- oder Geist-runen. — PI. A. 
Sigdr. 13, 1, 

hugrsa, schw. v, {vgl, hugr), über- 
legen. — Prsßs. S. 1 hvat ek hugsa 
was mir im Sinn liegt 192, 27; S. 3 
hugsar f. ser erwägt fü/r sich (bei 
sich) 197, Q, PrsBt. S. 3 hugsaöi 4, 
3; 60, 14. 

Jingsjükr, adj, (hugr, sjükr), tief- 
betrübt. — N. 207, 16. 

hulda, f. (vgl. hylja,), derNeliel, die 
verhüllende necke, — D. 206, 12; 
hier soll gesagt werden, dass Brynh. 
ihren Schutzgeist nicht habe erken- 
nen können, sich von ihm verlassen 
gefühlt hohe. 

hnnaiig, n. (F. 78), der Honig. — 
Nsf. 156, 22. — D. hunangi 97, 14. 
A. 156, 17. 

hnnangsfally n. (vgl. hunang, fall), 
der Honigfall, ein von kleinen 
Insekten herrührender, tauähnlicher 
Befall auf lilanzen, — A. 24, 7. 

hunaagn^ll, f. (hundr, gnöllra = 
kläffen Vigf.), Hundegekläff. — 
N. 219, 11. 

hnndr, m. (F. 78), der Hund. — 
Nsf. hundrinn 83,20. PI. Gen.hunda 
Grm. M, 9; D- hundum 164, 21. 

huiidrai$9 n. zahlv, (F. 78 vgl, 247, 
§ 102), hundert, das Hundert. 



— A. hundrat (-aÖ) rasta (*. rost) 
35, 19. -— PI. N. fimm hundruö'30, 
4; ätta hundrut Grm. 23, 4; Dat. 
(unfl,) hundraÖ sinnum 155, 8. A. f. 
hundr. Grm. 23,1 vgl, 24, 1; A.n. 



hun 



ü hundr. 145, 3. 
tdj. (val 
sehr weise, doch nur von Riesen 



f>iiu hui 
indTiss, 



adj. (vgl, Vigf. s. v. hund-), 



üblich, etwa „hochweise" zu über- 
setzen, — N. 106, 23. — PI. N. 
hundvisir 102, 14. 

hurö, f. (F. 68), eig. der Thürflügel 
von Flechtwerk (vgl, nhd, Hürde) 
oder Holz; überh. die Thür. — N. 
hurö 212, 5 (vgl. 38, 11 Fallanda- 
foraÖ grind; grind = hurö); Nsf. 
huröin 5, 4; A. hurö 46, 7. — PI. 
Nsf. 183 2. 

M«, f. (F. 78), die Haut. — Asf. 
hüöina 123, 8. 

hüs, n. (F. 79), 1) das Haus. — N. 17, 
17, 20; 30, 4; Nsf. hüsit 58, 14; G. 
hüss 46, 5; Dsf. hüsinu 78, 11; A. 
hüs 46, 5; 7«, 11; Asf. hüsit 88, 6. 
— PI. G. hüsa Grott. 1, 2; 16, 2 baö 
hüsa ba^ um Quartier 231, ,21. — 
2) Der einzelne Raum im Hause 
(Fritzn. 2). — Asf. 160, 27. 

* Der PI. hüs bezeichnet öfter 
die verschiedenen Gebättde auf einem 
Grundstück, und ist dann etwa mit 
Hof zu übersetzen, so in -Grott. u, 
242, 22. 

hüsbondi, m. (s. hüs, bondi), der 
Hauswirt, Hau^sherr, — Nsf. 
-böndinn 57, 13. 

hüskarl, m. (s. hüs; karl = Mann), 
der Hausmann, ein freier Ge- 
folgsmann oder Dienstm^nn, der 
im Hause eines Höheren weilt, vgl. 
Wh. 429; speciell die (niederen) 
Dienstleute des Königs, Keyser II, 
86. — PI. N. hüskarlar 143, \% (hier 
im älteren u, poetischen Sinne — 
hirömenn). 

hraDan, adv. (vgl. hvar adv.), v o n w o ? 
auch zur Bez, der Abstammung, 
Herkunft und des Grundes. — 12. 
13; 18, 5; 90, 5; Vafl^r. 30, 5. • 

liTar. (oder hvä? vgl. Trimm. Laes. p. 
XX Vni), üro^. wer; mcr in einigen 
Chsus (vgl. § 98 a) gebräuchlich. — 
N. A. n. hvat 6, 8, 9, 19, 21, 22; 
häufig mit Gen. hvat megins (quid 
spath Eg.) Vol. 8, b; hr. i{)rötta 

, ö2, 11; hvat hrossa 54, 4 (vgl,\ami)\ 
hv. manna 101, 4; 231, 20; hvat 
er {>at fiska Eegm. i, 1; vgl, Lund 
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LI 51; Über eine scheinba/re Ver- 
dang von hvat mit dem Dat. vgl. 
Lund p. 133. — hvat viÖ annat {vgl. 
hvert hrimit yfir annat. 8, 7) ein 
Teil gegen den andern 226, 7. — 
(^ter atich adv. hvat skulum vit 
8ja=»n vsßlcher Art, wie? 234» 2, 4. 

— Helr. 2, 1. — hvat sem was a/ueh 
immer 73, 16 (vgl. sem). 

hyar, adv. (P. 91), 1) wo? in direk- 
ter wie indir. trage, — Häv. i, 5; 
6, 8; 9, 11; 20, 3; 68, 8; 78, 1; 05,10; 
WO, 13; Vol. 8b bis; hvar sem wo 
immer, wann immer 33, 10. — 2) w o - 
hin? (Vigf. 2) veit ek eigi, hvar ek 
fer wohin {in welcher Richtung) ich 

■ gehe,,aehen soll 158, 2. 

* Ähnlich den meisten Präpos, ent- 

• wickelt auch hvar n^en der wrspr. 
lokalen Bedeut. gelegentlich eine 
temporale {vgl. 33, 10) und mo- 
dale {68, 8 tasst sich hvar mit 
quomodo wiedergeben, qua übersetzt 
Eg.). — Zu beachten ist femer der 
^rachg^auch in Wendungen wie 
finiva» hvar gygr sat 78, l=oreadem 
sedentem reperenint Eg.; s. Jjimd 
p. 37 u. 334. — Vgl. auch G. XLV 
A. 14. sör hvar lä maÖr (= animad- 
vertit hominem jacentem Eg.) u. 
160, 7, 29; 169, 32; 252, 5. JNicht 
unähnlich endlich: hvar var hon bä 
er hon sagÖi 201, 13 =hat sie wirk- 
lich gesagt u. w. — So auch 259, 7 : 
hvar hefir |)ü tess komit, er = wo 
bist du so gekommen, dass es dir 
am besten gefiel = wo gefiel es dir 
am besten? 

hvarfy n. {vgl. hverfa u. F. 93), das 
Weggehen, Verschwinden. — A. 
94, 16. 

hvamiT, m. {zu hvar wölben? F. 92), 
das Augenlid. — PI. Ast. hvarm- 
ana 111,S. 

hyarretna, adv. («.hvar; yetnsk nach 
Vigf. zu vetta f. = vsettr Ding), 
woauchimmer, überall. — iö7,23. 

liyasS) adj. (F. 92), scharf, geschafft. 

— N. n. hvast 217,6; D. n. hvossu 
Grott. 6, 6. — PI. G. hvassa Sigdr. 
20, 3; A. n- schw. Flex. 171, 12; 
starke Mex. 193, 33. SuperL hvass- 
astr; A. n. hvassast 227, 10. 

hvat s. hvar. 

hyata, schw. v. {vgl. hvatr), antrei- 
ben, beschleunigen mit Dat.; 
Lund p. 79. — Inf. 15, 11. 



hvatr, arf;. (F. 91), hurtig, schnell, 

tapfer, — Plur. N. m. hvatir K^gm. 

23, 7. — S. N. m. schwacher Flex. 

inn hvati 75, 9. — Superl. N. hvat- 

astr 180,S2. 
hvatvetna oder hietw.pron. (§ 99 b; 

Wimm. Lses. p. XXTX), wa^ auch 

immer. Alles und Jedes. — A. 

viÖ hv. über {in Bezug awf) Alles 

279,4. Als Gen. gilt hversvetna; 

fyrir hv. sakir in jeder Beziehung 

202,2; 222,20. 

hvärigr, hvärkl s. hvärrgi. 

hyärr, pron. (F. 91), a) uterP — b) 
uterque. — Zu 9) N. m. 203,11; 
163, 29. -. PL N. hvarir 10, 12. — 
Zu b) {mit Gen. = jeder von; oder 
hv. mit cas. obl. von annarr = 
jeder des andern Mörder u. Äknl. ; 
vgl. auch hverr * u. Zaind 518 1). — 
]N. m. 84, 2, 13; 259, 16; A. hväm 
161, 20. — N. n. hvart (n. als Gen. 
comm.) 227, 30. — Vgl. auch hvärt 
adv. u. Lund p. 517. 

hvärrgi oder Jxfirgi {vgl. § 99 c), 
keiner von beiden, neuter (*. 
hvärr; Über die Nebenarm hvärigr 
s. Lwnd p. 520). — N. m. 249, 3; 
Nn. hvärtki okkart (n. = g. comm.), 
keiner von uns beiden Helr. 12, 
5—8. — D. f. hvärigri Grott. 2,6; 
D. n. hvärigu {auf hjälmr m. u. 
brynja f. b^gen) 137,1. — A, n. 
hvärtki oder hvärld {vgL § 21b) 
adv. = weder; hv. — ne weder — 
noch 137, 14; 106, 20. — Plur. G. 
hvärigra hluti » neutrius causa 
226, 15. 

hvärrtveggl oder hyftrrtyeggja {vgl. 
§99,3) = hvärr b). — N.m. 62, 
21 ; N. n. hvärtveg^a {eig. hvärttv.) 
oicf Loki u. Skadi bezogen 96, 6; 
A. n. hv. bamit 262, 5. — absolut 
= Beides (vera 1 kalsi, halda eigi) 
239, 15. — PL m. hvärirtveggju 
97,4; 141, ß; formell als PL G. zu 
betrachten hvärratveggju 69, 15; 
aber viell. = hvärrartv. (cf. handar, 
S. Gen.), in diesem Falle eine der 
vielen irregulären Bildungen, vgl. 
Vigf. 8. V. — In synt. Hinsicht s. 
Lwnd p. 21, 187, 521. 

hvärt 9 adnj. {eig. n. zu hvärr pron.), 
utrumP; soiDol z/wr Fünführung 
einer dir. wie indir. Frage. — a) 
nhd. nicht zu übersetzen 48,11; 55, 2, 
14; 70,7; 265,9; 275, 22. — b) mit 
„ob" oder ,für den Fall, dass" 



hveSnmgr — hverr 



79 



(110, 10) zu Übersetzen, — 4, 4; 5, 
13; i70, 9; mit „ob'* oder „dass" 
zu übers, 162, 10. — hvärt — eÖa 
46, 22; hvart — eöa hvart 60, 2, 3. 
* Über die Anwendung von hvart 
in scheiftbar einfacher Frage vgl. 
Lund p. 482 Änm, — An der Stelle 

' 181,24 ist der Text nicht ganz 
sicher (vaL N.), der Sinn tool jeden- 
falls: Jju wusstest nickt, ob es 
Himmel oder JErde war (sc. wo 
du dich befandest, oder wo der 
Kam]^ vorging). — Freier gewamdt 
etwa: „Ihr vergiTig Sören und 
Sehen bei der Sa^he." — Vgl. auch 
Lyngby Fär. Qu. p. 458 Str. 63. — 
Auch hier wird eine heftige Ka/mpf 
scene dwrch die . SchUd[erung der 
unthätig erschrockenen Zuschauer 
schaaf abgehoben, 

liyetJnuigrr, m. (vgl. hveönir « Fisch- 
arf), der Kiese, selten u, poet. — 
Q, megi hVeÖrungs (gigantiB giiato 
Eg.) Vol. 56, 5; hier ist Loki = 
hye^r., sein Sohn ist Penrir. 

hyel oder hv61 (vgl. Vigf. s. v.; Faul 
Beitr. VI, 103) n. (F. 94), das Rad. 

— D. hveli Sigdr. 15, 5. 

hTelfa. schw. V. (F. 94), umwerfen, 
mit Dat.; Lwnd p. 92. — Prfflt. PI. 3 
hvelföu 98, 1. 

liTelpr, m. (F. 95), ein Weif =: junger 
S&nd, — PL N. hvelpar 216, 9. 

byerfa^ stv. (P. 93, vgl. auch horfa), 
eine Wendung machen, umkeh- 
ren, verschwinden. — Praes. 
S. 3 hverfr 172, 16. — PL 3 hverfa 
«2,2; vgl, Yq\, 59,3; Iinper. PL 2 
hverfit aptr 61, 11. — PrsBt. S. 3 
hvarf ä brott 74, 9; hv. = kam aus 
dem Gesichte 167, 10; hv. üt aptr 

fing wieder hinaus 209, 5. — Pass. 
*art. horfinn 249, 12; PL N. n. 
horfin entschmmden 168, 35; ji, 3. 

hverflyndr, a^, (hverfa; -lyndr 
XU fyndi n. . — lund f.), wetter- 
wendisch, veränderlich. — N. n. 
Helr. 2, 3- 

hy^rgl, adv. (val, hvar tmd -gi), nir- 
gend, durchaus nicht, ga^r nicht, 

— 56, 14; 75, 15; 104, 20, 22; V^l. 
6,8. 

In der poet, Sprache auch ver- 
stärkt durch lands (Helr. 9, 7) oder 
jarÖar. Lund p. 62. 

hveniig, adv, (eig, hvem veg, vffl, 
hverr u, vegr), in welcher Weg- 



richtung, auf welche .Weise, 
wie? — 9,2; 12,3. 
hverr, pron. (F. 91). a) wer, wel- 
cher? b) = hverr er, wer auch 
immer; jeder. Vgl, hvärr. — Meist 
substant, (mit Gen.) oder absolut; 
doch au^h adjektivisch gebraucht, ' 
vgl. Lwnd p. 500 Anm,, 509, 516, 
518; Vigf. s.v. 

2kL a) N. m. 4,11-, 6,1; 53, 16 
(hverr I>vi h. r.); 102, 15; N. f. hver 
15, 20; N. n. hvert nafn (welcher 
Name = wie der Name) 5, 9. — 
G. n. hvers 96,11; 15h, 8; D. m. 
hverjum 46, 14; D. n. hverju 93, 15; 
213, 12; (instrumental = wie, vgl, 
hvert ado,) af hverju woher 52, 5. 
— 179,27; A. m. hvern 69, 2; Af. . 
hveija 78, 14; A. n. hvert (sc. guÖ) 
34,8; 197,8. — PL N. m. hverir 
27, 10; 162, 5; N. f. hveijar 42, 13; 
N. n. hver 29, 13. — A. m. hverja 
195, 14. 

Zu b) N. m. 41,6; 51,9; 74,21; 
81,4; 136,11; 155, 5; hverr er vildi 
WO, 18 vgl, h^err sa er 142, 16 
u. Lund p. 263; hverr annan 53, 
16; hverr maÖr oOrum 91, 1; hverr 
at 9Örum 153, 15, vgl. u. *); hverr 
= quilibet Grm. 34, 3. — N. n. 
hvert hrimit yfir annat 8, 7. — 
G. m. hvers 13, 10; G. f. hverrar 
29,8; 34, 9 (so Eg., doch könnte 
hier vielleicht auch an a) gedacht 
werden), — G.n. hvers kyns GnÖr.II, 
28,2. -- D.m. hverjum 14, 12; 172, 
15; Sigdr. 19,5; D: f. hverri «0,8; 
D. n. i hverju 5, 9. — A. m. hverj- 
an Grm. 14, 5; VoL 24,6; y, 6; ä 
hverjan veg Vaf|)r. ' 18, 5 vgl, hvem 
yeg90, 8; hv. dag 20; b; um hvem 
mann fram 171,19. — A. f. hvejja 
76,13; 112,3 vgl, inn */); A. n. 
hvert 5, 8; it tiunda hvert doegr 
159, 12. — PL D. hverjum 14, 10. 

*) Nebeneinander findet sich hverr 
b) wnd\,) 190, 21—22; hverr in der 
Bedeutung b) kann auch ein Jeder, 
jeder FÜnzelTie sein, so hverr annan 
94, 17 = Einer den Andern; hv. 
at ^Örum = Einer nac^ dem An- 
dern 153, 15. — Nicht eben häufig 
wird hverr dk) relativisch gebraucht, 
vgl, § 97 Anm. 2, daher ist 141, 14 
hvert (sverÖ) er dr. er wol besser 
zu \i) zu ziehen: welches immer = 
das nur (seinem Herrn ir,fu isi). -r 
einn hverr *. einnhv. — TJber hverr 
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hversu — h^nott 



in Verhindnmg mit inn {als Distri- 
butivj vgl. inn * f), 

hyersn, adi\ (= nversug = hvers 
veg oder tirspr, vielleicht hv. vegar? 
vgl. hvernig), in welcher Richtung, 
wie? — 6, 21; 7, 14. — hversu sem 
conj. = wie cmch im/mer i55, 13. 

hYersYetna s. hTatretna. 

liYert. adv. (eig. A. n. von hverr). 1) 
wonin immer. — 55,8; 111,22. 
= wohin 153, 12. — 2) in welcher 
Richtung, wo immer. — ^2^, 23. 

liTessa^ 8chw. v. {vgl. hvass), eigentl. 
schärfen, scharf cmf ^Etwas rich- 
ten. — PrsBt. S. 3 hvesti augun 
72, 11. 

hYelja, schw. V. (vgl. hvatr, F. 91), 
eig. wetzen, schärfen, antreiben. 
— Praet. S. 3 hvatti 280,1. 

hYetyetna, pron. == hTatretna. 

hy^^ adv., s. hyi. 

hyinyerski, adj., s. ^Jot^ölfr. 

hyirfiU, m. (F. 93 und hverfa), der 
Wirbel, Sitz des dichtesten Saar- 
Wuchses, Oberkopf oder Scheitel. — 
A. hvirfil 60, 9. ^ 

hyi oder hv6 (hve), eig. Dat. von hvat 
(*. hvar jmm.), inwiefern, wie? 
warum? — hvi 26, 19; 46, 17; 
50,14; 74,11; 76,22; 202,15; 166, 
30. Lokas. 29,3; Vor. hvi at = 
wcM^m 259,19. hve ii7,18; Skirnm. 
42,3; Helr. 5,5. 

* Vielfach wird hve cUs v/rsfpr. 
Instrum. von hvi als Dat. tmter- 
schieden, doch ist diese Trennung 
wol hü/nstlich, vgl. hvelikr riehen 
hvllikr {J}ei lYitzn.); nva* wird im 
causalen Sinne (= fyrir hvi?) wol 
lediglich hvi verwandt. — Vgl. Auch 
J)vi u. Land p. 142. 

hyfla, schw.v. (F. 75), ruhen, aus- 
ruhen. — Inf. 58, 20; doch vgl. 
Var. — PrsBt. S. 3 hvildi 209, 3. — 
Häufiger ist in dem Sinne von sich 
ausruJien das Med. hvüaz Grott. 
17, 1. — Praes. S. 3 hviliz 159, 27. 

hvild, f. (F. 75), die Euhe. — N. 
249, 2. — A. hvild 225, 9; Grott. 
2,6; 27,6. 

hyitabJ9ni, m. (hvitr, bjorn), der 
weisse Bär, Eisbär. — Ä. 228, 30. 

hvitna, schw. v. {vgl. hvitr), weiss 
werden. — Praet. Plur. 3 hvitnuöu 
57, 20 vom deutlichen Dwrchschim- 
mem der Gelenkknochen an der 
Hand gebraucht. 



hyftr, adj. (F. 94), weiss, glänzend. 

— A. f. hvita 164, 19. — N. m. 
schwach inn hvlti 35, 13; Dat. m. 
schw. hvita Vol. 22, 4. — PL N. m. 
(st.) hvitir 24, 5. — A. f. hvitar 
260,30. — Neutr. S..N. hvitt 32,7; 
im Superlativ hvitast 32,8. 

* Wo Schilde rauÖr und hvitr 
genannt werden wie Helr. 9, 3 ist 
wol ersteres atf Gold, letzteres 
auf Silber zu beziehen. 
hyggja, schw. V. (F. 77, vgl. hugr), 
denken, meinen; wünschen, — 
Inf. 84, 10; gott h. für gut, vorteil- 
haft halten; für gut finden 159, 20. 

— vel h. einum Jemandem wohl 
wollen 202, 6. — af hänum h. von 
ihm in Geda/njcen loskommen, ihn 
vergessen 215, 7. — h I>är hverja 
Jorf 226, 19, vgl. J>orf. — PrsBs. S. 1 
et hygg 62, 9; 72, 19; hygg ek 
Grm. 24, 3 (sc. vera), ib. 34, 8; S. 3 
hyggr (at eigi skal) 64, 13; h. at 
hann se 159, 4; h. at launa 101, 10. 
h. at fyrir ser denkt hei sich nach 
161, 12, — PI. 1 hyggjum ver 26, 5. 

— PI. 3 hyggja 93, 12. — Conj. 
S. 3 of hyggi Grm. 34, 3. — Imp.. 

5. 2 hygff at denke daran 207,27. 

— Part. Praes. PI. N. m. hyggjandi 

6, 4 adjektivisch = circumspecti 
(Eg.). — PrsBt. S. 1 ek hugöa 48, 1 ; 
66, 3; S. 2 hugÖir 218, 21; S. 3 
hugöi 58, 19; mit Acc. = erdachte 
253,27; vgl. of hugÖi Sigdr. 23,6. 
hugöi at gab Acht 116,1; Plur. 1 
ver hugöum 65, 17. — Conj. S. 3 
hygöi 182, 20. — Med. hyggjaz sich 
denken, bei sich denken, -r- 
Prset. S. 3 hugdiz 57, 18. 

hylja, schw. v. {vol. ¥, 70 und hol), 
hüllen, umhüUen, bedecken. — 
Inf. 225, 3. -- Praet. S. 3 huldi 
116, 3; Conj. PL 3 hyldi 273, 27. — 
Part. Pass. huldr 115, 25. 

hylli, f. (F. 72), rfÄ? Huld, Zunei- 
gung. — PL A. hylli {eig. Huld- 
gefüMe, nhd. Sing.), 75, 6; vgl. äst f. 

hyUna» schw. v. {zu hylja Yigf.; 
mit h. vfir vgl. Pritzn. ags. ofer 
helmian) , verhüllen , verheim- 
lichen. — Praes. Conj. 1 hylma 
yfir 205, 22. 

hjii^tt^ f. {vgl. nott u. hf in hfhfU, 
hyski hei F. 76) nox conjugalis (Eg.), 
die Hochzeitsnacht. — Skmi. 
42, 6. Vgl. jedoch hin nott in Var. 



h^nskr — h^ldr 



81 



h^nskr^ adj, (vgL Hünaland), ha- 
nisch; südlänaisch, deutsch. N. m. 
schw. Flex» sjä inn h^nski 207, 26. 
A. schw. Flex, {)enna inn hynska 
konung 211,34. — Plur. G. starke 
Flex. hynskra ^14, 11. 

h^ski, n. (F. 76), die Hausaenossen- 
Schaft, Familie. — D. hysKi 10, 15. 

h»ß«, f. {m här, F. 76), die Höhe. - 
A. 191,7,8. 

hsell, m. {^l, lat. calx Yigf., ver- 
wandt mit hals? anders F. 59), die 
Ferse, der Hacken. — D. hseli 
84, 9. — PI. A. haela 5, 4; n'i, 5. 

hsera, h»rra s. hätt, aäAo. 

htetta, schw. v. (vgl. etwa lat. cedere 
u. F. 60 s. hat), a) von etwas fort- 
gehen, aufhören mit etwas (Dat. 
Jjund^. 79). — Inf. 67,7; 191,19; 
Grott 24, 4. — PrsBs. PI. 3 haetta 
191,31; 219,3; 239,19. — h) aif 
etwas zuaehen, wagen {vgl. haetta £, 
hsettr aaj.). — Inf. til hsetta dao'auf 
gehen, angreifen 159, 17. * 

lisettaf f. {vol. n»tta schw. v. b), das 
Wagnis, die Gefahr. — A. hsettu 
39,9. 

h»ttligr, adj. ( = haettr). — PI. A. 
m. hsettliga 73, 7. 

hsettr, adj. (vgl. hsetta f.), gefähr- 
lich, gefahrdrohefid. — - N. n. haett 
71, 17. 

h^fOingi, m. (zuhqtaS), der Häupt- 
ling, Kriegsherr, auch von Gott- 
heiten gebraucht, so^, 47,8; 51,5; 

. vir nobilis 191,25. — PI. N. h^fö- 
ingjar (hier s= principes, Männer 
von Ra/ng und Adel, vgl. Vigf. s. 
V. 3) 143, 16; G. h9f8ing3a ö, 9; 
A. 164, 27. — Vgl. atich rikismaÖr; 
zu/r Flex. vgl. § 66. 

h9fii, f. (zu mhd. habe, haben«, hap 
vgl. Lexer s. v.; F. 63), der Ha- 
fen. — Dsf. h^fninni 250, 18. — 
A. lU, 14. 

h^fät), n. (F. 62). 1) das Haupt. — 
N. 10,2; 35,23; 103,21; Nsf. hof- 
uöit 122, 26. — G. hofuös Eegm. 
ö, 3 (capitis = vitae). '— D. hoföi 
43,2; 101,6; Dsf. hofÖinu 120, 'l9. 
— A. hofuö 60, 1, 3; i hofaÖ m, 
15 {vgl. Ti)era). — Asf. hofuÖit 60, 
la. — PI. N. hofuö a, 8. — 2) die 
Person {^gl. Vigf. s. v. HI). — 
Voc. Helr. 2,3; 5,3. 

* Weaen der Stelle 35, 23 vgl. 
Heimdaflr. — Gah es rieben dem 
Dat. hoföi auich eine (prosaische) 

Glossar s. pros. Edda. 



Nebenform hofoÖ, hofuö? (so Eff.). 

— Oder ist 1 hofoö' 10^, 18 Va/r. 
N. 85 als Acc. zufassen, wie bera 
i h.? 

h^fut^sbani, m. (s. hofuÖ, bani 1), 
verstärktes bani =» exitium capitale 
Eg., ein sicheres Verderben. — 
N. 115,16. 

h^futismätt, f. (vgl. hofuÖ u, smjüga; 
smitt für smott Vigfl), das^ Schlupf- 
loch für den Kopf; die Öffnung 
ßk' den Kopf im oberen Teil eines 
Linnen- oder PanzerSemdes. — 
D. 1^3,21 vgl rista. 

h^ftit^stat^r, m. (s. hofuö, staör), die 
Savptstatf, der Hauptort, Ver- 
sammLungsort. — Nsf. 'iO, 3. — PI. 
G. hofue&taöa 24, 12. 

h^faglelkr, m. s. hofugr, -leikr), dAe 
Schwere, schwere Masse. — 
D. hofugleik 8,9. 

h^fügr, adj. (F. 62), schwer. — 
S. N. m. schw. inn hofgi Grott. 2^, 7; 
D. m. schwach hofga Grott. 12, 7. 

h^g^, n. (vgl. hoggva), eig. der Hieb, 
doch auch von Wwrr, Stich und 
Stoss geraucht. — D. noggvi 11 4, 8. 

— Asf. hoggit 94, 1 ; = Schlag Acc. 
54, 15; 60, 15. — Plur. Asf. hog&in 
68, 13. 

h^ggormr, m. (s. hogg, ormr), 
der Stich- oder Stechwurm, die 
Schlange. — A. 75,17. 

h^ggjB,^ stv. (F. 57), hauen, schlagen, 
stechen. — Inf. 122,12; Grott. 6,5; 
h. til eig. zuhauen, mit einer Hieb- 
waffe angreifen 73, 16. — Praes. 
Ind. 3 heggr 175, 15; PI. 1 hoggum 
= schUbchten, toten 219, 1; PI. 3 
155, 23. — Praet. S. 3 hjo 72, 16 
traf mit dem Messer \ 120, 18 stach, 
vgl. hoggormr; = hieb 176, 3. — 
P1.3 hjoggu 122,24. — Med. hoggv- 
az sich schlagen, kämpfen. — 
PraBS. PI. 3 hoffgvaz VafPr. 41, 3. 

— Praet. PI. 3 hjugguz 226, 22. — 
Pass. Part, hogginn erschlagen. — 
PI. N. m. 155, 36. 

h9gg?äpn9Pl. n. (hogg, väpn), Hieb- 
und SHch-W&tien. - D. 217,9. 

h^Idr. m. (nach Vigf. eüf. holÖr, zu 
an. nalr, ags. häleÖ, mhd. helt), der 
Mann, spec. der freie Voll- 
bauer (odelsbonde Fritzn.), val. 
M. Cl. I, 158, 190. — PI. N. holdar 
143,13; G. holda Grott. 18, 1; D. 
holdum Vol. 46,5. 

6 
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holl — hoela 



. * Die ältere allgemeinere Bedeu- 
tung erhält sich im poet Sprachge- 
hraibch, 

h^ll, f. (F. 70), dieB.d\U, der Saal; 
der grössere Wohnratim, vgl, salr 
u, Wh, p. 228. — N. 30, 3; Nsf. 
Jö2, 4. — G. hallar 137, 10; Gsf. 
hallarinnar 5i, 11; D. boll 5, 15 
Dsf. hollinni ii,5; 20«, ^5. — A 
holl 4,10; Asf. hollina 4, 17; ö,3 
* Wo herbem und hallir {vgl 
137, 9 — 10) so bestimmt unterschie 
den sind wie 238, 12, 18 und Letz 
tere einer jüngeren Zeit zugeschrie 
ben werden, %st neben dem Unter^ 
schied in der Grösse tmd Verwen 
düng des Raumes (das herbergi 
diente aiich als Scnlafrawm) wol 
au^ch an Steinmauern für die hallir 
zu denken, vgl, steinholl Njäla c. 3. 
Wh, p. 222. 

h^nd, I. (F. 61), die Hand, doch 
OMch der ganze Arm, uTid Ober- 
tragen « die Seite. — N. 722, 16; 
Nsf. hondin 80, 5; 94, 1. — Gen. 
handar 58, 16. — D. af hendi 135, 
13; ä hendi 119, 24; 1 hendi 153, 
8, 10; komu ][>er at h. kamen dir 
an die Sa/nd, mussten dir passieren 
165, 8; 216, 12; Vera f. hendi vor- 
handen sein,vorliegen 203,11; hendi, 
meÖ hendi sinni 66, 5; 138, 9; 47, 
13; 72,4. — A. 41, S; undirvinstri 
hond 9, 7; 34, 19; und. hc^nd ser 
sich unter den Arm = in die Seite 
211, 15; Arm wol auch Helr. 12, 6; 
' 103, 15; Hand 115, 10; Asf. hond- 
ina 34, 20. — PI. N. hendr 74,20; 
94,^4; 120, IQ; G. handa, nam, til 
handa einum s einem zuhanden, 
in Jemandes Interesse, für Jemand 
46, 22; 12 ly 16; 136, 18; 152, 18; 
227, 15; ähnlich a hendr einum 
(*. u, A.) = auf die Hände (wie nhd, 
aiif den Hals), gegen Jemand; doch 
ist gengu ä hendr oss 226, 10 = 
traten in Vasallenverhältnis zu uns 
(vgl, handgenginn, adj.); i hendr 
einum s in die Hände, in die Ge- 
walt JemaTtdes (vgl. nhd, einhän- 
digen), s, Lund p. 123, 124. — D. 
hondum 46,1 \ Dsf. hondunum 46,6; 
hafa eitt meS hondum Etwas unter 
Händen hohen, ao/mit umgehen 204, 
32; Vera ä hondum =: vorhanden 
sein 211, 10; tekinn hondum 106, 
13 = handtekinn, q. v. — A. hendr; 
ä h. 125, 12; 150, 22; i h. 121, 17; 



111, 18; s, 0. s. G.; Asf. hendmar 
57, 19. 

* Mir hond = Seite vgl, na- 
menüich G. handar 69, 15; D. hendi 
96, 8; 141, 1; af värri hendi 154, 
10; 155, 7; A. ä aöra h^nd 210, 13 
(vql, annarr 4) 211, 34; 212, 1. — 
PI. A. ä tvsBr hendr 155, 23 kawn 
bedeuten „nach beiden Seiten" vgl, 
Vigf. II, ist aber Völsrim. 17«, 2 
verstanden „mit beiden Händen"; 
auch 168, 29 steht geradezu: hefir 
baOar hendr blöOgar til axlar. ^ 
ist daher, hoggra ä tv. hendr wol 
SS zweihändig schlaaen, vgl, tri- 
henda. — Bei allar hendr bl. u, w, 
179, 19 vgl, nhd. „alle Hände voll 
zu thun hohen", 

h9ndla, schw, v, (vgl, hond) =handtaka 
Fritzn., gefangen' nehmen. — 
Inf. 161, 8. 

h9rgrr, m. (F^ 67), das Heiligtum. 
Vgl. M. Gl, I, 283; Vigf. s. v. — N. 
17, 20. — . Beachtung iierddent die 
Lesart von ü.: er horgr var i, da 
h. wol nur den Altarplatz (ursprimg- 
lich im Freien) bedeutet. 

h^rpnstokkr, m. (harpa, stokkr), 
das Holzgestell der Harfe. — 
261, 13. 

hyiT, m. (F. 69), der Flachs. — A. 
hör 79, 9. 

h9rd]id, f. (vgl, Vigf., verw, ndt horr?), 
das (menschliche) Fleisch. — G. 
horundar 38, 18. 

h^ttr, m. (F. 60), der Eni, -- A. hott 
153, 4. 

hcBferska s. hceyerska. 

hcBfi^ n. (vgl, hof n.), die Schicklich* 
keit, Gebühr. — A. viÖ sitt hoefi 
151, 4 =/wr ihn passend, 

hcBgrendif n. (hoegr), die Bequefnlich' 
heit; spec. ein Polster zum beque- 
meren Liegen, ein Kopfkissen. — 

— Asf. 209, 16. 

hcBgr, adj, (F. 60), geschickt, leicht, 
bequem. — Nf. hoeg 224, 17. N. n. 
(oder adv,) hcegt 164,3, 

hcegri, adj, (eia, compar, zu hoegr» 
geschickt, vgl, auch F. 60), recht, 
im Gegens, zu link, — G. til hcegri 
handar 58, 16; Dat. instr. hoegri 
hendi 138, 9; A. hoegri hond 41, 8. 

hcela, schw, v. (F. 78), mit Dat. (Lund 
p. 75), ^Etw, rühmend hervorheben, 
mit Etw, prahlen. — Inf. 201, 25. 

— Praes. S. 2 hoelir 141, 13. — Med. 
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hoelaz sich rühmen. — Praet. Conj. 
S. 8 hoeldiz 2U, 9. 
hceverska, f. oder hoyerska (vgl, 
\igf., zu mhd. hovesch), das feine, 
höfische Wesen. — D. i90, 26. 



I. 



jat^arr, m. (F. 37), der Rand. — N. 

'61, 16. 
jafti,a<^*.(§78, F.37), eben, gleich. 

— PL m. jafnir, eru j. viÖ kotnmen 
gleich 142, 10; eru oss jafnir sind 
uns gewachsen 207, 26. 

Jaftia^ schw. v. (s. jafo), gleich machen, 
gl. setzen, vergleicnen mit JStw. 
(tu eins). — Med. Inf. jafnaz sich 
vergleichen 177, 11 ; sieh gleichstellen 
200,30; 216,20. Part.JPass. jafnat 
er 31, 7. 

jafiiatUii^okkl, m. (jafnadr; lK>kki zu 
Jykkja), die beiderseits gleichmässi^ 
vorhandene gimstige Meinwng, die 
Gegenliebe. — D. 193, 5. 

JaftiaBr, m. (jafoa), die Vergleichtmg, 
billige Verteilung. — D. at 
jafnaÖi nach Gebühr 212, 2. 

jafhaiiy adv. (s. jafn), beständig, im- 
mer {eig. stets in gleicher Weise). 
:r- 37, 10; 46, 9.. — V^l. auch jafnt. 

jafttbreit^r, adj. (s. jafn, breiör), 
gleichbreit mit Etw. (Dat.), vgl. 
Jjwnd p. 115. — PI., f. jafnbreiÖar 
5«, 12. 

jafudcBgri, n. (s. jafn, dcegr), die 
Tag- und Nacht-Gleiche (aequi- 
noctinm). — G. 144, 8, 9; D. 144, 7. 

Jafnframt, adA). {s. jafn, framr), in 
gleich hohem Grade, mit com- 
parat. Dat., vgl. Ltmd p. 118 s. jafn. 

— 149,8. 

Jaftifkrcekn, adj. (s. jafn, frcekn = 
frcekinn), gleichkühn.— N.119,19. 

Jaftagn^gliga^ ad/o. {s. jafn, gnögl.), 
ebenso reichlich. — 49, 6. 

jaftigöt^r, adj. («.jafn, g66r), gleich- 
gut. — N. m. 101, 7; N. A. n. a^. 
jafogott 175, 4; adj. 47, 9. — PI. 
A. m. 110, 10. 

Jaftihitty a>dA). (s. jafn, här adj.), 
gleichhoch. — 5-, 6. 

Jamh^fkigr, adj. (s.jafn, hof.), gleich- 
schwer. — PI. m. jafnto^gir 76, 14. 

Jafkdngi, m. (s. jafh), ein Gleich- 
stehender; zur Flex. vgl. § 66. — 
PI. N. yÖrir jafaingjar Eure Ge- 
7iossen= Leute Euresgleichen 197, IS. 



JafamargTy adj. («. ja&i m.), gleich- 
viel, gleicngross. — Fl. A. f. 
96, 16. 

Jafnmlkill, adj. («.jafn, mik.), gleich- 
gross. — N. n. 55, 2; A. n. jafn- 
mikit eben so Viel (an Quantum) 
e^a fleiri gersimar oder mehr Klei- 
node (bessere Qualität) 170, 12. 

Jaftarl^ttr, adj. (s. jafn, r^ttr), gleich- 
berechtigt, von gleicher Rechts- 
kraft. — PI. m. 143, 4. 

Jafhsannr, adj. (s. j afn, sannr), gleich- 
wahr. — N.n. jafnsatt 40, 6. 

Jafnskjött^ adv. (s. jafn, skjott), 
gleichschnell; ebenso schnell, wie 
113, 6; a>uch ohne folg. sem = in 
demselben Augenblicke 54, 12; sofort 
137, 5. 

* Auch in den letzteren Fallen 
ist natürlich ein Relativsatz mit 
sem zu eraänzen, so 137, 5: sem 
hann heyrÖi ^t u. A. 

Jafht, adv. (s. jafn), in gleicher 
Weise; j. — sem ebenso gut — toie 
35, 19. 

Jäfhyfss, adj. (jafn, viss), ganz so 
weise, ebenso weise. — N. 236, 3. 

Jafhysegi, n. (s. jafn, vega = wäaen), 
das gleiche Gewicht. — PI. A. 
brjü j. gnlls das d/reifache Gewicht 
%n Gold 153, 20. 

JarShüs, n. (s. jor5, hüs), eine Erd- 
hütte. — G. jarÖhüss 157, 11,36; 
Dsf. 160, 19. A. 157, 3; Asf. 158, 16. 

jarl, m. (F. 26), der Jarl, Graf 
(Herzog). — Vgl M. CZ. 1, 149, 190. 
— Urspr. wol nur ^freier Mawn 
(M. Cl. I, 226) wurde das Wort all- 
mählich auf die höchste Klasse der 
Edlen und Freien zunächst dem 
Könige eingeschränkt; auch tribut- 
pflichtige Könige konnten als jarlar 
gelten, und in späterer Zeit sind 
jarl tmd hertogi (Merzog) fast gleich- 
bedeutend. — o. Keyser Eft. Skr. 
n, 77. — Danach ist die Sk. LIII 
versuchte Gleichsetzimg von hersir 
und greifi (= ahd. grafo) wol als 
ungenau zu betrachten; eher Hesse 
sich barün nhd, B&ron =^ Freiherr 
nebst deni übrigen niedem Adel mit 
hersir; Graf (Fwrst, Herzog, tribut- 
pflichtiger König oder Vice-König) 
mit jarl vergleichen. — 8. vbr. Vigi. 
s. V. jarl; Keyser Eft. Skr. 11, 27, 
28; 70 — 77; vgl. auch hersir, hofö- 
ingi u. rikismaÖr. 

6» 
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G. jarls 145, 16; A. jarl 142, 14. — 
PI. N. jarlar 142, 10; D. jorlum49, 

8. — A. jarla 143, 1. 

Jarmr, m. (Yigf. val, ahd. jämar, bei 
F. 20), das Gescnrei. — D. jarmi 

y, 3. 

Jarpr« adj, (F. 37)« dunkelbraun. 
— PL Af. jarpar Guörkv. II, 20; 
d<M dunkle Maar bezeichnet hier 
die nicht nordische Herkunft der 
Seiden, 

jartegniy f. (nach Vigf. enüehnt aws 
mhd» wärzeichen, vgl, Lexer s. v.), 
das Wahrzeichen. — PL G. jar- 
tegna lOb, 12. 

Jaxl^ m. {vgl, Vigf. s. v.), der Backen- 
zahn {vgl, tonn). — Asf. jazlinn 
251, 19. — Pl. N. jaxlar 251, 17. 
D. joxlum ii, 6. 

JaxlgarSr^ in. (jaxl, gardr), (^»^ Kinn- 
lade, soweit sie die Backenzähne 
einfasst, Ast 251, 16. 

ji, schw, V. = Jäta« — Praes. PL 3 ja 
161, 24. 

Jäm, n. (P. 32), da^ Eisen; die Eisen- 
waffe {A. eld ok järn Feuer und 
Schwert 177, 16). — N. 73, 11; 122, 

9. — D.jämiSO, 13; A.jam 711,5; 
PL A. 162, 1= Eisenfesseln, vgl, d(zs 
durch den Beim veranlasste klasÖi 
VqIb. R. 254, 4. So auch 249, 9, 

jämQ^tarr, m. (s, jam, ^.), die 

EisenfesseL — PL A. jamQotra 

40, 24. 
Jämglöfl, m. (s, jam u, glöfi* F. 96), 

der Eisenhandschuh. — PL N. 

30, 15. 
jämgreipr, PL f. (s. jam u, greip 

F. 111), eig. Eisenhände, ein 

eisernes Handschuhpaar. — G. 

-greipa 107, 1; D. -greipum 108, 7; 

A. -greipr 106, 2. 

* järngreipr u. jämglofar sind dem 
Sinne nach identisch, 

Jimmeiss, m. {s, järn u, meias F 224), 
der Eisenkorb. — D. 105, 11; Dsf. 
105, 13. 

♦ Auchfwr^V, XVn ist vu be- 
achten, dass järniu. nach Yigf. als 
Name eines Schijffes begegnet, 

jämofinn, a<i;. jam, vefa), atw Eisen 
gewebt {gewoben), poet, — Von 
einem Panzerhemde serkr j. n, 8. 

Jimsia, f. {s, jam, sia), der Eisen- 

fwnke, d,h, der von glühendem Eisen 

in der Schmiede abspriTM ende Funke 

oder ein Stück rotglühendes Eisen 

(Pf.). — A. 108, 6. 



Jämskor, m. (järn, skor), der Eisen- 
schuh, d, h, wol nur ein stark mit 
Eisen beschlagener Schuh, wie jäm- 
meiss von einem Schiffe gebraucht 
wird, — PL A. 258, 15. 

Jämsüla, f.> {s, järn u, süla F. 327), 
die Eisensäule. — A. 108, 9. 

jimyttyur, PI. f. 15, 22; die Bewoh- 
nerinnen des Waldes JämviÖr, q. v. 
* jämviöi s, JämviÖr. 

Jäta, schw. V, (F. 243), ja zu Etioas 
sagen, Ehoas bejahen, bewilli- 
gen mit Dat.; Lmd p. 72. — PrsBs. 
S. 3 jätar 167, 7. PL 3 jäta 95, 19; 
98, 25. — Praet. S. 3 jätti 59, 7, 10; 
oder in jüngerer Form {vgl, Vigf.) 
jätaÖi 238, 7. 

JiyrSi, n. («. ja, jäta F. 243 ; yröi zu orÖ), 
das Jawort, die Zustimmung, — 
D. 199, 4. 

Wn, f. {au>ch iÖja; vgl, Vigf.), (i»> Be- 
schäftigung. — A. 173, 9. 

Wrar, PL f. (=iÖr PL n.; q. v. Vigf.), 
<^> Eingeweide. — iÖrar blötaiar 
= Eingew, von Opfertieren GuÖr. 11, 
24, Q, 

idrazy schw, v. Med. {val, got, idreigon 
Vigf.; ed- bei¥, 86), oereuen, Meue 
empfinden über Etw, {mit (Jen. vgl, 
Lmd p. 171). — Inf. 47, 12; 102, 19. 

— Praes. Conj. S. 2 iöriz 224, 12. 
igr^ay f. {^gl. Vigf.), ein kleiner Mctuh- 

voael, sitta europsea, Nussheher. 

{Ändere Übersetzen s. eur.: gemeiner 

Kleiber; vgl, übr, Ba.) — Pl.Nsf. 

igdumar 117, 21. 
11, f. {zu Wurzel i ^ gehen? F. 29), die 

Fusssohle. — Plur. N, A. iljar; 

A, 73, 1; Grott. 16, b, 
illa, adv. {s, illr), übel, schlecht. 

— 67, 22; 137, 4; uröu (*. veröa), 
illa 94, 16 = SBgre ferebant Eg. vgl, 
Grimh. varÖ illa 215, 13; so auch 
kunni {s, kunna) illa = segre ferens 
{eig, ferebat) 98, 4. « illa sjatna 
201, 34 vgl, sjatna. — illa maelir {)ü 
übel {böse, unfretmdlich) redest du 
202, 16. 

illiliga, adv, {s, illa, illr), übel, &h- 
scheulich;«/^Ä;^a^illa.— 42,5, 

illiligr, adj, {s, illr), bösartig, ab- 
scheulich, — N. f. 156, 6. 

illr, adj, {bei Vigf. illr u. zu got, 
ubils gestellt), übel, schlecht. 
N. m. 9, 5; 37, 8; 88, 5; ß, 5. — illr 
vidreignar = tractatu diftcilis £g. 
106, 23 {ähnlich 175, 1; N. n,adv, 
illt til vista 93, 10 u, A. n. ült §är- 
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bald 99, 7). — N. n. illt eitt nur 
Böses 215, 10. G. m. u. n. ills dauöa 
53, 20; ills af van 37, 19; 42, 9; ills 
van 103, 12. — , D. n. illn 55, 20; 
at illn in übler Art 165, 8 -^ in 4iblem 
Sinne 251, 10; fara illn i möt viÖ 
luenn _mit Bösem (mit bösen Ge- 
danken) Jemand entgegengehen 218, 
15; A. f. illa 42, 7. A. n. illt 78, 4. 
PI. N. f. mar 22, 18; «7, 6; G. n. 
illra svara van vgl, G.n. Sing. 46, 16. 

illska, ^ (ml, illi), die schlechte Ge- 
sinnimg, Bosheit. — G. ilsku (oder 
illsku) 172,2S. A. 159, 5. 

aitjadv, («.illr), übel. — 293,3. 

illül3igrr, adj, (illr; üö = hugö Sinn 
Vigf.), bösen Sinnes. — Nf. 203, 
28. PI. Nf. illüÖgar an Böses den- 
kend, voÜ böser Ähminaen 218, 14. 

inii^ pron,, fwr älteres ninn, q. v., 
jener, der da, der; §96 b. — l)für 
sich stehend; bei AdjekUven, mit 
oder ohne fg. Subst. — N. m. inn 
hvinverski 4, 12; inn gamli 9, 9; 
sa inn ämätki Grm. 12, 3. — (Vgl» 
u,*h) G. m. ins Jogla 106,22; G.f. 
innar fjolkunngu' 211, 20; D. m. 
inum forna 6,S; D. f.inni skomma 
8, 19; D. n. iinu nedsta häs. 5, 10. 
A. n. it sama kveld 54, 1 ; vfir hafit 
feat it djupa 55, 5. — PI. N. m. inir 
fyrri 19, 1 ; N. f. inar |)riÖrju 22, 10; 
N. n. |)an in harÖmoSga Grm. 41, 5. 

— D. m. inum nngum monnom 121, 
20; inum (oder hinuiu) er u, w. de- 
nen, die 149, S, A. f. binar oder inar 
jene, die andern 260, 16; vgl. hinn. 

2) als suffigirter Artikel bei 
Substantiven, Vgl, Lumd p. 490 ^Jr. 

— a) bei starker Flexion des 
Subst — S. N. ni. Logrinn 3, 12; 
G. fisksins 39, 27; D. Leginum 3, 13; 
steininum 10,1; A. manninn 6,13. 

— N. f. kyrin 9, 15; G. sölarinnar 

14, 21; D. jorÖunni 12,6; asttinni 

15, 24; A. borgina 4, 10; brtina 17, 4. 
N. n. landit 3, 11; G. tresins 20, 9; 
guUsins 116, 14; D. eitrinu 8, 6; 
fenu 115, 21. — A. gullit 115, 21. 

— Pl.N.m. ormarnir 78, 13; viÖimir 
73, 12; exninir 3, 8. G. sveinanna 
120, 26; spalanna (s. spoir) 62, 3. 
D. asunnm 31, 4. A. heimana 14, 22. 
N. f. settimar 7, 14; G. flaeröanna 
37, 4; D. eldingunnm 11, 18; A. 
hendrnar 57, 19. N. n. dyrin 73, 12; ! 
G. guöanna 13, 16 ; D. beinunum | 
11, 5; A. loptin 6, 12. — b) bei] 



schwacher Flex, des Subst. — G. 
m. bitans 8, 15; D. bdanÖanum 
57, 4; A. komandann 5, 13. — A. n. 
angat 126, 1. N. f. konan 13,4. G. 
konunnar 39, 20. PI. G. n. augnanna 
57, 18; A. n. augun 57, 17. 

* Wenn im aUgem. der Artikel 
in den älteren Sprachen öfter ent- 
behrlich ist als in den jimgeren 
(Gr. IV, 866), vgl, z. B. 38, 15 aesir 
die Äsen, brim{>usfiar ok bergrisar 
30, 9 (vgl, auch die von Lund p. 
492, 497 fwr die Poesie gegebenen 
Winke), so begegnet andererseits 
der suffig. Art, im Altnord, a) in 
Fällen, wo die neuere Sprache ihn 
überhaupt missen darf, so allra 
guöanna ok manna aller (der) Götter 
u, Menschen 30, 2; ähnlich auch af 
fleirum äsunum {vgl. Van) = von 
(den) weiteren Äsen 31, 4; hverr 
blutrinn 238, 1 ; doch wird mam, kaum 
mit Lumd (p. 501) an einen ganz 
überflüssigen Gebrauch denken dür- 
fen: einn ässinn 36, 2 (vgl, Note) 
ist = unus ex asis (illis); das Ver- 
hältnis beider Nomina lässt sich 
als Nominai partitivus bezeichnen, 
der atich sonst im Nord, (vgl, Lund 
p. 158 Anm. 3 u, p. 189) den Genit. 
partit. vertritt, unter Umständen 
OMch als Acc. oder Dat. erscheinen 
kann. — b) gehäuft neben dem 'ad- 
jektivischen Art., z, B. inn fyrsta 
soninn 13, 18; wie auch jener adjek- 
tiv. Art. neben dem iJemonstr. sä 
(meist in poet. Sprache) stehen kann, 
so Yafpr. 35, bi sä inn froÖi jotunn; 
Grm. 11, 3: sä inn ämätki jotunn; 
Grm. ^1, 5: {)au in barömöögu sky; 
vgl, {>ä ina fä 232, 24 = diese, die 
wenig zahlreichen Leute; bann inn 
goSa best 105, 4; {>at it nukla gull 
181, 5; femer {>e8sa ferÖina 70, 9 u. 
J)essir — tesirnir 34, 6; I>essa ins 
mikla §är 181,9; j)etta it illa verk 
210, 10; endlich in dreifacher Ver- 
bindung: yfir bafit |)at it djupa 
58, 5. ygl, Gr. IV, 379, 433 ; Lwnd p. 
498 fg. — c) Bei zwei nah ver- 
bundenen Stibstantiven wenigstens 
an eil/her Stelle (Lund p. 494), so 
allra gudanna ok manna 30,2 ; bofuÖ- 
staÖrinn eöa helgistaÖr 20, 3—4. — 
d) Über die Anwendung von inn 
beim Yoc, vgl. Lund p. 492 (Text 
179, 32); Gr. IV, 564. — e) In ein- 
zelnen Fällen gehört der suff, Art. 
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inn nicht zum Snhstant allein, son- 
dern zti mehreren Worten, die als 
• logisches O/mpositum gelten können, 
so I9l,\0i od rugakrinn fallvaxinn 
^ durch das reife Roggenfeld schritt 
= durch ein R, zwr Zeit der Reife 
schritt, — /) Jw Fallen wie ina 
^ niundu hverja nott 722, 2. vertritt 
das adjekt. hverr ein adv. anderer 
Spra^chen = die jedesmal neunte 
Jya^ht, oder es muss der Art, als 
entbehrlich schwinden = jede n, N. 

— g) Beim Pron. possess.: veit ek 
minn hestinn hezt&jm^ ichkenne das 
mir gehörende Pferd als das beste, 
also mit doppeltem inn; vgl. sonst 
Gr. IV, 550. 

inn, ad^. (F. 36, vgl. auch i), hinein. 

— inn genp: 38, 12; inn ganga 44, 
6; ganga ut ok inn 50,17; leiddi 
inn 5, 10; kvamu inn 137, 11; auch 
in Verbindung' mit I¥äposit,, na- 
mentl. i (vgl. mhd. zuo ze); inn i 
borgina 4, 9; hoUina 5, 8; inn 1 frä 
fast =a innan (q! v.), inn i frä ür ok 
gustr = gelida vaporatione et anra 
frigida a parte interiori accedenti- 
bns (Eg.) 8, 9. [Im Nord, ist hier 
Nom. aosol. ohne Verbum, den Eg. 
d/wrch Ablat. absol. wiedergiebt.) — 
koma inn um MiÖgarÖ, AsgarOa 52, 
10; 100, 14 = intrare (ingredi) Mid- 
gardnm etc.(Eg.), eig. hineinkommen 
über (um) die Aussengrenze von 
MiÖg., Asg. — Vgl. a/uch um. 

inna, schw. v. (vgl. i5n, iÖja, iöna). 

1) ausführen. — Inf. 63, 6. — 

2) berichten. — upp at inna (in 
Worten) vorTnifuhren , vorzuhalten 
205, 16. — PraBt. S. 3 inti « her- 
sagte, las 218, 1. 

innan, adv. (F. 36, vgl. inn), von 
innen. — i7, 18 (ütan ok i.). In 
Verbind, mit fyrir soviel als. innar 
(q. Y.), f. innan a jorÖunni = intra 
oram terrae maritimam (Eg.) 12,*); 
f. innan Asgr. = intra claustra muni- 
menti Asici (Eg.) 95, 16. — Vgl. 
auch fyrir 2) a). 

innar 9 compar. adv. (F. 37), weiter 
hinein, hinein (doch stärker als 
inn). — / innar i frä hänum » intra 
eum 58, 17; i 60, 31. Das Verhält- 
nis von ütar u. innar beurteile nach 
238, 20—24. 

inni, adv. (F. 37), innen. — 5, 16; 
62, 15; {>ar inni 118,9. Auch ein- 
faches inni = drinnen, so 162, 4. — 



inni brenna einn Jemafidem das 

Haus über dem Kopfe anzünden, 

ihn mit dem Hause verbrennen 

195, 18. 
lnnleit$9 f. (inn, leid f.), eig. der innere 

Weg, die Fahrt im Binnenwasser ; 

poet. auch =s Eingeweide (innere 

Teile) eines Heres; nv/r GuÖr. 11, 

23, 8.. 
16k, j6k-{)a (fwr jökt Pü), s. auka. 
jöL iPl. n. (F. 245, Vigf.), das Jul- 

fest, dem christl. Weihnachten 

zeitlich nahezu entsprechend; Wh. 

p. 380. — G. 238, 8. — A. 237, 18. 
jör, m. (F. 10), das Pferd (Hengst 

wie Stute), poet. — Vgl. hestr und 

merr. — PI. G. joa Grm. 44, 5. 
j^rö, f. (F. 23), die Erde. — N. 6,19; 

Nsf. joröin 11, 5. — G. jarOar 10, 8; 

j. magni 214, 5, vgl. megin. — D. 

ä j^rÖ 13, 8 neben ä j^Äu 17, 17; 

af, orj^röu 15, 9; Grott. 10,4; Dsf. 

J9rÖunni 12, 6. — A. j^rÖ 6, 12; 

Asf. J9r0ina 11,4. — Vgl. auch J^rÖ. 
J^rmnngnind, f. (vgl.grmä u. j^rmun 

bei Vigf., F. 23 s. v. erman), die 

weite Fläche, die (weite) Welt, 

poet. — A. Grm. 20,3. 
J^tunm^l^r, m. (vgl. mö9r, jotunn), 

der Riesenzorn. — D. ij^tunmoOi 

V9I. 51,4; Grott. 23,4; A. 54,10. 
J^tnnn, m. (F. 14), der Biese. — 

N. 9, 1; Nsf. 72, 13; G. j^tuns 3, 6; 

10,5; Gsf. 165,5; D. jotni 97,18; 

Dsf. JQtnum (s=jotninum 71,2) 53, 

10, vgl. AM.; A. j^tun 10, 13; 104, 

25. — Voc. jotunn 104, 5. — Plur. 

N.J9tnar 102,14; Hyndl. 33,7; G. 

jotna 12, 7; Vaf^r. 30, b; D. j^tn- 

um 103, 10; A. J9tna 15,23. 



r 

I. 

i, adw. u. präpos. (F. 36), in, mit Dat. 
u. Acc. — Vgl. inn. 

1) mit Dat. — (a) räumlich. — 
i riki^inu 3, 3; i sundi 3,9; iSvi- 
][>j60 3, 12; 1 ^eim staS an dem Orte 
31, 12, vgl. 1 o0rum sta9 59, 8; i 
hans hirÖ 67, 8; 1 trenn 61, 1; i 
hofSi 104, 14; i jämmeis 105, 11; i 
bäöum an Beiden, Beiden im Leihe 
108, S; i miöju 120, 1; taka vatn i 

' brunninum » aquam haurire ex 
fönte 24, 1 ; häufig auch nachgestellt 
(adverbiell) {)ar 1 68, 12, vgl. at hän- 
um hafi ofrefli i (= }>ar i) verit 
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56,1; j^tna g^rÖum i t, 3; net, |>at 
er hon veiddi i 109, 13; reiÖ, |)a er 
hann ekr 1 30, 7; hlnt, |)ann er 
mikill gripr er i 30, '15; er rennr 
fl65i i Eegm. 1, 2. |)at er . . . standa 
i 17, 16; brunnr, er — er i folgit 

20, 14; i (= |)ar i) 66, 16; |)ötti i 
(sc. Vera) 151, 32. — Hierher lässt 
sich auch ziehen i hei Citaten wie 
i V^luspä e, 22 ; i fomum visindum 

Ah 20; i kenningum i42, 12. — 
fbyzeitlich. — i enda am Ende 
Teraldar 7, 11; i |)vi bili 107, 12; 
i fomeskju 144,2; i {>essum ssBvar- 
gang 6et diesem s. 52, 11. — ?7»ifer 
^J^ fassen wi/r einige freiere Ver- 
wendungen, die einen ruhenden 
Zustand oder eine feste Zeit- 
dauer voraussetzen, zusammen. — 
i goöum fagnaÖi 67, 10; i orrostum 
^ö, 10; 145,17; i fj^rbrotum. 181, 
11; i einyigi 145,1; i einum drykk 
(i tveim etc.) 64, 9—11; i einu 
hoggvi 114, 8; i lagi (i li9ggvi U) 
lil, 19; i fyrsta viöbragöi 75, 

21, vgl, i fyrstu (zunächst) 93, 21. 

— J^ast instrumental ist der Dat. 
in Fällen wie uröu ägaetir i hem* 
aöi = in piratica inclamerunt (Eg.) 
145, 14; eru jafnir i kenningum viÖ 
konong 14^, 10. 

2) mit Acc; OMch in Verbinduni 
mit inn (vgl, mhd. zuo ze). — 
räumlich — inn i borgina 4, 1\,, 
inn i hoUina 5, 3; i Niflhel 6, 18; 
^gL i h'el (urspr^ i Hei) 104, 26; 
settiz i hässBti 13, 10, vgl, setti hann 
1 s»ti 17, 13 («. 98, 11); i vatn, i 
holm 40, 13; i j^röina 108, 11. — 
i munn 34, 18; i hug 39, 8; i hond 
€4,1; i audlit 80, 15; i mitt hoiuö 
104, 15; vgl, i h^fuÖ (u, bera) 119, 
15; fekk 1 hendr händigte ein 111, 
13; i aflinn Hl, 5. — Ö^ a«cÄ nu/r 
zur Bezeichnung der Richtung: leit 
i noröraett 46, 4; i allar settir 78, 
11; i alla heima 35, 22, vgl, 75, 15; 
1 außtrveg 53, 11, vgl. 101,2 und 
1 äustr 61, 12; soekja eptir J5unni 
i J9tunheima 95, 2. — Auch bei 
Zuständen, die irgendwie lokalisiert 
gedacht werden: i allar frautir 36, 
8; 1 füllt vandraeöi 37, 10; i j^t- 
unmoS 82,6; 1 konungastefnu 140,1, 

— Die angeführten Beispiele be- 
rühren sich mit den w, u. s. c) ge- 
gebenen. — In poet, Sprache nach- 
gestellt jotna garSa i == ad gigan- 



tum habitacula (proficisoens) £g. 
S-, 3, — Für die adverb, Verwen- 
dung folgendes Beispiel: spyttu i 
97, 5. — (dJ zeitlicn. — i dagan 
49, 1; i^nna tima 124, 6, vgl. i 
|)ann tima 125, 2; i ondver6a byg9 
62,7; i annatsinn 79, 15. — c) in 
freierer Anwendung: batt i klyfj- 
ar (vgl. klyf) 118, 3; i smä mola 
104, 16; i tvau Grott. 22, 8; i helm- 
inga 116, 15; i Kking annarra 
manna =: after the liking of other 
people (Vigf.) 74, 14; braz i orms 
liki 100, 4; i foöurgj^ld 98, 12; i 
bröÖurgJQld lie) 12; söruz i broBÖr- 
alag 118, 16. 

* Die Anwendung von i ist etwas 
cmsgedehnter als die des nhd, in; 
wir dürfen für i mit Dat. teilweise 
„auf" oder „an", fü/r i mit Acc. 
„im Hinblick aW*" oder „na^h" 
verwenden. — Mei Verbindmigen 
wie i brott, i frä, i gegnum (gegn.), 
i gser, 1 bring, i milli, i möti, i 
morgun, i nasst, i 'sinn, i sundr 
vgl, das zweite Wort. 

fliuga, schw. V. (i, huga « hyggja), 
in Betracht ziehen, bedenken. — 
PrsBs. S. 3 ihugar 216, 15. 

Ikoml, m. (F. 31, vgl. jedoch Vig£ 
s. V.), das Eichhorn. — N. 23, 4. 

imunlaukr (s. laukr Lau4:h F. 260, 
imun poet. == Kampf), eigenÜ. der 
Kampfeslauch , das Ka/mpfblatt, 
poet. = Schwert; ÜUr imunlauks 
= O numen proeliaris stipitis! (Eg.) 
e, 2 als poet. Anrede eines Helden 
(vßl. Skalda XXXI: mann er ok 
rett at kenna til allra asa hei'ta). 

isamkul (wol besser als -kol), n. (vgl. 
isarn F. 32, kol vgl. kala), poet. die 
Eisenkühle (?), so Eg. (ferreum 
refrigerium). — Bugge schrieb Grm. 
37, 6 isarn kol und nahm dies als 
PI. A., kol adjektio,; vgl, jedoch 
TÜ1. — A. 15, 3. 

* Über das Verhältnis von jam 
wnd isarn vgl, auch Vigf. s. v.; nach 
der metr. Seite Siev. P. V, 515. 

iss, m. (F. 32), das Eis. — N. säiss 
8, 4; G. IBS 8, 9; D. ä isi 136, 4. 

Itarligr, adj. (s. itr bei Vigf.), glän- 
zend, herrlich. — PI. N. n. itarlig 
177, 1. 

Iprotty f. (nach Yigf.für iöjrott, zu 
Jrottr = die Krafi), ein Werk, 
wozu Kraft oder Geschicklichkeit 
erforderlich ist, ein Kraftwerk, 
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Kunststück (vgl, Fritzn.). — N. 
62,16; G. il)röttar 62,17; A. ijrött 
62, 14. — PI. G. il)r6tta 62, 11 ; 64, 1 
(w€U der Künste? = was fwr eine 
Xunst?); J>. 231, IS. A. il>röttir 
(unterschieden von, froÖleikr, also 
hier körperliche Übungen) 152, 11; 
ähnL 149,1; 171,24. 
i^rottamat^r, m. (i{)r6tt, maÖr), ein 
dwrch körperliche oder geistige Ge- 
schicklichkeit ausgezeichneter ma/nn. 
— N. ertu n^kkarr (orfernokkut = 
in Etwas) i|>r. 236, 21 = besitzest 
du irgend eine besondere Geschick- 
lichkeit! 



K. 

kaftia, schw. V. (nach Yigf. «= kvafiia), 
ersticken, ertrinken. — Part, 
heföi kafnat 97, 16. 

faXv^^stv. (F. 44), frieren, kalt sein. 

— Inf. 70, 19. 

kaldr, adj. (P. 44), kalt, kühl. — 
N. m. 26, 20; Af. kalda ssBng ein 
einsames Langer 210, 19. N. n. kalt 
= frigus (Eg.) 8, 12; A. n. kalt hrse 
164, 30. 

kalla, sehw. v. (F. 45), rufen, her- 
beirufen; nennen; erklären (eig. 
ausrufen). — Inf. 46, 12; . 142, 11. 
vildi sitt eitt kalla lata sJlt {)at er 
var wollte Alles, das da war, sein 
Eigentum (ausschliesslich dcu Seine) 
nennen lassen 173, 15. — Praes. S. 1 
kalla ek (erkläre ich) 56, 16; 141, 
14. — S. 3 kallar (erklärt) 63, b; 
k. tu sin 63, 9 vgl. 94, 5. — kallar 
ä I>ä (vgl. Praßt. S.8) i6^ 17; k.« 
nennt, benennt 172, 16. — PI. 1 
kollum ver 9, 5, 10; ver k. i3, 13; 
PI. 2 kallit 66, 13; 80, 19; Plur. 3 
kalla 8, 18; 37, 3, für 17, 19: i I)eim 
sta0 kalla menn GlaOsheim vgl. 
Lund p. 37; Eg.: eom locam ap- 
pellant Gladsheimum. — Conj. S. 2 
kallir 16, 9; S. 3 kalli (man rufe, 
impers.; vgl. Lwnd p. 355) 66, 17. 

— Praet. S. 3 kallaöi 3, 10; 99, 7; 
kall. til rief herbei 76, 18, vgl. kall. 
a rief an, rief auf 122, 25 (Lund 
p. 41); kalla5i = exclamans jussit 
(E^.) 223, 1. — PI. 3 koUuÖu 12, 8; 
k. ä l^or 54,12; koll. me9 ser (vgl. 
meö 2) 40, 14; 97, il. — Part. Pass. 
kalla0r häufig in Verbindung mit 
Vera = heissen; N. m. er kall. 3, 12; 



Grott. 19, 4 (ergänze vera, vgl, s. v. 
munu); N. f. koUuÖ 18,3; 43,12; 
118,11; 1^0,3. — N. n. (u. unflek- 
tierte Form) kallat 13, 6; 15,3; 141, 
15; 24,14 (bar er kallat er, vgl. 1 
j^eim Bta0 kalla 17,19 u. Lund p. 36) ; 
er svä kallat, at ]^at gnaefi = id 
dicitur gnsefa (Eg.) 45, 1 ; bei Subj. 
im Plur. 125, 11 (vgl. Vor.). — PI. 
m. kallaöir 65,21; 120,20; Plur. f. 
kalladar 8,2. 

* Über kalla vgl. auch Einleit. 
8. 209 f. 

kalSy n. (kalla) , die Forderung, 
Heran sf o r d e r u n g , namentlich 
aUfCh in spöttischer Form. — So 
D. "Vera i kalsi meö yör 239, 16. 

*) IHe von Vigf. angenommene 
etymoL Trennung von k. = Forde- 
rtma, u, k. » Spott ist schwerlich 
nötig. 

kannay schw. v. (F. 40), erforschen. 

— Inf. 114, 2; = mustern 193, 34 
(da auch kanna valinn gesagt wird, 
ist vielleicht hier an die sonst kjosa 
genannte Walkyrenthätigkeit zu 
denken). 

kapp, n. (t?^^. Vigf. s.v.), der Eifer, 
Wetteifer, Streit. — D. meö 
meira kappi 168, 6; k. Volsunga 
168, 12; af beira k. 172, 34. — A. ( = 
Kampfeifer) 159, 5; = Tüchtigkeit 
162, 14. renna i kopp (Pl.^A.) einen 
Wettlauf halten 63, 10; at koppum 
(PI. D.) = in certaminibus Eg., for 
our matches Yigf. Grott. 15, 3. 

kappgrirni, f. (s. kapp; -gimi in 
Comjfos. = girnd F. 101, Vigf.), das 
eifrige Streben, die Energie. — 
A. 152, 11. 

kappi, m. ('mI. kapp u. Yigf. s. v.). 
1) der Kämpfer , Kriegsm<Mvn, 
Streiter. — N. 167, 13; 232, 21. 

— PI. N. 190, 27. — 2) d&r aus- 
schliesslich in kriegerischen Dingen 
gmbte Mann, etwa = Kämpe, 
Kecke (vgl. Yigf. s, v. 2). — N. k. 
mikill 219, 25. — PI. A. 244, 18. 

* Li diesem Sinne berührt sieh 
k. mit berserkr, q. v.; ahernicht 
immer (so auch nicht 219, 25) ist 
zwischen 1) und 2) scharf zfu unter- 
scheiden. 

karl, m. (F. 43), c^Mann, nament- 
lich im Gegensatze zur Frau; auch 
der Alte (vgl. kerling; Yigf. s. v. C). 

— N. karl minn (val. Fritzn. 3) 232, 
3. G. karl 8 sonar ( = karls, vgl. nhd. 
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Menschenkind ^ Mensch) jy,/5. — A. 
karl ab bjargi = den Alten vom 
Berge Begm. 18, 6. PI. N. karlar 
44,1; G. karla 35,4. 

karlmat^r, m. (F. 43), ein Mensch 

, (madr) männlichen Geschlechtes, ein 
Mann. — N. 44, 12; Nsf. 13, 3. 

karlmennska, f. (vgL karlmadr), das 
mannliche Wesen, die Mannhaf- 
tigkeit. — N. 151, S2. 

kasta, schw. V. (P. 45), 1) werfen, 
mit instru/ment. Dat. ; Imnd p. 93. — 
Inf. 1'20, 15; 57, 7; k. üt auswerfen 
79, 15; brott k. wegwerfen 84, 10. 
Praes. S. 3 kastar 61, 14; 175, 15 = 
verwirft, wifftfort; PL 3 kasta79, 
11. — PrsBt. 8. 2 kastaÖir heiptar- 
orÖom (vgl. „mit £!tw. wm sich wer- 
fen") ä mik W2, 18; S. 3 kastaöi 
3«, 2,5; 72,1,18; 79,4; 96,9; 104, 
23; PI. 5 kostnöu 12, 9; 13«, 3. — 
Part. Pass. tastaSr atfgeworfen 139, 
10; ahsoL hefir kastat lei, 27. — 
2) scheinbar impersonell, vgl, 

Vigf, 8. v.V. — gneista, bä er 

kastat hafdi ]^hmJcen, die {es) ge- 
trieben hatte = die geflogen waren 
11,16; nach Lwnd p. 469 » kastat 
hafÖi sc. yerit; also passiv, 

kaup, n. (kaupa), Werklohn, Kauf- 
preis, Kaufgeschäft, Vertrag. 

— N. 5^, 13; vgl. fwr den abhängi- 
gen Satz Land p. 306. G. kaups 52, 
11; D. 53, 9; Dsf. 53, 1, 21 ; 54, 1; A. 
99, 16; Asf. 54, 14. 

* Vera af kaupinu = mercede ex- 
cidere (Eg.); 'ogt af Ib). 2^ 53, 1 
vgl. Lund p. 469. 

kaupa, schw. v. (s. Vigf. s, v. ztir Bild, 
des Praet. vgl. Wimmer Oldn. Lses. p. 
Vm), kaufen, erkaufen. — Inf. 
49, 11; 99, 2.' — Praet. S. 2 keyptir 
Grott. 8,4; S. 3 keypti 125,1. 

kätr, adj. (vgl. Vigf.), iroh, wolgemut. 

— N. Voc. f. kät 163, 27; 201, 19; 
Asf. 208, 6. — PI. Nf. kätar 219, 33. 

keisararikly n. (keiaari, riki), das 

Kaiserreich; spec. das römisch- 

deutsche des Mittelalters. — N. 

244, 20. 
keisari, m. (vgl. lat. Caesar), der(urspr. 

römische) Kaiser. — N. 124, 6; 

142,8; 237,5. 
kemba, schw.v. (kambrs JTam^ F.41), 

kämmen. — Pass. Part.N.m. kembdr 

Begm. 25, 1. 
kenna, schw. v. (F. 40), 1) erkennen, 

m^erken; mit Acc. (Vigf. s. v. IV) u. 



Gen.; letzteren Casus belegt Ijimd 
p. 171. — PrsBS. S. 1 kenni ek 59, 9; 
S. 3 kennir hann 57, 14; 60, 9; 
PI. 3 kenna 30, 10. — Praet. S. 1 
kenda 206, 18; S. 2 kendir 180,2; 
S. 3 kendi 54, 4; 161, 29; k. sins 
banasärs 179, 20; vgl. 222, 27. PI. 3 
kendu 79, 14; Conj. PL 3 kendi em- 
pfinden würden 161, 13. — 2) leh- 
ren mitDskt. der Person; vgl. Ztund 
p. 100. — Inf. 97,9; Imper. S. 2 kenn 
184, 5; Praet. S. 8 kendi 171, 23; 
198, 29. — Pass. Part kent 228, 4. 
— 3) zuschreiben, benenfien. Inf. 
142, 13 (hier ^poetisch umschreiben, 
vgl, Mini. 8.^209 fg.); im vJblen Sinne 
zuschreiben^ zur Last legen 237, 4. 
Part, kendr 124,9; er Hälogaland 
er viÖ- kent nach dem H. benannt 
ist 139, 9; er Hälfsrekkar eru viÖ 
kendir 238, 4; so viell. auch at 
koppum kendar (kenndar) nach den 
Kämpfen benannt (Kampßuyigfrauen 
genannt) Grott. 15, 4; sonst zu 1) 
^erkamM, bekommt (celebres Bg.), 
dmrch die Kämpfe. — Med. kennaz 
inne werden, an Mtw. denken Inf. 
78, 9; doch mehr auf das Gefühl 
als den Verstand bezogen, mun 
lengi kennaz = diu persensurus est 
(Eg.). — Wol nicht richtig ist k. 
Reg. 25, 2 (allenfalls ^erkannt wer- 
den, sich zeigen); eher wol mit L. E. 
koenna; vgl. koenn. 

kengTy m. (vor^. Vigf.), rf^c Biegung, 
der Bücket; beygÖi kenginn ötf, 6; 
wolgleich^h. sik i keng (beiYigi.) 
= beugte sich in die Form eines 
Katzenbtickels, m^achte einen K. 

kenning, f. (s. kenna 3), die poetische 
Umschreibung, Benennumg. — 
PI. D. kenriingum 142, 10, 12; A. 
kenningar 143, 16. 

keppa, schw. V. (vgl. kapp), gew. Med. 
keppaz sich messen, streiten mit 
Jemand. — Inf. 36, 13. 

ker, n. (F. 45), das Gefäss; gew.Trink' 
gefäss. — G. kers 97, 5. — PI. Nsf. 
kerin 97, 13; A. ker 97, 12; Asf. 
kerin 100, 15. PI. D. kerum 228, 31 
vgl. Note. 

kerling, f. (F. 43, vgl. karl), eine (meist 
ältere) weibliche Person, eine 
Alte. — N. 66, 20. — A. kerlingu 
231, 21; Asf. kerlinguna 66, 17; vgl. 
§ 31 b). 

kerra« f. (vgl. mhd. karre bei Lexer), 
die Karre, derWsLgen, — D. kerru 
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76, 8; A. kerru 14, 21. - PL A. 

kerrur 14, 9. 
kerti, n. (F. 43), die Kerze. — N. 

260, 17. 
kertisljos, n. (kerti, Ijos), das Kerzen- 
licht, die brennende Kerze, — PI. 

N. 260, 7. 
ketill, m. {val, tat. catinns, catillus), 

der Kessel, — Nsf. 48, 5; G. ketils 

57,2; A. ketil 97,12. 
keyra, schw, v. (zu kyrr? val, kyrr- 

aeta), antreiben. — Int. 14, 20. 

— Praat. S. 3 keyröi 77, 6. 

kind, f. (F. 46), 1) das Geschlecht, 
die Nachkommenschaft {meist poet), 

- PI. A. kindir Vol. 41, 4. — 2) das 
Kind =s= barn; äusserst selten^ wol 
nur Sigrdr. 9, 3 (Acc,). — VielL 
speciell norwegisch; vgl, Aasen s. v., 
der kind als Kosevxyrt fwr kleine 
Kinderchen kennt 

IgöU, m. (F. 4ß), das Schiff; fast 
nur poet. — N. Vol. 52, 1. 

l^osa, stv. (F. 47), wählen, kiesen, 
erwählen. — Inf. 45, 9; 95, 20, 21. 
Prs&s. S. 1 kfs ek 96, 1; S. 3 kfss 
Grm. 14, b; rl. 3 kjosa 45, 8 vgl. 
Vai^r. 41, 4; zu 180, 17 vgl. u. *). — 
Imp. S. 2 kjos i72, 5; kj. nü um tyä 
konunga 167, 30= wähle nun in Be- 
zug auf, w. unter zwei Königen; 
vgl 190, 14. Prsöt. S. 1 kaus 196, 15. 
S. 2 kaust 164, 32, mit suff. Pron. 
(vgl. |)u) kaustu Grptt. 8, 5; Conj. 
S. 3 kyri 136, 8. - PI. 3 (kyri oder) 
keri 136, 18 vgl. § 124. — Vgl. auch 
von der Nebenform kera S. 1 hvem 
ek k. 20^,9. 

* Ist kjosa SS dän. kaare u, kyse? 
Vgl. Ba. 195. — Wenn dort die Les- 
art Fäfn. 22, 6 /wr echter als die 
180,11 überlieferte bezeichnet wird, 
so lehnt sich die letztere doch offen- 
bar an die Vorstellung des JErwäh- 
lens der Fallenden wwrch die Val- 
kyren als Annahme einer ähnlichen 
Wahl der Kinder zv/m Leben durch 
die Nomen leichter an; frä mcedrum 
übersetze „von Mutterleihe". — kjosa 
at einu wählen im Hmblicke auf 
Ktwas, rationem habere alicujus rei 
£g.; kjosa eitt ä einn auf Jemd. 
die Wahl lenken, ihm JEtwas (e\\^) 
bestimmen; vgl. ä 2 b) gegen JEnde. 

kippa, schw.v. (vgLLexer s.v. kippen), 
reissen, stossen. — Prses. S. 3 
kippir reisst 179, 18. M. kippaz viÖ 
sie n heftig (in sträubender Weise) 



bewegen oder schütteln (concuti 

Eg.). — PrsBs. S. 3 kippiz svä hart 

viÖ 80, 19, , 

kista, f. (vgl. lat. cista), eine Kiste 

oder Lade, — D. i kistu (vgl. Itesa) 

106, 16. 
kjolr, m. (F. 47), der Kiel, Schijs- 

kiel, — N. 220, 2. 
kjoptr, m. (*. Vigf. s. v. kjaptr), der 

Kinnbacken, Kiefer. — N. 82, 13. 

— A.lgopt84,6, 11. 

* inn efri kj. der OberMtfer, inn 
neöri kj. der Unterkiefer, 
klaka, schw. v. (vgl. vigf.), zwit- 
schern. — Praet. PI. 3 klokuÖu 

182, 9. 

klip^a, schw.v. (F. 51), schneiden, 
scheren, — Inf. 110,2. 

kiyiifa, stv. (F. 52), spalten. — Prss. 
S. 3 klyfr 178, 19. — Praet. S. 3 
klauf ii7, 8. — Part. Pass. PI. N. m. 
klofnir Vol. 46, 8; A. m. klofiia 178, 6. 

Motnh^ schw, V, (F. 52, v^/. kljufa), 
sich spalten, sich offnen. — Pr»s. 
S. 3 klofnar 82, 18 ; V ol. 53, 8. — 
PrsBt. S. 3 klofnaöi 156,21. 

klokkustrengTf m. (klokka f. Glocke 
F. 53; strengr), der Glocken- 
st;rang. — D.. haför i kl. 251,20 
=im GL gebraucht; d, h. wol am im- 
teren JEnde dieses Stranges an Stelle 
des scmst erwähnten klokku-hringr 
(s. Vigf. s. y. klukka) zrnn Anschlan- 
gen an die Glocke gebraucht. 

kl«, f. (F. 52), (2}'<? Klaue, die Kralle. 

— PI. D. klöm 95, 6. 

klyQar, PI. f. (F. 52), die gempaitene, 
d. h, in Sälften geteilte Last auf 
dem Bücken eines Pferdes oder 
Sau/mtieres, das JPaar Lastsäcke, 
batt i klyßar (A.) 228,3 = in sär- 
cinas colligayit Eg. 

\iSsbt9i^ schw.v. (F. 51), kleiden, an- 
kleiden, — PrsBS. PI. 3 klssÖa sik 
67, 12. — Praet. S. 3 klaeddi sik 
57, 10; 229,6. — Pass. Part. N. f. 
klaedd 234, 13. Med. kl»6az=kl8eÖa 
sik; Inf. 61, 4; Praet. S. 3 klaeddiz 
70, 15; Part, hafa klaez (fwr klaeöz) 
52,8. 

klaet^i, n. (F. 51), daa Tuch; das 
Kleidungsstück, Kleid. — A. 

183, 23. PI. N. klaeöi 237, 12; D. 
klaeöum 269,30; = Tuchstücken 193, 
19 = Vorhänge 205, 1. A. 13, 3. 

knätta, artom. vb. (theoret. Prass. Inf. 
knega F. 41; vgl.%lbbB,), wissen. 
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JßönneTi. — Prses. S. 3 kna Sigdr. 
19, 5. Pnet S. 3 knätti Helr. 12, 5. 

kneppß« schw, v, (knappr = Krhopf 
Yigi'), knöjofen, knüpfen. — Pass. 
Psurt. PI. A. m. knepta skö = Schnür- 
schuhe (Wh. p. 164) 245, 14. 

kn^, n. (F. 49), das Knie. — A. a 
kne 67, 6. — PL D. fyrir knjäm 
mer (stärker als nhd. „vor meinen 
Augen" vgl. A. i kne) i96, 11. — 
A. i kne = in gremium (Eg.) 96, 7; 
i52, 13; fyrir kne = vor die Füsse, 
zu Füssen 246, 4. 

kn^sl^öt, f. (val. kne), c^i« Kniekehle. 
PI. D. knesbötum 80, 13 (vgl. Var.) 

knifr, m. (F. 48), das Messer. — 
N. 38, 10; Nsf. knifrinn 113, 5; A. 
knif 113, 4. 

kno^a, schw. v. (F. 48), kneten ia/uch 
' backen?). — Inf. 158, 23, 29. Pass. 
Part knoöat i58,32. 

knüi, m. (F. 49, doch s. auch mhd. 
knoche hei Lexer), der Knochen, 
namenU. der feinere GetenJehnoehen 
in den Finaem, der Knöchel. — 
PI. Nsf. knnamir 57, 20. 

* Vgl. auch mnd. knovel hei 
SchiUer-LOhben und KTutbeL 

knütr, m. (F. 49), der Knoten. — 
A. knüt 59, 17. 

kn^Ja, schw. v. (F. 49), stossen, schla- 
gen. — PrsBs. S. 3 knyr Vol. 51,5; 
Prset. PI. 3 knüöu 220, 3. — Med. 
knyjaz sich stossen (d. h. stützen oder 
stemmen), sich anstrengen; vgl. 
Land p. 221. — Prset. S. 3 knüöiz 
fast at (dahet) 39, 12; vgl. 67, 3. 

* Verwandtschaft zwischen knüi 
u. knyja? Vgl. F. a. a. 0. 

kii;^a9 schw. v. (F. 49), einen Knoten 
machen, knüpfen^ mit Dat. oder 
Acc. (vgl.Yigt.). — Pass. Part, absol. 
knytt 153,2. 

knyti, n. (w^. knütr, knyta)\ ein zu- 
samvmenqeknüpftes Meines Tuch, an 
Stelle äer späteren Börse (Vigf.). 

— A. 241, 1. 

kollr, m. Ujgl. Vigf.), ein rundlicher 
Körper, Kopf; spec. ein vonHeuir- 
wuchs entblösster K, Kahlkopf. 

— A. 234, 12. 

koma, stv. (F. 53). 1) kommen. — 
Inf. 71, 21; 84, 10; 154, 18; Vaf|>r. 
37, 5; Grott. 19, 5; zurückkehren 
155, 11 vgl. koma til =^ wieder zu sich 
kommen Vigf. s. v. A. 11; koma til 



mikils etw. Grosses bedeuten 204, 28. 
(fyrir koma vgl. f. 3). — Pr»s. S. 1 
ek kom 104, 25. S. 2 mit mff. JPron, 
kemstu Sigrdr. 10,9. — S. 3 kemr 
25, 5; 102, 20 oder kemr 76, 10; 
Vol. 54, 1 (k. fram = evenit Eg.); 
imperson. kemr upp kommt auf (sc, 
das Gerücht) 150, 8; kemr at I>vi 
kommt es dazu, ereignet es sich 
151, 18; kemr mer at pvi es kommt 
' mit mir, geht mir so 155, 32; sva 
kemr hans mali so kommt es, geht 
es mit seiner Sache 150, 14. — PI. 2 
komit 61, 7; 69, 15; PI. 3 koma 22, 
7, 9. — Conj. S. 2 komir 163, 25; 
S.3 komi 5,16. — Part. A.m. komand- 
ann 5, 13. Pr»t. S. 3 kom 4, 8, 9 ; 
54, 12; a herkam, abstammte 52, 9; 
kom til zu Platz, ans Licht kam 
151,28. kom upp = aufkam, entstand 
74, 24; kom äsamt me9 oll um kam 
auf dasselbe hinaus bei allen =s war 
die Ansicht aller 53, 19; vili heira 
kom saman 214, 8 vgl. vili; Kom 
fyrir ekki 178, 15 s. fyrir 2, a). — 
PI. 2 kvälnuö 192, 33. — PI. 3 körau 
62, 3; 119, 13; abstammten 9, 9; 12, 
13; ähnl. auch komu saman Vafbr. 
31, 5 = in unum coierunt Eg. ; Gg. 
bemerkt: man sollte |»aöan enoarten 
für |)ar; vgl. s. v. saman.*) — komu 
fram zuan Vorschein katnen, sich 
zeigten 153, 28. In älterer Fhrm 
kvämu 114, 3; 122, 13. — Conj. S.3 
ksemi 53, 11; 158, 34; mit sfuff. a 
neg. koemia Grott. 10, 1; dan^>en 
kvaemi (i^^r^. kyamu) öO, 14; 111,12. 
PI. 3 koemi 52, 10; kysemi 122, 10. 
— Part. Pass. kominn 4, 16; komin 
Grott. 4, 6; von der Abstammung 
kominn 20,2, 172,14; komin 13, 13; 
PI. komnir von Abstammung 15, 24; 
Hyndl. 33, 8; lokal 164, 22,1. komn- 
aLS 8,2; 123, 5; n. und absol. komit: 
hefir komit ist gekommen (genetisch) 
24, 10; hafa her komit sind hieher 
aekommen 63, 14; hafÖi hänum ä 
hak komit hatte ihn bestiegen 172, 
13. var komit at nott war Nacht 
geworden 67, 9; en hanum var svä 
naer komit aher man war ihm so 
nahe gekommen 100, 16; |)ä var 
komit mjok at borghliöi = opus 
propemodum at porUm arcis per- 
ductum fuit (Eg.) 53, 14; at stefnulag 
var komit ä aufgekommen, zu Stande 
aekommen 103, 10; fengu (vgl. fä) 
nvergi komit (zu koma 2) richteten 
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Nichts aus 104, 22. — PI. N. m. 
er ver erum til komnir = wozu ich 
rechtlich gelangt hin, worauf ich 
Anspruch habe 220* 23. — "N. n. 
komm 164,4:, 169, 2S, In schwa- 
cher Flex. N. m. inn kommi der 
(eben) Gekommene 239, 1 = nykomni 
238, 22. 

2) bringen,wt^Dat.-^Pr8Bs.S.3 
kemr 196, 16; PI. 3 koma fram 
{bringen vorwärts, setzen fort) 17, 3; 
koma oss i skaöa 207, 29. Inf. 94,1 \ 
106, 19. — Conj. S. 3 komi 69, 13, 

— Praßt. S. 3 kom37,10; 78, 5 (koma 
ä leiÖ wie nhd, zu Wege bringen)^ 
137, 6; vgl, (Pass. Part.) komit 205, 
26. Praet. S. 3 kom til herskipa zu 
JTriegsschiffen v^half 150, 12. — 
Über koma c. Dat., vgl, E. Bern- 
ha/rdtBeitr, zur d.Phil. (1880) p. 82 ; 
iri einzelnen Fällen lässt sich über- 
setzen „kommen mit" so 154, 24. Vgl, 
au^h 249, 3 kom Bari ä annan = 
mit einer Wunde an den Andern 
kam, dem Andern eine W. bei^ 
brachte, — upp koma c. D. = auf- 
bringen, atfmachen = offnen 233, 
21, 23. Med. komaz sich bringen, 

fortbringen, gislangen. Vgl, £und 
p. 226. — Inf. 11, 11. undan komaz 
at — dem entgehen 155, 6. Praßt. 
S. 3 komz 106, %\ k. undan {entkamt) 
iO, 15; vgl, 155, 6. — PI. 2 komuz 
Ut 98, 2U — Conj. S. 3 fram 
kcemiz (vgl, fram) 162, 17. Part. 
Med. hafa fotnm nndir komiz 150, 
29 vgL fotr. 

* fVie im Got, qiman mit in c. 
Dat. construirt wird, steht auch bei 
koma här (= hierhin), |)ar (= dahin); 
hafa her komit 63, 14; kom {>ar 
52, 8 vgl, 54, 11; 89, 6, 8; 94, 19; 
er Jeir kvämu — ]^ar sem hann 
svaf 122, 23. 

kona, t (F. 39), die Frau. -^ \)das 
weibliche Wesen, Frauenzimmer. 

— N. 3, 4; 9, 8; 118, 9; Nsf. konan 
13, 4; Gsf. konunnar 39, 20; D. konu 
3, 2. — PI. N. konur 44, 1; Nsf. 
169,32; G. kvenna 35, 4; 121,14; 
Gsf. kyennanna 18,S; Dsf. konunnm 
170,5; A. konur 163, 15. ^ 2) die 
Gattin, Ehefrau, — N. 75, 24; 
Nsf. 207, 18; G. konu 10,4; 118, 
18; Gsf. konunnar 47, 2; D. konu 
57, 4;..A. konu 32, 7. 

* ZJber div Deklin, von kona vgU 
Paul Beitr, VII, 169. 



1. konr, m. (s=kyn, q. v.), die Art umd 
Weise; nur gebräuchlich in Gen. 
konar verbündten mit Adjektiven, so 
allskonar jeder Art 73, 10 — 11; 
213, 15 — 16; 214, 10; nokkurs 
konar irgend einer Art 62, 12; 
margskonar 76,6; 191,14. 

2. konr, m. (val, Vigf., aber wol nicht 
als m. zfu kona; die Grundbedeu- 
tung scheint Sohn,Spros8; vgl,if6vog), 
der Sohn, Abkömmling; edle Mann 
iiberh,; poet, — N. Kegm. 13, 2; 
J4, 3. 

konangabam, n. (konungr, barh), 
das Königskind. — PI. D. 194, 10. 

konnngastefna, f. (konungr, stefua s, 
stefnulag), die Königsversamm- 
lung (Begegnung benachbarter Fü/r- 
sten). — Acc. i konungastefnu 140, 7. 

konangasynir, PI. m. (s, konungr, 
sonr), Königssöhne. — N. 159, 
13; Dat. 171, 25. A. 198, 3. 

konungdömr, m. (s. konungr, domr), 
da>s Königtum, die Königsherr- 
Schaft. — D. 145, 2; A. 124, 5. 

konnngligr. adj, (konungr), könig- 
lich. — N 221, 28. 

konungr, m. (F. 39), der König. — 
N. 3, 1; 4,1; Nsf. 151, 12. G.konungs 
Grott. 1, 2; 145, 16; konungs Bi5u = 
königliches Benehmen (nur auf Sig- 
urÖr vm Folg, zu beziehen) 241, 23. 
D. konungi 121, 21; Dsf. 151, 13; 
A. konung 142, 6; kon. konunga= 
Oberkönig (regem regum) 142, 7; 
Asf. konunginn 62, 6. — PI. N. 
konungar 141, 16; Nsf. konungamir 
141,19; PI. G. konunga 124, 8; 142, 
7; D. konungum 49, 8; A. konunga 
176, 24. 

* kon. kann wie herkonungr (q. y.) 
auch den „obersten Kriegsherrn** 
aus königl. Stamme bezeichnen, so 
163, 1. — Wie der Landbesitz nur 
als Beigabe der Königswürde er» 
schien, erhellt atu 163, 4 — 5. 

konnngsbcer, m. (konungr, boer), die 
Königsburg. — Asf. 220, 7. 

konongsdöttir, f. (s. konungr, dottir), 
«^Königstochter. — N. 166, 2; 
Voc. 163, 21, 27; A. 169, 6. 

konongsmenn, PI. m. (konungr, maör 
3), d^ Mannen ^e« Königs, das 
Gefolge, — N. 239, 10. 

komskurtJarmtoul^r, m. («. mänuör, 
skurÖ zu sker, skera), der Kom- 
sehneidemonat Erntemonat, Au- 
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gust Vgl, Wh, 378; d. Man. 8, 47. 

— N. 144, 14. 

koss, m. (F. 48), der Kuss. — PL D. 
kosBum 190,1. 

1. kosta, schw. V. {vgl, ahd, coston 
F. AI), prüfen, versuchen mitogen., 
Land p. 171. — Praet. PL 3 afls 
kostuöa Grott 23, 2. 

2. kosta, schic, V. {vgl. tat. constare), 
Aufwand machen, kosten. — 
Prset. S. 3 hvat sem hann kostaÖi 
til 64, 1 = quantavis mercede (Eg.). 

* 1 U.2 Kosta ^egen in den nor- 
dischen Wh. veretTdgt zu werden; 
vgl. dagegen mhd. Wh., Lexer u. A. 

kostgrripr, m. {vgl. gripr, kostr), das 
ausgewählte, {vorzüghche) Kleinod. 

— PL A. kostgripi 30, 8. 

kostr. m. {vgl. k)6sa, F. 47), die 
Wanl, der {gewählte) FaU, die 
Bedingung, Arttmd Weise,^ög- 
lichkeit. — N. kostr of boÖinn 
Sigdr. 20, 2. — G. annars kostar in 
anderer Weise 233, 22. — Dat. at 
oÖrum kosti im andern Falle 56, 15 
vgl. 61, 10; 103, 5. — meÖ engum 
k. vermittelst keiner Bedingung, un- 
ter h. Bed. 162, 17. — A. kost 224, 
21 vgl. taka upp, — PL N. tveir 
kostir 203, 11. D. rädr sessa kostuiu 
Gnu. 14, H= waltet über die Sessel- 
Wahl, potestatem habet de sedibus 
disponere (Eg.); frä sinum goöum 
k. von seiner glückliehen Z/ehenslage 
222, 25. A. {>essa kosti diese Be- 
dingungen 53, 2; tvä kosti zwei Mög- 
liehkeiten 79,21. 

kolfskot, n. {vgl. skot, kolfr, F. 45; 
dies ist ein gröberer BJolzjpfeil oder 
Bolzen), der Bolzenschuss, als 
Fntfemungsmass. — N. 63, 17. 

k6Ina, «cAf&.t7. (t?^/. kala), kalt wer- 
den. — PraBS. S. 3 kölnar 110, 30. 

kraki, m. {vgl. Vigf., Grimma, D. Wh. 
8. V. Kroicke, Krakel), ein dwrrer 
Stecken oder PfahL — N. 135, 7; 
vgl. Eraki. 

kraptr, m. (F. 49), die Kraft. — N. 
34, 7; D. krapti 8, 16; 13, 7; A. krapt 
68,%. 

kräkuhamr (kraka = Krähe-, hamr), 
das Gefieder einer Krähe. — D. 
151,11. 

* Der Dat. ham {vgl. hamr u. 
Vigf, s. V.) ist zwar altertümlich, 
hier aber durch die Constr. von 
bregÖa {vgl, 156, 30) erfordert. 



kräkuungi^ m. <kraka, ungr), das 
Junge ctwer Krähe. — A. 163, 23. 

kreQa, schw,v, {vgl.Yigi.), anspre- 
chen, verlangen, mit A. der 
Person und Gen. der Sache; Lund 
p. 175. — Inf. kreßa 46, 12 (kr. mäls- 
ins anreden, vgl. mal); 74, 8. 

krikja, schw. v. {vgl. krytia F. 50), 
murren, schreien. — Pr«tPL3 
kriktu 158, 19. 

kringlottr, ac^. {vgl. krjngr, kringla 
F. 50), ringförmig, kreisrund. 

— Nf. kringlott 12, 4. 
kristinn, adj. (= christianus), von 

christlichem Glauben, Christ. 

— N. 236, 16. 

kristni, f. {vgl. kristinn), das Chri- 
stentum. — D. kristni 237, 6. 

kroppa, schw. v. {engl, to crop Vigf.), 
heissen, stechen. — Praet. S. 3 
kroppaÖi liO, 16. 

kroppr, m. {vgl. Vigf., Schade altd. 
Wh. s. chropi), der Körper, Leib. 

— Asf. chroppinn 93, 23. 

kuldi, m. (F. 44, nicht kaldi), die 
Kälte. — N. Grott. 16, 6. 

knnna, prät. präs. {vgl. § 155 b, F. 40), 
kennen, verstehen, im Stande sein, 
können; mit kßc. i«. Dat., I/imd'^. 
101. — Inf. 29, 12; 34, 8; kunna at 
msela 66, 2. illa kunna 204, 19 vql. 
w. u. Prass. S. 1 kann ek ^ä i{>r6tt 
62, 14; k. ek segja |>^r 26, 10; k. 
ek kyn ich kenne u. w. 172, 26; 
S. 2 Kantu segja 24, 11 {vgl. Var. 
u. Lwnd p. 359); eigi kantu deili 
{vgl. deili) 52, 4; ef Jü kant {oder 
kannt) at spyrja 90, 4. — S. 3 kann", 
sä er här k. skyn 29, 3 ; 'vgl. 35, 2. 

— Mit suffig. Negat. kannat Kegm. 
1, 3. Imkers, kann vera, at iß, 8 
es kann sein, vielleicht. Vgl. JJund 
p. 23, 318. PL 3 kunnu 100, 20; 171, 
31; kunna Helr. 3,8; vgl. § 155 b). 

— Conj. S. 3 telja kunni 30, 16; 
spyrja k. 97, 17; kunni at segja 70, 
2; vgl. 48, 8; PL 2 kunnit at segja 
56, 16; PL 3 kunni at s. 48, 8. — 
Praet. S. 1 kunna ek 173, 7; S. 3 
kunni mesta skyn 75, 2; k. fngls- 
rodd il7, 20. kuni^ illa 98^ 3 eig. 
verstand Übel, zum Übel— nahm sich 
zu Herzen (aegre ferens Eg.) vgl, 
Inf. illa kunna c. D. {Lund p. 101) 
^d/wrch JStw. betritt werden 204, 
19; k. at maela 164, 20; 168, 28. 
Conj. S.3 kynni 184, b\ vgl. jedoch 
Note; 253, 21. 
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* Bei kanna und abhäng, Inf, ist, 
ioie atis den Beispielen erhellt, at 
en^ehrlich, aber zulässig; vgl. auch 
191, 12—14. 

knnnandi, f. {vgl. kunna), die Kennt • 
nis. — A. 62, 13. 

kunnätta, f. (s. kunna) = ktmnandi. 
D. knnnätta 16,10. 

knnnigTy adj' (s. kunna). 1) kundig, 
kenntnisreich. — N. n. kunnigt 
4, 2. — Vgl. auch flolkunnigr. — 
2) bekannt. N. n. er monnum J)at 
ok kunnigt 242, 11; vgl. Ya/r. 

kannldkr, m. oder kunnleiki, m. 
(kunnr, leikr*), die Bekannt- 
schaft, namentlich die persönliche 
und vertrauliche. — N. var konungi 
kunnl. ä mer 244, 5 = der König 
hatte mich kennen gelernt. 

knniir, adj. {wuch kudr; zu kunna 
F. 40), kund, bekannt. — A. kunn- 
an 765,8. 

kurteisl, f. {vgl, kurt = rom. corte), 
die Courtoisie, feirte Sitte, — 
D. 190,25. 

kurteisligrT) adj,, = kurteiss« — 
Superl. A. n. adv, it kurteislista 
(ligsta) 213, 16 — in der feinsten 
(nobelsten) Art; vgl. Z/und p. 54. 

knrteiss, odA. {vgl. Kurteisi), höf- 
lich. — äupert. N. m. kurteisastr 
191,30. 

ktigra. schw. V. {vgl. Vigf.), mit Ge- 
walt zu JEtwas bringen, zwingen; 
auch = erpressen. — Prset. S. 3 
kügaöi 237,5. 

kräma, f. (koma), das Kommen. — 
D. 219, 29. 

kTänfang, n. {s. kvan F. 39, fang), 

das angehen der Ehe von Seiten 

des Mannes, die Seiratsgelegenheit 

f&r den Mann; entsprechend dem 

fiaforö oder verfang der Frau. — 
. 160, 16. 

kTänga^ schw. v, {vgl. kvan = Frau 
F. 39), verheiraten, eine Frau geben. 
— M. sich eine Frau nehmen, 
sich vermählen. — Praet. S. 3 kväng- 
aOiz 168,5. 

kränlanss, adj. (kvan, lanss), ohne 
Fheweiby unvermähit. — PL N. 
m. kvänlausir 198, 9. 

kvinrikl, n. (kvan,riki), das Frauen|- 
regiment. — A. haf5i kvänriki 
2SS, 1 ^ „unter dem Pantoffel stand." 

kvet^a, stv. (F. 53), sprechen, sin- 
gen. — Inf. 125, 10. — Von einem 



Sorne viÖ kveda = wiederhallen, 
erschallen 168, 20. — Praes. PI. 3 
kveöa Vafj^r. 37, 5; Grm. 13,2 (= 
sagt man, vgl. Lund p. 10). — Conj. 
S. 1 mit suff Fron, kveÖak Grott. 
7, 6. — Praet. S. 1 er ek kvaÖ ä die 
ich angegeben hatte 203, 18, vgl, 199, 
12. S.3 kvaÖ 32,13; 107, 7; 112, 
19; wegen kvaÖ ekki Grott. 7, 1 
vgl. ekki s, v- engi. — PI. 3 kviöu 
40, 18; Conj. PI. 3 kv»Öi 125, 11. 
— Part. Pass. kveöit 109, 18; 123, 
9; 161, 34. — Med. kveÖaz ßi/r sich, 
von sich sagen, erklären, — Praes. 
S.3 kveöz 71, 15; 213, 13; kvez 99, 
11, vgl. 163, 17; 166, 20; mit aus- 
gelassenem Vera 195, 28. — Praßt. 
S. 2 kvazt oder kvaz {vgl. § 157) 
164, 32; S. 3 kvadz 93, 16; 95, 1; 
kvaz 198, 19; PI. 8 kväöuz 99, 3. 

• kveöa bezeichnet oft den red- 
tierenden Vortrag oder Gesang {vgl. 
kvaedi = Lied, und die Wendung 
sem kveöit er bei poet. Oitat 161, 
34; kveöit gesungen, recitiert 253, 
20; danebenKV&b = sagte, vgl. w. u,), 
während maela spec, den ainn von 
bestimmen, festsetzen haben kann 
{vgl. das äijihst. mal « Sprüche, 
Lehrsprüche), segja endlich der 
historischen Frzähhma {vgl, saga, 
sogn) zukom/mt, — Incht selten ist 
jedoch der Unterschied, zumal zwi- 
schen maela u, segja verwischt, auch 
kveöa wird {wie die gen, Verba oft) 
gelegentlich von der blossen Gre- 
sprächsäusserung gebraucht, so kvaÖ 
112, 19; 253,20; kvaÖu 40,18; kveÖz 
213, 13. — Vgl, auch maela u. segja. 

kre^Ja, schw, v, {vgl» kveÖa, F. 53), 
Sknre den, mit Worten begrtissen, 
anrufen. — Praes. S. 3 kveÖr meÖ 
ser menn ruft Leute zu sich {als 
Gefolae) 223, 23. — Praet. S. 1 
kvadaa ek eigi liös ich verlangte 
nicht Hilfe 160, V, S. 3 kvaddi re- 
dete an 146, SO, — Plur. 3 kv^ddu 
62,6 

kreiya, f. {s. kv. schw. v,), die An- 
rede, Begrüssung. — N. 221, 3. 
PI. N. kveöjur 153, 7. 

kvelna, schw. v, (F. 53), jammern, 
wehklagen, — Praet S. 3 kveinaÖi 
209, 15. 

kveld, n. {vgl, Vigf., zu kvelja), der 
Abend, spec, die Zeit des Sonnen- 
wnterganges, der Abenddämmenmg, 
— N. 144, 5; D. at kveldi 10, 1; 
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A. it sama kveld 54, 2; um (of 225, 
22) kveldit gegen Abend 67, 1 ; den 
Abend über 204, 26; 239, 20; I>at 
kveld denselben Abend 119,2; 173, 
25; i kveld =» keiäe Abend 158, 31. 

* Aus Verbindungen wie einn 
aptan at kveldi 70, 18 erhellt der 
engere Begriff* von kveld. 

kyeQa, schw, v. (F. 54), quälen, pei- 
nigen, vernichten (engl, to kill). — 
PiwB. S. 3 kvelr V9I. 40, 7. — Praet. 
S. 3 kvaldi dau9ä menn 203, 30; 
bezieht sich wol auf Ausubnng von 
Zauberei (seiÖr), wodwrch Ihte in 
ihrer Muhe gestört wurden, 

kreniisaiiiliga, adv. (kona; -samligr 
= -samr F. 311), in verbindlich 
Art gegen Frauenzimmer; artig, 
galant, 232,30. 

* Mir kvenn- wrspr, kven-, s, Vigf. 
Add. 8. V. 

krern , f. (F. 42), der Mühlstein, 
die Mühle. — N. 125, 6; Gsf. 
kvemarinnar 125,8; Dsf.kveminni 
125,5; Asf. kvernina J25, 7. 

kTemaraagra^ n. («gr/. auga, kvem), 
die runde Öffnung im Mühlstein. 
— Asf. kvernaraugat i2ö, 1. 

kremsteinii, m. (s, stein, kvern), der 
Mühlstein. — A. 95,8. — Plur. 
N. 125, 3. 

kTeykja^ schw. v, (vgl. kvikr), an- 
zünden. — Prses. Flur. 3 kveykja 
233, 20. — Part. Pass. N. m. kveyktr 
237,25; absol. kveykt 138,3. 

kvWJr. m. (F. 54), der Bauch, Unter- 
lei d. — Asf. kviÖinn 66, 6. 

krikna, schw, v, (F. 55), Leben ge- 
winnen. — Prset. S. 3 kviknaöi 
(sc. blaar hitans) 8, 16; Part. Pass. 
hof6u kviknat 18,6. 

krikuan, f. (vgl, kvikna), die Bele- 
bung, das Leben; taka kviknun 
(A.) = kvikna 18,S, 

krikr (F. 55), mit Leben begabt, le- 
bendig. — G. kviks 17, 4; D. kvik- 
um 120, 14. — PI. N. kvikir Heb. 
14,4; auf konur uMd karlar zu^s, 
zu beziehen, vgl, Lund p. 19. Vgl. 
kykr. 

krikudropi, m. (val, Vigf.), der 
Schaum- oder Gi&on.i-Trojpfen, vgl, 
eitrkvlka. — Plur. D. kvikudropum 
8, 16. 

krikvendi, n. (s, kvikr), das lebende 
Wesen. — PI. N. 116,21; PI. A. 
13,20. — Vgl, kykvendi. 



kvisa, schw. V. (vgl, Vigf.)» wispern, 
flüstern. — Part. Pass. kvisat 
61, 6. 

kvistr, m. (F. 55), der Ast, Zweig, 

— Plur. Dsf. kvistunum 61,2; A. 
kvistu Grm. 34,9. 

kvil^a (F. 54), eig, jammern; beküm- 
mert sein, sorgen um E^as (Dat.; 
iMnd p. 75). — Imp. S. 2 kviö eigi 
|)vi sei unbesorgt! 205, 27. * 

kYse1)i, n. (vgl. kveÖa), das Lied. — 
Dsf. kvaeöinu 125, 12. — Plur. D, 
kvasÖum 142,4. 

kv»ii, f. (F. 39), das Weib, Eheweih. 

— N. Sigrdr. 7, 2. 

kr^l, f. (vgl. kvelja, F. 54), ^ Qual. 

— A. kvol til bana 2hdesqu€U 156,1. 
kykr, adj.(=s kvikr), lebendig. — 

N. n. kykt (etwas Lebendiges) 79, 

14; 157,18. — Plur. N. m. kykvir 

77, 14. 
kykrendL n. (= kvikvendi). — Plur. 

Nsf. kykvendin 77,24. 
kyn, n. (F. 39), das Geschlecht, 

die Art. — G. kyns 96, 11; 214, 

6. — D. at kyni 236, 11. — A. kyn 

172, 26. 
kynda, schw, v, (vgl. kyndill = lat, 

candelaP), anzünden. — Pass. 

Part, abs, ok er |)at (sc. bäl) er 

mjok i kjrnt = ziemlich in Brand 

geraten tst 212, 11. 

kynflrW*» ^' (*• l^yn» fylgja der weib' 
liehe Schutzgeist), der Schutzgeist 
eines Geschlechtes, — D. 154, 3. 

* So nach Vigf ; sonst ist kynf. 
auch die erbliche Begabung in einem 
Geschlecht und wird a, a, 0, viel* 
fach so verstanden, 

kynligTy adj. (wol zu kunna), wun- 
derbar. — N. n. kynligt 164, 28; 
171, 32. 

kynsl, PI. N. (= kynstr vgl, Vigf.), 
Zatiberei, Zauber werk. — N. 
mikil k. fylgja henni es geht nicht 
mit rechten jbingen bei ihr zu 204, 
30. 

kynslol), f. (s. kyn, slöÖ = Wagen- 
spur, s. Vigf.l, die fortlaufende 
Meihe (Spti/r) eines Geschlechtes, die 
Geschlechtsreihe. — N. 13,13. 

kyrr, ac^, (F. 54), ruhig; A. n. lastr 
bo Vera kyrt = lässt es doch ruhig 
bleiben — redet doch nicht davon 
200, 25. 

kyrrseta 9 f. (vgl, kyrr, seta = da^ 
Sitzen, Wohnen), da^ Muhigsitzen; 
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der beruhigte Zfustand, die Buhe. 

— N. Grott. i4, 5. 

kyrtill, m. {vgl. Vigf.), der Bock, 

Kiäel — Dsf. i5«, 20. 
kysSÄ, schvD, V, {vgl. Vigf.; F. 48), 

küssen. — Pnes. S. 2 kyssir 164, 

24. — PrsBt. S. 3 kysti 162, 19. — 

Conj. S. 3 kysti 261,29. 
k^ll, m. (F. 46, vgl. kjoll), der 

Schnappsaek, Banzen. — A. k^l 

58 9 
k)r/f.'(F. 38, vgl. § 59), die Kuh. 

— N. 9,13; Nsf. 9,15. 

kserleikr oder kwrleiki, m. (k»iT 
= lat. carus s. Vigf.; , -leikr, leiki, 
8. leikr •), die Gunst, Freund- 
schaft. — A. 261, ß. 

k^gursTeinn, m. {s. sveinn, kogurr 
= FraTise, gewirkte Decke, Wickel- 
band, vgl. Vigf. s. v., doch aitch in 
Add. p. 776), entweder eigentl. das 
Wickel'kind, der kleine Knirps, 
oder eig. der Köcherbursche, Kö- 
cherträger — geringer Dienstmann. 
PI. D. 61, 10. 

kfpuryrSi, PI. n. (yröi zu orö, k'^pur 
zu kapp?), hochmütige oder höh- 
nische Meden. — A. 61, 10. 

k^r, f. (vaZ. Kor), c?a« Krankenbett, 
Totenbett — Dat. i kor 216, 13. 
* Vgl. mhd. der, diu karre? töter 
man uf einem karren, swer in üf 
dem karren sach {von einem zvm 
Galgen Grführten) Lexer s. v. karre. 

k^ttr, m. [vgl. Vigf.), d^ Kater, 
die Katze; urspr. ruich Vigf. das 
Wiesel} vgl. auch hreysikottr. — 
N. 69, 6; Nsf. 66, 6, 8; Gsf.* kattar- 
ius 39, 20; Dsf. kettinum 69, 4; A. 
k^tt 66, 1. — PI. D, k^ttum 34, 2. 

ka^r oder bja^r. n. {zu kjosa), die 
Wahl. — A. hennar ker vera ihrer 
sei die Wahl = sie habe die Wahl 
198, IS. 

kcela, schw. v. {vgl. kala u. ags. cölian 
F. 44), kühlen; abkühlen. — Inf. 
25,2. 

kceim, adj. {zu kunna; lautl. = kühn 
F. 41), geschickt, klug, gebildet. 
— Plur. G. koenna hverr = jeder 
kluge Mann; vgl. Var. zu Kegm. 
25,2. 

L. 

lag, n. {vql. leggja, F. 261). — 1) die 
La^e, Ordnung, Bestimmu/ng. — 
PI. N. log die Gesetze; t'^^. lands- 



log. — 2) eiq. das Anlegen, Aus- 
legen = der ätoss oder Wurf. Dat. 
i lagi 111, 20. 
lasrdr, m. {vgl. Fritzn.), die Flocke. 

— Asf. 243, 7. 

lagsmatir, m. («t^lagl); F. 261, vgl. 
lat collega), der Gefährte. — Fl. 
G. lagsmanna 94, 8; A. lagsmenn 
58, 15. 

laiid, n. (F. 265), das Land, sowol 
im Gegensatz zum Wdtsser, wie als 
Herrschaftsgebiet. — Nsf. landit 3, 
11; G. lands 58, 5; Helr. 9, It.vgl. 
hvergi; D. landi 70, 21; Grm. 12, 4; 
A. land 3, 8; Asf. landit 3, 8, 10. — 
Yib land am Lande, KesÜande 165, 
22. PI. N. lond 75, 21; G. landa 
32, 3; D. londum 3, 1; 120, 6; A. 
lond 12, 5; Asf. londin 82, 5. 

landamseriy n. {vgl. land, mssri zu 
mark, mork? vgl. landamarkVigf.; 
ags. landgemsBre vgl. "Pf.), die Lau - 
desgrenze. — D. at 1. 203,1. A. 
viÖ 1. 250, 14. 

landgSBzla, f. (land, gragzla) = land- 
T^rn. •— G. 237,20. 

landhalt, adv. (land, hallr adj. sich 
neigend F. 71), in der Nähe des Lan- 
des. — Comp, landhallara 245^ 11. 

landherr, m. {s. land, herr), das be- 
wajffhete Landesvolk, das Landes- 
heer. — N. 178, 15. Hier ist das 
gesamte Aufgebt eines Landes ae- 
meint. Zu der Sentenz-, sem sjald- 
nar kann henda u. w. vgl. Fas. III, 
169: landsherrinn verSr dijü^. 

landslu^f^ingi, m.^ {s, land, hoS^ingi, 
der Landeshäuptling, angesel^ener 
Mann tw Lande. — Pl.D. 260,27. 

landskjälfti, m. {vgl. land, skjalfa), 
das Erdbeben. — N. 58, 13; A. 
80, 20. 

landslfg, PI. n. {s. land, lag 1), die 
Landesgesetze. — A. 243, 1. 

landsmenii, PI. m. {s. land, madr), die 
Landesbewohner. — N. 204, 15. 

landstjom oder landss^ . f. {vgl. land, 
stjom), e^i« Landesregierung. — 
G. til landstjomar 142, 17. 

landyamarmal^ry m. {s. maSr, land- 
Yom), der Landes Verteidiger. 

— PI. N. 243, 9. 

landTegr, m. (land, vegr), der Land- 
weg {Gregs.: Wasserstrasse). — A. 
landveg auf dem Landwege 215, 21, 
vgl. Lwnd p. 43, namenÜ. zu GuÖrkv. 
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laiidT9r]i9 f. («. land, vorn), die Land- 
wehr, Landesverteidigung. — 
G. til landvarnar 7, 10. 

IftngfelJgar, PI. m. (vgl, feögar, langr), 
eig. Vater tmdSohn (feÖgar) in länger 
forÜanfender Reihe (Fritzn.) d, Ä. 
die Vorfahren von J aters Seite, — 
N. 137, 2. 

langr, adp, (F. 264), lang, von Ort 
und Zeit, — N. m. langr Guör. 11, 
23, 5. — A. m. langan 62, 8. — N. f. 
long Skirn. i2, 1, 2; A. f. langa 61,4; 
104, 11; 278,15. — N.u.A, n. langt 
22, 15; 1. kolfskot ein reichlicher 
Bolzenschtiss 63, 16;, heldr 1. 64, 12. 

— D, n. fyrir longu 144, 4. — A. n. 
3. N. n. «. langt ad^. — PI, A. f. 
langar 43, 1. 

* kastaöi um langa leiÖ =: warf 
Ober eine weite Wegstrecke hin, aus 
weiter Entfernung 104, ll; langa 
leid 20i,8. 

langs^nn, adj. (s. langr, -synn F. 315), 
weitsichtig, umsichtig. — PL 
A. langsj'na 177, 20. 

laiigt^ ctdv. (vgLlskn^ u, lengi), lange, 
we\i,v(mÖrtu,Zeit, — 8,2; 42,11; 
66, 8; 69, 9; 10&, 16. — freier = 
weitläuftig 57, 15; 67, 2. Auch vom 
Orade = weitaus 196, 8, 28. — In 
der Wendung nü liÖr eigi. langt 160, 
\% ist langt wol N. n. (eigi 1. kein 
langer, ein kurzer Zeitraum), 

languilalJr, ady, («.langr, tala), wol- 
beredt, fähig zu auäuhrlicher und 
erschöpf ender Behandlung eines Stof- 
fes (während malsnjallr mehr die 

' Schlagfertigkeit in der Itede meint). 
- N. 292, 17. 

langfBligr, ad^, (= langaer, dies wol 
eigenÜ*^ langjährig vgl, langr u, ar 
n.), langewährend. — A. n. 289,6. 

lasta, schw, v, (F. 267), tadeln. — 
Praßt. Conj. S. 2 lastaöir WO, 33. 

lauf 9 n. (F. 261), das Laub. — N. 
109, 15; D. X, 2. 

laufsblalJ, n. (s, lauf, blaö = Blatt 
F. 219), ein Blatt von Lavbhäum^en, 
Baumblatt. — N. 60, 2. 

laug, f. (F. 260), das Bad. — D. i 
langu 252,1. 

laaga, schw, v, (F. 260), baden, tau- 
chen in Farbe od. flüssige Metalle, 

— PasB. Part, laugadr i raudu gulli 
mit rotem Golde überzogen 190, 17. 

laukr^ m. (F. 260), der Lauch, das 
Kraut; *pcc.=geirlaukr (Knoblauch 

Glossar z. pros. Edda. 



Vigf.). - N. ^12, 25. D. meö einum 
lauk 262,30. 

* Die Bedeut, des Lauchs an die- 
ser Stelle ist noch nicht völlia auf- 
gehellt; vgl, ausser Ba. aucn lAl- 
ning zu Ü. H. I, 7, 8. — Als Mittel 
zur Abwendung von Gefahren beim 
Trank wird Sigrdr. 8, 3 verpa lauk 
(D.) i log empfohlen, 

laun, f. ()^, 276) = leynd, f. 

lanii, PI. n. (F. 260), der Lohn. — 
D. at launum d, 3; A. laun im iro- 
nischen Sinne = Vergeltung 153, 28. 

launa^ schw.v. {s. laun n.), lohnen. 

— Lif. 46, 23; 205, 9; hyggr at 
launa hänum ofrmsBli 101, 10 iro- 
nisch ~ insolentiam dictorum eins 
castigaturus (Eg.). — Pass. Part, 
launat mit persönl, Objekts-Dativ 
und instrument, Dativ (£tmd p. 106) 
210, 23. 

launfttiidr, m. (laun f., fandr)^ die 
heimliche Begegnung. — PI. 
A. 222, 24. 

launmieliyPl.n. (laun f., msBli^mäl), 
heimliches Gespräch, heiml, Ab- 
kommen. — A. Wl, 31. 

launrälJ, n. (s, laun f. u, raÖ), der 
heimliche Rat, die Heimlichkeit. 

— PI. A. veit launräÖ meÖ henni 
43, 4: eiusque secretorum consilio- 
rum particeps est. (Eg.) 

laun^ing, n. (laun f., I)ing), die heim- 
licne Zusammenkunft. — PI. 
A. 203, 82; hier ist wol an heim- 
liche Ausiibum von Zauberei zu 
denken'; vgl, cde sogen, „Hexenver- 
sammlungen", 

lansaf^, n. (s, lauss, fe n.), loser, d. h. 
beweglicher Besitz, fahrendeHabe. 
(Pf.) — G. lausafjär 32, 8. 

laushärr, adj, (s. lauss, har), mit 
1 s e m , c^. A. aufgelöstem, frei herab- 
hängendem B.8k&re, — N. f. laushär 
43, 2 (nur hier, vgl, Var, ü.). 

lansiiy f. (vgl, lauss), die Lösung, E r - 
lösung,. Erleichterung. — G. 
lausnar 16, 7. 

lanss, adj. (F. 273^, los, ledig, frei, 

— N. lauss at fotum 67, 4, vgl, 94, 
6; = unbepackt 183, 12. A. lausan 
124, 12. — N. f. verÖr hänum laus 
exin 3= er lässt die Axt los, L sie 
fahren 233,9, — N.A. n. laust; adv,: 

laust for sich frei bewegte, dahin- 

Jloss 11,%; laust Isegi/r^' läae, ganz 

in seiner Gewalt sei (vgl, nhd. frei 

stehen u. Fr, s. v. lauss) 253, 18. 
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Ähnl. Fas. 1 vaenti ek, at hann (sc. 
hriDgr) se ekki lauss fyrir per. PL 
m, lausir frä . . 116,4. lausir foru 
11, 15 u. PI. f. lausar föru 11, 18; 
Comp, lausari (N. m.) 59, 18; (N. f.) 
105, 18. 

lax, m. (F. 261), der Lachs. — Nsf. 
80, 5; A. lax 114, 5, 8; Asf. 114,S. 

laxliki, n. («.lax, liki), die Lachs- 
gestalt. — A. 78, 12. 

lÄgrr, adj, (vgl. liggja, F. 2^2), flach, 
niedrig. — N. 66, 11 von Meiner 
Statur, 80 awoh PL N. m. i97, 1. — 
Comp, laegri. — N. n. laegra 64, 16 
{vom Stande der Flüssigkeit = mehr 
geleert, magls vacuum Eg.). . 

Unardrottinii, m. (län n. zu Ijä, F. 
269; drottinn), der Lehensherr, Ge- 
bieter. — A. 2/2, 29. 

lä&Sy m. {vgLNigL), das Schloss, der 
Verschluss. — N. 236, 2, vgLXst 
236, 19. 

lätf n. (vgl, lata = hören lassen), nur 
im PL = Geberden, Ausdruck, Be- 
nehmen. — A. 233, 6. 

lata, stv, (F. 263), lassen, zulassen, 
verlassen, verlieren; mit Acc. u. Dat. 
{nicht bestimmt genug Lund p. 71). 
— Inf. 10, 10; 41, 3; fram lata von 
sich lassen, ausliefern 115, 11, vgl. 
41, S; lata SB fahren lassen 194, 29; 
1. lata 206, 15. — Praes. S. 3 laetr 
mit Inf. Vol. 56, 5, vgl. 99, 19; laetr 
at c. D. = nachgieht 233, 1. — Wie 
lata {u. lätaz) ^^n /Senn von kören 
lassen, tönen, verlausten lassen, mei- 
nen, annimmt, zeigt laetr 35, 21 ; 63, 
6 {hier » dicit Eg.); 170, 14; ähnl. 
auch 153, 26 =» thut äusserlich, stellt 
sich; 202, 19. Conj. S. 2 lätir i55, 
31. S. 3 läti 259, 18. — Imper. S. 2 
lät i79, 10; lät mik heyra lass 
hören, erzähle! 173, 3; 1. eigi = 
verlasse nicht 2i5, 2; 1. sem = thue, 
als ob 215, 5. PL 2 lätit per eigi 
. störliga yfir yÖr lasst Euch nicht 
grosssprecheri-sch atis über Euch {in 
Worten oder Mienen, Gedanken u. 
w.) 61, S. Vgl. Vigf. s. y. lata B. lätiÖ 
(dem Sinne nach » lät) 755, 32. — 
Praet. S.l eklet262,ll; L &{^\i davon 
ahliess, damit aufhörte 770,29. S.2 
mit suff. Pron. lettu 779,31; gew. 
lezt nach % 21, d; s. 207, 5; 226, 1. 
S. 3 let c. Inf. 38, 21; 39, 10; 67,'l3; 
95, 12; 96, 7; let eptir (zurück); 
58, 3; 103, 3; let c. D. = liess hören 
(vgl. oben) 159, 22 ;Aetss Hess fahren. 



verlor 42, 1, vgl. 63,1, — PL 8 letu 
mit Inf. 6, 1; 14,20; letu pau ymsi 
fyrir 9ö, 6 =» sie gaben abwechselnd 
nach seil, vor einander (lata fyrir 
bei Fritzn.); vgl. auch 103, 12. — 
letu =s Hessen kören, redeten (vgl. 
oben) 139, 14. Med. lätaz sich lassen, 
weichen vor Einem (fyrir), sterben ; 
— sich hören lassen, äussern; so 
Praes. S. 3 laez 766, 19. Praet. S. 3 
lez 46, 15; 101, 8; 103, 7, 10. — 
Praet. Conj. S. 3 l^tiz fyrir hänum 
vor ihm erläge 103, 12. — Part. 
Pass. lätinn; hefdi lätit verloren 
habe 63, 1, vgl. 175, 7; minna j'fir 
lätit geringer angesehen, behanaelt 
(vgl. oben laetr =dicit u.w.) 170, 22. 
* In Umschreibung steht lata mif 
Part., so laetr soÖinn (sc. vera oder 
verÖa) Saehrimni Grm. 18, 1—3 == 
Saehrimneröm coquit Eg. — Vgl. Gr. 
IV, 126; Vigf. s. v. lata IV, 3; Lund 
p. 398. 

lätat^r, adj. (lät n.), geartet (in Be- 
zug auf das Benehmen). — vel lät. 
= wol erzogen 237, 16. 

lätprütJr, adj. (lät n. zu lata =: das 
Benehmen, prüÖr = fein s. Vigf.), 
von feinem Benehmen. — N. f. 
44,U. 

leggja (F. 262), legen; anlegen, 
stossen (vgl, u. lagöi). — Inf. 34, 
16; 39, 10; 41, 4; lifit ä leggja das 
Leben auf (die Wage drgl.) legen, 
dran setzen 163, 30; ähnl. viÖ leggja 
239, 17 = viÖ setja 239, 13; allt 
gott til yÖar 1. Alles' Gute dir zu- 
wenden 797, 14; L sik i haettu sich 
in Gefahr begeben 39,9; vgl. leggja 
J)ik meir fram dich mehr (nach vom) 
auslegen » dich mehr anstrengen 
63, 13. — Praes. S. 1 legg ek ^er 
viÖ lege ich dir bei, schreibe ich 
dir zu 103, 5. S. 3 leggr upp 93, 
21, val. upp 1); leggr hjä ser 158, 9, 
vgl. njä. leggT ä bak ser 760, 5. — 
rt. 3 leggja 762,3. — Praes. Conj. 
S. 3 leggi 47, 5. — Imper. S. 2 legg 
stosse {vgl. lagÖi) 779, 1, 11. — PL 1 
löggj^ni Grott. 3, 3 (legen wir zu- 
recht, vgl. Bugge N. F. 442) leggj- 
um niÖr =» wir wollen fallen lassen 
202, 20. — Praet. S. 3 lagÖi 57, 5 ; 
72,19; 778,8; 1. ä hann legte ihm 
auf 115, 7; von einer Stickerei — 
belegte, bezog 192, 14, vgl. guU u. 
204, A; von der Waffe lagÖi (legte 
an, stiess) 117, 12; 7/9,30; 720,8; 
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211, 15; ofi mit instrumentalem 
Dativ, Land p. 93; lagSi at veöi 
setzte zum Pfimde '21, 1; lagÖi räÖ 
fyrir J)ä legte ihnen als Rat vor, 
schltig ihnen vor i22, 9; lagÖi friÖ 
verordnete, gehot Frieden (vgl. lag 
n. 1) 124,1; ähnl. PI. 1 logöum ä 
J>ä legten ihnen auf 173, 26 «. PI. 3 
logöu meÖ ser n-iöstefnu setzten 
unter sich eine Friedensversa/m/m- 
lung an 97, 3; daneben iQgOu = 
leaten 11,9; = legten an, richteten 
ein 17, 21. — Conj. PI. 3 le^i 34, 
18; 1. motuneyti sitt ihre ^eise- 
gemein^chaft {unter sich eine Speise- 
gem.) einrichteten 59, 9. 

Im weiteren Binne einer Bewe- 
gung (vgl, nhd. anlegen, loslegen) 
steht leggja naer =« nahe kommen, 
nahe daran sein, — nser lag9i bat 
36, 9; 111, 11. - Med. leggjaz sich 
legen; sich begehen. — Inf. 59, 14; 
i50, 12. — Pr»s. S. 3 leggz (legz) 
79, 13; 1. i hernaÖ begibt sich, in 
den See-Krieg 166, 11, vgl, 250,42. 
Plur. 3 leggjaz ä merkr* i59, 15 = 
' legen s^ich (zum Hinterhalt) in die 
Wälder, vgl. Vigf. s. v. 6; 1. at 
landi schwimm^en ans Land 172, 11, 
vgl. Vigf. B n. Nach dem Cod. 
müsste 1. hier ein ängstliches Zu/rücJc- 
hleihen a/m Lande bedeuten, was 
dem Sprachgebrauch (s. Vigf.) völlig , 
widerstrebt; daher wol besser: eigi 
(engiP) legz at landi nema einn 
hestr; vgl. Var. — Prset. S. 3 lagÖiz 
111, 10; 116, 24; in anderm Sinne 
lagöiz - legte sich, hörte auf 125, 
15. - 1. üt (vgl. Fritzn. 1. üt 4) = 
sich exilierte, die Gesellschaft an- 
derer Wesen mied. — Part. Pass. 
lagiör u. legör, vgl. § 149 a). — 
var lagiör (ä luör) Vafjr. 35, 6; 
lagÖr i gegnum durchstossen, dv/rch- 
bohrt 219, 9; lagör (bestimmt) til 
ska6a 38, 18; ^ak var lagt (belegt) 
4,11; i lagt eingelegt 110,14; |)ar 
lagt ä 2i2, 11. 

leggr, m. (F. 262). 1) der Schenkel, 
das Bein, der Knochen. Hierhin 
vielleicht PL D. leggjnm Vol. i2, 8 
Var, — 2) der B an m stamm. — 
Nsf. 252 14. 

leW, f. (F.* 270), rf(?r Weg. - N. 2ö, 
5; G.foru leiÖar sinnar = gingen 
(ein Stück) ihres Weges 173, 21; 
vgl. Land p. 158; snüit til leiÖar 
(vgl, snüa) 22,12, vgl. 205,26; A. 



leiö 61, 4, 13; 77, 19; 78, 5 (vgl, 
koma 2); 90, 11; 204, 11 (vgl. langr*) 
250,11; ferr sina leiÖ geht seinen 
Weg, gehtfüfr sich 159, 16, ^1; adv, 
alla 1. den ganzen Weg (über) 179, 
14; enga leiÖ (vgl. nhd. keineswegs 
in keiner Weise 292,19; langa leiÖ 
weithin 204, 8. — Vgl, auch sneri 
a aöra leiÖ wandte in anderer Rieh- 
tunp = veränderte 216, 28. — Asf. 
leiöina 61, 17. — PI. A. langar leiöir 
weite Wegstrecken 43, 7. 

* Nich^ gesichert ist 225, 16: fat 
er |>ü ferr (f»*r? von fä) ä leiÖ = 
J)at er |>ü se beiöiz Atlm. 84, 4 vgl, 
Note u, Ba. 

1. leWa, schw, v. (F. 270), führen, 
geleiten, — Inf. 222,22; 225,7. — 
Prset. S. 3 leiddi 5, 10. — 1. hann 
mik a tal 203, 8; 210, 30; 1. ba üt 
229,22 vgl. u. Pass. Part. — Tart. 
Pass. leiddr fram vorgeführt 75, 10; 
til 1. 228, 8. - Plur. N. m. leiddir 
255, 28; N. £ leiddar Grott. 2, 2; 
absol, leitt (§ 22) \ik üt (leiöa üt 
auf den Weg bringen, vgl, üt) 122, 
18. 

2. leWa,«(?Äw. V. (F. 270), verleiden. 
— M. leiOaz leid sein, leid werden, 
beschwerlich sein, — Inf. 98, 8. — 
Praet. PI. 3 leidduz 102, 11; Coiy. 
S. 3 leiddiz 125, 17. 

leilJangr, m. (zu leiö, vgl, Vigf.), der 
Feldzug, namentlich zur See, — 
A. 252, 19. 

leil^r, adj, (vgl. 2. leiÖa), leid, leidig, 
widerwärtig. -^ N. n. leitt 193, 
31; A. n. 207, 11. — PL N. n. leiÖ 
8, 1, — Compar,, N. f. leiöari 206,3; 
254, 3. 

leilJr^tta, schw, v, (vgl, leid, retta), 
eigentl, den Weg berichtigen, auf 
den richtigen Fjad zurückkommen; 
Überh. verbessern, wieder gut 
machen. — Prsßt. S. 3 leiÖretti 70, 9. 
* Von Einigen zu leiör adj, ge- 
stellt. 

Iciga, f. (F. 269), <£^ Lohn. — G. 
leigu 99,15. 

leika, stm. (F. 260), spielen, av>ch 
■ ein Instrument (Acc); u/rspr, von 
hüpfender oder tanzender Bewe- 
gung, so Prses. S. 3 leikr von der 
züngelnden Flamme V9I. 59, 7. — 
Inf. 236, 22. — PL 3 leika ser at 
gulli 160, 26 = spielen zu ihrer 
Unterhaltung mit Goldringen, — 
Praet. S. 3 lek 4, 14; freier lek (im- 
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pers,) ymist i hug ^07, 17 {vgL Jat 
leikr mer i skapi Vigf. s. v. 11, 4) 
« es wogte {sptelte) in seinem Ge- 
mute hin und her. — Plur. 3 lekn 
191, SO. — Pass. Part, särt er leikit 
viö Übel ist mitgesj[>ielt 222, 7. 

leika, f. {s. leikr), etg. die Gespielin, 
(i»c Genossin poei. — PI. N. leikur 
Grott. 22, 2. 

leikr, m. (F. 260), das Spiel, die 
gesellige Unierhaltung. — N. 52,9; 
Dsf. leiknum (= leikinum vgl. §96,b 
A. 1) 191, 31. — A. leik 63, 22; Asf. 
leikinn 63, 1. — PI. G. leika 63,2; 
208,4; D. leikum 5,5; 255,4, vgl. 
die Nachrichten von gemeinschc^t- 
lichen Spielen der Jttgend Fs. 60, 
14 u. s. — A. leika 65, 10; Asf. 
leikana 68, 14. 

* In abgeschwächter Bedeutu/na 
erscheint leikr als Su^x zwr Bil- 
dung abstrakter Nomina, val. djarf- 
leikr, digrleikr. — Nicht selten wird 
leikr oMch von Übungen jeder Art, 
Kämpfen, selbst Martern (223, 1) 
gebraucht. 

leir, n. (vgl. Vigf.), die feuchte Erde, 
dir Lenm. — D. lein 103, 14; Dsf. 
^6^, 5; A. leir ^5'2, 8. 

leiljftann, m. {s. leir, j^tunn), der 
Lehmriese. — Nsf. 203,24. 

leit, f. {s. leita), die Nachforsch- 
ung. — Dsf. leitinni 250,4. 

leita, schw. v. (F. 310, vgl. g. vlaiton), 
eig. spähen, überh. = suchen, 
mit Gen. des Zieles, oder til c. G.; 
auch at c. D.; vgl. Ltmd p. 171. — 
Inf. leita O'ös ^ nach O'ör 43, 10; 
1. at konunum 270,4; undan leita 
= fort {zu kommen) suchen = ent- 
fliehen 252, 14; leite til versuchen 
69, 24; 1. til bragSa 67, 4; 1. til 
foöurh. 160, 18; 1. um saettir 221, 6. 

— Ahnlich leita viö tmternehmen 
157, 10. — Pr»s. S. 3 leitar eptir 
sucht nach = sucht zu erfahren 176, 
15; 203,4 1. e. fast = eifrig nach- 
forscht 204, 21, vgl. mälsendi. — 
TrsBt. S. 3 leitaöi 59, 12; PI. 3 leit- 
uÖu 53, 15; 58, 12 u. {mit til) 5«, 
10. — Conj. PI. 3 leitaöi 160, 24. 

— Pass. Part, at eptir mun leitat 
(sc. veröa) 230, 22. — Med. leitaz 
sich umsehen nach Etwas (fyrir). 
Etwas erforschen, vgl. IJund p. 222. 

— Praet. Plur. 3 leituöuz fyrir = 
circumspicientes (Eg.) 58, 15. 



* Wol eig. ellipüsch zu verstehen 
ist leita ä eitt an Etwas {zu kom- 
men) suchen, es angreifen, vgl. ä 
{)at leita 53, 13. ifa^ch derselben 
Analogie ist leita ( Var. hlaupa) enn 
yfir netit 80, 2 zu fassen. 

1. leiti, n. {vgl. Uta), eine den Blick 
b^enzende Schranke, ein {auf dem 
fr ege vorliegender) Berg oder Hü- 
gel. — D. at hann var a oÖru leiti 
fyrir 202, 1 = ut uno semper colli- 
culo persequentem anteverteret Eg. 
{s. annarr). Vgl. auch 2. leiti. 

2. leiti, n. (= leyti = hleyti, vgl. 
Vigf. s. hleyti), der Teil, clie 
Portion. — A. mitt of leiti in Be- 
zug auf meinen Teü, für meinen 
Teil Gfrott. 27, 4. Anders Bug^e 
N. F. 328, 443, der auch hier leiti 
zu Kta stellt v/nd Gesichtskreis, 
Lage erklärt. Vielleicht ist auch 
1 . leiti eigentlich der Gesichtskreis, 
die Aussteht, der {mit einem Male 
sat, Übersehende) Terrainahschnitt ; 
aem/nach eher Thal als Anhohe. 
Grott. 27, 4 wäre die Erklärung 
jedenfalls = fih^ meine IJage, für 
m>ein Teil. 

-leitr, adj. {zu Uta), nu/r in Zusam- 
mensetzungen, tJ'^r/. gnüpleitr, grimm - 
leitr. 

leizla, f. (= leiösla zu leiöa, F. 270), 
eig. die Führung, Begleitung; 
auch = ütleizla, dcts feierliche 
Hinausführen einer Leiche, die 
Bestattung. — N. 222,5. 

len^a, schw. v. (F. 266), lähmen, zer- 
schlagen, — Inf. 110, A. — Praet. 
S.3. lamdi 204,16; 252,15 {das fg. 
hann wol Nom. = SigurÖr, numt 
Acc; ein dopp. Acc. ist bei lemja, 
Ijosta u. s. w. zulässig, doch in an- 
derer Weise, s. Lund p. 53. — 
Part. Pass. lamit 30, 11. 

lend, f. (F. 266), ^ic Lende. — PI. 
D. lendum 80, 13. 

lenda, schw. v. {zu lend; F. ^65), 
landen. — Praet. Plur. 1 lendum 
250, 17. 

leiidr ma1)r, m. {vgl. Un), der 
Lehensmann, eine dem hersir 
entsprechende Mangstufe jimgerer 
Zeit, vgl. Keyser Eft. Skr. Ö, 110 fg. 
— PL N. lendir menn 143, 7. 

lenrt), f. (F. 265), die Länge. — N. 
69, 8. 

lengl, adv. {vgl, langr), lange, na^ 
mentlich ion der Zeit {vom Orte 
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langt).— ß,^; 36, 4\ 46,20; 67,5 
{hier elliptisch, vgl, Eg.: neque diu 
duraverant) ; 70, 10. — 1. verst weif- 
atisam schlimmsten 161,9. 

lengj a , schw, v, (vgl, lengr) , * v e r - 
längern. — Inf. sogn at lengja 
die Mrzählv/nq weitlavftig machen, 
eiike weitlätiftige Erzählung machen 
157, 26. 

lengr, compar, adv, zu lengi, länger. 

— 27,3; 267,28. 

leiigri, adj.compar, (zu langr), län- 
ger. — A. f. tengri 125,9. 

leugrtif compar, adv, (2^ langt), wei- 
ter. — 4J, 13; 1. üt 200,28; etwas 
freier lengra fram at spyrja, 1. segja 
fram 90, 4, 6 = ultenns quaerere, 
longiuB repetere Eg. — Vgl, fram 
adv, — eigi lengra nicht weiter 
155, 34. 

lengist, ado,superl, (s. langr), längst, 
am längsten, weihten, — sem hann 
mätti tengst 66, 8 = quam longis- 
simeEg.; kendi 1. 167,13. — = sehr 
lange 224, 13. 

leppr, m^ (vgl, Vigf.), die Haar- 
flocke. — A. 252, 9, 

lesa, ^tv, (F. 267), sammeln, lesen; 
at^h sticken. — Prset. S. 3 las 
^192, 29; = to 235, 12; hier ist je- 
doch nicht an lautes Lesen, eher an 
ein leises Mv/rmsln von G^tsfor' 
mein zu denken; vgl, Vigf. s. v. II, 2). 

lelja, schw, V, (vgl, lata, F. 263), hem- 
men, aufhalten, abmahnen. — 
.PrsBs. S. 1 pess let ek bik das ver- 
biete ich dir 202, 17; Qm, S. 3 leti 
211, 11. — Praet. S. latti; Plur. 3 
lottu 222,5. — Conj, S. 3 letti 253, 
33 vom höflichen Nötigen, länger 
zu bleiben. — Med. letjaz, älter u, 
pöet, letjask, aufhören, abstehen 
von Etwas, — Praes. S. 2 mit suW, 
Neg, u, Fron, hvi ne lezkattu (= 
letskattu) Lok. 29, 8. 

ieyfl, n. (vgl, lofa F. 278), die Er- 
laubnis. — D. 296,31. A. 43,16. 

ieyna, schw, v, (zu laun f., F. 276), 
verbergen, verhehlen ; konstruiert 
(wie 1. celare) mit dopp, Acc, vgl, 
Jjwnd p. 40; oder häufiger (vgl, 
Vigf. s. V.) mit Dat. der Sache. 
Inf. 44, 3; 262,24. — Prsßs. S.'3 
levAiir hänum hält ihn verborgen 
(die Person ist hier nur Gegenstand 
des Verbergens) 157,4; ähnl.231,2, 

— M. leynaz sich verbergen, ver- 
borgen halten, — PI. 3 leynaz 89, 



13. — Part, er leynz hofÖu die sich 
verborgen hatten 161, 7; ähnl, 272,3. 

leynd, f, (s, leyna, F. 276), rfcw Ver- 
borgenhalten. — for meö leynd 
gina heimlich 4, 6. 

leyniliga, adv. (s, leyna, leynd), 
heimlich. — 220,16. 

lejsa, schw,v, (zu lauss, F. 273), lö- 
sen, sowol losbinden wie in freie- 
rem Sinne, — Inf. 34, 18, 19; vom 
Erlegen eines Lösegeldes 1. hofuÖ 
sitt 112, 18; vom Einlösen eines 
Pfandes oder Getoinnen einer Wette 
durch Leistung des Geforderten 1. 
yeÖjunina (se sponsione exsolvere. 
Eg.) 222,14; vgl, leysa heit 5ci Vigf. 
s. V. 11; 1. kind frä konu v<m ge- 
burtshilflichem Beistand Sigrdr 9,3. 

— PrsBs. S. 3 leysir til öffnet 241, \ 
(N, 26 ist zu streichen), leysir = 
beantwortet 237, 7. — Oorp. S. 3 at 
leysi (impers,, dass man toskomme, 
s, Vigf. s. V. 2) 39, 14. — Imper. 
S. 2 mit suff, Pron» leystu Regm. I, 
5. — Prset. S. 3 leysti 3,8 (upp 1. 
=3 auflockerte); 37, 10 (aus schwie- 
riger Lage befreite), — P. Pass. 
m. leystr 78, 7; n. tmd ahsol. leyst; 
fsB leyst 42,2; fekk 1. 59,17, val. 
fä. — Med. leysaz sich lösen, be- 
freien, — Praet. S. 3 leystiz 39, 2. 

lezkattu, s, lelja. 

16, m. (F. 273, vgl. auch § 65), die 
Sichel. — Dsf. Ijanum 99, 5. — 
PI. Nsf. Ijämir 99, 1. — A. Ijä 98, 
24; Asf. Ijäna 98,25. 

l^n, n. (F. 269), eig, das Lehen, 
iiberhaupt der Besitz; namentlich 
in Land; auch ganz allgemein ^ 
Lebensfreude (so \igf,JUr 22, 15= 
the good things of this life). — A. 
22,15; 227,3. 

l^tta, schw, V, (F. 264), a) m die 
Höhe heben, mit'Dd.t. Lund^ 79. 

— h)intrans, aufhören, odermit 
Dat. =s aufhören mit Etwas {Lund 
p.80). —Inf. (b) 220,13. — PraBS. 
PL 3 (b) 161, 33. — Imper. PI. 1 
lettum (a) Grott. 3, 6, vgl, Bu>gge 
N. F. 442. - Pr»t. S. 8 letti (a) 
66, 8; (b) 150, 11. — Conj. PJur. 8 
letti (b) 125, 12. - Med. lettaz sich 
heben, leichter werden, viell, a/uch 
sich mildem, — Praet. S. 3 l^ttiz 
8, 10 (levior fieri coepit Eg.; vgl, w, 
u, 8,14 var svählaettw. Fan; sollte 
sich neben hläna ein Verb, hlaettaz, 
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in dem Single „lau werden" belegen 

lassen?)» 
Uttr jodj, (F. 264), leicht. — n. adv. 

lett; er hon geröi ser lett als sie 

es sich leicht machte, als sie die 

Sache leicht nahm um roeSur den 

Worten nach 22^ 25. 
yäy schw. V. (F. 269). 1) gewähren, ein- 

räumten; leihen, mit Acc. u. Gen. 

{Lund 171). — Inf. 95, 2 (vgl.Var.). 

— PrsBs. S. 3 1er mit Dat. dter Fers., 
Acc. der Sache 193, 9. Pr. S. 3 leÖi 
wt^Gen. u, Acc. 107, 1, 2 (vaLVar,). 

— Conj. S. 3 leÖi mit Gen. der Sache 
193, 6. — 2) imperson. (v^L Vigf. 
s. V. 11) ler mer I)ess hugar tch nHge 
mich zu der Ansicht; ler m. tveggja 
huga um {)etta 144, l = ich hin 
zweifelhaft in Bezug hierauf, 

Uär s. U. 

liU, n. (zu liöä gehen, F. 270), a) die 
Schai;, — N. 255, 25; Nsf. liÖit 
269, 1 die Schar {d. h, sein Gefolge) 
vgl. Asf. 169, 2. G. liös 136, 14; Gst. 
liÖsins 142, 16; D. liöi 83, 10. Dsf. 
liöinu 79, 20; A. liÖ 120, 12. Grott. 
13,8; 254,30. — b) rf^c Hilfe (wol 
eig, Hilfsscha/r), — G. liÖs 2Ö0, 2; 
D. at liöi 84, 11; A. liÖ -63, 1, 3; 
Grott. 14, 4; 157, 9; 159, 28. 

U«r, m. (F. 270), <?«* Glied. — PI. 
A. liöu Sigrdr. 9, 5. 

lit^semd, f. {s, li9 b), semd wol zu 
sama « ziemen, taugen F. 311 v^^. 
liÖsamr bei Vigf.), (ftc Unter- 
stützung. — N. 70, 18; 12^, 13. 

lilJsmat^r, m. (liö a, maÖr), der Ge- 
folgsmann. — PL N. liÖsmenn 
249, 20, 

lit^Teizla^ f. (= liöveitsla, s. liÖ h) u: 
veita, veizla) = liÖsemd. — G. til 
liöveizlu 136, 6. 

Ufa, schw.v. (F. 271), leben. — Inf. 
6, 14, 15. — PrsBS. S. 1 ek lifi 67, 
23; S. 3 lifir 6, 9. — PI. 3 lifa 89, 1. 
Part. N. f. lifandi 253, 27. — Praßt. 
S. 3 liföi 9, 12; 123, 3; PL 3 lifÖu 
178, 21. Conj. 3 liföi 122, 22. 

* Da lifa eigentL =* (erhalten) 
bleiben, so erklärt sich die stärkere 
Bedeutung =: fortleben 6, 15; vgl, 
auch 178, 21 ; 22 2, 5; 224, 13 w.Imper. 
S. 2 lif 205, 32. 

lifiia, sckiß, V. (vgl, lifa), das Leben 
erhalten oder behalten, — Praes. 
S. 3 margr lifnar or litlum vänum 
Mancher lebt auf von schwacher 
Moffhung fi, 1. 



Ufr, f. (F. 271), die Leber. — N. lifr 
GuÖr. n, 24, 7. Dsf. at lifrinni 
120, 19. 

liggja (F. 261), liegen, auch vor- 
liegen, sich finden, — Inf. Grm. 
12, 5. — til 1. 207, 3, vgl, til 5; vgl, 
auch § 117. Praes. S. 3 liggr 7j 3; 
12, 4, bOdlich 163, 20; 193, 33; PL 
3 liggja 3, 12; 184, 8. — Imper. 
S. 2 ligg 252, 11; Conj. S. 3 liggi ä 
daran liege, in Frage Tcomm^e 218, 
10. Praßt. S. 1 ek lä 180, 25; S. 2 
lätt 165, ^\ S. 3 hvat heizt lä til 
was zumeist vorlag, was zum, sich 
empfahl 207, 16. lä 60, 1; 100, 7; 
meÖ — oUu bvi er ä lä 227, 25 was 
vom Geschick bestimmt war s, ä**; 
PL 3 lägu 142, 2, — Conj. S. 3 laegi 
153, 18. — Pass. Part, absol, legit 
236 7. 

limar, PL f. (F. 267), eig, die Glie- 
der, die Zweige. — rl. N. limar 
20, 7; 252, 13. D. i limum 23, 2. 

* Diesen Plur, stellt Vigf. zu lim 
Sing. n. 

limrünar, PL f. (s. lijaar, Zweig- 
r u n e n , doch ist dabei an die etymol, 
Verwandtschaft von limar w. limr» 
Glied, PL limir zu denken; gemeint 
sind Runen, die in Zweige ge- 
schnitten auf diese die Verwundung 
menschlicher Glieder vhertragen 
sollten. — A. Sigrdr. 2 2, 1; vgl, lAi- 
ning, 

1. lind, f. (F. 264), eig, die Linde, 
der iindenschild, S c n i 1 d (poet,), — 
A. lind Vol. 51, 2. 

2. Und, f. \vgl, Vigf.), die WeUe, 
das Wasser; poet, — G. lindar 
Regm. 2, 6. 

IjoU, n. (F. 268), die Strophe, im 
Plur. das LieA. — A. 125, 10 ; Grott. 
7, 6; PL A. IjoÖ 125, 1. 

IJoIJa, schw,v, (IjoÖ), in Strophen- 
form sprechen. — Praßs. S. 3 
IjoÖar ä oss redet uns an in Str, 245, 
15. — Med. Ijoöaz sich gegenseitig 
ansingen, oder in Versen anreden, 
Praes. PL 3 Ijoöaz 254, 4. 

Ijöma, schw. V. (F. 275), leuchten, 
strahlen. -—.Praßt. S. 8 Ijomaöi 
183, 16. 

Ijori, m. («^^^^...Ijos), die (im Dache 
befindliche) Öffnung zur Aufnahme 
des Tageslichtes, /iie Luke, das 
Fenster; vgl, Wh, 218. — PL A. 
Ijora Vol. 39, 6. 
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iJiJs, n. (F. 275), das Licht, die 
Melle, auch die künstliche Erleuch- 
tung. — N. 92, 7; ii9, 7 (vgL hier 
Var^; A. 109, 7. 

]josäI1^9 m. (s, Ijos, älfr), der Licht- 
elbe, Elffe.— VffLJSinLdO,A, 101. 

— N. 24, 15. 16. 

]Jöss, <w^'. (F. 275), «0» lichter Farbe, 
licht, glänzend, — N. m. 7, 7; 14, 
7; N. n. Ijost 8, 13 (vgl. omch 112, 
7 in Var.). 

Ijosta, stv. {nach Gr. 11, 22 zu ly6t= 
g. lustus, F. 278), schlagen, treffen. 

— Inf. 222, 9; Prses. S. 3 lystr 60, 1 ; 
183, 11; auch impers. (vgl. Praet.) 
mit Dat (vgl. *) lystr saman liÖinu 
=: die Heerschar (auf beiden Seiten) 
trifft zusammen 250, 24. Praet. S. 2 
laust 68, 8; S. 3 laust 39, 11 (mit 
Dat.) u. imperson. 95,14 (laust eld- 
inum i flÖri es schlug das Feuer 
aus im Gefieder, das Gefieder ßn^ 
Feuer); 1. otrinn til bana traf die 
Otter todlich 173, 23; PL 3 lustu 
SO, 8; Coiy. S. 3 lysti 72, 18; 164, 
10 imperson., vgl. 95, 14. — Part. 
Pass. lostit 104, 18. 

* In freierer Anwendung ( = heftig 
bewegen, werfen, schüttelt^ regiert 
Ij. ä^ Dat., s(ynst Acc, t^^Z. Jjund 
p. 94; /är rfe« dopp, Acc. 65, 8 t;^^. 
ib. p. 52. 

IJotr^ adj. (F. 276), niedrig, häss- 
lich; auch schimpflich. — A. m. 
Ijotan 104, 24. — N. n. Ijott 96, 1. 

* Mit Ij. härm 204, 24 vgl. harm- 
Ijotan Härb. 23, 1 (Fritzn.). 

list, f. (F. 272), die Kunst (List), 
Klugheit. — D. meö list 16, 10; 
40, 21. — A. list 62, 12. 

listnligBy oc^t?. (listuligr adj. zu list), 
f»tV Umsicht. — 198, 13. 

Uta 9 schw. V. (vgl. litr), färben. — 
P. Pass. PL N.'n. lituö 199, 14. 

Jitaz um, schw. v. Med. (vgl. Uta Lund 
p. 222), «WJÄ umsehen. — Pr»t. 
S. 3 litaSiz bann um 5, 6. 

litr, m. (F. 310, ^r. vlits), (it<? Farbe, 
CMW Aussehen. — D. meÖ lit 3Ä, 13; 
meö sinum lit von seiner (beson- 
deren) Färbima 237, 25 wol in Sin- 
blick auf heuere und mattere Po- 
litur; at lit 54, 18 a« Farbe; A. Ijt 
76,21; PL Dat. litum 26,9; und 
(=s Gestalten, Aussehen) 118, 25; 
119, 10; 157, 33; 198, 28. 

litrerpr, adj. (s. litr, verpa), einer 
der die Farbe rasch gewechselt hat, 



namentlich bleich geworden ist; 
bleich. — N. 72, 13. 

Ijüga, sto. (F. 275), lügen. — Inf. 
56, 13. — Praes. S. 1 lyg 219, 30; 
S. 2 lygr ä hofÖ. Häuptlinge an- 
lügst 164, 26; ahnt. 279, .29. Praet. 
S. 3 laug 56, 13; Part. Pass. logit 
40, 2. 

litJa, stv. (F. 269), gehen, vergehen, 
zu Ende g., vor sich g. — Inf. 68, 
20 (von Statten gehen); geschehen 
261, 12. — Praes. S. 1 liö C. 3; S. 3 
Hör ß, 3; 52, 10 (hier impersonell, 
wie nhd. es geht auf zwölf) « ver- 
geht 167, 24; 1. ()etta geht dies so hin 
216, 14. — Praet. S. 3 leiö (mit 
Dat. vgl. Lundj^. 133 u. leiÖ at 
Gesti mit G. zu Mnde aing 261, 20) 

64, 15= fortging, fehlte an, vgl. ä 
leiö aufgtng, zu Fnde ging 53, 12 ; 
ähnl. 231, 24 = einige Zeit ver- 
strichen war; PI. 3 fram liÖu ver- 
gingen 158, 12. — Part. Pass. liöinn 
vergangen; N. f. liÖin 93, 14; PL n. 
277, 2.* D. liÖnum 226, 28. 

lif, n. (F. 272), das Leben. — G. 

260, 20. A. 13, 2; Asf. 16'3, 29. 
liflät, n. (lif, lata), der Tod (vgl. 

lata lif = das Leben lassen). — A. 

228, 21. 
lifsdagar oder lifdagar, PL m. (lif, 

dagr), die Lebens tage. — N. 

205, 30. 
llfsgrit), PL n. (*. lif, griÖ), Lebens- 

schütz, Sicherheit des Lebens. — 

G. lifsgriöa 98, 12. 
lifshäski, m. («.lif, häski), die Le- 
bensgefahr. — N. 80, 1. 
lift, adj. n. (vgl. lif n.), zu leben 

möglich oder erlaubt. — N. n. 

162, 17. 
lik, n. (F. 268), der Leih, Korper, 

auch der entseelte (vgl. nhd. L e i c n e). 

— N. 75, 24; Nsf. 267, 8; A. 75, 12; 
Asf. 267, 4. 

Ifka, schw. V. (F. 268, zu likr), gleich, 
angemessen sein, gefallen mit Dat. 

— Inf. 275, 18. — Praes. S. 3 likar 

65, 2; zu 193, 18 vgl. Edz.; Praet. 
S. 3 likaÖi 34, 4; 121, 20. 

Ifkaml, m. = likamr (s. lik u. -hami 
F. 64). — N. 191, 6. 

likamr, m. (s. lik u. hamr F. 64), 
eig. die Leibeshülle; der Leib, 
Leichnam. — N. 6, 14. 

liki, n. (s. lik), der Körper, die Ge- 
stalt, oft im Gegensatze zum We- 

. sen nur die äussere Gestalt. — 
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D. liki 4, 7; 156, 30; A. 18, 10; 
80, 10; 173,13.— Pl.D.likjum iö,23. 

* Veirwandt ist das zur Compos, 
verwandte Adj, -ligr (J^ür ligr, likr) 
in sterkligr und sonst; vgl, Gr. II, 
659. 

likindi, n. meist im Plnr. {vgl, liki, 
u, \\\idk= gleich sein), die äussere Ge- 
stalt, das Ansehen, die Wahr- 
scheinlichkeit. — S. N. 8, 17 {hier 
fast == liki, manns lik,^ Mannsbild) \ 
PI. N. 40, 16 sem lik. boetti ä vera 
als es den Anschein hätte ; munn 
engi likindi ä l^ykkja es wird keine 
Wahrscheinlichkeit dabei {zu sein) 
scheinen = die Sache wird wenig 
Q laublich erscheinen 234, 8. hver 
lik. hat megn vera = welche Mög- 
lichkeiten das sein können = wie es 
möglich s. kann 262, 18. — D. at 
likindum 170, 6 so wie man es er- 
wartet, nach Wahrscheinlichkeit, 

* Die gewöhnliche Trennung von 
likandi {so Var, 8, 11) u, likindi 
scheint un^eboten, vgl. z, B, snuaz 

" i kvikindis likindi bei Vigf. s. v. 
glikindi 11. 

liking, f. {vql, likr), die Ähnlich- 
keit; d^s Beispiel, — gera i liking 
(Acc.) eins nach dem Beispiele eines 
Menschen handeln 74, 14. 

likligr^ adj. {vgl. likr *), wahr- 
scheinlich; mit til e.G. auf JSt- 
was deutend, Etw, versprechend, — 
A. hon kvaS hann likligan (sc. vera) 
til frama 175, 25. PI. N. likligir til 
svika 219, 6. 

likn, f. {vgl, liknstafir), die Linderung, 
Heilung. — G. liknar Sigrdr. iö,8. 

liknsamr, adj. {v^l. likn f. hei Vigf., 
-samr Sufßx wie nhd. -sam), eig. 
heilsam, milde, sanft. — Sup. likn- 
samastr 31, 10. 

Hknstaflr, PL m. {s, likn F. 261, wie 
zu lesen för lika; stafr 2), Trost- 
sprüche, Heilsprüche. — G. 
Sigrdr. 5, 6. 

Iffcr , adj, (F. 268), gleich, passend, 
wahrscheinlich. — N. m. 2i/, 2; 
175, 20, A. m. likan {mit Dat.; 
Lund p. 113) 171, 13. A. n. likt 
{mit Dat.) 228, 24. Comp. N. m. 
likari =s magis similis 25 i, 2. A. m. 
likara mag einen besseren, passen- 
deren Schwager 209, 19 (likr in die- 
sem Sinne häufiger von Sachen ge- 
braucht , vgl. Vigf. s. glikr II, 2 u. 
Var. a. a. O.); n. als adv. likara 



^Ä» '^; Jykki-mer likara = credo 
Eg. — Superl. n. als adv. likast 
am meisten gleich, ganz gl. 164, 9. 

* likr steht fwr älteres gHkr = 
g. galeiks (*. Vigf.); als Sv0x ver^ 
Kürzt es sich zu ligr (likligr u. w.) 
s. Gr. n, 568. 

lin, n. {l. linum, vgl. F.. 271), der 
Lein, Flachs; spec, der linnene 
Brautschleier, 

linbrok, f. {s. lin, brök F. 219), die 
Hose von Leinwand. — PI. D. 
153, 2. 

linf^. n. {vql. lin), da^ Brautge- 
schenk, die Moraeng(ihe. Vgl, Wh. 
247. — D. at linfö 229,6. 

Ungarn, n. («.lin, garn « Garn F. 201),. 
das Flachsgarn. — A. 78, 15. 

lita, stv. (F. 310), schauen, blicken.. 
— Inf. .169, 31. PrsBS. S. 3 litr 64, 
11. — PrSBt. S. 3 leit 46, 4; 90,9; 
106, 6; 116, 1; 139, 2; 1. viö hanum 
ihm mit dem Auge begegnete {vgl. 
viö la) 209, 3. Tl. 3 litu 93, IT 
(1. Hinsahen zu, blickten hin). Pass. 
Part, ahsol. litit: hanum varÖ opt 
litit til hennar 158, 6 = er kam 
oft dazu, nach ihr hinzusehen,, 
musste sie oft a/nsehen {Ita,ssm,)\ 
vgl. 231, 28. — Der Dat. wol nach 
Analog, von lita augum til eins 
Vigf. s. V. I. — Med. litaz sich ansehen, 
den Anschein hohen, scheinen. — 
Inf. 242, 6. — Praes. S. 3 svä liz 
(=litz) mer a so scheint mir in Be- 
zug OAif, so denke ich von 40, 19 
vgl. 56, 8; 208, 3; 240, 13. — liz 
hanum svä, sem es scheint ihm so, 
als ob 64, 16; liz vaen ok friÖ 258, 7; 
liz yör vel um hringinn? gefällt 
Euch der Bing? 238, 20. 

* lita (— flf. vlaiton) bezeichnet ein 
schärferes Btnsehen oder Spähen, 
nicht die einfache sinnliche Wahr- 
nehmung {vgl. sjä). 

litill, ac^, (F. 269 w. § 80 A. A. 2), 
klein, gering, schvSach. — N. m. 
58, 21; 64, 10. N. f. litil 70, 18; N. 
n. litit wenig 11, 3; =» klein 167, 8; 
5= schwach 40, 21. — G. n. litils 
150, 34; 232, 21. — D. m. litlum 
225, 10; D. n. litlu um ein Kleines, 
ein wenig 60, 17; 120, 22; 122^ 20; 
durch etwa* Geringes 135, 17. — 
1. färi 205, 31, vgl. standa. A, m. 
litinn 66, 12; 67, 21; 104, 18; A. f. 
litla 58, 7; 225, 18; A. n. 170, 88; 
adv. litit in geringem Grade 158, 
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22; litit er mer um (c. A.) ä ich 
mache mir wenig /ms, mir gefällt 
wenig 240, 8. Daßir auch litt; ver 
emm 1. af barnsaldri :=ich bin wenig 
vom Kindesalter (entfernt) j bin fast 
noch ein Kind 173, 1 ; hefn litt 
räche nicht 189,5; litt til yndis 
215, 18 nicht zur Wonne} 1. roekt = 
= unbeachtet 218, 24; 1. lofaöir J)ü 
228, 26. — PI. N. m. litlir 65, 21. 
D. litlam fi, 2. 
* litill fyrir ser vgl. fyrir 1) *. 

litillaßti, f. (s. litill, Isqü), das herab- 
lassende, htdd/üolle Benehmen, die 
Leutseligkeit. — A. 134, 4. 

Iitilr«et3i, n. (*. litill, -raeÖi val. räÖ), 
«*»e Sache von geringer Bedeutung, 
ein^ Kleinigkeit. — N. 66, 16. 

litt adv, s, litill« 

lo«i (= ags. loöa F. 273, Vigf.), ein 
mit Pelz besetzter und gefuMerter 
' Mantel. — PI. A. 213, 25. 

lof, D. (F. 277), Lob, d,i, wrspr,Zm,- 
stimmang, daher a/uch = Erlaub- 
nis. — N. 43, 18; D. 201, 12; A. 22, 
15. — viö lof mit Lob, in löblicher 
Weise 203, 31. 

lofa, schw.v, (*. lof), loben, billigen, 
erlauben, — Inf. 53, 3 erlauben, — 
Praes. PI. 3 lofa loben. 31, 5. — 
Praet. S. 2 lofaÖir M lobtest du 228, 
26. S. 3 lofaÖi erlaubte 100,1; = 
lobte 170, 4; PL 3 lofuöu 252, 12. 
Pari. Pass. PL N. m. lofaöir (den 
Fl. beurteile nach AM. IL, 219 s. 12) 
261, 3; absoL lofat gelobt 43, 18. 

loföar,*Pl m. (*. Vigf. s. LofÖi), die 
Männjer, "Uelzen; poet — G. n, 3. 

lofgjarn; adj. (lof; gjarn F. 101), lob- 
beaierig, ehrgeizig; poet, — Dat. 
loigjomum ^, 6. 

lo^, schw. V, (F. 275), loben, hell 
leuchten, — Praes. S. 3 logar auf- 
leuchtet, in Flammen steht 162, 4. 
Part. Praes. N. m. logandi 7, 8; N. 
n. loganda 2/2, 13; A. n. loganda 
7, 10. 

logiy m. (F. 274), c^iV Lohe, hellleuch- 
tende Flamme, — Nsf. 198, 32. — 
D. loga Grm. 29, 8; brennr loga = 
liiammä flagrat Eg. — A. i loga 
166, 1; lindar loga Flamme der 
Flut^ Gold {vgl. Sk. XXXHI: er 
gull kallat eldr vatna) Eegm. 1, 6. 

logrn^ n. {vgl. Vigf.), rfte W i n d s t i 1 1 e. 
— N. ISO, 16. 

lok, n. (F. 274, zu lüka), der Schltiss, 
das Ende. — G. loks adv, schliess- 



lich 167, 5; so auch Gsf. loksins 

176, 16. 
lokarspänn, m. {s. spann, lokarr m. 

Hobel vgl, lykill Schlüssel F. 274), 

der Hobelspan. — PL D. 95, 11; 

Asf. 95, 13. 
lokka^ schw, V, (vgl, lat, lacio, Lexer 

s. V. locken), locken, verleiten, — 

Praet. PL 3 lokkuÖu til j)ess 34, 16. 
lopt, n. (F. 272), der Luftraum, 

die Luft, — N. 8, 14; D. ä lopti 

4, 15; i02, 13 haf5i ä lopti = sub- 
limem gestans Eg.; i lopti id, 8; 
at lopti fi, 3 ; t, 3. Dsf. loptinu 53, 
17; i loptinu 44, 16 ; A. i lo}*t 12, 9; 
46,1; a lopt 54, 13; 69, 19 (ä L in 
sublime Eg.) eig, 251, 15; lopt ok 
log 101, 5. — PL A. lopt oll 16, 2; 
Asf. loptin 6, 12. 

losna, schw, V, {vgl, lauss), six;h lösen, 
sich losreissen, — Praes. S. 3 losnar 
82, 7; PI. 3 losna 82, 3. — Praet. 

5. 3 losnaÖi 105, 7. 

lostigr^ cbdj, {zu losti oder lyst = 
Lust, F. 278), willig. — N. f. 
162, 18. 

lofl, m. (F. 278), die flache Hand, die 
innere Handfläche. — D. Sigrdr. 
16,1, A. ä löfa Sigrdr. 9,4; beide 
Stellen werden gewöhnlich in Ver- 
bindung gebracht, ob mit Recht? 

lundy f. {vgl, mhd. lüne, d(M mit lat. 
luna zus, gestellt wird), die Oemüts- 
stimmwng, die Art und Weise. — 

' A. ä hverja lund 97, 4. 

Inndr, m. {vgl, landp), der Hain, 
Wald. — N, 109, 16. 

lunga, n. (F. 265), und PL lungu = 
die Lunge. (PL wegen der beiden 
Flügel,) — Asf. 249", 18. 

Wbr^ m, {vgLYigt), a) die Trom- 
pete, das Hom, — A. lüÖr 35,21; 
PL A. lüöra 168, 19. — b) Die höl- 
zerne Bank, auf welcher der un- 
tere Mühlstein ruht (Fritzn.), die 
MahZbanTc {vgl, Wanschbank). — 
N. Grott. 23, 6. — D. lüöri Grott. 

2, 1; ib. 21, 6; PL A. luÖra Grott. 

3, 5. — Wol nur = Mühle in fegins- 
lüÖr, q. V. — c) eine SchWseinrich- 
tung, sicherlich wol von Holz, etwa 
Schlafbank oder einfache Koje 
{^gl, Fritzn.), poet, vielleicht = Schiff 
überhaupt; A. 20, 16; Va^r. 35, 6. 

ItUnn s, lyja« 

llika, sto. (F. 274). 1) schliessen, 
mit Dat.; Lund p, 80; auch = be- 
endigen. — Inf. 68, 8. ~ svä lüka 
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(nur) soweit schliessen 204, 7; vgl. 
übr, Fa/*.' lüka upp = aufschliessen. 
PraBS. S. 3 l^kr aptir (eig, zurück, 
d, 'h, zu schL) 44, 5 ; mit scheinb, Acc. 
. {ungewöhnlich, vgl, die Note) 229, 19. 
imperson, 250, 4; 222 y 3; 233, 14; 
249,8; vgl, Lund p..27. Praet. S. 3 
lauk 46, 6 {hier wol gehl, auf, vgl. 
Var.)\ imperson, 212, 16 vgl. oben 
i50, 4; pers. s= uTnschloss Helr. 9, 1. 
Med. lÜKaz sich schliessen, zuschla- 
gen {von Fällthwren). Praes. S.3 lykz 
endet 163, 6. Praet. S. 3 laukz 5, 4. 

— Part. Pass. N. m. lokinn; N. f. 
lokiiv aptr {vgl. oben zu 44, 5) 62, 1 ; 
absol.lokit verda c. Dat. zumSchluss 
kommen mit Etwas 54, 9; 200,24; 
vaeri lokit wäre aus, wäre ungiUtia 
116,2; hafSi lokit at baka war mit 
B. fertig 158, 26, vgl. 161, 34. er 
I>ä lokit aptr hanginum 161, 25 nach 
Analog, des Verschliessens einer 
ThilT} vgl. 44, h; 62,1. 

2) bezahlen {eigentl. =» vollma- 
chen, berichtigen). — Inf. 250, 12. 

lüta, si^. (F. 276), sich neigen. — 
Inf. 64, 14. — PraBS. Conj. PL 3 lüti 
Sigrdr. 11, 6. — Praet. S. 3 laut or 
horninn vom Wiedererheben des ge- 
senkten Hauptes {vgL nhd. auf- 
tauchen) 64, 15 ; 1. niSr 139, 3. 

lygri, f. (Ijuga), die Lüge. — N. 2ö2, 11. 

lykja, schw.v. (lüka), schliessen. 

— PasB. Part. PL D. luktum 235, 15. 
lykt, f. {zu lykja), der Schluss. — 

PL D. at lyktum schliesslich 222, 

11; 235,16. 
lyngflskr, m. = lyngormr {Schlange) 

poet, GuÖr. U, 23, 5. 
iyngormr. m. (*. lyng Haidekraut, 

ormr), (fer Hai de wurm, ein klei' 

ner Brache. — N. 178, 35. — PL 

G. 772, 29. .. 

* Die übers. „Lindwurm" ist 
irreleitend, eher Hesse sieh „Feld- 
schlange" empfehlen. 

lyngrrunnr, m. (lyng, runnr), ein E.&i- 
dekrantbuBch, Saidegestrüpp. — 
D. 287, 24. 

lypta, schw.v, {zu lopt n. F. 277), in 
die Höhe heben, mit Dat.; £u/nd 
p. 94. — Praet. S. 2 lyptir upp 69, 
4,5; S.3 lypti upp 60,6. 

• Pf., F. vgl. nhd, lüften = auf- 
heben. 

lypting, f. (lypta), das erhöhte 
Hinterteil eines Schiffes. — D. 
227, 27. 



lysta. sohw.v. {zu \yst= Lust F. 21 S), 
gelüsten. -*- Praes. S. 3 lystir = 
gelüstet {impers.) Helr. 5, 4. 

l:^«r, m. (F. 277), c;^ Volk. — PL 
IJÖir die Leute, Männer (meist 
untergebene, vgl. Vigf.) Vol. 52, 3. 

i^Ja, schw.v. (F. 272), stossen, schla- 
gen. — Pass. Part, lüinn ermattet, 
erschöpft 159, 26. 

l^sa, schw.v. (F. 275), ä) erleuch- 
ten, b) leuchten; c) ansagen, mel- 
den, mit Dat.; Lund p. 80. — Zu 
a) Inf. 77, 17; 14, 13, 22; Praet. S. 
3 l^sti 709, 6. — Zu b) Praes. S. 3 
-lysir af es acht ein Glanz aus von 
31, 6, vgl. lysir af degi es leuchtet 
vom Tage {vom anbrechenden Tage) 
169, 28; Praet. S. 3 lysti 46, 7; 92, 7; 
772, 8; 249, 11. — Zu c) Praes. S. 2 
lysir 224, 11. 

iysignil, n. {s. guU, lysa), Glanz - 
gold {d.h. wol künstlich poliertes, 
im Gegens. zu rautt guU vgl. Vigf., 
Fritzn.). — D. 76, 18; 709, 6. 

i;^ta9 schw. V. {vgl. Ifti), schwächen, 
tadeln. — Praes. S. 3 lytir 257, 12. 

lyti, n. {zu lüta F. 276), der Fehler. 

— N. 772, 14. 

iaj, n. {vielfach wird g. lev = afpaoutj 
vergl.), das Böse. — D. laevi Vol. 
29, 6 ; 53, 2 meö syiga laevi = cum 
noxa virgarum = cum igne, vgl. 
Bugge zu V9L 52, 2. 

Itegja, schw, V. (lagr), niedriger 
milchen; imperson, mit Acc. = sich 
le^en, so Praet. S. 3 lasgÖi 246, 2. — 

' Med. laegjaz sich legen, abnehmen. 

— Praet. S. 3 laegöiz 798, 34. 
I8ßkiilii8r9 f. (F. 261), die Heilung. 

— Asf. 705, 9. 

iieknir, m. (F. 261), der Arzt. — 
N. Sigrdr. 11, 2. — Von der Göttin 
Eir gesagt 42, 17. 

laer, n. {vgl. Vigf.), das Dickbein, 
der hintere 06er-Schenkel, der 
Schinken. — PL A. laer 93,21. 

l8erleg:(n*9 ni. {s. laer u. leggr F. 262); 
der Scnenkelknochen. — Nsf. 
57, 14; D. helt ä laerlegg {vgl. halda) 
57,8. 

Isesa, schw. v. {vgl, Vigf., zu läss* 
Schloss), schliessen. — Praet. S. 3 
laesti 106, 15. — Auch mit Dat., 
vgl, Vigf. s. V. 

lästig PL n. {zu lata =s hören lassen, 
tonen), der Ton, das Geräusch. 

— D. hvat laetum verit hef5i was 
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es {mit) d&ni Geräusch gewesen sei 
58, 22; vgl iMUhd p. 133. 

IserisL f. [zu adj, Iseviss, vgl, lae, viss), 
die Verschlagenheit, Schlech- 
tigkeit. — G. til IsBvisi 210,2 = 
vafritiaB ostendendse gratia Eg. 

IjgTTj m. (F. 262, vgl. L^gr), die 
feuchte Masse, das Meer. — A. 
lopt ok log 44,\h\ 101, b; ä log 
cmfs Meer hin 46, 8 ; of log Ober 
dte See Vol. 52, 3; i log in das 
Nass, poet, = in den li*inkbecher 
Sigrdr. 8,3. 



msitkr^ m. (F. 224), die Made, der 

kleine Wurm. — Plur. N. maÖkar 

18, 7, 8. 
mat^r, m. (F. 229), der Mann, 

Mensch; seltener = man. — Vgl. 

§ 54. 

1) der Mann (= karlmaÖr, q. v.), 

— N. 4,1; 5,3,9,16; 9,7; 26,21 
u. w.; Nsf. 167, 10. — G. manns 
4,1; 8,11; Gsf. 292,31; D. manni 
43, b; A. mann i, 14; Asf. 292,32. 

— PL (weniger sicher als Sing, zu 
sondern, vgl. daher atich 3) u. 4). 

— N. menn 160, 29; menskir menn 
Sigdr. 28, 8. — G. manna 22, 13; 
34,21; 99,10; Vol. 42,2; A. menn 
34, 13. 

2) der Ehemann, Gem^ahl {sonst 
auch bondi = Hausherr, Gatte). — 
G. manns konn 289,7; til manns 
196, 15. — A. mann 95, 21 ; 267, 30. 

3) der Mensch; im Plur. au^ch 
die Leute, tmd gelegentlich = Man- 
nen, Angehörige, vgl. s. PI. G. u. A. 

— G. manns 23,11; 28,9 (m. liki 
Menschengestalt; m. bl65 Menschen- 
hlut Helr. 2, 8). — D. manni 53, 1; 
Asf. manninn 6, 13. — PI. N. menn 
6, 15, 17; 27, 19, 21; vitlausir menn 
{von Mädchen) 204,11; Nsf. menn- 
inir 1^, 14. — G. manna sonum = 
Menschenkindern, Grm. 42,3; til 
sinna manna zu seinen Hausgenos- 
sen 252, 15; sinna m. seiner Man- 
nen 168,2S. — D. monnum 22,10; 
22,8; 36,5; 89,15; hl, 21. — A. 
menn 23,1; siaa m. seine Mannen 
168, 21. 

4) Jemand, man. — N. 44,7,8; 
Öfter im Zusammenhange zu ergän- 
zen, so en (ma5r) mätti vefja saman 



okhafai pungi sinum 222,22, vgl. 
55, 11 u. Gr. IV, 953. — So auch 
PI. menn die Leute, fast = man, 
segja menn 72, 18 {vgl. Land p. 10). 

magn, n. » megin, n., die Kraft. 
D. af magni /, 1. 

maki, m. (F. 226; für gmakip vol. 
as. gimako), der Genosse, der 
ehenhü/rtig zur Seite Stehende. — 
N. 272, 16. — A. 23^, 22. 

makligr, adj. (= makr F. 226), pas- 
send. — N. n. adv. makligt ^01, 
33; hegrimdet 218, 15. — Compar. 
N. makligri 220,4: engl vseri mak- 
ligri Keiner wäre pausender dazu 
= hätte eher verdient u. w. — Vgl. 
au^h Ba. 

makrätJr, adi, {vgL makr), von ge- 
fälligem Benehmen. • (leisurely 
Vigf.; feielig Fritzn.) 246,5. 

mala, stv. (F. 234), mahlen. — Inf. 
225, 8. — Imper. PI. 1 molum Grott. 
5, 1, 2; ib. 21, 8; 22, 1. -^ Prset. S.3 
mol 225,5; PL 3 mölu 2^5,12. — 
Conj. S. 3 moeli Grott. 10, 5. — 
Part. Pass. malinn, absoL malit 
Grott. 5, 8, vgl. Lrnid p. 298; ib. 
27, 3. — Med. malaz sich mahlen 
lassen, gejnahlen werden, — Praet. 
S. 9 molz 125, 5. 

man, n. {zu maÖr, F. 224; anders 
Vigf. s.v.), Knecht, Magd; häußg 
coUeletiv = Dierherschaft, Gesinde, 
— So Nom. man Grott. 4,3; D. at 
mani haföar ib. 2, 8; 26, 4 = pro 
mancipiis habitas. — A. man ib. 8, 4. 
* Z)öw Wort ist altertümlich Und 
meist poetisch, hat au^ch den Sinn 
von Mädchen, Geliebte; dürfte 
sich daher zu maÖr etwa wie das 
von Luther gebrauchte Männin zu 
Mann {vgl, auch nhd. vulgär „das 
Mensch**) verhalten. 

mangi oder manngri {vgl. ma5r u. 
-gi, § 99e 3), Niemand. — N. 
Sigrdr. 22,2. 

mannablot), n. (maör 1], bl65), das 
Männerblut. — D. 299,14. 

manndräp, n. {s. ma5r 1], dräp zu 
drepa), der Männermord, Mord, 
Todschlag. — PL D. i manndräp- 
um 81, 9. 

mannfall, n. (s. ma5r, fall), der 
Männerfall, da^ Blutbad. — N. 
265,30. — D. 298,14. 

mannQ^ldi, m. {s. madr 3] u. fjold), 
die Menschenmenge. — N. 48, 4; 
52,4. — A. 220,8. 
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mannfolk, n. (>. madr 3] u, folk), doi 
Menschenvolk. — N. 87,4; Nsf. 
8,1. 

mannhriiigrr, m. («. maSr 3] w. hringr), 
der Ring oder Kreis von Menschen 
gebildet, — Dsf. 74, 10. 

mannhundr, m. (maör, hundr), ^. 
Hundekerl, Unhold. — Asf. 252,17. 

mannkindy f. {s, maSr 3] u, kind), 
^^ Menschengeschlecht. — 
Nsf. i3,4. 

mannlikan, n. («. maSr, lik; tmicA 
Bt. p. 388 hesser manl.), das Men- 
schenbild, auch ein Wesen in 
menschlicher Gestalt (Vigf.). — PI. 
A. mannlikun Vol. 13 b. — iVacÄ 
der Einleitung p. 48 gegebenen Fas- 
sung mannl. morg cUs PL N. 

mannraun, f. («. maör, raun s, reyna), 
die Mannesprobe, JProbe der 
Mannhaftigkeit. — N. i57, 32. 

mannsaldr, m. (s. maör 3] u. aldr), 
die Lebenszeit eines Menschen, das 
Menschenalter. — A. 145,4. 

mannskelmir. m. (ma5r; skelmir = 
Unhold, vgl. ahd. skelmo « Pest, 
Unhold), Unhold in Menschen- 
gestalt {MannteufeV). — D. 25 i, 3. 

maiinBk<Bt$r, adj. {maSr; skoedr = 
schädlich zu ska5a F. 330), mit 
Verlust aii Menschenleben verbun- 
den, blutig. — Nf. 250,24. 

mannspell, n. (maör; spell zu spilla), 
der Verlust an Menschen. — 
D. ^^'i, 2—3. 

maniiTit. n. {s. ma5r 3] ; vit zu vita), 
der Menschenwitz, die mensch- 
liche Klugheit. — N. 20,14; G. 
i8, 9; D. 97,16. 

mansfügT} m. {s. man * u. s^ngr), 
eig. der Mädchen -Ar^^aTi^, d.h. 
Liebesgesang. F^/. TFä. 339. — 
N. 34, b. 

marQally n. {s. marr, fjall), die Er^ 
höhung a/m oder im Meere; poet. 
= Woge. — PI. A. ä marfj^ll g, 2 
= in montes marinos Eg. (Ductus, 
undse im Lex. Poet.). 

margrr, adj. {cf. manags, F. 228), 
mancher, viel. Vgl. fleiri. — 
N. m. margr 49, 10; N. n. mart 
76*8,26; G. n. margs 23,2; D. n. 
m^rgu 166, 26; A. m. margan 30, 
11 ; A. n. mart 5, 5 ; 23,1 ; adv. mart 
sehr 164, 26. — PI. N. m. margir 
5,7; Nf. margar 29,7; m. saman 
{vgl. saman) 196, 8; N. n. morg 
73, 8; G. margra 49, 3; D. morgum 



7,1; 121,2. — A. m. marga 75,23; 
A. f. margar 763,15; A. n. m^rg 
5, 5 ; Vol. 73,6; vgl, aber mannlikan. 

* In suhstant. Weise mit dem 
Art. verbunden margrinn.= der in 
der Mehrzahl, in der IJbermacht 
Befindliche; Dsf. margnum 169, 2, 
vgl. s. mega. 

margskonar, adv. (eig. margs konar, 
vgl. margr u. konr), von mancher 
Art, allerhand. — 76, 6. {Lwnd 
p. 161 A. 1.) 

mark, n. (F. 234), d($s Zeichen, 
Kennzeichen, Merkmal; auch die 
Merkwürdigkeit, Sache von Ge- 
wicht. — N. eitt mark 34,15; 734, 
4; litit m. 47, 12; mikit m. 267, 22; 
meira mark 50,4. — D. at marki 
770,26; A. 770,28. 

marka, schw. v. {zu mark, F. 234), 
bezeichnen, bemerken, wahrneh- 
men. — Inf. 37, 8. — Pass. Part, 
var svä markaSr war so bezeichnet, 
hatte folgende Merkmale 190, 17; 
{>ann veg v. m. 790, 19 = ebenso 
war bezeichnet; f)vi var dreki m. 
dartim befand sich das Bild eines 
Drachen 190, 21. 

marr, m. (vgl. g. marei, F. 232), das 
Meer, poet. — A. mar V9I. 69,2. 

mataz, schw. v. Med. {vgl. matr), sich 
sättigen, speisen. — Part, hafa 
hiataz gespeist haben 60, 3; 67, 14. 

matr, m. (F. 229), die Speise. — 
N. 5, 14; G. til matar zum Essen 
67, 3; fekk ser matar 773, 18; D. at 
mat Vaf{)r. 45, 5; A. mat 38, 16; 
758,31; 707,26. 

mä, schw. V. (F. 224), eig. abwischen, 
zerstören, verderben. — Inf. Grm. 
34, 9. — Vgl. a/ach Var. u. Lund 
p. 94. 

• Nach Vigf. s. v. vielmehr = 
ags. mävan mähen, F. 224 s. (ma). 

mägr, m. (F. 228, g. megs), der, 
namentlich durch Heirat, Ver- 
wandte; so Schwiegervater N. J68, 
7; D. 754,12; A. 747,8; Schwager 
k. 207, 27, 28; Eidam und Schwa- 
ger (G.) 764, 23. — Gen. mägs 754, 
24; D. mägi 136, 6; A. mag 747, 8. 

— PL N. magar die Verschwäger- 
ten 154, 19; G. mäga 790,11; D. 
mä^m 250, 8 ; A. mäga 250, 10. 

1. mal, n. (F. 229), die Sprache, 
Besprechung oder Verhandlung ; 
Bede, Erzählung. — a) Sprache. 

— Dat. mali 6, 3; A. mal 73, 2; = 
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Stimme 93, 16. — mal sitt ihre 
Sprache, ihr Sprachvermbgen ^06, 
27; mal numit Sprechvermogen er- 
langt, sprechen aelemt 233, 31. — 
b) Rede, Bericht. — N. 2öl, 1. — 
G. mäls 56, 15, 19; Gsf. mälsins 
46, 12, vgl. krefja; D. at mäli zur 
Unterreaung 27i, 32; A. mal 6, 1 ; 
96,20. — r\. N. mal Beredungen, 
Geschäfte 44, 1; D. malnm Streit- 
sachen, Streitigkeiten 168, 11; A. 
mal 44, 7. — c) mal kann wie mhd. 
rede auch geradezu = Sache, Fall 
sein, mhd. Wh. 2 a 596 b, Vi^. s. v. 
B,6; sowol56,\b\ iöO, 14; iö3, 
27; 260,14; 260,6. 
2. mal, n. (F. 223), (^ Mass, spec. 
das Zeitmass, diegeeignete Zeit. 

— N. 60,14; 62,3. — Vgl. mael. 

• ^ l w«rf 2 mal w^r/. Laesb. 
p. XXX. 

mall, m. (vgl. 1. mal n.), der Con- 
traJct, spec. der Lohnconirakt, Lohn 
oder Sold. — D. mala 136, 7; Asf. 
malann 137, 3. — A. mala {hier = 
Vertrag, Verabredung) 159, 17. 

mälmr, m. (F. 234), das Erz, Metall. 

— N. 73, 11; 77, 25; 118, 6. — A. 
malm 27,23; 18, 1. 

mälrünar, Flur. f. {s. mal, rünar), 
Sprechmnen, gedacht (ds Mittel 
zur mälsnild. — PI. A. Sigdr. 22, 1. 

mälsendi. m. {vgl. Fritzn.; Vigf. 
mälsendir), entweder Eede-Ende 
{vgl. 1. mal, endi) oder entstellt oms 
mälsemd {vgl. vegsemd), djie Ee- 
densart, Eedewendung. — PI. 
G. leitar marga vega malsenda viÖ 
hana sucht auf verschiedene Art 
ein Gespräch mit ihr anzuknüpfen 
W4, 22. 

mäis^jalir, adj. (mal, snjallr F. 351), 
redegewandt. — N. 292,17. 

mälsnild, f. {s. 1. mal, snild zu snjallr 
F. 351), die Eedefertigkeit. — 
D. af mälsn. D. 35, 2. 

mälugr^ a(^' (mal), gesprächig, 
schtvatzha/t, — PI. N. n. (comm.). 
232, 3. 

mälTinr, m. (s. 1. mal u, vinr), ew. 
der Gresprächsfrewnd, vgl. nhd. Gfe- 
Schäftsfreund} der vertraute Ge- 
nosse, poet. — N. Grott. 8,S. 

mänat^r, mänu9r (F. 232, zu mani), 
der Monat. — N. 144, 4; Skirn. 
^2,4. — PI. G. mänaöa 109, 1; A. 
mänaöi 106, 16 {vgl. Var.). 



* Die Namen der nord. Monate 
«.244,9^14. 

mäni, m. (F. 231), der Mond, m>eist 
poet. {pros. tungl, q. v.). — N. Vol. 
8b; A. mäna 52,12. — Vgl. Mskni. 

mär, m. (F. 224), die Mewe, Möwe. 
— N. y, 6. 

mättr, m. {vgl. mega, F. 227), die 
Macht, Kraft. — N. 65, 16; A. 
matt 70, 7. 

mättiigr od. mättigr, adj. {zu mättr), 
voll Macht, Kraft. — § 80 B.— 
N. m. 2ö, 3; 223,6; N. n. mättugt 
283,24: hvat svä yar mättugt, at 
= was im Stande war u. w. — PI. 
N. f. mättkar Grott. 2, 7; N. n. 
mättug 27, 15 ; 33, 5. — Sup. N. m. 
mättkastr 25, 25. — Vgl. einn * m. 
§ 88 c. 

meU oder met^r, adv. u.präp. (F. 241, 
Einl. p. 39 ex.), mit, c. Dat. u. Acc. 
A. c. Dat. zur Bezeichnung 
1) der Nähe an einem Orte, der 
Gemeinschaft mit Personen. — 
med hänum hei ihm 6, 16; me5 
hrim|)US8um 6, 20; m. jotnum 103, 
10; m. I)eim 103, 11; 116, 15; m. 
Helju 77, 15; m. Svium 138, 13; 
med äsum 20, 10; til matar meÖ 
ser zum gemeinschaftlichen bissen 
57, 3; med oss unter wns 62, 12; 
96, 18, vgl. med äsynjum 45, 2; med 
guÖum ok vonum 32, 7 ; meÖ g.. ok 
monnum 36,5; me5 ^eim 38, 6; 98, 
13; meÖ ser 97,B=unter sich; aber 
m. ser in seiner Begleitung 152, 28; 
taldr med äsum den Äsen zugezählt 
37, 3; kom äsamt med ollum 53, 19, 
vgl. koma; kom med jotna sonum 
Vaffr. 30, b; for med . . ging (zu und 
verweilte) unter . . 43, 10; med morg- 
um kemr der mit Mehreren in Be- 
rührung kommt 180, 31; meÖ Frigg 
nehen Fr. 43, 4; veit launräd m. 
henni 43, 4; vgl. med ser 27, 13; 
143, 1, 17; med hänum 21, 11. — 
Vom Orte namenÜich zur Bezeichn. 
des Nebenher oder Entlang, so 
med änni 114, 4 am Flusse hin 
{hier wol = den Fluss hinauf vgl. 
adverso flumine Eg.), med landi 
140, 10; 245, 9. — Ähnlieh 12, 5, 15; 
267,9. 

2) der Begleitung hei Perso- 
nen, des hegleitenden Ümstandes hei 
Sachen. — med sinu h^ski 10, 15, 
vgl. 23, S; 229,10; koUudu med ser 
ülfinn ^0, 14=advocato secum lupo 
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Eg., v^L 97, 11 ; haföi meÖ ^x führte 
mit sich 125i 15, vgl. hafa meÖ ser 
zum Genossen haben 157, 20. Für 
meö Hjälpreki 171, 16, 21 belichte 
das vorhergeh. h&r u. übers, „dorf 
bei Hj. — meö Dugum Grm. 24,3; 
ferr meÖ boga 33,2; för m. leynd 
4, 6 ; hafa farit meö . . umgegangen 
sein mit . . 67, 14, vgl. 70, 5; koma 
meö .. 37, 1, v(jl. 64,1; 68, S; hon 
er meö Jrim litum ist dreifarbig 
16, 9, vgl. meö horunds lit 38, 13; 
meö sinnm lit 237,25; värn allir 
meö ein um ^ug eines Sinnes 74, 
21; meö oUu reiöi 76, 14; meÖ 
gullnu laufi X, 2. deyr meÖ öskorn- 
um n^glum 82, 9. — gor meÖ list . . 
mit Anwendung von ICunst 16, 60, 
val. 40, 21; 92, 5; gera meÖ gulli 
OK silfri borÖker af hausum^eira 
mit Verwendung von Gold u. Silber 
{viell. zur Einjassv/ng) Tischgefässe 
aus den Schadein dieselben anfer- 
tiaen 120, 23. — Oft auch adver- 
bial nachgestellt: let fara meÖ 39, 
1, vgl. oben 57, 14; taka vatn ok 
meö aorinii 24, 1 ; etit slatr allt ok 
beinin meÖ 62, 23; för meÖ gin^ 
damit 71, 9, vgl. 111, 14; hugsaöi, 
at — ok |>at meö, at = dachte daran, 
dass — und daneben (andererseits), 
dass 39, 1. — Vollständiger |)ar meö 
in etwas verschiedener Anwendung, 
so 33, 1 =5 damit zugleich, ebenso; 
138, b= damit zugleich, dazu\ 158, 
S2;ähnl. her meö 76,30. — Präfix- 
artig vorangestellt: meÖ knoöat mit- 
gekocht 158, 29. 

3) der Ursache, des Mittels 
oder Werkzeuges, duch der freiere- 
ren Vermittelungen. — brenn» meö 
eldi 7, 12; meö krapti durch die 
Kraft 8, 16; meö ^\i damit 10, 14 
(meo Jvi at vgl. u. 4) ; m. velraeÖum 
37, 11; m. handafli 40, 17, vgl. 47, 
7, 13; 68, 7, 8, 69, 16; 75, 1 (121, 2; 
i22,18); 76,3; 93,3; 95,21 vgl.75,1; 
i77, 9; 120,2b (skenkja meö - ein- 
schenken mit, aus — ); 122, 27. boeta 
meö gulli Ersatz leisten mit Gold 
166,^1. — Adverbial meö 80, 11, 
173,9. — Als freiere Verwendun- 
gen bemerke; fylltiz meö {>anga . . 
(Mittel der AnfiUlung) 8, 9; settu 
. . meö fjorum sKantnm (Mittel der 
Berührung 77, 13; höf mik . . meö 
bämm vermittelst, auf Wogen 229, 
10; drap meö eitri 244, 8 ; meÖ fallu 



(vgl. mhd. betalle = mit alle) mif 
Vollem, vollständig 41, 15; meÖ 
engum kosti vermittelst keiner Be-^ 
dihgung, ufiter k. Bed. 162, 17. — 
lykz meö f>vi damit 163, 6. — Hier- 
her wol auch: ätti tvau born meö 
Guörünu (ex Gudruna Eg.), '7 7 9, 1 1 ; 
ferner: sä . . mart fölk, sumt meö« 
leikum ; sumir drukku, sumir (varu) 
meö väpnum ok borÖuz 5, 5—6; 
indem hier die Waffen als Mittel 
der Ausrüstung (armis instructiEg.), 
ebenso die Spiele als Mittel der Be- 
schäftigung erscheinen. — Nicht ganz 
unänniich: vatni äusinn meö Si^nrÖ- 
ar nafni getauft mit dem Namen 
Sigurd (d. h. mit Beilegung des N. S.) 
171, 14. — fitoö lengi meö miklu 
mannfalli dauerte lange mit grossem 
Verluste (indem • mit gr. Verl, ge- 
kämpft ward) 178, l4. 

4) Nicht eberi häufig ist meÖ (vgl. 
1 ex.) = in Übereinstimmung mit, 
gemäss. So 220, 1; meÖ pvi . . at 
236,18; 2 41, \^ = gemäss dem Um- 
stände, dass — , in Anbetracht dessen, 
dass. So auch 239, 7 oder hier (wie 
nhd. bei alledem). =s trotzdem? 

B. c. Acc. zur Bezeichn. der Be- 
gleitung im Dienste, gezwungener 
oder unselbständiger Folge. — meÖ 
hestinn 54, 2; meÖ hann 55, 9; var 
farit meö hann (sc. Loka) 80, 6; 
meö gapanda mnnn 82, 13; m. eitt 
auga 230, 13; meö gullhjälm 83, 13, ■ 
vgl. 101, 4; 797, 28; 79Ö, 21; meÖ 
epli sin 94, 7, vgl. 752,2; meÖ hnot-, 
ina 95, 9; m. valsham 106, 4; meÖ 
homit 166, 31 (vgl. Dat. 166, 27); 
m. hirÖ slna 722, 4; m. her sinn 
738, 8; m. liÖ sitt 140, 14; au4:h meÖ 
konu sina 154, 20; und von der 
Frau: |)ü ferr meÖ svein 169, 20, 
vgl. fara. — Auch das Mittel kann 
so durch meÖ c. A. eingeführt wer- 
den, vgl. 159, 1 u. venja. — Beson- 
ders zu beachten: för meÖ hafra 
sina ok meÖ hänum sä äss . . 56, 19, 
20 zur Erläuteru/ng des Unterschie- ^ 
des von A. 2). — Für nicht allzu- 
scharfe Fassung des Unterschiedes 
spHcht 196, 21 — 22. — Beachte auch 
200, 22. 
metJal, präpos. mit Gen. («= miÖil 
F. 240), zwischen; als ursprimgl. 
Substantiv (das Mittel, die Mitte) 
namentlich in der Verbindung ä 
oder i m. zu erfpennen, so 200, 5.. 
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— landa ä m. 237, 3 = von Land 
zu Land. 

melJan^ adv, u. conj. (F. 242), inmitten, 
indessen, wührend, solange als. 

— adv, 80, IS; 228, 13. — conj. mit 
Indik, a, 2; 92, 8; 111, 9; 137, 19; 
mit Conj, (bei hypothetischen Ver- 
hältnissen) 136,1, 

megtLj präteriiopräs, (F. 226; vgl, § 
155a), vermögen, können; m^t 
auxüiar gehraucht, — Inf. 29, 11 ; 
40, 25. — Pr»s. S. 1 mä ek 5, 1 ; 
40, 7; 66, 18; S. 2 matt ^0,6; mit 
suff, Pron, mattu 31, 8; S. 3 mä 
6,8; 36,12; 23,15; 6^,5; oft auch 
impersonell: sem sjä mä 15, 8, 
vgl, 26, 9; 44, 3; 55, 10 {vgl, maör 
u, 4); 72, 10; 113, 10; 142, 11. eigi 
mä vi5 margnum =■ nicht kann man 
{Etwas ausrichten) Oßoen den Zahl- 
reichen, den in der Übermacht Be- 
findliehen i69, 2; i/mpers, auch 169, 
22; 172,33; 279,4. Plur. 1 megn- 
ver 193, 12. PL 2 meguÖ, mit suff. 
Pron, megn - J)4r 10, 10; jüngere 
Form {%\f>b Ä,\) megi-|)^r 193, 
12. PI. 3 megu 27,5; 27,13; 55,6. 

— Conj. S. 1 mega ek Skirn. 42, 3; 
suff megak 67, 23, vgl. Lund p. 310; 
S. 3 megi 17, 8; PL 3 megi 99, 19. 

— Praet. S. 1 mätta 196, 12; S. 2 
mättir 163, 21; S. 3 mätti 66, 8; 
2 58, 33 ; impers. 4,10 {vgl. aber Var.) ; 
53, 13; 111, 22 vgl, oben 55, 10; 
125, 10; 161, 18. PL 3 mättu 159, 12. 
Conj. S. 2 msBttir 265, 5; m. ^u vel 
ögert hafa 220, 11. S. 3 {impers.) 
maetti 7Ö, 1 ; pers. 181, 25. PL 3 
maßtti 39, 6; 255, 26. 

..* Ist in Fällen toie 180, 31 ein 
Übergang in die spätere Bedeutung 
{dän. maa = müssen) zu erkennen? 
Über ausgefallene« vera nach m. 
{so 182, 1) vffl, vera **). — vel mega 
293, 12 SS steh wolbefinden. 

megin ödes megn, n. (F. 227), die 
Kraft, das Vermöaen, — G. megins 
Vol. 8, b {hier = Sphäre; spatii Eg.). 
D. {oder von ikagn?) magni 214, 5, 
vgl. %S1 u. A.l, — jarÖar m. wird 
gew, als „Frdkraft" Übersetzt; doch 
vgl. jarSarmegin=a oertain portion 
of land Vigf. — A. 181, 23; megn 
Regm. 13, 5. 

megin, adv. {eig, wol megum =vegum, 
s. Vigf. u. L8B8. p. XXT *), auf Sei- 
ten. — tveim megin auf zwei (= 
beiden) Seiten 107, 9. sinum megin 



hvärn feira 161, 20 jeden von ihnen 

Beiden auf seiner Seite, 
iiiegingJ9r0, f. {zu megin.), der 

Stärkegürtel, aem im PL ge- 

braucht, ~ PL G. -gjarÖa 2Ö7, 1; 

D. -gjoröum 58, 23; A. -gjaröar 

30, 12 ; 106, 2. 
meginrdnar, PL f. {s. megin, rünar), 

Kraftrunen. — N. Sigdr. 19, 4. 
megintirr, m. {s, megin, tirr F. 121 

= RvJim), grosser Ruhm; poet, 

— D. Sigrdr. 5, 4. 
megiiiTerk. n. {zu megin u, verk), 

das Krait stück, die Held&nthat, 

— PL D. -verkum Grott. 22, 6. 
megn, n. s, megin« 

meilJr, m,'{vgL lat, meta, F. 238), der 
Baum. — G. meiös Grm. 34, 9. 

mein, n. (F. 237), der Schaden, das 
Unglück. — N. 81, 12; 47, 10; 
207, 3 vgl, gegna. — D. meini 
160, 15. 

meinblandinn, adj. {s. mein, blanda), 
zum Schaden gemischt, mit bösem 
Zauber •bereitet, von Getränken, 

— N. Sigrdr. 8,8; A. 196, 16. 
meinsamligr,ac^;. =meinsamr (mein, 

-samr «. -sama F. 311), schädlich. 

— A.m. 224, 3. 

meinsvara, adJ. indekl, {vcfl, § 85; zu 
mein u, sverja), meineidig. — PL 
N. meinsvara Vol. 40, 3. 

meintregi, m. (mein; tregi F. 126), 
die Sorge, der Kummer; meist 
poet, — N. 206, 27. 

meir, comp. adv. (F. 227, vgl. mjok • 
u. § 162), mehr. — 15, 11; Grm. 
20, 6; meir = weiterhin (deinde Eg.) 
Vaf|)r. 41, 6; länger 154, 17. 

meira adv. zu melri, q. v. {vgl. § 162 
A, 1.) 

meiri, comp, adj, (F. 227; vgl, mikill 
u, § 89), grösser, stärker. — N. 
m. 62, 10; N. f. 102, 21; meiri vän 
270, 10 {vgl, u, A. f.); der Conipar. 
hier nur energischer Positiv, vgl. 
Bückert zu Hei. 397 (liobara thing); 
N. n. meira 50, 4; substant. = etwas 
Grösseres 193, 32; G. n. meira 119, 
20; 149, 8. — D. f. mein 16, 10 
{oder ist hier meiri = meir? vgl. 
§ 162 A.2); D. n. meira 168, 6. — 
A. m. meira 64, 19; A. f. meiri vän 
(sc. vera, vgl. vän) 63, 5; A. n. meira 
65,6; 205,21; Grm. 35, 3; adv. 
meir2i= mehr, in grösserer Ausdeh- 
nung 82, 14; 2 22, 5. — Die adverb. 
Verwendung ist vom Acc. nicht 
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immer sieher zu trennen, so 65, 15 
drekka meirsk^ mehr oder ein Meh- 
reres trinken, — PI. N. m. mein 
^11, 30. N. n. meiri ^Öindi 73, 3 = 
res magis memorabiles Eg. 

]|ieizlah9gg9 n. (meizl ^ meiösl zu 
mQ\tS2k^verstmnmeln,¥.2yi'^ hogg), 
ein scharfer Hieb, mit schwerer 
Verwundtmg in der Folge. — N. 
^61, 17. 

meldr, m. (syu mala), die Thätigheit 
des Mahlens, das Mahlen; wol 
auch concret s: Mühle, oder = Mahl- 
kom (so Vigf. s. v.). — G. til meldrs 
Grott. ^,6; D. at meldri ib. ^4, 6. 

menskr oder mennskr, adj, (F. 230), 
menschlich. — PI. N. menskir 
menn = die Menschensöhne, Men- 
schenkinder Sigdr. 18, 8. 

mergr^ m. (F. 236), das Mark im 
Knochen,- — G. til mergjar 67, 9. 

merkiy n. (v^Z. mark), das Zeichen, 
Kennzeichen, das Merkwürdige} 
a«M?Ä=Feldzeichen; so N. upp or 
(sc. borginni stöÖ) merki 183, 17. 
D. {hier das Kähnchen an der Lanze) 
164, 19 u, A. p= Banner 143, 11. — 
PI. N. merki 96, 12 » res memora- 
biles Eg. Gen. hvat var til merkja 
um bat? 195, 28 = was war zu be- 
merken dabei? — D. merkjum Keld- 
zeichen 163, 11; so auch A. 168, 19. 
finnr her sonn svor ok merki }>e8sa 
mäls =^ findet hier richtiae Antwor- 
ten und Kennzeichen {etne rieht, u, 
Zfiäreffende Antwort) in dieser Sache 
WO, 3. 

merkja, schw. v. (s, merki), bezeich- 
nen, vom Zeichnen einer Btme 
Sigrdr. 7, 6. 

merkiligr, adj, (merki), bemerkens- 
wert, merkwürdig, — N. n. 26 i, 21. 

merkismat^r, m. {s, merki, ma5r), der 
Bann er führ er. (Fritzn. s. v. vgl, 
HirOskrä 23.) — PI. A. merkismenn 
242, 15. 

* 2>(W Wort bezeichnet in der 
Edda nicht den Bannerträger, son- 
dern den zum Führen eines Ban- 
ners Berechtigten, vgl. 143, 10 — 12. 

merkr s, m9rk 1 u, 2. 

merr, mer, f. (F. 234), das weibliche 
Pferd, die Stute (Mähre). — N. 
54, 3; Nsf. merin iö5, 9; Gsi. merar- 
innar 54, 5; D. meri 103, 17. 

mest adv. s. mestr« 

mestr, superl. adj, {vgl. mikill, meiri; 



F. 227), der Grösste. — N.m. W, 7; 
135, 6 {hier ist wol kaum mit Eg. 
an die körperliche Grösse zu den- 
ken, sondern Sujperl, von mikill = 
tüchtig, mächtig). — Schw. Fl. inn 
mesti 150, 17. — N. f. mest 1Q7, 3; 
m, 16. — N. n. mest 17, 18; 55, 4. 
schw. FL. it mesta 84, 1. — D. 
m.mestum 55, 4. A. m. mestan lOi 
9; schw. FL inn mesta 72, 8; A. n. 
mest Grm. 24, 6; 154, 30; schw. FL 
mesta 75, 3 {Var. mest). — adv. 
mest sehr viel, meist; hann kann 
mest af skäldskap ^^5, 2 {eigentlich 
wol A. n., vgl, k. nokkut af veidiskap, 
til laga bei Fritzner s. y. kunna 2). 
— sem mest so stark, so schnell 
als möglich 95, 6; sem m. matti 
hann 225, 22 = quam potuit maxime 
Eg. 
meta, stv, (F. 223), messen, schätzen, 
den Preis bestimmen. — Praet. S. 3 
mat 99, 2; Conj. S. 3 mseti 150, 34. 
Pass. Part, metinn ; N. f. oflitils metin 
zu gering geschätzt 260,11. PI. N. n. 
oll eru mal of metin Sigdr. 20, 6; 
wenn die Lesart, wie ich glaube, 
richtig ist {val. Vor,), so mdisste der 
Sinn ein ähnlicher sein, wie in 
Häv. 163, .1: nü eru Häva mal 
kyeöin; meta müsste hier = taktieren, 
ahmessen, formell registrieren oder 
aufzählen sein; auch sonst erinnert 
ja dieser Abschluss an den von 
Häv., vgl. Sigrdr. 29, 8 mit Häv. 
163, 7. Med. metaz eitt viÖ sich um 
Ktw. streiten, eine Sache als strei- 
tig arischen j so Prses. PI. 3 metfCz 
153, 13. 

* Die von Ba. gegebene Erklä- 
rung: sind sehr eifrig, überlassen 
es nicht einander (sc. das Schwert 
zu nehmen), scheint weder dem 
Sprachgebrauch (meta eitt viÖ einn 
. = Jemand Etw. überlassen ; metaz 
eitt vis, ähnlich auch metaz um s 
um Etw, streiten Vigf. s. v. U, 2; 
Fritzn. 3) noch dem Zusammenhange 
recht angemessen. Erwartet wird 
die Angabe: die von dem Fremden 
gestellü Bedingung schien so leicht, 
dass es nur auf die durch den 
Bang bestimmte Reihenfolge an- 
kam, sie zu erfüllen: I>yKkiz sä b. 
hafa etc. — Tal. die gegensätzliche 
Schilderung etner grossen Gefahr 
161,9: I>ykkiz sä'verst hafa, er 
nsest er. 
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metnat^r, m. (meta = schätzen), die 
(äussere) Ehre. — *A. metnaÖ 
^15, 14. 

metorÜL n. (meta = schätzen; orÖ n.), 
eig, Wort der Wertschätzung (vgl, 
banaorÖ^, Wertschätzung. — Im 
Plur. Wii/rde, Mhrenstellung {vgL 
Vigf. s. V. 3). — PI. A. 162, 9. 

mettr, adj, {vgl. matr m.), gesät- 
tigt. — S. N. Regm. 25, 3. — PI. 
N. h. 158, 7. 

mey barn, n. (mser, barn), <?»» k 1 e i n e s 
Mädchen. -- A. 233,24. 

jneydömr^ m. (maer, dömr *), das 
Magdtum. — A. 208, 10. 

meylar s. maßr. 

m^ldropi, m. {vgl, Vigf. s. v. mel, 
und dropi), der am Gehiss (mel) 
herahtriefende Schaum tropfen 
des BossmavZes, — Pl.D.meldropum 
14, 12. 

m^r s, ek. 

vA% n. (s, Vigf. s. V. II), c^ie Un- 
tiefe oder Sandbank in der Nähe 
des Ufers, die zv/m Fischen sich 
eignet. — PI. D. ä. miÖum 70,20. 

milJja. f. (miör), die Mitte. — D. i 
miöju 209, 11. 



milJla^ schw. v. {vgl. *meÖ, miÖr), ver- 
mitteln, mitteilen, teilen. — Inf. 
i 20,16. 

inilJiiott, f. (s, miör, nott), die Mit- 
ternacht. — A. 60,13. 

mi^nsetti, n. {v^L miönott), die Mit- 
ternachtzeit — A. 156, 13. 

laVbTj adv, = minnr, q. v. 

ndtTj adj. (F. 240), der in der Mitte 
beßndhche, mittlere'; = lat. me- 
dius; Zund p. 499. — G. m. til 
miös dags bis Mittag 62,18; vgl. 
Inind p. 230; D. m. 1 hänum mioj- 
nm in seiner Mitte 7, 2; i miÖjum 
heimi im mittleren Teile def* Welt 
23,6; D. f. miöri 27,15; at miöri 
nött lim Mittemacht 60, 6; 225, 17; 
D. n. i miöju in der Mitte 220, 1; 
i m. hafinu 38, 4. — A. m. miöjan 
60,8; A. f. miöja 58,13; 207,5. — 
A. n. mitt {vgl § 22 a 2) 22, 3; 
104, 16. 

mik s. ek. 

mikill, adj. (F. 226), gross, stark; 
gewichtig, mächtig. — N. m. 20,3; 
25, 6; 34, 1; 35, 13. — Schw, Flex, 
inn mikli 279,19. - N. f. mikil 
(smiÖ) 22,2; N. n. mikit {bisweilen 
= viel) 10, 13; 37, 18; 176, 30; 
mikit = etwas Grosses 12, 11; 

Glossar z. pros. Edda. 



|)6tti henni Jetta mikit das schien 
ihr stark 256, 11. — G. (m. u.) n. 
mikils 42, 9, vgl, viröa; G. n. schw, 
Flex. bessa ins mikla fjär 282,9; 
Gf. mikillar 296,4; D. m. miklum 
52,6; schw. Flex, mikla 252, 5. — 
D. f. mikilli 55, 10; D. n. miklu 166, 
17; (myklu A. M. 1, 168, vgl. Holtz- 
mann Ältd. Gr. I, p. 76) häufig adv. 
s= v/ni viel, viel 24, 16; 48, 3; D. n. 
schw. Flex, inu mikla liöi 164, 17. 
— A. m. mikinn 41, 12; 102, 1; 
245,4; A. f. mikla 41, 11. — A. n. 
mikit 36,8; 203,11; 220,22; 242,8; 
adv, = sehr 163, S; hversu m. wie 
sehr, wie stark 38,17; til m. zu 
sehr, zu stark 64, 18; hvi skilr svä 
mikit {vgl. skilja) 26, 19, vgl, 101, 
11; 294. 30. ~ A. n. schw, Flex. 
mikla 296, 21. — PI. N. m. miklir 
34,6; N. f. miklar 82,8; 225,2.— 
N. n. mikil 12, 2; A. PI. m. mikla 
38,8; 90,8; A. f. miklar 64,2; A. 
n. mikil 24,11; ßegm. 6,3. 

* Wegen der häufiaen Verbindung 
mikill fyrir ser vgl. fjrr, fyrir 1) d*); 
vgl. hier mikill f. ser 52, 12; 158, 
33. — PI. N. m. miklir f. ser 34, 6; 
N. n. mikil f. ser 42,8. 

mikillseti, n. {vgl. mikill, laeti), das 
Grossthun, die Überhebung, — 
N. 46, 9 {vgl, hefna). 

nüldi, f. {vgl, mildr), cfe Freigebig- 
keit. — D. mildi 134,3, 

mildr, adj, (F. 235), freigebig, 
milde, gnädig, — N, f. mild 43, 15. 

miUl^.miUjna,präpos. c. Gen. (Dat. 
Sing, oder Plur. von miöil odei^ 
meÖal die Mitte, Lund p. 166, F. 
240), zwischen; häufig ä oder i 
milli, millum. — milli 23, 5; m. 
augna 2 22, 7; i m. augna 23, 3'; i m. 
sin 262,33; sin i milli unter sich 
44, 1, vgl, 136,4; i. m. yövar untei' 
Fuch 61, 6; sin ä milli 93, 15; sem 
hoföu orö i milli farit 215, 23 wie 
denn Botschaft zwischen {ihnen) er- 
gangen war; i millum inzwischen 
81, 7. Von der Zeit auch 292,33; 
225, 11 ills i milli, vgl, skammr. 

miiy'ar, PI. f. (F. 230, vgl, minna), 
das Frinnertmgszeichen, Anden-" 
ken. *- G. til minja 77, 18; 220,8. 

minn s, minii. 

minna, schw, v, {vgl. minni n.), er- 
innern. -T- Praes. S. 3 minnir 159. 
6. — Auch unpersönlich: minnir 
SigurÖ (Acc. es gemahnt den S. an) 

8 
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allra eiÖa 200, 24; vgl, Ltmd p. 176. 
Imper. S. 2 minn oss ekki 205,16. 

— geiü. Med. minnaz sich erin?iern. 
Praes. S. 2 mit suffl Pran. minstu 
229, 17 (minnstu BV) — S. 3 minniz 
750, 30; 20Ö, 15. — Plur. 3 minnaz 
89, 9. — Imper. PI. 2 minniz 200, 1. 

— Praet. PI. minntuz 18,b, 
minui, n. (F. 230), das Andenken, 

Gedächtnis, die denkwürdige That. 

— D. ekki fellr oss Jat or minni 
keineswegs kommt mir das aus dem 
Sinne (vgl. nhd. mir entfällt Etwas) 
278,30. — PI. D. munu vera hofÖ 
at minnum 36, 5 = memoria cele- 
brabuntur (Eg.). — A. forn minni 
alte Geschichten, Begebenheiten der 
Vat^zeit 164, 2ß. 

miuui, com}), adi. (F. 239), kleiner, 
geringer. — vgl. litill u. § 89. — 
'N. 7J,21; m. fyrir Jer 06,3, vgl. 
fyrir 1 d*; minni = vo?i geringerer 
Vauer, kürzer Skirn. 42, 5; A. m. 
minna 35,18; 168,10. — N. A. n. 
mmnB, weniger, oft adverh. gehraucht, 
ÄO 27, 13; 69,4; minna j'fir lätit 
geringer angesehen, geringer ge- 
schätzt 170, 21; kvaÖ ser m. fyrir 
222, 29, vgl. fyrir 3). — Adjektivisch 
N. 65,3; A. i55,9. 

minur, comp. adv. (vgl. minni; 2)os^it. 
litt, vgl. §162), weniger. — 72, 2; 
76, 21. — Nebenf. miÖr (vgl. § 21c) 
223, 16. 

miniistr, minstr, sup. adj. (vgl. 
minni), der kleinste, schwächste. 
N. m. minstr fyrir mer (vgl. litill, 
mikill f. ser) 173, 6. — N. n. minnst 
68, 9 ; diese Form auch adverb. = 
minime. 

mjolkä, f. (s. ä f.; mjolk = Milch, 
F. 236), der Milchstrom. - PI. 
N. mjolkar 9, 13. 

mjör, adj. (vgl. Vigf., wol mit Pf. zu 
ahd. maro, marawdr = mwrhe F. 
282 zu stellen, vgl. au^h aptrmjör), 
weich, zart. — A. n. mjott 40, 
20, 23. 

.mishugriy adj. (s. miss- F. 238, hugr), 
verschiedenen Sinnes; verÖ litt mish. 
veruneinige dich nicht 189, 8. 

miskunnlaiiss, adj. (s. lauss; miskunn 
= Mitleid), ohne Mitleid zu finden. 

— PI. N. f. Grott. 16, 3. 
missa, f. (F, 238), der Verlust, 

Schade. — N. 75,8. 
missa^ schw.v. (F. 2SS), missen, ent- 
behren, verfehlen, verlieren. 



mit Gren. der Sache; Lund p. 17U 
Inf. 30, 15. — Praes. S. 3 missir 
47, 15; 83, 18. — PI. 2 (ah Fut.), 
missi-I)er Ihr werdet nicht entgehen 
154, 32. — Conj. S. 1 missa (ist 
aber Ind. missi unrichtig?) 775,5. 

— Praet. S. 3 misti verfehlte 95, 14. 

— Conj. S. 1 mista 787, 9. — Pass. 
Part, absol. mist 224, 9; 225, 6. 

misseri) n. (vgl. är n. u. miss- bei 
F. 238), eig. das Wechseljahr, das- 
Halbjahr. —N. 144,4. — Pl.D. 
missemm 52,9; PI. A. missen Grott. 
75, 2. 

* Die Gr. 11, 471 gegen einen 
Zusammenhang mit är angeführten 
Gründe, die auch Vigf. awfnimmt, 
scheinen mir nicht du/rchg reifend, 
da ein von misseri verschiedene» 
m i s - ae r i in den neueren Wb. nicht, 
wol aber missari = misseri zu fin- 
den ist; ags. missere konnte entlehnt 
sein oder Hesse sich sonst analog 
der nord. Form erklären. 

mistilteiiiii, m. (F. 240), der Mistel- 
zweig, die Mistelpflanze. — N. 
74,7; A. 74,9. 

lilJ99r, m. (F. 242), der Met, Honig- 
wein. — N. 49, 16; D. miöi 98, 22; 
Dsf. miÖinum 99, 17; A. mj^Ö V9I, 
24, 5; Asf. mj^Öinn 98, 12. — Bei 
inn helga mj^Ö Sigdr. 78, 3 ist an 
den 100,19 Suttunga mj. genannten 
Trank zu denken. 

inJ9k, adv. zu mikill (F. 226), sehr, 
ziemlich, fast. — 76,10; 27,4; 
Fäfn. 73, 1; svä mj^k, at 707, 6 vgl. 

* 65,2; in hohem Grade 34, 11; 757, 
30; oft, gewöhnlich 144, 2 \ fast, ge- 
rade 53, 14. — Öfter auch = ziem- 
lich, hinreichend 160, 18; feil mj^k 
fiel in grosser Menge 769, 1; mj^k 
hefir hann etc. gewöhnlich hat er 
Ottergestalt an sich 173, 13; vgl, 
245,5; mj. langa hri5 ziemlich lange 
Zeit 178, 8. Vgl. auch 212, 11—13 
mjok i kynt . . . allt loganda. — mj. 
sva 220, 3; mJ9k i öttu 770, 29, 
wenn richtig, (vgl. Var.) wol = 
nahezu, ungefähr in der Früh- 
morgenzeit. Bei dem Trinken ist 
aber wol eher an Milch oder Mol- 
ken (vgl. Wh. p. 152) als an Meth 
zu denken. 

111J9I9 n. (zu mala, F- 235), das Meh 1. 

— N. 723, 12; D. 758, 24. Dsf. 
757, 18. 
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lilJ9lbelgT9 m. (s. mjol, belgr), der 
Mehlsack, ifehlsMauch. — A. 
157,14; Asf. i57, 18. 

migra, stv, (F. 239), da-s Wasser 
lassen. — Praet. S. 3 meig 104,2, 
hier als Zeichen der Fwrcht. 

min s, ek« 

minn oder minn {vgL § ^b^ Änm.), 
F. min, N. mittjwow. (F. 241), mein , 
der mein ige. — N. m. minn 68, 
18; N. f. trua min 10, 7; vgl. 29, 2; 
N. n. mitt mark 170, 30; G. m. n. 
mins Grm. 24, 6; 206, 5; Gf. minnar 
5i, 5; D. Äi. minum 104, 26 vgr^. 
Far. u. ser s. v. sin; Df. minni 68, 
11; D. n. minu 169, 30; A. m. minn 
59,3; 66, \\ kA. mina 66,11; 69, 
16. — A. n. mitt 194, 28. — Plur. 
N. m. minir i05, 15; G. m. minna 
290,13; A. m. mina 40,22. 

mold, f. (F. 235), die Erde. — G. 
moldar 6, 15 ; D. moldu 29, 1 ; i^O, 1 ; 
Dsf. moldnnni 18, 6. 

moli 9 m. (viell. zu mala, u. eigentl. 
Krume, Brocken; vgl. die neisp. 
hei Vigf.)» das Stück, wol auch 
colleJct. — Stückwerk, Brockenwerk, 
vgl. kasta beinum ne mola hei Vigf. 

— A. mola (coli.) 54, 16 ; PI. A. mola 
104, 16 (vgl. Var., die auch hier 
S. A. ergehen). 

morSTargrr^ m. {vgl. vargr u. morÖ 
F. 233), eigentl. der Mördwolf = 
Meuchelmörder. — tl.N. -vargar 
88, 8 vgl. Vol, 40, 4. 

morgind9gg 9' f. {vgl. morginn u. 
dogg = Thau), der Morgenthau, 
~ PL A. -doggvar 89, 14, vgl. Vaf Jr. 
45,4. 

* Der Plur. hezieht sich, auf die 
einzelnen Thautropfen. 

morginn, m. (F. 243), der Morgen. 

— N. morgin {oder -ginn) 144, 5 
161, 14; D. morni 14, 11; 67, 11 
ii9, 5; A. morgin Vol. 24, 6; y, 6 

— i morgin oder i morgxin cidv. 
144, ß; 239, 4 = cras {v^l. yar.); so 
aiich ä m. 201, 16. — Ihe Bedeuttmg 
von ä u^d i m. toird nicht ganz 
übereinstimmend angegehen, doch 
ist sie in den ohigen Stellen wol 
gesichert» So auch um morgininn 
201, 17 {vgl. um myrg. 255, 15) = 
um m. epnr an dem Morgen {dar- 
auf) ; u. eptir um morg. 209, 2, vgl, 
die Beisp. hei Vigf. 

* Vgl. im allgemeinen noch, § 37 
u. Änm. 2). S. auch myrginn.j 



mottend, n. {vgl. mööir), die mut- 
terlicne Herkunft. — D.afmoÖ- 
emi von mütterlicher Seite 37, 19. 

m6tirj f. (F. 242), die Mutter. — 
N. 37, 6; G. moöur 90, 2; D. moöur 
122, 17; A. moöur 252, 29. — PI. 
Gen.moeÖra ö,l; D.moeÖrum 180,1S. 

m6trj m. (F. 242), der Mut, doch 
namentlich von der Gemütserregung 
gehraucht, oft = Zorn. — Nsf. moör- 
inn 57,23. — D. moöi Vol. 30,2; 
af mööi drepr Vol. 58, 7 iratus (ser- 
pentem) interficit Eg., vgl. mselti 
af miklum moöi 181, 18; dageaen 
schlägt Bugge N. F. 391 vor, im Folg. 
veor (Acc.) mit B. der L. E. zu 
lesen und als Subj. des Satzes naÖr 
oder ormr zu nehmen. 

mot^r, ad). (F. 225), müde. — N. 232, 
12, 22. 

mot^tregi, m. {s. möör, tregi F. 125), 
c^er Gemütsverdruss.— D.290,3. 

möt^nrbrolJir, m. {s. möÖir, broöir), 
der Mutterbruder. — N. 27ö, 12. 
PI. A. 250, 30. 

molJarfat^ir, m. (mööir, faÖir), der 
Grossvater von mütterlicher Seite. 
— G. 295, 24. 

m()t, n. (F. 242). 1) die Versamm- 
lung. — PI. D. motum 289,8. — 
2) die Begegnung, m>eist in ad- 
verhialen Ausdrücken-: til mots 
(Gen.) viÖ = 2;w 257, 9; 242, 2; möti 
{eig. Dat.); ä moti, i moti; mot, i 
mot {eia. Acc.) = gegen; mit folg. 
Dat. ods Fräpos. gebraucht, vgl. 
§ 163 b). — Die urspr. Bedeu^timg 
von moti = durch Berührtmg, ver- 
mittelst zeigt sich noch 8, 10, vgl. 
sonst 83, 14, 17; 62, 18; i moti 
hänum ihm gegenüber 4, 9; = ihm 
entgegen 100, 1, vgl. gekk i mot 
1^2, 30; soet^um 1 mot 265, 26; 
kom ä mot 168, 32; koemi m^r ä 
möti 229, 15; gerir veizlu i möt 
hänum veranstaltet ein Empfangs- 
fest für ihn 167, 19; i m. Helga 
gegen H. 163,9; tök i möti nahm, 
fing auf 108, 7, vgl. töku i möt 
nanmen dagegen 32, 6; ähnl. gjalda 
i möt 199, 8, vgl. Ba. u. gjalda. 
var i möti = war auf der andern 
Seite 255, 26; beiddi i möti ver- 
langte dagegen 238; 5; 72, 12; 104, 12. 

motgeröir, PI. f. {s. möt, gera). Zu- 
wiiderhandlungen, Feindseligkei- 
ten. — G. 189, 5. 

8* 
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mi^ttaka, f. (mot, taka), c^^r Wider- 
stand. — N. 249, 7. 

mu^r s. munnr« 

muiiay prät j^äs. {vgl, § 155 b, F. 229). 
1) sich erinnern, mit Acc. — Inf. 
Ißi, 31. — Praes. S. 1 ek man Vaf|>r. 
35, 4; S. 2 mantu iö5, 9. — Conj. 
S. 2 fü munir eptir du dich wieder, 
erinnerst 184, 11. Prset. S. 1 munda 
206, 17. S. 3 mundi 105, 17; 197, 19. 
— 2) einum eitt — Jemand Etwas 
nachtragen, zu vergelten suchen. — 
Pass. Part, munat 162, 10. 

mundr, m. {vgl. Wh. p. 240, Vigf.)» 
der vom Bräutigam zu zahleTide 
Brautschatz; so Acc. 199, 8; da- 
her gjalda mund (A.) viÖ 171, 6 
= heiraten, maela m. i7i, 22 = ver- 
heiraten. 

mmig'ät, n. {vgl. Vigf.), eine geringere 
Sorte Bier, doch auch =Bier uoerh. 
{Wh. p. 153), so im Dat. q, 6. 

munnfyllr, f. («. munnr, fyllr), die 
Mundftillung. — A. munnfylli 
96, 16. 

munnlaug, f. {fwr mundlaug, vgl. 
Vigf. s. V.; mund = Hand F. 231; 
laug = Bad, Waschwasser F. 260), 
eig. das Waschwasser für die Sand, 
dann Waschbecken. — Nsf. 80, 
17; D. munnlaugu 80, 16. 

muniir oder mu^r, m. {%S2 2kAnm. 
F. 281), der Mund; die Spitze des 
Sammlers. — Nsf. munn(r)mn 60, 9; 
gew. muÖrinn 113, 9; vgl. auch Var. 
zu 60, 9. — D. munni 42, 5. A. munn 
34, 18; 41, 5; 64, 21; 82, 13; Asf. 
munninn 113, b. 

* A. mund == munn ^oe^. Vol. 56, 6. 

maimtal, n. {vgl. munnr, tal), die 
Mundzählung. — A. 96, 18. 

munr, m. (F. 230), Geist, Sinn, 
Art und Weise, Grad. — N.64, 
16; 65, 14; D. J>eim mun verst 75, 2 
in dem Grade, insofern am, schli/mm- 
sten, vgl. Lund p. 134, eo segrius 
Eg.; engum mun in keiner Weise 
239, 9; A. fvr engan mun 9, 4 = 
auf keine Weise; nullo modo Eg.; 
ähnlich f. engan m. 103, 6. 

• BeiYigf. wird mnnr = Geist, 
Liebe {engl, mind) unterschieden 
von munr, monr = Grad, Teil, 
Unterschied {dän. mon). :— Doch 
könnte au/ch in Fällen wie 64, 16 
allitill munr = sehr gerifiger Unter- 
schied munr eigentl, Ghfod oder Be- 



deutung des Unterschiedes »ein; vgl. 
damit 65, 14 munr; mikill m. 232, 14. 
manu 9 prät. präs. {vgl, muna, Vigf. 
s. V., § 155 b), im Begriffe sein (et- 
was zu thun); etwas {thun) wollen, 
müssen oder werden; immer 
auxil. verwandt; vgl. u.*). — Inf. 
munu 102, 11; 169, 9. — Praes. S. 1 
mun ek 35, 10; mit suffig, Fron. u. 
Neg. munkat Sigrdr. 22, 1. Neben- 
form man i57, 13. S. 2 Jü munt 
77, 25; 196, 17; muntu 16,8; 29,11; 
^ä muntu Pat maela: aldri u. w. 172, 
24 da wirst du sagen, dass du nie 
u. w.; muntu nü eigi spara? 65, 5 
= wirst du nicht aufsparen? mit Ne- 
gat. munattu Grott. 2ö,l. Nebenform 
mantu 164,25; 196, 16, 18. — S. 3 
mun hann fara 7, 11; 49, 8; Mußg 
imperson. mun bykkja 11, 10; 47, 14; 
yer5a mun ibid., m. gegna 93, 15; 
m. Vera 29,2; vgl. 61, 3; 93, 12; 
Vera mun at segja es wird zu sagen 
sein 73, 5 und oft mit ausgelasse- 
nem Vera vgl. u.*'^ nü mun reyna 
63, \9 jetzt wird mam, {es) erproben. 

— Mit Neg. nü muna hondum 
hvild vel gefa Grott. 17, 5: jam 
manibus quies haud facile dabitur 
Eg. — Nebenform man 154, 9; 166, 
4; 170,1; 176,15; 179,2. PI. 1 
munum Grott. 24, 4; suff. munu- 
ver 178, 29. PI. 2 I)er munut {oder 
munuÖ) 67, 21; suff. munu-|)er 41,2; 
171, 2; PI. 3 munu 31, 1; 6Ö, 4 
{^wollen). — hvart munu sitja..? 
60, 21 {werden etwa sitzen?); at 
Vera munu dass es sein werden 160, 
32. — Conj. S. 1 muna ek ich werde 
56, 8, vgl. 40, 19; S. 3 muni lö, 8; 
49, 9; ]?1. 2 muni-ber wirst du wol 
176, 7; PI. 3 muni lö, 7. — Pwet. 
(Ind. u. Conj.) S. 1 ek munda 68, 21 ; 
suff. mundak: eigi m. kunna at maela 
nicht wü/rde ich mich verstehen zu 
reden, nicht würde ich zu reden 
wagen 66, 2, vgl. 64, 18; 104, 25; 
hvi munda ek wie sollte ich 155, 3. 

— S. 2 at I>ü mundir kunna da^s 
du verstehen machtest {od. würdest) 
180, b. S. 3 mundi 4, 4; 15, 11; 26, 
20, vgl. Land p. 311; 39, 9, vgl. 
verSa; mundi i5raz 47, 11; m. vera 
106, 15; m. gera llO, 10; m. ä festa 
122, 9; PL 1 (Ind., irreal) mundn- 
ver 201, 35; PL 2 (Conj.) mundiö 
200, 1; PL 3 (Ind.) mundu 22, 3; 
34, 18; 39, 16; PL 3 (Coiy.) mundi 
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4, 4 (m. I)vi valda u. w.)\ 57, 13; 
165, 2. — Ind. u. Conj. (^* Praet. 
lassen sich hei dem durchaus nicht 
geregelten Umlaut nur in einzelnen 
Formen sicher unterscheiden-^ vgl. 
Lund p. 299, 300 u. 302. — Als for- 
melier Inf. des Praeter, erscheint 
mundu 39,5; 40,18; 46,15; 72, 
18; 99, 12; 101, 8; 168, 15 w. ö.; 
dieser Inf. w^ syntaktisch aber wol 
nicht von munu unterschieden^ vgl. 
den Versuch einer Sonderung bei 
Lund p. 386—388. 

* Die häufige Ellipse von vera 
n>ach munu erhellt aus Beispielen 
wie mun J)ä betr (vera) 69, 14; 
fätt mun (vera) Ijott ä Baldri = aw 
B. wird wenig (= nichts) Sässliches 
sein 96, 1 ; mun kallaSr (vera) Grott. 
19,4; mundi (v.) 98, 4 vgl. i 05, 15; 
117, 17; 122, 14, 26 wnd Jat mundi 
. I)ö (vera) i45, 5; i^^rZ. auch 157, 
19 — 20; 172, 1 (hier ergänze: wird 
in Erfüllung gehen) u. vera **). — 
Vher munu als Umschreibung des 
Fut. neben skulu vgl. Lund p. 295, 
296, 299, 314, 315; ausserdem % 159, 
160. Als Beispiel diene hier noch: 
ok munu-fer oerit lengi leynz hafa 
=^und werdet Ihr Eu^ lange genug 
vor mir verboraen haben, = und Ihr 
habt Euch sicher l. g. v. m. verb. 
171,2. — nü munu-I)er vilja = nun 
wirst du {doch sicher) wollen u, w. 
178, 26. 

myr^a, schw. v. (vgl. morövargr), 
morden = heimlich töten. — Praet. 

5. 3 drap ok myröi hann (vgl. 
drepinn ok myrÖr bei Yigf, s. v.) 
174, 11 ; hier mag auch an „beiseite- 
bringen" der Leiche zu denken sein, 
ohne die dem Toten gebührende Ehre) 
vgl. Fritzn. s. v. 2). — Pass. Part. A. 
m. myröan 150, 8. 

myrginn^ m. (twigelautete Form) s. 
morginn. — Asf. um myrgininn 
i55, 15. 

m jrklieimr, m. (s. myrkr adj., heimr), 
die dunkele Welt oder Schatten- 
ioelt, wobei an die Unterwelt (Pf.) 
oder die langen Nächte des hohen 
Nordens zu denken ist, allenfalls 
auch an dichte Wälder (so Simrock). 
— PL D. i myrkheimum in düstem 
Gegenden 112, 6. 

myrkr, adj. (F. 234), dunkel. — 
A. m. myrkan 220, 6; Neutr. myrkt. 



auch adverb. gebraucht 58, 10; 98, 
*20; ii2, 6; i62, 30. " 

myrkr, n. (F. 234), das Dunkel. — 
G. til myrkrs bis zum Dunkelwer^den 
58, 8. 

myrkra, schw. v. (myrkr), dunkel 
Tnachen; impers. auch = duakel 
werden. — So Praes. S. 3 myrkvir 
249, 11. 

myrkvi, m. (vgl. myrkr), das Dunkel, 
spec, der dichte Nebel. — A. 

- 198, 34. 

mj'kja, schw. v: (vgl.m}yy\ir F. 239), 
erweichen, besänftigen. — Imper. 
S. 2 m^k 204, $5. Pass. Part, m^kt 
211, 9. 

maegl^, f. (mägr), die Verschwäge- 
rung. — A. 221, 21. 

msegri, n. (mägi*), e^ie Verschwäge- 
rung. — A. bjoöa yör maegi sitt 
sich Euch als Schwiegersohn an- 
bieten •= um Eure Tochter anhalten 
227, 20. 

msegjaz, schw. v. (vgl. mägr), sich 
verschwägern. — Inf. 167, 26. 

maßl, n. (=2. mal n., vgl. Vigf. s. v. 
mel, g. mel), die Zeit. — N. 144, 7. 

msela^ schw. v. (F. 229, zu 1. mal), 
a) sprechen, reden-, b) mündlich 
bestimmen. — a) Inf. 66, 2; mit 
Acc. = besprechen 191, IS. — Praes. 
S. 3 maelir viö 77, 15 vgl. viö; PI. 3 
maela 93, 14. — Praet. S. 1 maelta 
154, 34; S. 3 maelti 5, 7; 67, 16 t^. o.; 
PI. 3 maeltu 237, 13; maeltu vel viÖ 
hana sprachen ihr freundlich zu 

214.1. Part. Pass. absol. maelt; bat 
er maelt das ist gesprochen = da^s 
ist eine Obliche Redeweise oder Re- 
densart 39, 14; myrkt |). m. bat 
maelt = das scheint mir eine dunkle 
(schwer verstä/ndliche) Ausdrucks- 
weise 98, 20; haföi maelt 116, 7, vgl. 
167, 29; beide Male von bestifmnten^ 

feierlichen Erklärungen. Ahnlich 
von einem Vorschlage 239, 18. — 
sem maelt er wie es (im Sprich- 

' Worte) heisst 155, 33; s. maelt (sc. er) 

169. 2. — Med. maelaz viÖ sich tmter- 
halten, Etw. sich sagen. — Praet. 
PI. 3 maeltuz 225, 18. 

b) Praes. S. 3 maelir =iubet (iussit 
Eg.) 99, 20; Praet. S. 3 maelti iussit 
106, 7; genauer m. fyrir (dg. vor- 
sagte) 125, b; auch vom mündlichen 
Ausbedifigen bei Verhandlungen, so 
maelti til kaups 52, 11, vgl. m. til 
52, 14; 99, 10; m. henni mund setzte 
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den BrautscJiatz {vgl, mnndr) für 
sie fest 171, 22 = verheiratete sie. ^- 
Äiicli ist zu beachten, dass maßla 
in Sn. Edda gewöhnlich von den 
Fragen des Gangleri {also = spyrja, 
80 z, B. i4, 15) gebraucht wird, wäh- 
rend andererseits segja u, svara sich 
näher zu stehen scheinen; dass segja 
TJieist den ruhigen, fortlaufenden 
Vortrag meint, erhellt was der Wei- 
sung (otjS): sitja skal, sä er segir; 
vgl, auch fosn minni at segja 164, 
26 neben msela vorher {= gesprächs- 
weise äussern). Vom Aussprechen 
einer Verwünschung m9Blti 174, 4; 

. vgl, kvaÖ 174, 10. 

maßling'. f. {vgl, 2. mal n. ^ Mass), 
die A Dm essung, die abgemessene 
Verteiluna. — A. hoföu ^eir msBl- 
ing ä gullinu, er {)eir skiptu 96, 15 
= aurum (ita) inter se mensura par- 
titi sunt Eg. 

maer, f. (F. 228, vgl, § 42 b, A, 1), das 
Mädchen, die Jungfrau. — N. 42, 
17; Vaq>r. 47, 6; G. meyjar 189, 7; 
Dsf. meyjunni 23i,2; A. mey Vol. 
29,8; Asf. meyna 23/, 3 Voc. maer 
Grott. 20, 6. — PI. N. meyjar 22, 
7, 8 ; 43,1 {hier m, = als Jtmgfrauen, 
vgl, Lund p. 32, 34); Grott. 1,1 \ A. 
mejgar 3, 7; = Mägde 192, 13; so 
auch im Dat. 194, 18; u. Gen. 214, 11. 

* In der poet, Sprache ist maer 
sowol Mädchen = Geliebte, so Vol. 
29, 8, wie auch {vgl, mogr *), Mäd- 
chen = weibliches Kiim, Tochter: 
msBr bergrisa {val, bruör bergrisa) 
Grott. iö, 8; mms foöur maer ib. 
21,2', 

maerr, ad0,{¥, 233), berühmt, herr- 
lich; poet — N. m. schw, inn maeri 
Vol. 58, 1 ; D. m. schw, Flex, i inum 
maera M. br. Vol. 24, 4. — PI. N. f. 
maerar Sigdr. 19, 4. 

ni9gT9 m. {vgl, § 51a, F. 228), der 
Sohn, meist poet. — N. 5, 1; Vol. 
58, 2; Gen. magar Grm. 24, 6; D. 
megi Vol. 56, 5; A. mog Fäfn. 33, *3. 
PI. N. 'megir 27, 2. * — A. mogu 
180, 17. 

* Freier gedacht ist mogr = 
junger Mann Fä6i. 33, 3; PI. megir 
Sohne, Leute 17, 2 u, 180, 17 = 
Kinder. 

]ii9ndiill, m. {vgl, F. 232, nach Vigf. 
zu mond, mund = Hand F. 231), 
die Handhabe, der Griff einer 



Handmühle, — D. mondli Grott. 
20, 5. 

1. iii9rk, f. (F. 233), der Wald. — 
N. 58, 7. PL D. morkum 164, 28; 
A. ä merkr 259, 16. 

2. m9rk, f. (F. 234), die ^2kx\, als 
Gewicht = ein halbes Ifund; als 
Mimze von wechselndem Werte {vgl. 
Vigf.). — PI. A. merkr 239, 13. 

iii9tiLneyti, n. {vgl, matr, neyti Ge- 
nossenschaft F. 165), die* Speise- 
gemeinschaft. — A. 59, 9 {vgl. 
leggja). 

m()Bl)a9 schw,v, (F. 225), ermüden, er- 
matten {tram,), — Praes. PI. 3 
169, 26. Pass. Part. A. m. mceddan 
232, 23. 

mcet^iliga, adv, {vgl, mceöa), müh- 
sam. — 209, 30. 

mceta, schw. v. (F. 242), begegnen 
mit Dat.; Lund p. 77. Praes. S. 3 
moetir 104, 12. — Praet. S. 3 moetti 
6, 15. — Med. moetaz sich begegnen; 
Praet. PI. 3 moettuz 62, 21; 165, 18. 



N. 



naIJr m. u. naIJra. f. (F. 156), der 
' Giftwurm; die Natter, Schlange. 

— a) naör. D. naÖri Vol. 58, 3. — 
b) naöra. N. 120, 18. 

nafarr, m. {nach Vigf. zu nof = ags, 
nafu F. 160), der Bohrer {eig. 
'Nabenbohrer?). — Nsf. 99, 21. — 
G. nafars 100, 1, 5; Dsf. nafrinum 
200,6; A.nafar 99,20. 

nafu, n. (F. 161), der Name. — N. 
5, 9; G. nafns 5, 2; D. nafni 4, 15; 
A. nafn 3, 10. PI. N. 144, 3; D. 
nofnum 118, 25; A. nofh 6, 3; 23, 3. 

nafnfestr, f. {vgl. nafn,' festa). 1) die 
Namenbefestigunq, Namen Verlei- 
hung. — Vgl, Wh, 262. — D. 235, 
10. — 2) das dabei gegebene Ge- 
schenk, so D. 162, 31. 

• Die nord, Wb, pflegen 1) u. 
2) nicht zu sonderen. 

nafiifrsegrr, adj. {vgl. nafn, frsegr), 
von berühmten Nam>en, berühmt. 

— N. n. nafnfraegt 49, 15. * 
nagrl, m. (F. 159), der Nagel, an 

Händen und Füssen. — D. nagli 
vom Fingernagel Sigrdr. 7, 6. r\. 
D. noglum 82, 8, 9. 
nau«, 'f. (F. 156). 1) die Not. — 2) 
das^ Kunenz eichen für N. — 
Sigrdr. 7, 6. 
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naulJgJald, n. {vgl, nau9, gjald zu 
gjalda), die i^otbusse, multa 
coacta Eg. — N. llö, 9. 

naut^igT) adj, {zu naud F. 176), »(?^- 
«?(?t*c, gezwungen. — N. f. 162, 19. 

nauIJsyn, f. {zu naa5 F. 176 u. syn 
vgl. Vigf. s. V. syn), die Notwen- 
digkeit. — A. i72,34. 

nant^iiliga, adv, {vgl, nauS F. 156 u. 
nauÖigr), mit Anstrengung. — 
106, 8. 

naiity n. (F. 165), das Nutzvieh, na- 
mentlich Rindvieh, das einzelne 
Rind. — PI. A. naut 219, 1. 

nä- als erstes Glied eines Composi- 
tums = nahe, vgl F. 157. 

näy schio. V, (F. 158), eig, nahe kommen, 
erreichen, erlangen mit Dat., 
Lund p. 77. — Inf. 46, 21; 9d, 19; 
braut -nifortschaffen 105, S-^ nä yÖru 
lifi an Euer Lehen zu kommen, JEuch 
das L, zu nehmen 220, 28. — Prsös. 
S. 3 nair herankömmt 153, 14; C. 
S. 3 im^erlaTige 153, 15. — Praet. 
S. 1 nä9a 175, 1; Conj. S. 2 naeSir 
172,21; S. 3 n»Öi 209,20; P1.2 n»öiÖ 
mer mich {m>eine Hand) erlangtet 

* 203,8. 

iM^ f., (F. 160; vgl. aber auch neöan 
u, w,, F. 162), die Ruhe. — PI. 
näSir; G. ganga til svefns ok näSa 
235, 11. 

näfraendi, m. {s. nä-, frsendi), ein 
naher Verwandter. — A. 190, 9. 

näkTaBiiir, adj, {s. nä-, koma), eig. 
nahekommend-, vom Benehm^en: ent- 
gegenkommend, geneigt, — Sup. N. 
f. näkysßmust 3^,2; vgl, Jjwnd p. 114. 

näliga, adA), {vgl. adj. näligr; zu nä-), 
in der Nähe, beinahe 190,26. 

nämuiida, jpräp. m. D., Lund p. 126, 
vgl, nä- ; für die weitere Bildungs- 
weise vgl. g, sniumundo), nalie, 
bei, nach, — 8, 13. 

nänd, f. (F. 158), die Nähe. — D. i 
nänd 179, 14; i n. c. D. i« der Nähe 
von 231, 8; A. i nänd 180, 27. 

när, m. (F. 161), der Tote, die 
Leiche. - N. sem när 203,21.— 
PI. A. näi Vol. 51, 7. 

nätt oder nötf, f. (F. 158, vgl, § 58 b). 
— N. 144, 5; Skirn. 42, 1; G; til 
naetr 156, 14; D. at mi5ri nott um 
Mittemacht 60, 6; ä I)eiri nott 121, 
4; 225, 13; af nött in Folge der 
Nacht 112, 6; var komit at nott 
war Nacht geworden 67, 9 ; A. nott 
3, 4 {hier zur Bezeichn. der Zeit- 



dauer), vgl, auch 54, 7; hei Nacht 

^ 35, 19, vgl. of nött hei Nachtzeit 
122,11; of nottina in der Nacht 
141, 17; die Nacht iiher 57, 9, vgl. 
um nättina 236, 7; {)ä er nott eldir 
170, 27; vgl, elda. — i nott ver- 
gangene N^acht 195, 6. — PI. D. 
nottum 47, 3; A. naetr 32, 11; of 
naetr {vgl. of nott) die Nächte über 
53,6. 

nätta^ schw, v, (vgl. nätt). 1) nachten 
= Nacht werden; imperson, — Inf. 
161, 25. — Praet Conj. S. 3 er nättaöi 
wenn es nachten würde, hei Ein- 
bruch der Nacht 160, 24. — 2) nättar 
einn = die Nacht überfällt Jeman- 
den; Praes. Conj. S. 3 nätti 189, 13. 

nättböl, n. {vgl. nätt und bol), das 
Nachtlager. —- G,58,IS, 

nättlangt, adv. {nitt,la,ngr),eig.nacht- 
lang, die Nacht über 67, 10. 

nättsiat^r, m. (nättr, staör), das 
Nachtquartier. — G. til nätt- 
staöar i, 17; 58,10; 99,6; D. nätt- 
staö 50,21. — A. nättstaö 114, 12. 

nättura, f. {vgl. lat, natura), die Na- 
tur, Eigenschaft. — N. 31, 10; 
125,4. — A. 173,9; viö nättüru fä 
mit der Eigensch, 170, 33. 

nättverdr, m. {vgl, dagverör), die 
Nachtmahlzeit, das Abendessen. 

— G. 57,3; A. 231,33. 

net^an, adv, (F. 162), von unten, 
unten {vgl, nhd. hie-nieden), — 
a) 20, 12; 72, 12; 104, 7; Grm. 35, 6. 

— b) 11, 17; 258, 16. — fyrir neöan 
c. Acc. = unter mit Dat. Grott. 11,4 
{vgl, fyrir 2 a). An dieser Stelle ist 
entweder mit Lüning an Höhlen und 
Klüfte als Wohnungen der Riesen, 
oder an die unterirdischen Frau^n- 
gemächer (dyngjur) des Nordens 
zu denken, vgl, Wh, 225. 

nel^ri^ compar, adj, {zu einem adverb, 
Fos, niÖr, niöri, vgl, § 90 u, niÖri\ 
der Untere von Zweien, im Nhd. 
oft durch ein Compositionsglied wie- 
derzugeben tvie z. B. Unterkiefer. 
Dem CompaK gehen in ähil, Fällen 
aueh die klassischen Spraclien den 
Vorzug, vgl, Lund p. 248. — N. ni. 
inn neöri 82, 14; D. viö neöra gomi 
42,3; A. i neÖra kjopt 84,6. — A. 
n. adv, it neÖra 104, 6 = auf dem 
unteren Wege {Gegs. zur Oberwelt) 
= subter viscera terrae Eg. Vgl. 
auch Fritzn. s. v., und für den lo- 
kalen Accus, Lund p. 43, anders it 
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n. 190, 18*, wo nur der Gegensatz 
von it efra (q. v.) gemeint ist, 

neIJstr oder neztr, adj, superl. (vgl. 
neöri u. § 90), der unterste. — 
D. n. 1 inu neSsta hässeti 5, 10. 

nef, n. (n, Gr. 11, 701 = mhd, snabel), 
das Nasenbein, die N(zse, der 
Schnabel. — D. nefi Sigrdr. iö, 4. 

neflna (F. 161), nennen, herheirvfen; 
bestimmen, — Inf. 36, 4. — rrses. 
PI. 3 nefna 102, 12. — Praet. S. 2 
nefndir J9ö, 19; S.3 nefndi 113, 7. 

— Part. Pass. nefndr; vera n. = 
Ueissen, so er nefndr, nefnd 3,5; 
4,1; 7, 4. — PI. N. m. nefndir 171, 
17; N. f. eru nefndar 45, 6. — - Aber: 
or fyrr var nefndr t^on dem oben die 
Bede war J52, 30; at nefndum 
degi= am bestimmten Tage 152, 27; 
154, 18. — PI. Gen. 259, 13. — Med. 
nefnaz sich nennen, heissen, — Inf. 
169, 30. Praet. S. 3 nefndiz 4, 16; 
Part, nefnz 28, 4. 

nei^ adv, (zu ne, vgl. neita), nein. 

— 205,9. 

neita (oder nita, vgl. F. 162), nein 
sa^en, ableugnen. — Praes. S. 3 
neitar 4^,8; mit Dat. (vgl. Land "p. 
72) PrsBl. PI. 3 neitu5u 221, 6. 

nema^ adv. u, com. (^ g, niba? vgl. 
Gr. in, 724 i*. vigf. s. v.), a) atis- 
genommen, nur; b) ausser wenn, 
ausser dass. — Zu d) nema einn 
10, 15; 42, 1; 119, \\ mit Inf. nema 
renna 25, 14. — Mit Ind. nema eigi 
mä I)ä kalla nur kann man sie 
nicht nennen 142,11. Ähnlich 102, 
9. — b) conj. mit Conmnktiv. — 
nema hann se 5,17, vgl. 7 5,1^; 94, 
16;= wen« nicht gar 239, 9. — Vgl. 
Lund p. 808. 

* In einzelnen Fällen = ob nicht 
etwa, so 234, 10. 

nema. stv. (F. 160). 1) nehmen, oft 
aucn vom geistigen Aufnehmen oder 
Lernen, vgl. Vigf. s v. B. — Inf. 
182, 18, Sigrdr. 9, 1. Praes. PI. 3 
nema viÖ c. Dat. tool eigentlich Platz 
nehmen gegen Etwas hin, berüh- 
ren, so 42, S; nema hjoltin yi5 
neöra gömi, en efra (= ViÖ efra) 
gomi bloörefillinn = capulus palato 
inferiori, mucro superiori infixus 
haeret Eg, Vtfl. nema foetr vära 
218, 21 = berühren unsere Misse; 
svä at vi5 hjoltum nam (Praßt. S. 3 
imperson.), so dass es (die Stich- 
wunde) das Heft des Schwertes be- 



rührte, aufnahm = so dass -da* 
Schwert i>ts zum Heft eindrang 
179,11, Ahnlich auch nema sta5ar 
Platz nehmen, so Praet. S. 3 st. nam 
(subsisteret Eg. , etwa = haftete) 80, 
4 [wo jedoch Vigf. s. v. gefa V 3) zu 
vergl.] u. 111, 19 (stecken blieb) u. 
PI. 3 nämu stadar blieben stehen 
3, 9. — Praes. Conj. S. 2 nemir mik 
ä brott du mich fortholst, entführst 

' 163,2b, — Vom geistigen Auf- 
fassen u, A, auch Praet. S. 2 namt 
90, 7; Sigrdr. 19, 8; S. 3 nam 191, 
14. Vom gewaltsamen Entfuhren 
195, 18. rass. Part, ahsol, numit 
i9i, 27; mal numit (s, mal) 233, 81. 
2) fast nur in der poet Sprache 
(vgl, Vigf. A. 11) als Ameiliar, etwa 
= taka= anfangen (t»^/.Fritzn. s. v. 5) 
eldr nam (Var, tok) at oesaz v, 1. 
svä at ganga nam . . sundr n, 5. 

neppr, adj, (= hneppr? vgl. Pf.),. 
schwankend, entkräitet; poet. — 
N. Vol. 58, 3; nach B. zu Vol. 56, 
11 eigentlich vornübergebeugt. • 

nes^ n. (eig. Vorsprung, Nase? vgL 
Vigf. 8. V. u. nos F. 162), da^ Vor- 
geoirge. — PI. N. nes 3, 13. 

nest, n. (F. 162), die Reisekost. — 
A. 59, 10. 

nestbaggi, m. (s. nest u. baggi), der 
Sa^k fü/r die Meisekost, Speise- 
sack, Ränzel. — A. 59, 7; Asf. 
59, 14. 

net, n. (F. 160), das Netz. — N.79, 
1; Nsf. netit 79, 7; D. neti 79, 11; 
Dsf. netinu 79, 4; A. net 79, 9; Asf, 
netit 79, 12. 

netshils. m. (s. net u. hals), der Hals 
oder Schlund (engl, neck, throat 
Vigf.), da^ Ende des Netzes. — D. 
netshälsi (Var.n. enda) 79,12. 

netMnuU^ m. (s. net u. I>inull), die 
jfetzleine. — Asf. 80, 3. 

neyta, schw. v. (vgl. njota, F. 164), 
geniessen, mit Gen.; t^gl. hund 
p. 171. — Praet. S. 1 mit suff.Bron. 
neyttak i, 2. 

B^, poArt. u, conj, (vgl, F. 162; nach 
V igf. viell. ursprünglich zu trennen 
in ne » ^r. ni = nicht u. n^ a= g, 
niuh, nih = und nicht). — a) nicht, 
poet. — b) und nicht, noch. — 
Zu a) Vol. 8 b dreim., Grm. 20, 5; 
Zok, 47, S; Guörkv. II, 23,4; y, 1; 
^, 1. — Zw b) n^ = auch nicht 202, 
i6; ne — n6 — n^ weder — noch 
— noch Vol. 6, 8, 4, 6; eigi — n^ 
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weder — Twch 106, 1;. bngi — ne 
kein — noch 145, 5, 6; hvärki — ne 
vgL hvärrgi; hvarigri hvild ne yndi 
Iceiner von Beiden Ruke noch JSr- 
qtiickung Grott. 2, 6. — Bei negier- 
tem oder in anderer Weise be- 
schränktem HauptscUze auch wie er- 
gänzendes ne, noch im Mhd, (Wh. 
'lIa,405s.Bl); at ek fl^ja ne biöja 
dass ich fliehe oder bitte 155, 9. — 
Ähnlich 216, 20: meira fe, en ne 
einir menn (als dass irgend welche 
Leute) megi viÖ f>ä jafnaz 216, 20. 

nit^, n. (doch PL f. niöar, vgl. Yigi»; 
verwandt mit niÖr? ursprünglich 
Mondniedergang?), der Neumond, 
die völlige tfnsichibarJceit de^' Mond- 
scheibe, — PI. D. nidum 15y 4. 

* ny n. (F. 164), lautlich = Neu- 
mond, ist vielmehr die Zeit des 
[aufs neue) Vollwerdens der Mond- 
scheibe, 

Iiit^f9lr9 adj. ( Var, neff9lr, v(m Bugge 
N. F. p. 391 vorgezogen , dies =s 
schnabelfahl Zun., bleich um den 
Schnabel), wenn richtig, wol nur 
Ve)'stärkung von folr, vgl. niömyrkr 
= niÖamyrkr bei Vigf., also ^fahl, 
bleich-, Inrida Eg. — N. V9I. 51, 7, 
nur j)oet, 

nWr, m. (F. 166; g. nibjis), der Ver- 
wandte. — Plur. N. niöjar Grott. 
9,6. 

JkitTjadv. (F. 162), nieder, hinun- 
ter (Gegs. upp). — 6, 18; 23,4; 
41,12; 77,3 (= niederwärts); 111, 
10 {vgl. \eggia.z); 117,6; 125,19.— 
niÖr 94, 3 = nach unten zu; wenn 
hier nicht mit U nitJri (= unten) zu 
lesen; doch vgl. auch tok n. 191, 
10. — Etwas freier {vgl. Vigf. s. v. 
II) niÖr komin zur Muhe gelangt, 
angelangt, 2i3, 11; = geraten 216, 
15. 

nit^ri, adv. (F. 162, vgl. niÖr u. nedan), 
unten. - 18, Q; 24,1b. 

ujota^ stü. (F. 164), Vorteil von Et- 
was hohen, geni essen, c. Gen., 
JLund p. 171. — Inf. Vol. 66, 8; nj. 
svefns sins einen gesunden Schlaf 
haben 232, 8. — Praes. S. 3 n^r 
87,6 {hier = imperson., ekkiadverb. 
Acc; ekki n^tr solar = there is 
little sun Vi^.; nee ullus solaris 
luminis usus percipiturEg.). — Conj. 
Ö. 1 njota in der Beteuerungrfor- 
mel: svä njota ek trü minnar 57, 4, 
*. Lund p. 303; zur Var. in R. vgl. 



Lund p. 481 {vgl. awih trü f.). — 
Imper. S. 2 mit suff. Bron. njöttu 
9ö,6; Sigrdr. i9, 8. — PI. 2 njoti- 
I)4r 202, 12. — Praet. S. 1 naut, mit 
suff. Pron. u. Neg. nautka (= naut 

— ek — a) 1/, 5. — Pass. Part, ahsol. 
notit 181, 26. — Med. njotaz sich 
geni essen. — Inf. {vom Liebes- 
gerniss) 193, 28. 

nf<o, n. (F. 163), der Neid, Hass, die 
Verhöhnung. — G. niös okviÖn- 
um Vol. 58, 4 = contumelias non 
metuentem Eg.; doch ist niÖ hier 
wol {poet.) der feindliche Angriff 

nft^ingsskapr, m. {von niöingr, m. 
verächtlicher Schurke, -skapr Suffix 
= nhd. -Schaft F. 331), die schur- 
kische Gesinnung, Büberei. — A. 
103, 5. 

nilJiiigsyerk, n. (niöingr, verk), das 
Werk eines Schurken, die B ü b.e r e i . 

— A. 220, 29. 

nit^iiigSTig, n. (niöingr, vig), ehr- 
loser Totschlag. — G. 257,25; 
vgl. Var. 

nlta^ schw. v. ^ neita; nein sagen, 
sich weigern; abletignen. — Inf. 
798,15. 

nltjän, zahlw, (niu, -tjän, F. 123), 
neunzehn. — Als Acc. gebraucht 
221, 18. 

niu, zahlw. (F. 163), neun. — Als 
Nom. 35, 14; Gen. ö,l,2; D. 38, 6; 
47,3; A. 32,11. 

niandi zahlw. (F. 163; vgl. niu), der 
neunte. — N. m. 27, iO; A. niunda 
6, 18. — N. f. niunda 43, 19; A. 
niundu 76,13; i72,2. — N. n. ni- 
unda 6, 6. 

nortaii, adv. (F. 166), von Norden. 

— 3,5; 705,11. — fyrir norÖan c. 
A. nordwärts von 190, 29. 

nor^aiiTerdr, adj. {vgl, norÖan und 
-verÖr = -wärts F. 294), von Nor- 
den her blickend, nördlich. — D. 
26, 11. 

nordr, adv. (F. 166), nordwärts, 
Tiach Norden. — öi, 13; 77, 3; 95, 
4; 7Ö5, 10. — Zur Bezeichnung des 
ganzen nördlichen Europas {dies- 
seits der Alpen; vgl, norÖrälfa) 244, 
21. 

nor^rälfa, f. (norör; hälfa = Sälfte, 
SeiteF. 73), die Nordhälfte, nörd- 
liche Gegend; doch ist gewöhnlich 
nur an das n, Europa und auch hier 
spec. nur an die skandinavischen 
und allenfalls die britischen Gegen- 
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den {vgl. Formäli zur Sn. E. c. 11 
ex.) zu denken. — D. 171,20. 
]iort$rl9nd9 PI. n. (vgl. norör, land), 
die Nordlande. — D. ä norörlond- 
um 124,1. 

* Bei norörl. ist zunächst nur an 
die skandinavischen Gebiete zu 
denken; vgl. auch NorÖmenn und 
norörälfa. 

nor^rsBtt, f. (norör, aett), die Nord- 
gegend. — G. 8,8; A. i noröraett 
na^h Norden 46, 4. 

norn ^ f. {viell. verwandt mit dem 
JSigennamen Njorun oder Njorun 
Skäldsk. LXXV; AM I, 556), die 
Norne, Qu^llnpnphe, Schick s Als- 
göttin, vgl. Mnl. p. 88 — 90. — 
N. 45, 9; von einer weisen Frau 
260,11; G. nornar Sigdr. 17,1. — 
PL N. nornir 22, 9 ; Nsf. nomirnar 
22, 13; A. nornir 22,8. 

n6tt s. nätt. 

nü, adv. (F. 164), nun, jetzt; sowol 
a) von der Zeit des Schreibenden 
oder Sprechenden, wie b) von der 
VergaTigenheit und c) von der Zu- 
kunft gebraucht. — a) 3, 1, 12, vgl. 
224,3; 34,20; Ö9,3; hvat er nu? 

60, 1 1 wa^ giebt es denn jetzt, quid 
nunc? (Eg.), vgl. au>ch 65, 5 (was 
m<ichst du jetzt, siccine agis? Eg.); 
nü heizt 65, 14 s nunc potissimum 
Eg., jetzt erst\ 122, 22; eru nü 
komnir 47, 17; betr vaeri nü 122 
22. — b) oft von unmittelbar Ver 
gangenem = eben 9,3; iö, 6; in de? 
Erzählung {= nun) 111,3; 122,21 
139, 4. — c) auch von der nächsten 
Zukunft, = sogleich; 35, 11; 40, 11 
■63, 18, 19; = und nun {zum Schluss) 

61, S; = darauf, nun 155, 10, 14, 
27, 30. 

* Nur zur lebhafteren Färbung 
der Erzählung '152, 29. Zur Her- 
vorhebwng des Gegensatzes 153, 22. 

iirt, f. {zu njota F. 164), der Nutzen, 
Vorteil. — N. 184, 10. 

n^, n. (F. 164), der (neu) zuneh- 
mende Mond. — Plur. D. nyjum 
i5, 4; vgl. niö. 

n^'kominn, adj. (nyr, koma), neu ge- 
kommen, neu angekommen. — 
D. 238 22. 

nyri adj. (F. 164; § 88 u. 77 b, 5), 
neu. — D. n. nyju; adv. af n^ju 
von neuem, aufs neue 266, 11. 

n^tSL^ schw. V. (F. 165), benutzen, 
Vorteil haben; mit Acc. {oder 



Dat.) Lund p. 172. — Prses. S. 2 
nytir 65, 18 (kann auch Conj. S. 2 
sein.) — Med. nytaz E r f o 1 g h a b e n, 
gelingen. — Inf. 59,19. 

n^'tr, adj. (F. 165), von Nutzen, 
brauchbar. — A. n. nytt 173, 8. — 
PI. N. n. nyt 242,4. 

nyyaknalJry adj. {s. nyr F. 164, u. 
vakna), neu erwacht, soeben auf- 
gewacht. — N. 60, 13. — Vgl. 
Lund p. 393. 
; naer oder nterr, adv. {für pos. u. 
compar., vgl. § 161, doch auch §90, 
F. 158), nahe, von Ort und Zeit; 
näher. — naer svä sem beinahe so, 
ah wenn 15, 10; naer er sä nahe 
ist der 15, 13, vgl. 143, 10; naer 
lagöi fat 35, 9, vgl. 222, 11; sitja 
naer 56, 11; kom naer 77,7; väru 
naer 95,15; var f>ä svä naer komit 
100, 16. — Auch als Präpos. mit 
Dat. naer sjö 32, 10; naer hänum 
138, 14, vgl. auch svä naer haffc oss 
mikilli ofoeru 68,4; naer bana 167, 
4. — ekki manni at naer (sc. vera), 
J)6tt Y2dri= einem Manne nicht dar- 
um näher zu sein, ob auch Ur. u\ 
{d. h. keine Unterstützung zu haben , 
ob wuch m^.Ba.) 257, 21. 

* Eine Scheidung von naer (Posit.) 
und naerr {Compar.) , wie sie z, B. 
YriizTi.versucht, scheint nicht durch- 
führbar zu sein. 

nsest, adv. {superl. zu naer, vgl. F. 158), 
nächst, zunächst, von Ort und 
Zeit. — er naest helgrindum 7, 6; 
n. var bat 9, 12; {>ar n. zunächst 
dabei, darauf 5, 11, vgl. 23, 5; 14, 
4; 27,21; av^h vom Range: |>. n. 
er = darauf kommt 142, 8, 9; I)vi 
naest (/flw^=J)ar n.) demnächst, diar- 
auf 27,23; 39,3; 54, 13; vgl. auch 
naest {>vi, sem beinahe sowie 36, 7. 

— i naest 144, 6 =proxime Eg., wof 
bestimmter -pro^ediem {nächsterTage) 
als Gegs. zu fyrra dag (Vigf. i naest 
= next). — Helr. 8, 3 ist naest wol 
adv. = alsbald, bald darauf vgl. lAin. 
zu der Stelle u. hier s. v. ganga. 

niestr, adj. superl, {vgl. § 90, F. 158). 

— N. m. schwach inn naesti 144, 
10; mit Dat. naesti maOr Oegi als 
Nachbar bei Oeg. 93, 4. — A. naesta 
dag eptir den nächsten Tag darauf 
den dar. folg. Tag 153, 30. 

nokkurr, pron. [älter nekkverr, nakk- 
varr, zusammenges. mit hverr, vgl. 
§ 99 a 3) u. Laesb. p. XVII; Gr. Ill, 
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72, 72; Sievers bei Faul VI, 325], 
irgend ein. — N. m. 5, 15; Vol. 
41, 6. — G. nokkurs 3, 6; D. nokk- 
urum 77,27; .87,5; A. nokkurnöS, 
.11. — N. f. n^kkur 54, 3 s, Var,\ 
G. nokknrrar 96, 5; D. nokkurri 103, 
17; A. nokkura (sc. atgervi) i49, 9; 
vgL 177, ß. — N. n. nokkut 60, 11; 
G. nokkurs 116, 12; D. nokkuni 3, 
9; a€h. beim (hmvar. = wm etwas 
40, Ib; 5^,18*; noKkuru -— Bumu == 
in Etwas, — in jEtwas = smm Teü, 
z, Teil 225, 28; A. nokkut i0ö,21; 
i 73, 8 ; oft adverb. = in Etwas, etwas, 
etwa (vgl. Land p. 53) 65, 14; 77, 2; 
78, 7; 149, 5; 255, 4. — PI. N. m. 
nokkurir 44, 16; G. nokkurra 39, 18; 
A. nokkura 65, 19. — ' G. f. nokkurra 
99, 18. — N. n. nokkui- 73,' 3; D. 
nokkurum 32,9; A.'nokkur 63,3. 

* Bei n. kann das Svhst, mit 
suffig, Artikel stehen, so 177, 1\ ä 
nokkuru skipinu auf irgend einem 
Schiffe da {^der Schiffe da). 

n^kkurs-konar, adv. (eig. Gen. von 
konr, q. v., u. nokkurr), vonirgend 
welcher Art.— 62,12; 98,17 (n. 
log liquorem aliquem Eg., vielleicht 
n. hier ^beliebig, vgl. auch Imnd p. 
161 A. 1). 

nfkkTi, m. (F. 157), der Nachen, 
das Schiff. — Gsf. nokkvans 75, 
10; Dsf. nokkvanum 71, 10; Asf. 
nokkvann 72, 15. 

1198,^ f. (F. 162), die Nase. — PL 
D. nosum 82, 15. 
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oddr, m. (F. 36), c?tc Spitze. — Dat. 
oddi Sigrdr. 17, 5. 

oddyiti, m. (»grZ. oddr, viti wol ver- 
wandt mit Vita, vgl. Vigf. s. oddviti 
u. viti), der Heerführer, m>eist 
poet. {vgl, auch erviti). — A. 242, 16. 

oir, vräp. mit Acc. [selten mtt Dat., 
vgl. § 163 1), F. 34], über, um, ♦» 
betreff. — 1) lokal (meist = über): 
of vangann 60, 21; of alla heinia 
13, 10; 46, 4, vgl. 124,1; of oxl 103, 
23; of hals i04, 17; sä inn ot glugg 
106, 6 = per fenestram introspexit 
Eg., vgl. mn of Ijöra Vol. 39, 6; of 
garö Grott. 12 = circa domum Eg. 
(eig. woL' über den Gehegezawn); 
inn of borgina 95,12 =intra arcem 
Eg.; feil üt ok inn of nokkvann 



72, 15 = per lembum infundi et 
eflftindi Eg.; of log Vol. 52, 3; of 
veg über den Weg, entgegen Vol. 
56, 3; mund of standa durch den 
Mund reichen ib. 6. — of siÖur 
Über die Seiten hin, an den Seiten 

7T,1, 

2) zeitlich: über, durch, für.- 

— of allar aldir = per omnia secula 
Eg. 6, 10; of daginn den Tctg über 
(hac die ceteros praecedebat Eg.) 59, 
11; of nsetr 53,6; of nottina 57,9; 
of nott i22, 1 = bei Nacht, vgl, 141, 
17 u. ot kveldit gegen abend 225, 
22; of miSja nott (=sum m. n.) um 
Mittemacht 58, 13. of sumur eptir 
V9I. 42, 6 = astatibus proxime se- 
quentibuB Eg. 

3) modal: in bezug auf, in be- 
treff, of hjortinn 50, 4; of skjöt- 
leikinn 63, 5, vgl. 68, 14; ^89, 9; 
Vol. 29, 4; Grott. 8, 2; ib. 17, 4; 228, 
8. — Fast causal of mina sok 
um meiner Sache unllen=um meinet- 
willen 205, 18. Für of salgaukar 
Grott. 7, 4, vgl. die Note. 

4) Adverb of = a) darüber Grm. 
23, 2 et amplius quadraginta Eg. 

— Hier gleicht of (oder um) einem 
Comparativ, daher der Dativ zu 
beu/rteilen nach X/und'p. 133 Anm,d). 

— b) = allzusehr, zu (nimis): of 
ungr 159, 1; of gamall 195, 28; of 
siö 230, 9. of lengi ( Var. til 1.) 
Helr. i4, 2. — Vgl. auch ofg65r, 
ofiitill, ofsiÖ U.W, 

5) Als verstärkendes JPräßx steht 
of (um) in der älteren und poet. 
Spra>che (s, Vigf. s. v.) m^t vor 

. Verben i ähnlich dem Präfixe ga-j 
ge- in den deutschen Sprachen, IHe- 
ses of ist mit F. 35 wol eigentlich 
als nimis zu fassen, aber durch 
den häfifigen Gebrauch gemildert. 

— of skopuÖ Va^r. 35, 2, vgl. ib. 
35, 6; Grin. 40, 1; ib. 41, 6; Vol. 30, 
4; Grott. 2, 4; Kegm. 2, 3; ib. 16, 8 ; 
Sigdr. i3, 4 — 6; mit adjektiv. JPar- 
ticip of hrokkinn d, 3, vgl, Grm. 
12,3.,. 

* Über den sehr engen Zusam- 
menhang von of und um im Alt- 
nord., die häufig in den Hss, ver- 
tauscht werden, vgl. Vigf. s. v. of u. 
um; Wimmer Oldn. Lsesb. p. XXII. 
ofan, adv, (F. 34), von oben, hinab, 
oben. — a) von oben, hinab 
39,18; 57,17; 93,10; ii7, 9 = niÖr 
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176,4-, 138, 6, ^; Grott. 16, ß; ib. 23, 
6; 233, 13. — of&n^ ans Ufer hinab; 
164, 13. — h) oben ii, 17; 68,11; 
Gmi. 35, 4 ; f. ofan na^ih oben hm. 
Über 161, 31 «.fyrir 2) a. — Jar a 
ofan oben darauf 2J2, 11. 
efar^ ad/o, comp, (F. 34; vgl, of u, 
yfir), mehr nach oben, oberhalb, 

— ofar i änni ii 9, 17. 

* Die verwandte Bild/ung ofr nur 
in Compositis} s. ofrefli tu s. 

ofarst^ adv, mp, (für ofast, vgl. ofar 
u. § 161), zu Oberst. — 5, 12. 

* Den Adv. ofar, ofarst entspre- 
chen adjeletiv. efri (= efri), efstr; 
vgl. § 90 u. efri. 

ofd'ramb. n. [vgl. of 4 b) u. Vigf. s, v. 
drambj, der Übermut. — D. of- 
drambi i4, 19. 

otgo^Tj adj. (of = nimis, goÖr), all- 
zu gut. — eiga ofgott viö einn im 
Vergleich mit Jemandem die Ober- 
hawd, den entschiedenen Vorzug 
hohen 202, 16. 

ofgrreypr, adv. (of, greypr = erzürnt), 
sehr erzürnt. — N. Helr. 8,8. 

oflnii, s. Tefa« 

oflitill, 0^. {vgl. litill u. of 4b), all- 
zuklein, zu schwach. — N. n. 
oflitit 48, 3; A. n. oflitit fe zu wenig 
Gut 172, 18. 

ofmikilly ac^. (of = nimis, mikill), 
allzugross. — N. 209,25. 

ofr, n. [vgl. Vigf., Fritzn.; ßir das 
häufigere of n., das sich wieder un- 
mittelbar zu of 4) stellt^ der über- 
fluss. — A. ofr flär i97, 9. 

ofrefli, n. {vgl. of u. ofar, Vigf. s. v. 
ofr; efii zu afl n.), die Überkraft, 
erdrückende Schwierigkeit. — N. 
38,21; 56,1; Übermacht iö5, 26; 
G. 222, 6. 

ofrharmr (ofr, harmr), ein über- 
mässiger Kummer. — N. 196, 19. 

ofrjhugri, m. (ofr = of; hugi), der 
Übermut; atuch concret der über- 
mütige Mann. — PI. N. ofrhugar 
226, 26. 

ofrkappsmat^r, m. {vgl. ofar, kapp, 
maÖr), ein stolzer, übereifriger 
Mann. - PL N. i52,9. 

QhM% n. {s. ofr, liö), c?*« Übermacht. 

— D. 150, 25. 

ofrmseli, n. {vgl. ofrefli, msBli zu mal), 
die über das Mass gehende Rede, 
das dreiste Wort. — A. iOi, 11. 



ofryrUi, PI. n. {vgl. ofrmffili, yrÖi zu 
orö), zfn weit gehende, dreiste 
Worte. - P1.N. i02, 11. 

ofseina, schw. v. {vgl. ofseinn; auch 
of seina geschr.) zni lange ver- 
zögern. — Pass. Part, qfseinat 
206, 10. 

ofseinn, odQ. {s. of 4 b u. seinn), zu 
träge. — PI. N. n. ofsein i.62, 12. 

ofsi, m. {vgl. of = nimis), der Über- 
mut. — N. 202,34. 

ofsilJ, aÜA). {vgl. of 4 b u. slÖ s= spät), 
allzuspät. — 141,9. 

* Getrennt geschrieben {wegen 
anderer Satzbetonung) 230, 9, vgl. 
of 4 b). 

ofstrilJ, n. (of 4b; striÖ), übergrosse 
Sorge, Unheil. — A. viö ofstr. 
Helr. 14, \\ vgL viÖ*2d). 

ok, conj. {nach Gr. III, 272 = g. jah; 
nach der älteren Schreibung auk 
doch vielleicht' =s auk überdies F. 6, 
Vigf. 8. V. ok), und, awcÄ. 

1) und, ZV/r Verbindung von 
Wörtern und Sätzen 3, 4; 6, 7, und 
oft. — Auch zttr Einführung des 
Jyachsatzes, nhd. gar nicht oder 
mit „so" zu übersetzen {vgl. Fritzn. 
s. V. ok 4, und Lund p. 408) 8, 16 
(ok = tum Eg.) , vgl. 64, 16 ok liz 
hänum svä ^ ita judicat Eg.; 80, 2 
ok |)at geröi hann = hoc fecit Eg. ; 
vgl. auch Var. zu Gylf. XLVI, 41), 
äk. XVIII, 18). Viell. auch 68, 20 1 
ok botti f>^r seint liSa « da schien 
es dir u. s. w.\ «..Pf. p. 190, Lwnd 
p... 407 fg. — Ähnlich auch zum 
Übergam in direkte Rede dienend: 
ok ef allir hlutir 77, 13 = si nimi- 
rum omnes res Eg. 

2) auch; toku {)eir ok haus hans 
22,12; 22,9; 29,1; 82, 1 (ok mikit 
6g.); gelegentlich concessi/o = wenn 
auch: ok eigi füss 46, 16 = neque 
tamen non invitum Eg. Gelegent- 
lich — aber, so 64, 18, vgl. Irnnd 
p. 407. — baeöi — ok sowol — als 
auch, vgl. bäöir*) u. Lu/nd p. 410. 

* Entbehrlich ist die Coptda ok 
in Fällen, wo ein zusammenfassen- 
des Demonstrativ im Folgenden 
näher erläittert wird. Hier pflegt 
sowol der selbstverständliche Teil 
in jener Mehrheit wie auch die 
Ckyp. zu fehlen und nur der fer- 
nerstehende Teilnehmer durch un- 
mittelbare Anfügung an das Pro- 
nomen noch betont zu werden, vgl. 
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Gr. IV, 295; I/und p. 18 u. 485. — 
So 70,1: ^eira Miögarösorms; vgl, 
103, 11: meÖ |)eiia Jör zwischen 
Ihnen tmd Thor; Jeir. Loki er und 
L. 111, 15; I>eir Gunnarr er und G, 
119, 9—10; af I)eim Hrolfi 137, 13 
(Eolvi et suorum Eg.). vit Sinfi. 
icÄ wwf^ iS. iß2, 5; J)eir Beginn ^ 
w/irf i?. 176, 19—20. — Doch auch: 
mieÖ |>eim (PL D., awf die 10 Brü- 
der zu bez.) ok ylginni i57, 1. bsBÖi 
ok son H^gna (= b., hon ok s. H. 
oder b. s. H.) 225, 25. — Ganz ähn- 
lich auch das sonst im Nord, häu- 
fige milli ok {vgl, Mob: Gl. u, w.) 
=■ zwischen (dem gedachten Orte) 
und. 

okkarr, 'j^m. (F. 33, vgl. § 95), uns 
beiden gehörig. — N. m. 262, 13; 
N. n. okkart 20i, 19; A. m. okkarn 
2Ö8, 2. — A. f. okkra 163, 28; auf 
Helgi u, Sinfj. zu beziehen, — PL 
N. m. okkrir Grott. 9,6; D. okkr- 
um ib. 28, 7; A. m. okkra 229, 9; 
A. n, okkur Wi, 12. 

* Zu ek mun okkar (N. f.) oeÖri 
I)ykkja Helr. 3, 5 vgl, Lund p. 189; 
es ist an Brynh. und die Riesin zu 
denken, da 3,b — 8 auffällig wäre, 
wenn ein Vergleich mit Guörun 
vorläge, — Zur Constr, vcfl, auch 
Helr. 22, 5— 8 und hvärrgi. 

okkr s. Tit. 

opinn, adj. {zu upp adv., F. 34), auf- 
stehend, offen. — A. m. 204, 35; 
N. f. opin Ö2,4; N. n. opit 183, 2, 
vgl, § 80 K, Änm, 2). 

opna^ schw, V, (opinn), öffnen. — 
Med. opnaz sich öffnen. — Praes. 
PL 3 opnaz 'il'a, 9. 

opt, adv. {eigeidl. übermässig? F. 34), 
oft. — 37, 10; 50, 14 u, ö, 

optar, adv, compa/r, (vgl, opt F. 34), 
öfter. — 64,14; 242,11. 

Optasty adv, superl, (opt), sehr oft, 
gewöhnlich. — 252,10. 

4)r, ad/o. u, präp. mit Dat. (F. 35, » 
got. us), aus, meist lokal, doch anich 
ZV/r Bezeichn, des Stoffes. — lokal: 
3, 6; 8, 4, 11; 205, 13; drekkr or 
brunninum 20, 16; leystiz or Laeö- 
ingi 39, 2, 14; or orminum au^s dem 
Bachen der Schlange 80,1b, Freier: 
or mälum aus den Streitsachen (ofus 
der Affaire) 168, 10. — Zur Bez. 
des Stoffes (vgl, af 4) Ghm. 40, 1, 
3, 4, 5, 6; ib. 41, 1, 4. — Bas Mittel 
oder den Grund bez, or. (i, 2. Ad- 



verb, steht or = daraus Vafjbr. 31, 
3, sei es in der gewÖhnl, Fassung 
oder mit W (vgl, Bt. p. 396) varö 
or; = aus 102, 6 {wol nicht or 
hverri sc. skal; vgL snerta). 
orö, n. (F. 307, ^r. vaurd), das Wort. 

— N. 113, 10. — G. haftfi sva til 
orös tekit hatte so zum Worte ge- 

friffen = haMe die Wendvaig ge- 
raucht 236, 19; D. i oöru oröi im 
andern Falle (altera ex parte Eg.) 
141, 2; A. or5 Grott. 7, 2; ib. 24,2; « 
boÖ (Botschaft) 136, 5, vgl, Var. u. 
265,27; 268,13. — PL N . 205,31; 
~ G. oröa 46, 14; 106, 17, vgl, beiöa. 

— D. oröum 52, 1; 222,2; at orö- 
um gera 254,34 zum Gerede machen, 
rühmend hervorheben-^ Dsf. orÖunum 
(me5 oröutium wol s= mit den ge- 
hörigen Worten) 76, 1. — A. stör 
orÖ grosse Worte, Prahlreden 102, 
7; rong orÖ böse Worte, Bosheit 
Fafn.' 33, 6 (vgl. bera b). 

• Der PL orö hat (z, B, ^15, 23) 
auch den Sinn von „Botschaft'*, 

orQaskipti, n. (vgl, orS uTid skipti), 
Wortcmstausch, Wortwechsel, Un- 
terhaltung, — A. 93,5. 

orQfimi, f. (vgl. OTÜ, fimr gewandt, s, 
Vigf. B. V.), die Bedegewandtheit, 
Zungenfertigkeit. — D. 35,2. 

orSsnild, f. (orö, snild Tüchtigkeit, 
F. 351), die Redebegabung, Be- 
redsamkeit, — A. 35, 4. 

oröstlrr, m. (orö, tirr = Zier, Buhm, 
F. 121), der Wortruhm, d, i, die 
g^te Nachrede, der gute Buf oder 
Muhm, — A. 104, 18. 

ori3tak, n. (or5, taka), die Bedens- 
art, Aer sprichwörtliche Ausdruck. 

— N. 34, 12; 44,4; A. 39, 14; 96, 
18, 20. — PL N. orötok 74, 20; fell- 
uz orÖt. entfielen die Ausdrücke, 
Bedewendungen (verba ceciderunt 
Eg.), versagte die Sprache, 

orka, schw. v. (s. Vigf. s. v.; verwandt 
mit verka schw. v, u. yrkja F. 292, 
293), mit Gen. oder til c. G., c^er 
auch mit Dat., Acc. (Land p. 81, 
172), Yorhereiten, .verursachen. 

— Inf. til bana orka Grott. 6,4. 
orlausn, f. (vgl, lausn Lösum, F. 273 

u. or), die JLösung einer F^age, die 
Auskunft oder Entscheidung. 

— N. 56, 15; A. 97,9. 

orl9g, Plur. n. (oder erlog, so Vigf.; 
vgl, lag u, or adv, präpos,), die Ur- 
gesetze, das Schicksal. — D. or- 
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logum 22,13; A. orlog 77,13; Lokas. 

ormahryggr 9 m- (*. ormr, hryggr), 
der Wurm- oder Schlangen- 
rücken. — PL Dat. ormahryggjum 
88,6. 

ormah^fat), n. (s. ormr, hofaS), das 
Schlangenhaupt. — Pl. N. 88,6. 

ormgar^r, m. («. ormr, garör), der, 
Wurm- o<:?er Schlangenhof, das 
Gehege fwr Schlangen. — A. IW, 15. 

ormr^ m. (F. 307), der Wurm; aiLch da% 

?rössere Reptil, die Schlange, der 
)rache. — N. 38, 3; Nsf. ormrinn 
72, 6; G. onus i72, 27; D. ormi 
275,3^ Dsf. orminum 38,2; A. orm 
^208, 12; Asf. orminn '72, 4. — Plur. 
N. ormar 23, 8 ; Grm. 34, 1 ; Nsf. 
ormamir 73,13; i 20, 17. 

ormsliki, n. {s, ormr, liki), die 
Schlangengestalt. — A. iöO, 4; 
2 iß, 24. 

orpinn s, yerpa« 

orrosta, f. {nach Grimm u. Vigf. = 
ornosta, zu ags, eomest Ernst, An- 
strengtmg F. 21), der Kampf. — 
N. 140, 3; Nsf. 278, 7. G. orrostu 
45, 7; 141, 6; D. orrostu 47, 17; 136, 
13; A. orrostu 84,13; 236,4; 141, 
15. — PL N. orrostur 82, 8; D. 
orrostum 34, 11 ; 243, 11 ; A. orrostur 
166, 15. 

orskurQr, m. (or, skera; atLsschneiden 
= ausscheiden, entscheiden), der'E n t - 
scheid. — Asf. 242, 13. 

otr, m. (F. 33), die Otter, Fischotter, 
— N. 114, 4; Nsf. IIb, 1; G. otrs 
273, 10; Dsf. otrinum 114, 6; A. 
otr 224,8; Asf. otrinn ib. 

otrbelgr, m. (*. otr u, belgr), der 
Otterbalg. — Asf. 225, 2. 

otrgj^ld oder otrsgjold, PI. n. {s, 

otr, gjold zu gjalda F. 105), die 
OtterhezaMimg, das Lösegeld für 
die Otter, poet = Gold. — N. 
224, 1; 275, 6; Dsf. otrgjoldunum 
220,4. 
oxah9fat$ = uxah. 

6. 

ö- (oder ü-, vgl. Vigf. s. O w. U), nega- 
tives Präfix (F. 15) in vielen Cäm- 
positis, vgl. ofagr, ohapp u. Ahid. 

öaz, schw. V. Med. (F. 12), sieh fürch- 
ten, in Schreck geraten. — Praes. 
S. l mit suff. Fron, oumz {Var. 



öumk) Hugin Grm. 20, 4 = paveo ^de 
Hugine Eg. 

obilt, adj. n. {vgl. bilt), nicht mut- 
los. — Isötr ser veröa obilt {adv.) 
zeiat sich rasch entschlossen 166, 25. 

oborjfniiy adj. (cf. 6- u. bera 2), un- 
geboren, d.h. nicht auf gewöhn- 
liche Weise zur Welt gekommen} 
vgl. Grm. Myth. 361 fg., Pf. Germ. 
IV, 47; MA Edda p. XIV. — N. 
254,34. 

obranninn , adj. (6-, brunninn zu 
brenna), unverbrannt. — N. n. 
obrunnit 2Ö2, 19. 

obtiiiiii, adj. (6-, büinn), unfertig. 
j^^ u^ 232 13. 

ofläMr,' PL f. (ö-,'däö F. 152), ün- 
thaten, unerlaubte Dinge. — A. 
203,32. 

itJal, n. (F. 14), da^ Stamm gut. — 
PL A. oöul 7, 9. 

öt^amälngr, adj. (ö9r F. 308; mälugr)» 
ungewöhnlich oder auffallend ge- 
sprächig. — N. f. 232,28. 

öfagnat^r, m. {s. 6- u. fagnadr), der 
Kummer. — N.254,4; G.(=Strafe} 
252, 11. 

öfagT? adj, {s. ö- u. fagr), unschön, 
unfreundlich, hart. — PL D^ 
ofogrum 121, 2. — Comp, öfegri; 
S. X f. eigi öfegri 90, 2 = non minus 
splendidam Eg. 

öfleygr, (*. 6- u. fleygr =flüage, zu 
fljüga), unfiügge, nicht fähig zu 
fliegen. — N. 122,1, 

ofrit^r. m. {s. 6- u. friÖr), der Un- 
friede, die Feindseligkeit, der 
Kriegszustand. — G. öfriöar 2ö7, 
27; D. öfriÖi 12, 7; 136, 9; f. ofr. 
verÖa in Streit geraten 169, 18. 

6fr6l$l]ga, adv, {s. ö- u. frööl.), un- 
verständig. — 27,2. 

6f6ss, adj. {s. 6- u. fuss), nicht be- 
gierig. — N. m. 41, 3. — N. f. var 
Jessa (G. n.) öfüs 252, 20. 

• eigi ofüss c. G. = sehr geneigt 
zu Etw. 298, 11. 

öfoBra, f. {vqL öfoerr), eine schwer zu 
passierende Stelle, Schwierig- 
keit. — N. 22, 1; D. öfoBru 35, 10; 
68,4. A. 254, 31. 

Öfoerr, adj, (s, 6- u, foerr), nicht zu 
passieren, unnahbar. — N. m. 7, 
8. — N. n. öfoert in schlechtem Zu- 
stande, gefährdet 122, 2. — A. m, 
ofoeran 253,81. 
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ogagm, n. (*. ö- u. gagn Vorteil, Vigf. 
s.v.), der Nachteil, Schade. — 
A. 82,1. 

oglel^i, f. («. 6- u, glaör), die Trau- 
rigkeit. — D. i94, 20. 

ogl^gt, adv. (6-, gleggr), ungenau; 
wenig. — 220,21. 

og-n, f. (oaz, F. 12), rfee Furcht, der 
Schreck. — N. 228,29. 

ogrurligr^ adj. {vgl, Vigf. s. v. öaz), 
furchtbar. — A. m. 19^, 8. — 
N. n. W5, 23 ; hier — ungeheuerlich, 
unglaublich. 

og'9rr oder ogerr, adJ, [s. 6- u. gorr), 
unfertig, TttcA^ gethan, ungesche- 
hen, — N. m. 52,16; A.n. 220,11. 

ohamingja, f. (6-, ham.), das Un- 
glück. — N. 219,2S. 

ohapp, fl. («. 6- w. happ= Glück, F. 62), 
rfa^ ?75e;, Unglück. — N. 37, 18. 

— PI. N. ohopp Schandthaten {vgl. 
Fritzn.) 165, 6. 

ohappaskot. n. {a. öhapp t^. skot), 
der Unglück sschuss, unglück- 
liche Schuss. — N. 74, 18. 

ohegnt, pass. jtart. absol. (6-, hegna 
Vigf. = hegen, schützen; abwehren 
bestrafen), ungestraft. — 228,4. 

oheilagr, adj. {s. 6- u. heilagr), Un- 
heil ig, ohne Weihe oder Wü/rde. 

— Comp. PL N. f. öhelgari 27, 12; 
, eigi eru öh. = non minori sanctitate 

gaudent £g. 

<ihreinii, adj. {s. 6- u. hreinn, F. 82), 
unrein. — N. n. öhreint 32,12. 

ohcegT, adj. (ö-, hcegr), unzugänglich, 
unfreundlich. — N. f. 22ö, 5. 

ojafnt, adv. {s. 6- u. jafnt), in un- 
gleicher, verschiedener Art. — 
22, 14. 

okätr, adj. (6-, katr), unfroh, trau- 
rig. — N. f. 202,9. 

okunnigr, adj. {s. o- u. kunnigr), 
unbekannt. — N. m. 272, 7; N. f. 
okunnig 279, 25; N. n. okunnigt 
70, 8. 

okunnr^ adj. (=ökunnigr), unbekannt, 
fremd. — N. m. 252,32. — Pl.D. 
okunnum 43,10; A.okunna 242, 11. 

okTlt^inn^ adj. {s. 6- u. kviöinn be- 
kümmert F. 54), unbekümmert um^ 
furchtlos in einer Sache (Gen.). 

— D. ökviönum Vol. 68, 4. 

okvrr, adj. {s. 6- u. kyrr), unruhig, 
betcegt. — PI. N. okjrrir 26, 3. 

ölea, schw. V. {lat. oleum), einölen, 
mit Ol versehen, spec, vom J£r- 



teilen der letzten Ölung. — Inf» 
261, 18. 
olikr, adj. {s. ö- u. likr). 1) un- 
gleich. — S. N. 279,5. PI. N. m. 
olikir 24, 16; Comp, olikari PI. N. 
m. 24, 26. — 2) unähnlich {dem 
Erwarteten), unwahrscheinlich. 

— N. ji. en eigi olikt (sc, er) 229, 16. 
omaki, m, (*. 6- u. makr F. 226), das 

Ungemach, die Belästigung. — 
A. omaka 15, 15. 

ömakligr, adj. (6-, makligr), un- 
passend, unbillig. -— N. n. 202, 13. 

ömegt), f. (6-, mega), die Hilflosig- 
keit; auch concret die hilflose, 
der Pflege bedürftige, Person. — 
N. 233, 27. 

6iiit$rat$r, adj. (vgl. 6- u. niÖra = er^ 
niedern), von nicht niedriger Art, 
vornehm. — A. oniöradan c, 4 
(honestum, inclytum, celebremEg. ; 
Var. 6niÖjaÖan=^gnarissimum £g.). 

ön^'taz, schw. v. Med. {vgl. nyta), 
unbrauchbar werden. — Inf. 
111,12. 

onytr, adj. {vgl. nftr), unbrauch- 
bar; unnütz. — N. n. 6ujtt222,6, 

— A. n. 202, 20. 

oorQiniiy adj. (6-, verÖa), ungeworden,^ 
noch ungeschehen = zukwnfUg. — 
PI. A. 292,15. 

op, n. (F. 308), der Schrei. — A. 
98,8. 

örammli^^ adj. {vgl. 6- u. rammr), 
un kräftig. — Comp. N. m. oram- 
ligri {Tiachyerhältniss) minder stark 
72,21. 

oräl$9 n. (val. 6- u, räÖ), der Unrat, 
verderbliche Bat. — N. 116, 
13; petta er 6rä9 das empfiehlt 
sich nicht 279,9. 

örät^ligr, adj. (oräö), unrätlich, be- 
denklich. — N. n.öräöligt 217, 12. 

6r6f oder erof 9 n. {nach Vigf. s. v. 
öröf für erhof vgl. hof n., sotisf 
wäre 2kisammenhang mitahd.rnowsk, 
ruaba, Zahl, Berechnung, u. nega- 
tives ö- möglich), das Ütiermass, 
die grosse Zahl, Unzahl. — Dat. 
oröfi {oder örövi) vetra VafJ)r. 35, 1 
{vgl. Var.) = immensa (retro) hie- 
mum Serie Eg. = vor einer Unzahl 
von Wintern. 

örr {vgl. värr •), unser. — PI. N. f^ 
orar Vafl)r. 32,4. 

ösanna, schw. v. {vgl. 6- u. sannr), 
für unwahr erklären, ableugnen. 

— Inf. 44, 7. 
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ösannr, adj, (6-, sannr), unwahr. — 
A. n. osatt 'ü'26, 4. 

ösäinn, adj, {vgl, 6- u, sä stv., wovon 
Part. Pass. säinn), unbesäet, un» 
bestellt' — PL N. m. osänir 89, 4. 

^s&rr^ adj, (6-, särr), unv er wan- 
det. — N. 222, 18. 

ösk, f. (F. 307), rf^ Wunsch. - PI. 
D. öskum Tiach Wunsch Wl, 24. 

^skapligra^ adv. (oskap Unschicklich- 
keit), unschicklicn. — 151, 1. 

^skasönr, m. (sonr, osk u. Öski), der 
Adoptivsohn, vgl, Wh, p. 290. — 
PI. N. oskasjrnir 28, 1. 

öskirdr, adj. (6-, skirör), un getauft. 

— N. 236, 18, — PI. A. 237, 2. 
^skmser^ f. (osk, mser), die Adoptiv- 
tochter, spec. die W al k y r j e Odhins, 

— A. oskmey 752,9. 

* Andere jErlclärungen sind durch 
oskasynir widerleat. 

oskorimiy adj. (s. o- u. skera, davon 
skorinn Part. Pass.), ungeschnit- 
ten; unbeschnitten. — N. n. 
oskorit Guör. 11, 23, 7. — PI. D. 
oskomum 82, 9. 

ösk9P9 PI. n. (s. 6- u, skop Geschieh 
F. 331, vgl. skapa), das Aussgeschick, 
Unglück. — N. öskop 182, 25; 
D. oskopum 22, 17; 259, 11; vgl. 
fyrir 1) e). — Säußg ist bei fyrir 
osk. veröa an bösen Zauber zu den- 
ken, übersetze 159, 11: sie waren 
verzaubert; i J)eim oskopum 160,1b: 
in dieser Verzauberung. 

* Fii/r 182, 25 vgl. skuiu ♦). 
^Spiltr, adj. {s.6- u. spilla), unver- 
sehrt. — PI. A. f. ospiltar Sigdr. 
29,6. 

^S8. m. (F. 15), die Mundung, der 
AuMuss. — D. at ösi 107, 11, wenn 
richtig (vgl. Eird. S. 43) = bei der 
Mündung, d. i. beim Einfluss in ein 
grösseres Wasser, soll man den 
Fluss verstopfen. 

^sterkligrr, adj. (s. 6- u, sterkr, sterk- 
ligr), kraftlos.— Cbmp. PI. N. m. 
osterkligri 66, 19. 

ösvWr oder ösTlnnr, adj. (s. 6- u. 
. svinnr verständig F. 365), unklug. 

— PI. N. osvinnir 241, 8; Gen. 
osviÖra Grm. 34, 3. 

^syndr, adj. {s. ö- u. sund, syndr 
F. 362), ohne die Fertigkeit 
zu schwimmen. — N. 98, 1. 

ös^nii) adj. (6-, s^'nn), unwahr- 
scheinlich, unsicher. — N. n. er 



osynt, at hon se gefin es ist etwas 
Lnwahrscheinliches , dass sie .ge- 
geben werde {= g. werden könne) 
227, 22. 

ossett, f. (*. 6- u. saett), der Unfriede, 
Kriegszustand. — A. 97, 3; 
136, 3. 

iiscemd, f. (6- 1«. soemd), die Unehre. 
-- A. 67, 20. 

otigrinn, adj. (ö- u. tiginn), ungeehrt, 
ohne Ansehen. — N. 245,6. 

otimadagr, m. (6-, timadagr), ein 
Unglückstag. — N. 2ö4, 13. 

ötrüligr, adj. (ö- u. trüligr zu trü, 
F. 125), a) unzuverlässig. — b) 
unglaublich. — Zwb)N. n. otrü- 
ligt 59, 17; 241, 16. — Piur. N. m. 
ötrüligir 56, 10, vgl. Lund p. 418, 
465, 479; avAih hieher (so Vigf., Eg.) 
5, 7 ? besser wol zu a), da sonst die 
folgende Mahnung zur Vorsicht 
(Häv. 1) unverständlich bliebe. 

otrdr, acy. (6-, trur. F.- 125), untreu. 
N. 275,20. 

otta, f. (F. 9), die Frühe, das 
Morgengrauen, vgl. Wh. p. 373. — 
D. i ottu 57, 9; 170, 29. 

ottalauss^ adj. (lauss u. otti, ottaz, 
F. 12), furchtlos, gefahrlos. — 

— N. n. adv. ottalaust 60, 6. 
öttaz, schw. V. Med. (vgl. öaz, F. 12), 

sich fürchten, für sich Furcht 
(ottim.) empfinden. — Inf. 220,6; 
Praes. S. 3 ottaz 279, 15. Pnet. PL 3 
ottuduz 39, 16. 

otti^ m. (öaz F. 12), der Schreck, 
dte Furcht. — Asf. viÖ öttann mit 
dem (erklärlichen) Sehr. 226,22. 

öumrcB^iligr, €uij. (6-, umroeda Be- 
richt, Beschreibung:- um, roe5a), 
unbeschreiblich. -^ A. 209, 14. 

övarliga. adv. (s. 6-, varliga zu varr), 
unvorsichtig. — 20i,5. 

ovarr, adj. (6-, varr), meist jpassii\ 
SS unerwartet. — A. n. a ovart 
191, 17, Im aktiven Sinne as ah- 
nungslo»s D. ovorum 253, 11. 

ovili, m. (6-, y\li). die Abneigung, 
der Unwille. — D. at sinum ovilja 
wider (ihren) Willen 222, 23, 

öviltr, adj. (ö- u. villa), unverwirrt. 

— PL Af. ovütar Sigdr. 29,5.^ 
övinr, m. (6- u. vinr), der Nicht- 
freund, Gegner, Feind. — Plur. 
N. ovinir Hav. 2, 5; G. ovina 168, 
25; D. 292,22; A. 290,4. 

ovitr^ (ö-w. vitr) unverständig. — 
PL A. 189, 8. 
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<>T]2ka, f. (6-, vizka), der Unver- 
stand. — N. 225,14. 

6TigT9 odj, (ö- K. vig n.), unüber- 
windhch. — A. övigjan iö4, 28. 

öjlssy adj. (6- u, viss 2.), ungewiss. 
— N, n. ovist Hav. i, 4; Regm. 
25,4. 

oYseniiy adj, (6-, v»nn), unwahr- 
scheinlich. — N. n. ovaent 234, 
11. 



P. 



pallr, m. {jogl. Vigf.), die, Bank. — 
PL A. nSy 18. 

peningT oder penningrr , m. (va^. 
Vigf. s. T. w. Art, phenninc hei 
Lexer Mhd. H. Wb., Schade Altd. 
Wb.), der Pfenning, eine Heinere 
Münze. — G. pennings 116, 13; 
A. penning llö, 14. ~ Im Plur. = 
Geld; so D. 259,28; Acc. 240,9. 

pisly f. (älter pinsl vgl. Vigf. s. v., 
zu pina = M. poena), die Peini- 
gung, Marter, Tortwr. — PI D. 
pislum 95, 1. 

pl&kkSLj schw. V, (F. 167), pflücken, 
rupfen. — Praet. S. 3 plokkaÖi 
121, 23. 

plogT, m. (vgl. Vigf. s. v., Wh. p. 79, 
Gr. Gesch. d. d. Spr. 40 fg.), der 
Pflug. — Nsf. 3,7; A. ylog 3,1. 

plogsland, n. (s. land, plogr), ein 
Ackerland, wol etwa einem Mor- 
gen entsj^rechend (an acre of land 
Vigf.; jugerum Eg. u. Fritzn., 
Maraen Pf.). — A. 3, 3. 

primfiigiiay schw. v. (prims. Vigf.; zu 
prima signatio? Vigf.), die Vor- 
weihe austeilen, in die ZaM der 
Katechu/menen {dwrch JExorcismus 
und Bekreuzen) aufnehmen. — Pass. 
Part, primsigndr 23ö, 16. 

profla, schw. V. (zu lat. probare, vgl. 
Vigf.), prüfen, erweisen. — Med. 
profaz = sich zeiget. . — Praet. 
S. 3 profaÖiz sva = da>s M'gebnis 
war 286, 7. 

pi^t$i, f. (w/. pruÖr Vigf.), der Stolz, 
Glanz, die Pracht. — D. 215, 24. 

pnnd, n. (lat. pondo, vgl. Vigf.), das 
Pfund. — PI. A. prju pund 136, 17. 

pdngrr, m. (F. 167), der Leder- 
beutel, die am Gii/rtel hängende 
Tasche; vgl. Wh. 176. — D. pungi 
55,11; 112, 1. 

Glossar z. pros. Edda. 



purpnri, m. («i^^. Vigf.). 1) der Pur- 
p u r. — 2) ein feiner Seiden- oder 
Säumtet - Stoff von verschiedener 
Farbe, vgl. guövefr,- D. 253, 18. 



R. 



ragnarekr, n. (s. F. 253 u. regln, rogn; 
vgl. Übrigens Einl. c. 3 A. 266 u. 
für die dort erörterte Fcyrm ragn- 
arok F. p. 249; für diese tritt Nigi. 
s. y. regln, rok u. rekr entschieden 
ein, doch hovn/mt schliesslich alles 
auf das Alter der sogen, alten Lie- 
der [old poems] an), die Gptter- 
dämmerung, der Weltuntergang. 
— G. biöa ragnarekrs 142, b; tilr. 
bis zum W. 35,1\ 42,6; 80,20. — 
A. ragnarekr 81,2. 

ramliga, adv. (von ramligr = ramr), 
mit Kraft, kräftig. — Grott.2i,2. 

ramr oder rammr, adj. (s. Vigf. s. v.), 
stark, kräftig. — N. m. 56,4; N. 
n. ramt 56, 1. 

rangr, adj. (s. Vigf. s. v.), schief, 
verkehrt, böse. — A. m. rangan 
ei5 falscher Fid 190, b; A. n. rangt 
(hier wol adverb. = haud recte Eg.) 
105, 8; mart rangt orö 202, 11. — 
PI. A. n. rong orö Fäfn. 33, 6. 

raui, m. (vgl. Vigf.), die Schweins- 
schnavae, der Eüssel; von einer 
Schlange D. 224, 5. 

rann, n. (F. 246), das Haus. — D. 
ranni Grm. 13,5. — PI. G. ranna 
Grm. 24, 4; Helr. 1, 8 (vgl. hier 
Var.). 

raptr, m. (F. 251), der Dachspar- 
ren. — PI. Asf. raptana 107, 19. — 
Vgl. auch raefr m. 

rata, schw. v. (= g. vraton Vigf.), 
einherfahren, hinstürzen. — 
Praes. PL 3 rata V9I. 53, 6 = prae- 
cipites ruunt Eg. 

W, W* bieten hier hrata, vgl. F. 
82; dagegen Vigf. s. v. hrata. Vom 
Straucheln auf dem Wege Praet. 
S. 3 rataöi 229, 8, vgl. ratar 230, 1. 

raut^r, adj. (F. 257), rot, meist ^elb- 
rot, doch au/ch blutrot. (Weitere 
AJbstufunaen der Farbe s. bei Vigf.). 
1) Von aer Farbe des Goldes oder 
Feuers. — Sing. N. n. rautt 109, 
17; D. n. rauöu 25, 3; A. n. rautt 
22, 2. Vgl. Land p. 268. — PL D. 
m. rauÖum Grott. 20,3 ; zu Helr. 9, 3 

9 
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tigL hvitr*); A. hrlBga rauOa roie 
Minffe = Goldringe Regm. 25, 7. 
Im Beinamen inn rau5i 23Ö, 18 wol 
auf rötliche Haarfarbe- zu beziehen, 
2) Von der Farbe des Blutes: Sing. 
D. m. rauöum Vol. 42, 4; D. n. rauöu 
2i 2, 33. 
raaf, f. {vgl. rjüfa, F. 258), das Loch. 

— A. rauf 80,8; Asf. raufina 100, 
l, 5. -- PI. A. raufar 11S,L 

raufa, schw. v. {s. ijüfa, P. 258), rau- 
fen, auseinanderwerfen, stören 
{vom Feuer.) — Pr»s. PL 3 raufa 
seyöinn 93,12 = carbones (rutabnlo) 
turbarunt Eg. 

rauii) f. {vgl. reyna), die Prüfung, 
Probe. — A. 258,16. Gen. rannar 
adv. = in Wirklichkeit 224, 24. 

rÄ«, n. (F. 251). 1) der Rat, die 
Beratung, der Beschltiss; auch 
die geeignete Lage, die Sachlage,! 

— N. 121, 20; syndiz räö schien es 
eine gute Gelegenheit 252, 21; Jvkki- 
mer rä5 es scheint mir {der beste) 
Bat 240, 10; er mitt raÖ ist mein 
fester Fntschluss 135, 6, vgl. 167, 
'30; G. lagöi bat til ra0s 249, 15 = 
brachte in Vorschlag; D. at räöi 
auf den Rat 157, 27, 34; meÖ r. 
mit Einwilligung 166, 24; A. räÖ 
38, 19 vgl. fä; 83, 10; .53. 21; 99, 11 
(vgl. engi; einskis räÖ eiga af miÖ- 
inum = nicht zu dem Met gelangen 
können). — 122, 9, vgl. leggja. — 
ok se ek räSit und sehe ich den 
(tauglichen) Bat 208, 1 ; um sitt räÖ 
von ihrer Lage 171, S; um mitt räÖ 
in Bezug auf midi 260, 10; alltrad 
fvrir gert alle Anstalt dazu ge- 
troffen '258, 23. — Plur. N. räö = 
Ratschläge 181, S; G. räöa 53,16; 
222.8; D. räöura 52,13 (vgl. raÖa 
stv.); A. raö 73, 19 (bäru saman räö 
sin = consilia inter se contulerunt 
Eg.); räö räöa Ratschläge geben 
279,4 vgl. Lund p. 43. 

2) »pec. die Heirat. — N. 227, 
23; G. 200, \h, D. 154, A, A. 201, 
ROt^^/.sjä. — Auch = Hauswesen, 
Familie. — N. 194, 16. 

* Seben raÖ n. steht -räÖr in 
Composltis, wie storräör, sniallräör 
und Eigennamen wie GJangraÖr [vgl. 
mhd. Dan erat u. A.). — Von diesem, 
-räÖr leitet sich dann -raeÖi in stor- 
rseÖi u. w. = Eigenschaft eines stor- 
räör ab. — t>as in den Tll). als 
raeÖi (= rule Vigf.) aufgeführte 



Wo-rt ist wol als jüngere AtMlogie- 
bildung zu betrachten. 

räl^a, stv. (F. 250), beraten, be- 
schliessen, gebieten; cft mit 
Dat. oder fyrir c. D. = i^er- etteas 
aebieten, Gewalt haben, Ehoas 
bewirken oder ve)*anlasseti (Lund 
p. 41, 81); seltener mit Acc. des in- 
. neren Objektes (vgl. räöa räÖ Z. 
p. 43), so X* heilraeÖi = einen guten 
Rat gthen 61, S. — raÖa um viö 

. einn = beraten (Ober Etwas) mit 
Einem (Täfn. 33, 2); r. um eitt 
(226, 9) üb&r Etwas bestimmen. — 
Inf. räöa 27, 14; 45, 10; 61, 8; 68, 1 
(mega räöa etwa = Herr seiner 
Enteehliesstmgen sein)', 93, 16; ent- 
scheiden 152, 20; vgl. J>u skalt fyrir 
r. du hast zu gehieten! 157, 32; 
ähnl. 166, 23; vom Deuten eines 
Traumes 196,14; vom Lesen der 
Runen GuÖr. IE, 23, 4. — P«bs. S. 1 
r»Öek 262, 2; S. 8 rseör 6, 10; 25,4; 
32,15; 33,6,8; 34,11; 53,20 (hier 
= veranlasst, soa/uch 102, 14); 142, 
9. — raeör um viö sik Fäfn. 33, 2, 
vgl. oben räÖa um. — PI. 1 räÖum 
272, 34; PI. 3 räöa 22, 18; 46, 8. — 
Imper. S. 2 räÖ um meÖ oss = be- 
rate mich 172, 9; räÖ drauminn 
detäe den Traum 194, 21. — Part, 
skal ek räöandi fsc. vera) J)ins dauöa 
203, 25 vgl. Jjund p. 149. - P«Bt. 
S. 2 rett = verrietest 210, 22. — 
S. 3 reo (r. londum war Tjandesherr) 
3, 1 vgl. 124, 2 u. 124, 6 (r. fyrir 
gebot über); ^vi reo das vet^anlasste 
53,4; c. Acc. auch = deutete, lau 
mit Verständnis Sigdr. 13, 4; reÖ 
deutete drauminn 225,28. — PI. 2 
reÖu-J)er til ... •= entschlösset Ihr 
Euch zu. . . 210, 27; PI. 3 reöu lond-' 
um 220,5; r. liöi 263,2; reÖu räö- 
um sinum fassten ihre Beschlüsse, 
fassten Beschlu^s 52, 13. — at reÖu 
^ir ä hendr hänum dass diejenige)} 
einen Angriff auf ihn beschlossen 
150, 22. ~ Conj. S. 2 ef I)ü reÖir 
261, 10 '= wenn du freie Sand 
hättest. — Pas8. Part. A. m. riöinn 
beschlossen, n. absol. räÖit veranlasst 
53,16,19; r. fyrir ser für sich {- 
bei sich) beschlossen 69, 24 vgl. 223. 
20; r. = verraten 222,25. — PI. 
N. m. räönir til bana zum Ihde be- 
stimmt 155, 29. — Med. räÖaz sich 
beraten, fertig machen. — PrcCt. S. 3 
rez i hemaÖ einen Heeresznq unter- 
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nahm 7ö2, 34; ahnlich rez i moti 
hrach avf gegen ... 252, 5, vgl. Praes. 
S. 3 raez (= raeÖz) i ferÖ entschliesst 
sich zur Fahrt 223, 19. 

räl$agert$, f. (räö, gerö zu gera), die 
Beratung, Leitung. — A. 245,5. 

rät3ahagr, lu. [s. raö, haga), c^e> Mn- 
richtungs Lehenslage, spec. die Hei- 
rat. — N. 252,23; D. 254,5. 

rät^drjiigr, «</;. (räö, drjugr = stark 

F. 154), ratüichtig, fähig Rat zu 
erteilen. — 246, 7. 

ra^jafi (räö n., -gjafi zu gefa F. 100), 
der Ratgeber. — N. ^'i'2, 19. 

ränsmat^r, m. (t'^^. ma5r, Eän u. F. 
250), der ßaubmann, Räuber. — 
N. 124. 13. 

ras, f. (F. 252); der Lauf, Wett- 
lauf. — A. ras 68,18. 

refilstigr, m. {vgl. Vigf. s. v., auch 
refill u. stigr), der Irrweg, die 
Wildnis. — PI. D. refilstigum 
4, 16. 

* Für das Wort refill vermutet 
Vigf. die Grundbedeutung Schlange; 
vielleicht wäre refr = Fuchs zu vergl. 
u. refill ein verwandtes kleineres 
Raubtier, etwa Marder oder Wiesel, 
vgl. bloörefill. — refilstigr wol zu- 
nächst „Weg des Raubtiers". 

refsing*, f. {vgl. refsa F. 252), die 
Züchtigung, Bestrafung. — PL 
N. refsingar 143, 3. 

regin und r9g]i, PI. n. (F. 250, -vgl. 
»ragnarekr), die waltenden sc. Mächte, 
die Götter; poet. — N. regln Voll 
'29, 1; Va^r. 47, 5; Grm. 42,2. — 

G. ragna {nach Vigf. zu dem N. 
rogn gehörig) Vol. 42, 3. 

regingrjot, n. {vgl. grjot u. Vigf. 
regin II), gew. als grosses Gestein 
oder {so Vigf.) Altar, Heiligtum 
erklärt. Aber grjot kann poet. auch 
auf edles Gestein {o\\nigY}ot, alnagrj. | 
Vigf. p. 216) bezogen icerden, und \ 
offenbar soll dieser höhere Sprach- j 
gebrauch hier durch regin - ange- \ 
deutet njerden. Im Unterschiede \ 
von rauÖum hringum {dem alten 
Kronschatze des Königs) liegt in 
regingrjöti wol die Bezeichnung des 
auf der Mühle Grotti neu- gewonne- 
nen Goldes, wobei noch die wahr- 
scheinliche Verwandtschaft beider 
Namen ins Spiel kommt. Schon' 
Simrock übersetzte regingrj, mit 
„spähem Gestein". 



|regn, n. (F. 259), der Regen. — D. 
I regni 33, 6. 
regrnbogi. m. {s. bogi u. regn), der 

Regenbogen. — A. 26,9. 
reW, f. (F. 254), das Reiten oder Fah- 
ren \ das Fuhrwerk, der Wagen. 

— D. reiö 54, 2; 25.3, 17; A. reitS 
30, 7; 44, 16 (hier = Reiten; so auch 
292,31); Asf. reiöina 30,1. 

reil$a, f. (v^/. Vigf.M. Fritzn.), die Be- 
reitung, ßesorgung, spec. die Auf- 
wartung bei Tische. — N. 209,12. 

— G. til reiÖu vera = zu Diensten 
stehen 235, 8. 

1. reida, schw. v. (F. 309). a) seh win- 
gen. — Inf. 69, 19. - Praes. S. 3 
reiöir 93, 23; 60, 8. — Praet. S. 3 
reiddi 104, 10; r. til 72, 21; r. of 
0x1 103, 23 (hiimero sublimem libra- 
bat Eg.). — b) abwägen, bezah- 
len. — Praet. PL 3 reiddu 274,'5. 
Pass. Part. N. n. reitt Regm. 6, 1 
vgL frara reitt 274, 2 u. A. f. reidda 
178, 5. 

2. reit^a, schw.v. (F. 309 unten), zor- 
nig machen, gew. Med. reiöaz = 
zornig werden; mit Dat. vgl, 
Lund p. 76. — Praet. S. 3 reiddiz 
jotninum wurde erzürnt üher den 
A 72,2; PI. 3 reidduz 24,9. 

reil^fara, adj. {vgl. § 85; ^w reiö f.? 
u. fara stv.), in der Verbind. verÖa 
vel reiöfara = eine glückliche See- 
reise machen 154, 24. 

rei«i, f. (F. 309), der Zorn.— D. af 
{caus.} reiöi Päfn. 33, 5; A. reiÖi 
203, 13; 204, 18. 

reit», n. (F. 254), das Geschirr; vql. 
reiö f. - D. reiÖi 76,14; PI. ^^. 
reiöi f , 7. 

reit^ig^gn, PI. N. {vgl. gagn n. 5, bei 
Vigf. u. reiöi n.), zum Geschirr ge- 
hörige Stücke, Geschirrst üclce. 

— A. 28,2. 
reit^iliga s. reiöaliga» 

reitJr, adj. (F. 309), zornig, vgl. reiöi 
f. — N. m. 46, 14. PI. N. m. reiÖir 
122, 17; N. n. reiö 78,9. 

* über den Dat.' bei reiör {u. 
reiöaz) vgl. Lund p. 112. 

reit^uliga, adv. (reiÖuligr), zornii?. 

— 260, 15. 

reWuligr, adi. {s, reiör), von zorni- 
gem Ansehen. — Pl.N. m. 265,21. 

reip, n. (F. 247), <^er Strick. — PI, 
Asf. reipin 54, 5. 

reka, stv. {g. vrikan, F. 308). 1) trei- 
ben, auch intrans. - — Inf. reka i 

9* 
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brott fortjagen 232, 27. Prses. S. 8 
rekr 93,23; i62, 23. — Imp. PI. 1 
rekum 772, 10. — Praßt. S. 8 rak 
imperson. 117, 7; vgl, hana rak es 
tneh sie, sie wurde getrieben 121, 
8. — trans. = trieb, stiess 156, 26. 
Part. Pass. n. af)soL' rekit betrieben 
77, 27. — PI. N. m. reknir 155, 27 
vgl. band. — 2) verfolgen, vor- 
werfen. — hvat reki-J)er'at oss 2ö2, 
26 = was hast du mir vorzutcerfen? 

rekja, *cÄtr. V. (F. 249). 1) erwägen, 
berechnen. — Praet. PI. 3 roktu til 
(adv.) spädoma 37, 17 = vaticinia 
de eis revolverunt Eg.— 2) wol ur- 
sprünglicher, ausbreiten. — Inf. 
rekja borda eine Stickerei aufstellen 
Helr. 1, 6. 

rekkja, f. (zug. rakjan, recken?), das 
Bett; vgl. Wh. 233. — G. rekkju 
2i8, 4. - A. rekkju 729,23; 753, 
29, vgl. hja. — PI. G. rekkna {vgl. 
§ 71) 60, 4 \ hier ist von wirklichen 
Betten nicht die Rede^ bünir til 
rekkna = ad quiescendum parati Eg. 

rekkr, m. {vgl.Nigi.), der Kecke, 
Held; fast nur poet. — PI, G. rekka 
V, 6. 

renna, stv. (F. 251), rennen, lau- 
feii,ßiessen. — Inf. 75, 14; 63,3; 
97, 12; 772, 5, 21, vgl. 44, 14. Über- 
tragen auf die Bewegung eines Korn- 
feldes im Winde 218,20. —- Praes. 
's. 3 rennr 23, 4 (vgl. Var.)\ Regm. 
7 , 2 {hier — schmmmf) ; renn 42, b\ mit 
räuml. Acc. rennr ( Var. renn) lopt 
ok log 44, 14; vgl. I/und p.43. - 
er af f er rennr was dir {an Worten) 
entfährt 202, 17. PI. 3 renna 88, 7. 
— Praet. S. 3 rann 8,5; 77,8; 104, 
3; 777, 18; mit räuml. Acc. {vgl. 
oben) 202, 4; PI. 3 runnu 9, 14; 
Conj. S. 3 i^nni 779, 15. — Part. 
Praes. A. n. i rennanda vatn in 
ßiessendes Wasser 777, 7. 

renna, schw. v. (F. 251), in Bewegung 
lyringen, hastig JStwas berühren oder 
stossen, mit Dat.; doch auch = 
renna stv. {oder = renna ser Vigf. s. 
V. II), so Praes. S. 3 rennir upp 
79, 18 = relabitur Eg.; desgl. Praet. 
S. 3 rendi (renndi) bann i hendi 
hänum glitf ihm durch die Hand 
80, 4«manum ejus lubricns fefellit 
Eg. Ahnl. 120, 18. — Aber rendi= 
liess gleiten 139, 1 {vgl. Pf. Wb.) 
und renna (Praes. PI. 8) J)vi lassen 
es rollen 160,2^. 



rennirauku. n. {vgl. renna; raukn 
Gislason Nogle bemärkn. p. 309 = 
Lasttier), das eilende Lasttier 
oder Zugtier, jooet. — PI. D. renni- 
rauknum a,3 (r. röknum Eg.). 

repta, schw. v. {vgl. raptr), mit Dach- 
sparren versehen, bedachen. — 
Part. Pass. ahsol. rept örm. 24, 5. 

reyna. schw. v. (mit raun = die Probe 
nach Vigf. zu rünar, q. v.). 1) er- 
proben. — Inf. 38,21; r. sik 39, 
4, vgl. 797,21. — Prffis. S. 3 reynir 
775, 18. Pass. Part, dbsol. reynt; 
hafa reynt bann mjok 160, 17; reynt 
er um 6*3, 22 = di^ Frobe ist gemacht 
in Bezug auf Etwas, eine Sache ist 
ausgemacht oder entschieden; vgl. 
240, 15. — PI. N. m. reyndir erprw>t 
795,21. 

2) wol imperson. = reynaz sich er- 
proben, sich deutlich zeigen. — 
Praet. S. 3 pä reyndi Jat 210, 24. 

reynd, f. {vgl. reyna), die I^rforschung 
durch Probe, der wirkliche Sach- 
verhalt, das Wesen; gew. nur im 
adv. Gen. reyndar=re vera; r. heiö- 
inn 236, 20. — PI. D. reyndum (re 
Eg.) 24, 16. 

reynir, m. (va/. Vigf.), et»e Eschen - 
art; entweder die ivilde Bergesche 
(fraxinus ornus) oder die sog. Eber- 
esche (sorbus aucuparia). — N. i07, 
14. 

reynirnnnr, m. {s. reynir u. runnr 
Gebüsch), ein Eschengebüsch. — 
A. 707, 13. 

reyrteinn, m. (reyrr F. 247; teinn), 
der Rohrstab, Rohrstengel. — 
PI. N. 276,3. 

r^tt, adv. (vgl. rettr), in rechter, 
richtiger W eise. — 6, 16; 775, 22. 

r^tta, schw.v. («. rettr), gerade aus- 
strecken, aufrichten, recht 
machen. — Praes. S. 3 rettir, streckt 
156, 24; r. i mot 793, 23. PhetS. 8 
retti upp 66, 7; PI. 3 rettu 8kij)it 
98, 2; r. doma sina 78, 5 (sententias 
suas reformarunt Eg.) wol nur = 
gaben ihre Entscheidungen {richtig) 
ah, vgl. Vigf. s. v. retta IL 

r^ttari, m. {s. rätta), der Richter. 
— PL A. rettara ii3,5. 

rettlätr, adj. {s. rett, lätr vgl. lätprüdr), 
in rechter Weise sich benehmend, 
rechtschaffen. — PL N. m. r^tt- 
latir 25, 13, vgl. J)eir er rett eru 
siftaSir 6, 16. 



rettr — riki 



133 



rettr, adj, (F. 248). l) aufrecht; 
stöö rettr i golfinu stand aufrecht 
im Gemache 299,6. — 2) ricntig; 
N. n. rett {fa^t adverb.) 142, 6. — 
PI. N. m. rettir 743,8,9. 

r^ttr, m. (F. 248), das Eecht. — 
PI. D. rettum 143, 14. 

ribbaldi, m. (vgl.Yigf,), einyfilder 
Geselle, Raufbold. — PI. G.i?60, 
13. 

riddari, m. {vgLNigt), der Eitter, 
ein berittener Krieger von edler 
Abkunft. — N. 2i3,18. 

rif, n. (F. 254), die Rippe. — PI. 
Asf. rifin 249,16. 

rifa, schw. v, (F. 254), nähen. — 
Inf. 113,4. — Prset, S. 3 rifaöi 113, 
7. — Pass. Parti N. m. rifaÖr 113,9, 

riQa, schw.v, (F. 254, vgl. rifa), hin 
und her werfen, ausbreiten, auf- 
zahlen oder etklä/ren. — Inf. riqa 
upp 29,5. 

rifha, schw.v. (F, 254), zerreissen, 
nwmentlich von Stoffsachen (Vigf.). 
— : Praßt. PI. 3 rifnuÖu 777,4; wo 
der Indik, bei J)ött auffällt, vgl. 
Note. 

rjot^, stv. (F. 257, vgl.T2iXL^x), blut- 
rot machen, blutig färben. — 
Praes. S. 3 ryör Vol. 42, 3. — Praet. 
S. 1 mit suff. Fron, raudk (r. ek) /, 2; 
PI. 1 ruöum Grott. 75, 8; Conj. S. 3 
ryÖi Regm: 26, 6. Pass. Part, roöinn 
gerötet; N. f. roÖin 228,27; auch 
goldglänzend, so D. m. roÖnum g, 1. 
— PI. N. m. roönir gerötet Guör. 
II, 23, 3. 

* In der Stelle Eegm. 26, 6 m/uss 
ich andern Auffassungen gegenüber 
als Subjekt der ganzen Halbstr. 
Lyngvi festhalten, dem hier in Ver- 
sen ein ähnliches Lob erteilt tvird, 
wie vorher in Prosa 249, 18. 

ripti, n. (2:1* rifa, F. 254), <?iw Frauen - 
kleidungsstück. — A. 77, 18; 
das Wort begegnet au^ih als ript f. 
ui^d meint hüufig nur den falten- 
reichen, linnenen Kojpfputz, der u. 
a. als Brautsc/deier venvandt umrde, 
vgl. Vigf. s. V. u. Wh. p. 178. 

risi, m. (F. 255), der Riese. — PI. 
G. risa Grott. 72, 2. 

ristubragt^, n. (vgl. rista u, bragö), 
ein eingeschnittenes Zeichen, 
Runen- oder Zauberzeichen. — N. 
703, 20. 

* bragö bedeutet in diesem Com- 
pos. wol ei,gentlich die Bewegung, 



den Zug, der die Rune hervor- 
bringt. 
rjüfa, sto. (F. 258, vgl. oben raufa), 
auseinanderwerfen, a/ufreissen. 

— Inf. '207, 25; vgl. u. 193, 27. — 
PI. 3 er J)eir rjüfa seyÖinn 93, 13 
= quum carbones removissent Eg.; 
vom Brechen des Gelübdes 793,27. 

— Med. Praes. PI. 3 rjüfaz = ge- 
stürzt werden, vergehen Sigdr. 79, 9. 

rjiika, 5^. (F. 256), rauchen, dam- 
pfen. — Praet. rauk a, 4 (r. af = 
es stieg Dampf auf von — ). 

l.Tit^stv,(F.2bS), reiten, bereiten 
d. h. zu Pferde passieren. — Inf. 
74,10; 75,6; 77,1; 77«, 21; at riöa 
i her meÖ ser mit Ihnen ins Feld 
zu ziehen 209, 19; vgl. 270,12. - 
Praes. S. 2 riör 76, 2*2; S. 3 riÖr74, 
10; 82,19; 707,4; PI. 3 riÖa77, 2; 
27,5; 45,9; 82,21. — Conj. S. 2 
riöir 787, 1. Praet. S. 1 reiö 765, 10; 
S. 2 reitt (vgl. § 22, 2) 205, 17. S. 3 
reiö 44, 16 [vgl. auch reiö f.); 76, 9 
(vgl. 76, 10, wo zu kottum sinum 
aus dem Vorhergeh. reiÖ zu ergän- 
zen, aber liier tm Sinne von fuhr, 
vgl. in den Var. 6k viö k. s., wie 
denn aka gew. = fahren) \ 76, 16; 
PI. 3 ri5u 76, 20; Conj. S. 3 riöi 
779, 22. — Pass. Part, hafi riöit 
geritten sei 77, 3; dagegen vaeri 
riöinn durchritten worden sei 200, 1. 

— V(d. Gr. IV, 16B fg. 

* Für den Acc. des durchmssse- 
nen Raumes (bisweilen neben einem 
Acc. ßes Zieles oder der Zeitdauer) 
bei riöa vgl. Lund p. 59, für den 
Dat. instrument. zur Bezeichn. des 
Reittieres (196, 22; 220, 6) ib. p. 95. 

2. ritJa, stv. (für vriöa, vgl. F. 309), 
a) knüpfen, flechten. — Praet. 
reiö ä 79, 1 = innexuit Eg. — b) rei- 
ben, schmieren mit Dat. — Inf. 
756,18; 234,12. Pass. Part, absol. 
ä riöit. 756, 23. 

rifa, stv. (F. 254), reissen, zer- 
reissen. — Praes. S. 3 rifr sundr 
84, 11; Praet. S. 3 reif i sundr 
80, 10; reif or aesunum 773, 8 = 
lorumque ex consutorum extremi- 
tatibus eripuit Eg., vc/l. aes f. -— 
Pass. Part. N. m. rifnir upp (auf 
= aus der JErde hinauf = aus) 
216,4. 

riki, n. (F,249). l)fl^^e Herrschaft, 
das Gebiet der Herrschaft, das 
Reich. — N. 722, 2; G. 768, 8; 
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D. riki 3,3; 6M0; 71>4, 7; Dsf. 166, 
19; A. riki 30,2; 90, 12; land ok 
riki 250, 15. — PI. A. riki 13, 14. 

— 2) die Regierung, zeitlich be- 
grenzt — G. 237,9. 

* Im Sinne von ofriki = Über- 
macht (vgl. VarA Dat. ^'24, 19, s. 
bera 1 b). 

rikiskona, f. (vgl. riki, kona u. rikis- 
maÖr)', ein Weib aus den höhe- 
ren Ständen. — PI. N. 34,4.- 

rikismat^r, m. (riki u. ma5r), ein 
Mann aus den höheren, an der 
Regierung des Landes beteiligten 
Ständen; ein Edelmann. — PI. 
N. rikismenn 226, 27 {ergänze dazu 
mestir=rf»> mächtigsten)'^ D. 49,9. 

* Nach dieser Stelle würde ausser 
König, Jarl jedenfalls noch der 
Hersir {vgl. eöa oÖrum rikism.) als 
rikismaÖr gelten dürfen. Das Wort 
mrd danach als minderhäufiges 
Synonym von lioföingi (vgl. oben, 
Vigf. s. V, hof5. 3) anzusehen sein, 
und wie dieses Wort den Beamten- 
adel gegenüber den Gemeinfreien 
bezeichnen; auch wird hofö. {vgl. 
Vigf. s. V. 2) wol von der militä 
r Ischen, rikism. von der friedlichen 
Seite des Amtes ausgegangen sein 
Vgl. noch tignarnafn. 

rikr, adj. (F. 248), mächtig:, ange 
sehen. — {l/rst im jungem Sprach 
c/ebrau^h = reich.) N. m. rikr 150 
16; 152, 17. N. n. rikt 56, 1 ; G. m 
riks 153,28; A. m. rikan 163,9.— 
PI. N. rikir 194, 14; A. rika 195, 
13. — N. m. schw. Flex. inn riki 
121, 15. — Comp, rikari. N. rikari 
194, 13. A. m. rikara mann 67, 18, 

— PI. N. m. varu rikari 10, 12 = 
potentiores exstiterunt Eg. — Sup 
rikastr 124, 9; 139, 4; auch rtkstr 
(§ 88 e Änm:) Regm. 14,6. 

rij^uliga^ adv. (rikuligr), in vorneh- 
mer, prächtiger Art. — 238,1. 

rikuüirr, adj. {vgl. rikr ), angesehen, 
ansehnlich, reichlich. — A. n. rikuligt 

Ate, X^t 

risa, stv. (F. 255), sich erheben, auf- 
stehen. — Prses. S. 3 riss upp 167, 
4; Praet. S. 3 reis 193,21. 

rista, sti\ {vertvandt mit rita ritzen, 
seh reiben ? vgl. F. 309), schneiden, 
sägen; mit Acc. = durchschneiden 
[häufig auch vom Einschneiden der 
Runen, vgl. Vigf. s. v.). — Inf. 161, 
34.— Praes. S. 3 ristr 216, 24; PI. 3 



rista 161,86. Prset. S. 3 reist 118, 
10; 183,21; ergänze hier als Obj. 
brynjuna; PI. 3 ristu 161,33; A, 1. 
— Pass. Part, absol. ristit 218, 2. 
PI. N. m. ristnir (stafir) GuÖr. II, 
23, 3. N. f. ristnar (sc. rünar) Sigdr. 
15,1. 

*ro = ero s. vera. 

rol^inn s. ijöt^a. 

roskinn, adj. poet. {für vroskinn F. 
309), erwachsen. — N. 260,23. 

roa, stv. [vgl. § 156a, F. 259), ru- 
dern. — Inf. 70, 15. — Praet. S. 3 
reri 7i, 11; PL 3 reru 97,20; 220, 
2. — Part, röinn gerudert 95, 5. 

rotJr, m. {s. roa), das Rudern. — 
Nsf. röörinn 71, 13; D. rööri 71, 12. 

rot^ra, f. (rödhra F. 257), das Blut, 
urspr. viell. Opferblut (Vigf.). — 
A. rööru 177,3. 

rogberiy m. {vgl. rog n.=Zank, Zwist; 
F. 310; beri zu bera bHngen, tragen), 
der Zankträger, Anstifter vo7i 
Zwietracht. — A. Vogbera 37, 4. 

rögrmälmr, m. (>. rog n. F. 310 u. 
mälmr), das Zankerz; Erz oder 
Metall, welches Ztciet rächt verur- 
sacht. — N. 116,9; hier vom Nibe- 
lungenhort und dem Golde Über- 
haupt. 

rot, f. (/wrvröt? vgl. F. 294 vröta), 
dieWvLTzel; doch auch das untere 
[dicke] Stammende, der Stamm. — 
N. 21, 8; D. rot 20, 12, 13; Asf. 
rotina 20, 12. PI. N. roeftr 20, 9; 
PI. D. rötum 39,20. 

rugakr, m. {vgl. rugr = rügr F. 256; 
akr), <iflr^ Roggenfeld. — A. 191, 10. 

rtim, n. (F. 258). 1) c^i?;- Raum. — N. 
82, 15. - 2) der Matz, die Stelle 
(Vigf. s. V. 2). — G. Ijä rums ein- 
um Jemand einen Matz einräumen, 
ihn zum Sitzen einladen 193, 6. A. 
setjaz 1 rüni eins den Matz Jemds. 
einnehmen 157, 33. 

ninar, PI. f. (F. 258), die Runen, 
in Stein oder Holz eingeschnittene 
Schriftzeichen, Inschriften; vtfl. Wh. 
407 fg. D. rünum 96, 19," 21; A. 
rünar 89, 9 (hier als Mittel der 
Weissagung oder des geheimen Wis- 
sens gedacht); als Objekt des Un- 
terrichts 171,24; Abf. rünarnar von 
einer (sozusagen) brieflichen Mit- 
teilung 217,11, 20. 

* Über die Grundbedeutung [ge- 
heime Unterredung) s. auch Vigf. 

8. V. 
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ryija, ^chw. v. (F. 255-, für die 256 
mit? anaeseizte Gfnmdform hrud 
tritt Vigi. s. V. entschieden ein\ aus- 
roden, freilegen, räamen. — Inf. 
V9I. 58, 6. 

rsefry m. (verw. mit raptr, F. 251), das 
Dach. — D. at raefri 107, 18; A. 
raßfr i52, 14. — In poet, Umschrei- 
bung auch der Schild im Comp. 
Reinii8-r«fr; vgl. Reifnir u, nefrviti. 

weftrviti, m. (s, r«fr ». viti), das 
Schildverderben, der Schildbrand, 
poet. = das Schwert. — A. r«fr- 
vita Reifnis/, 1; vgl. 'Kg, Lex. Poet. 
s. V. u. Sk. C. 49: kalla . . skjold 
tgald, en skjaldborgin (testudo cly- 
peorumEg.) er koUut holl ok rsefr; 
BC. Odins, herkonunga etc.; zu letz- 
terer Kl. gehört Reifnir. 

rsekSHi, m. (für vrseksni? so Vigf», 
dann zu 2. rida), das Geflecht, 
die Mas ehe (vgl. Var.). — Pl. A. 
rseksna 79, 1» 

* Fritzn. setzt als Nom. raexn 
m. an. 

rs^sir, m. (vgl. Vigf.), der Fürst, 
poet. — N. Bgm. i4, 6. 

r^ad, f. (g. razda F. 252 vgl. § 48), 
die Stimme, Sprache. — N. 113, 
11; D. rodd c, 2; roddu 258, 1, vgl. 
$^48; A.'rodd 113,3-, Asf. 159,15. 

r^kstoll, m, (s. rok Grund, JSnt- 
tciekelung F. 249 u. stöll), der Ge- 
richtsstuhl, poet. (rok sonst eigent- 
lich nicht Gertcht, viell. ist rokstoll 
in der Vol. nur im Hinblicke auf 
ragnarok gebildet). — PLA. a rok- 
stöla Vol.' 29, 2. 

r98t, f. (F. 246), die Wegstrecke^ 
East, Meile, Vgl. Yigf. s.v.; Wh,- 
366. — PI. G. rasta 35, 19; 103, 14. 

rwtte, schw. V. (F. 247), reden. — 
Pr»8. PI. 3 roeöa 89, 9. Imper. S. 2 
roeö 199, 11; PI. 1 roööum 196, 13. 
PrsBt. B. 1 roedda 212, 29, wfL § 21a 
2). — Med, roeSaz viö sic% bere- 
den. — Praes. PI. 8 r. konungar v. 
197, 29. 

roeda, f. i>. rceda schw.v.), dieB^edie, 
Unterredung. — A. 232, 28. — PI. A. 
170,17. 

* Gegenüber saga (dem formellen 
Bericht) meint r. m^hr den Inhalt 
oder Gegejistand; daher 175, 5 er 
|>e88i roßoa til sogu minnar = ist dies 
der HampÜnha).t (bezüglich) meiner 
Erzählung 9» läuft meine Erzähl\mg 
darauf hinaus u, w. 



rcBl^a, schw, V. (F. 249), sich küm- 
mern, sorgen. — Pass. Part. N. n. 
litt roekt wenig beachtet 218,24, nach 
Atlm. 15,6 geänderte Es muss wol 
so verstanden werden, dass die Klei' 
der (unbeachtet) durch das offene 
Feuer in der Halle in Brand ge- 
raten sein sollen. 

rcßkilj^a, adv, (vgl. roekja), sorg- 
sam. — ger r. 190, 6. 



8. 



's für es in ^sstb $. es. 

safiia^ schw.v. (=ssamna F. 311), sam - 
mein, mitDe^. (u.Xcc.)\ vgl.Lund 
p. 95, 96. Praes. S. 3 safhar ser li5i 
150, 31. PI. 3 safna her at s^r ziehen 
ein Heer an sich 168, 9. 

saga , f. (F. 316), die wrsprünglich 
mimdliehe Erzählung meist klei- 
neren Umfanges, vgl. fräsogn u. 
Einl. Reg. s. v. saga. — N. 98, 22 ; 
105,15; 115,5; G. sogU 73,7; Gsf. 
sogunnar I49, 3; D. sogu 105, 18; 
sogu \\mii= deine Geschichte (d.h. 
eine Geschichte als deinen Beitrag 
zur Unterhaltung) 2dl, 18. — A. 
sogu 157, 26; Asf. soguna 149, 6. 
PI. D. sogum Grott. 18, S; A. sogur 
64,2; zi^ miklar sogur u.w. vgl. ^jäla 
c. 58: litlar sogur megu ganga u. to. 
— In beiden Fällen ist nur von 
dem Gerede der Leute, nicht von 
Erzählwngen in fixierter Form die 
Bede. 

saka^ Bchw, V, (vgl, sok F. 314). 1) an- 
klagen; 2) schädigen, schaden 
(mit Acc. der Person). — PrSBt. S. 3 
sakaöi 73, 17; 123, 6, 8. — Med. 
sakaz sich zanken. — Inf. 166,22. 

sakanrandrset^i, n. (vgl, sok u, vand- 
reeöi), die Frozessschwierigkeit, der 
schwierige Bechtsfall. — D. 37, 1. 

saklauss« adj. (s. sok, lauss), un- 
schuldig. — N. 151, 19. D. n. at 
saklausu ohne triftigen Grund 154,1. 

sakna, schw. v. (vgl, Vigf.), ver- 
missen mit Gen.; Lund p. 172. — 
Prsßs. S. 3 saknar 95, 7. 

salnsefrar, PI. f. (s. salr, naefr f. Bir- 
kenrinde, dann = Schindel aus die- 
sem Stoffe, Dachbekleiduna) , die 
Dachbekleidung c^Halle, -poet. 
Svafnis salnaefrar (A.) die Da^h- 
bekleidung der Halle Odhins » die 
Schilde'*. 3.' 
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* Vgl, die s. v. rsefrviti angezo- 
gene Stelle der Sk. 

salgraukr, m. {s. salr u, gaukr), der 
Ktickuck des WohnhatiseSt poet. = 
der Haushahn. — G. salgaukar 
Grott. 7,4. 

salr, m. (F. 320), der Saal, di^ 
Halle; vgl. Wh, p. 223. — N. 22, 5; 
D. sal 25, 8; 88, 1; Dsf. salinum 
88y 7 ; A. sal i 7, 19. — Zk sal sunnanv. 
Helr.. 10,2 vgl. 183, 14. — PI. G. 
sala Begm. id, 4; 88, 3; D. solum 
X, 3; A. sali Vol. 8, b = domicilia 
Eg. 

* Das Wort ist (vgl. Vigf.) fast 
nwr poet., scheint aber fast synonym, 
mit holl f. — JBeide Worte oezeieh- 
nen den Empfangs- und Wohnraum 
eines (zumal grösseren, fürstlichen) 
Gebäiides, dann (freier) atich das 
Wohngehäude, die Wohnung v^ber- 
Jiaupt\ der PL palir scheint poet. für 
hüs PI. n, (q. v.) zu stehen, so Regm. 
13, 4. 

Salt, n. (F. 321), <]?flwSalz. — N. 125, 
18; A. 125, 16. . 

saltr, adj. (vgl. sait), salzig. — S. 
N. in. saltr 126,1; PI. N. m. saltir 
9, 16. 

sama, schw. v. (F. 3U; vgl, soma), 
sich ziemen, sich schicken. — 
Praes. S. 3 samir es schickt sich für 
Jemand (D&t.) 154,9; J)at samir = 
das ziemt sich 166, 24; 171, 30. 

saman, adv. (F. 311), zusammen. 
— sitja saman Vafpr. 41, ß; fara 
saman 81, 6 folgen aufeinander; 
festu saman 11,9; veQa saman 55, 
11; 111, 22; rifa saman 113, 5; 
dregit s. 254,28; eiga |>ing saman 
83, 8; ättu born saman 220, 8; eigut 
sett saman Fäfn. 13,3; saman bera 
(intrans,) c. Dat. 70, 1 ; mit Acc. 
bäru s. (trans.) 73,9; f 3 — 4; vgl. 
auch bera. — allt saman alles zu- 
sammen = ganz gleichmässig 192; 
22; a. s. ok ebenso auch 208, 15; 
allir saman oder allir samt [vgl. 
samt) « alle zusammen, allar saman 
Vafjr. 31, 5; allir samt 89, 8; marg- 
ar saman in grosser Zahl 29ß, 8. 
Ahnlich bädir s. und einn saman. 

* Vaf br. 32,5 verbindet Eg. sam- 
an mit komu (eru komnar) u. üJber- 
setzt: in unum coierunt; wahrschein- 
licher ist aber {)ar = ])aÖan u. komu 
von der Herkunft' gebraucht, vgl, 
komu s. y. koma. 



samborinn, adj. (zu bera), von der- 
selben MvMer gehören, — PI. N. m. 
197, 85. 

saiiif9r, f. (vgl. F. Sil; for zu &ra), 
das Zusammenleben«, zumal in 
der Ehe, — So auch Plur; N. sam- 
farar 252,4. 

samgrangr, m. (vgl. gangr u. sam- in 
samvist F. 311), das Zusammen- 
treffen, auch im Kamjpfe, — N. 
83, 17. — G. samgangs (vom fried- 
lichen Verkehr) 43, 16. 

saiB^j afii, adj, (samr, jafn), gleich- 
kommend, an Wert oder sonst. 

— A. m. 272, 13. 

samua, schw, v. (F. 311, zu saman], 
sammeln. — Pari Pass. absol. er- 
til samnat = wozu gesammelt (wor- 
den ist) 84y 8. 

samr, gewöhnlich schwach inn-sami 
pron, adj, (F. 310), derselbe. — 
Starke Flex, — N. n. sem samt se 
257, 26 = als ob es dasselbe sei, 
ebenso; Gn. sams 229,4; Af. sama 
208, 8. — Schw, Flex, N. f. in sama 
156, 18^ N. n. |>at sama gull 181, 7. 

— D. f. Jeiri somu 235,12; D. n. 
ferr inu sama fram = es geht awf 
dieselbe Weise fort 151, 23. — 
A. m. {)ann sama 154, 25. — A. n. 
it sama kveld er 54,1; |)at s. bor9- 
haldit, sem 48,11; ad^erb. it sama 
ebenso Grm. .15, 3; slikt s. desgl, 
93,1; vgl, Land p. 60, sowie 505. 
— PI. A. n. bessi in somu orö 238, 25. 

Sftmt, adv. (F. 310), eig, A. n. von 
samr, dem Sinne nach »= saman, 
q. V. ; vgl, auch äsamt. — vera samt 
med 255, 13; i samt in einem zu 

• = hintereinander 25ß, 13; so auch 
samt 258, 10. 

samyeldl, n. (sam-, valda), die Ge- 
nossenschaft, auch von ehelicher, 
also = Ehebund. — N. 202^ 13. 

samTista. f. (sam-, vist), das Zusam- 
menleoen. — N. 225,26. 

sandbr, m. (F. 319), der Sand, auch 
die (meist sandige) SeeküsU , der 
Strand; so wol Voi. 6, 8 (vgl, Vigf., 
der freilich diese Stelle zu s, = 
Sand stellt). 

sanna, schw. v, (vgl, sannr). \) als 
wahr erfinden, erproben. — Inf. 
153, 9. — 2) = als wahr behmcpien, 
beweisen; so 239, 12. Möglich 
ist cmch 153, 9 die Bedeutung „be- 
stätigen'' (so Edz,), vgl, Pr»t. PL 8 
sonnudu 242, 7. 
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sannfrvlJry (sannr, fröör), reicht 
berichtet. — Gompar, PI. N. m. 
252, 20. 

sannligT^ adj. (sannr), richtig, in 
der Ordnjing. — n. {oder adv,) 
sannligt 227, 28. 

sannr, adj, (§ 11 au, b4; F. 318), 
wahrhaftig, wahr. — S.Nn.satt 
40,1; 48,2; 237,13; D. ineö sjnnu 
mit (Anwendung von) Wahrheit, in 
W. 51, 1; s. = mit Grund 189, 10; 
A. satt ^53, 20; er ^at ter s. at 
segja es dcis ist d%r cäs etwas 
Wahres zu sagen (ut vera referam 
Eg.) 60, 5 v^l. 69, 14, 24 u, Lrnid 
p^374; sagÖi satt gah wahrhaftige 
Auskunft 106, 22. — A. n. in schwa- 
cher Flex. segja .it sanna (etwas 
stärker als s. satt 222, 9) den wah- 
ren Sachverhalt angeben 67, 22 vgl, 
Eg. : nunc quod verum est tibi ape- 
riam; allt it sanna 272, 8 (vgl. sanna 
roeÖu Helr. 5, 2). Siehe auch Land 
p. 501. —• PL N. m. sannir 5ß, 11; 
A. n. s^nn 40, 2. — Comp. n. sann- 
ara; man hitt s. (sc. vera) dies 
'Wird eJwr wahr sein 26i, 27; ähnl, 
annat er s. 206, 3. — hvärir sann- 
ara hafa wer {von beiden) mehr 
Recht hat 239,14. — SwperV adv. 
sannast: Jbotti s. am lifdaga hans 
' ^261, 23. Vies s. (sannazst P) wird 
von Einigen als Med. Inf. von sanna 
= sannaz verstanden, 

sanier, m. (2^ sjööa, seyöir P. 376; 
eig, das Opfertier, vgl, g, sau|>s = 
Opferüer, Vigf. s. v. sauÖr), ein 
Stuck Kleinvieh, na/menüieh ein 
Schaf. — PL D. saaöam 35,20. 

sanma, schw, v. (zu saumr m., F. 325), 
sämnen, nähen. — Prset. S. 3 saum- 
aöi (sc. klaeÖi), 255, 18; = stickte 
292,15. 

saurgra, schw. v, (vgl, Vigf. s. v.), be- 
schmutzen. — Inf. 42,10. 

si, sü, Jat, pron. (vgl, § 96 a, P. 310), 
der, dieser. — N. m. sä 4,15; 
5,3; 10,1; sä er (vgl, er) «,3; 5, 
10; etwas anders sä er 29, 2; 49, 
12 (etwa durch si quis wiederzu- 
geben oder mit lAind p. 260 atuf 
eiTien unterdrückten DemoTistraMv- 
caäus zu beziehen, so 29, 2 froöleikr 
f>eBfi manns, sä er u, w,); sä inn 
vgl, inn; sä mehrfach auch ^ ein 
solcher, von äer Art: margr sä 
er 49, 10; engl hlutr er sä . . . , er 
ser megi treystaz 27, 7; vgl, 163, 



15; 265,26; 223,17; engi er her 
sä inni, at . . . 62, 15 {vgl, Var,); 
69, 12; sä einn mättkastr (vgl. einn) 
25, 25. — sä kcemi beztr jagr yfir 
oss, at ver m»ttim 293,27; hvem 
ber hittiÖ I)ann fyrir, at 241, 12, *. 
hitta; |>eim, at = talibus, ut 254, 2. 
Jess, er = eiusmodi (Gn.), at .259, 7. 
Vgl. noch Lund p. 339. — sjä, als 
Jyebenf&rm für N, m. 56, 11; 151, 
28 U7M sonst; fü/r N. f. {vgl, § 96 a 
Anm, \)\ Paul JSeitr, Yl, 215) 98, 
22; Skim. 42, 6; 124, 1; 240, 4 und 
sonst, — N. f. (sjä *. oben) sü 3, 4; 
228,9; sü er 8,3; N, n. |>at 3,2, 
II; 4,4; J)at er 8,4; aber 16,1 
construiere bat, er (Var, at) = 
dies, dass; ö. m. |>ess (er) 8, 16; 
G. f. |>eirar 20,4; G.n. Jess 13, 16; 
auch adv. |)ess betr um so besser 
255,37. D. m. |)eim 26, 3, 4; D. f. 
J)eiri 22,5; D. n. Jvi 4,4; 20,14; 
|)vl-sem 66, 12 vgl, sem; s, auch 
|)vi s. V. u. Jvi nsBst s. naest; A. m. 
|>ann 9, 3; {)ann -er 20, 4; ])ann -at 
66, 15 vgl. oben sä-at u, N. m.; A. 
f. |)ä 12, 8; A. n. fat 3,8; J>at er 

3, 3; 4, 2; constr. {)at, er u. vgl, 16, 
1 u, N. n. — J)at erindi at maela, at 
191, 18 vgl. oben sä-at s. N. m.; 
vgl, noch u. *. — PL N. m. f eir 

4, 5 ; J)eir er 5, 7; Jeir - at 63, 14 
vgl. sa-at u. N. m. — N. f. |)aBr (er) 
7, 4; 8, 1; 28,4; J>8ers = |)aBr er 
(poet., vgl, es) VoL 22,6. — N. n. 
^au (oft als gen. comm. für m. u. 
f., vgl, <jt, IV, 279 fg., lAind j).. 14, 
254) 10, 5; 42, 10; 228,14; faa in 
[vgl. inn) Grm. 42,5; G. m. f. n. 
|>eira 4.3,4; D. m. f. n. beim (er) 
7,8; 8,3; 22,7; A. m. \fk 3,1; J)a 
er 22,15; A. f. ^SdT 22, S; 270,26; 
A. n. |>au (er) 4, 5; 14, 9, 20; Grott. 
25,2. Vgl. auch N. n. J)au. 

* Wie nhd. „das" kann^&t auch 
in JBezug auf Masc. uTid Fem. von 
Personen und Sachen, im Sing. u. 
Plar. gebrau>cht werden, vgL Juwnd 
p. 18; Gr. IV, 275/(7. ^0- |at var 
konungr 5, 1 ; var{>at allr maor 20,2 ; 
bä varö f)at iss 8, 4; A'sgarör, {>at 
k^Uum ver 23, 6; sü d^gg . . . I)at 
kalla 24,7 vgl. auch 26,9; 12.4, 10; 
|)at eru 9,9; 38,7; Jat väru 3,6. 

** Als schwächeres Demonstrativ 
= <£er, dieser (vgl, auch fessi) fte- 
rührt sich sä getegentlich mit dem 
Artikel inn; sä ma5r ziemlich = 
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madrinn. Ausschliesslich steht sa j 
vm* SigenncMTten : sa Ööinn dieser : 
Odh. 10,1; ähnlich sä guÖ diese9\, 
Gott 6, 8 {gegenüber dem sehr hau- \ 
'figeti Plur. goöin, vgL s. v. guÖ); 
ferner in dem Sinne von talis (sä, 
at = talis, ut Land p. 325); da- 
gegen tritt inn vor Adjektiven, teils 
aUein, teils in Verbindung mit sä 
auf (vgl, s. V. inn * b); erst der 
jüngere Sprachgebrauch gestattet 
(nach Vigf.) a/uch in diesem Falle 
einfaches sä, da^ somit fast ganz 
an die Stelle von inn gerückt ist; 
vgl. darüber Vigf. s. v. hinn p. 262/5r. 

— Lund p. 503 bespricht die Berüh- 
t*ung von sä u, hann; beachte noch 
^nn veg auf die (cmgeg^ene) 

Weise, auf dieselbe Art 190, 18. 
*** ZJber fehlendes ok nxich J)eir, 

j)au u. w, vgl, ok *. 
sä, stv. (F. 312, vgl. § 156a), säen, 

streuen, mitD9,t, F. 95. — Praet. 

Ö. 3 seri gullinu 138,9. 
sit^, f. (vgl, sä stv,, F. 312), die Saat. 

— N. 234,1; 139, b, 

8äm% f. (*. säö; tiö = Zeit F. 114), 
ei^. die Saatzeit, als Monatsname 
zunächst dem April (gaukmänuQr), 
doch auch dem März . (so Wh, p. 377) 
noch entsprechend. — N. 144, 12. 

sar, m. (vgl, Vi^.), eine Butte, 
Tonne. — A. sa 76, 7. 

sÄr, n. (s. F. 313), die Wunde. — 
N. 141, 12; D. ^49, 4; Asf. särit 
2i9, 31. — PL N. sär 269,26; D. 
särum 10, 14; 11, 8; A. sär 49, 12. 

särllga, adv, («. sär n.), schmerz- 
lich, biMer, — 255, 11. 

särr, adj. (s, sär n.), 1) schmerz- 
lich. — n. adv, särt viö verör ein- 
um Jemand empfindet Schmerz bei ! 
&was 158, 21; litit mundi slikt 
särt |)ykkja 158, 22. — Superl. N. n. ' 
särast 206,2b, 

2) verwundet. — N. 20(1,12; 
A. m. säran 195, 27. — N. f. sär 
222,8. 

sättr. adj. (vgl. saett u, F. 814), ver- 
söhnt. — PI. N. m. sättir 37, 1; 
Vaffr. 42, 6. Auch von der über- 
einstvmniung der Ansichten N, n. 
222, 23. — Plur. N. m. uröu'ä eitt 
sättir =: stimmten völlig überein 
222, 10. 

seiya, schw, V. (F. 318), sättigen. -— 
Inf. 165, 12. — PrsBs. S. 3 seör 
Grm. 29,2. 



sefa^ schw. V. {nach Vigf. für sv«£a, 
vgl. svöfn), beruhigen, gew. Med. 
sefaz = sich beruhigen, — Inf. 222, 
10. — Praet. S. 3 sefaöiz 57, 23. 

seggr, m. (nach Vigf. zu segja?, vgl. 
auch lat. socius, sequi), pbet. der 
Mann. — Nom. Biegm. 13, 3. — 
PI. N. seggir 6,4.. 

segja, schw, V, (F. 316). 1) sagen, 
mitteilen. — Inf. 11, 3; 40; 9; 
fyrst at s. 76, 6 vgl, Lund p. 374. 

— segja sogur Geschichten erzählen 
236, 22. -^ segja til hans ihn zu 
verraten (vgl, til 3) 158, 5. — um 
segja = den Ausspruch darin thun, 
eifUscheiden 239, 14; 240, 19. — 
Praes. S. 1 segi ek Fäfn. 13, 2; S. 2 
segir |)ü 47, 16; J>ü segil* 48, 2; 279, 
28. S. 3 segir 2^, 12; 99, 16; svarar 
ok segir 5, 1 ; segir ^ antwortet, Aus- 
kunft giebt a, 3 (über die Verwen- 
dung von svara u, segja, maela u, 
spyrja vgl, auch s. v. maela); se^r 
Bragi gamli im Citai 3, 13; äknhch 
öfter i/mpersoneU, vgl, w, u. *. — 
PI. 3 segja 48, 16; segja menn 72, 
18 sa^t man, vgl, maÖr 4). — Conj. 
S. 3 segi 27, 17. — Imper. S, 2 seg 
svä vermelde so {oder: dies) 164, 
21 ; seg J)at 2 80, 16 ; mit »uff, Fronom, 
segöu Kegm, 19, 1. —■ rr»t. S. 2 
sagSir {)ü 9, 3; S. 3 sagöi 60, 12; 
101, 1 ; = spraeh zu 241, 8 vgL oben 
um segja. — PI. 3 sogöu 38,11; 40, 
15; 53,. 2; sogöu hann ver5.ugan 
(sc. Vera) 53, 20. — Conj. S. 1 segÖa 
= gesagt hätte 252,22; 8. 3 seg^i 
111, 16. — Part.Pass. sagör, n. (u. 
absolut) sagt 40, 5; er fyrr sagt tti 
oben (vgl, C. XI) angegeben 45, 2; 
er bat s^gt heisst es ($n der miind- 
lichen Überlief A*ung : dicitur Eg.) 
3, 2; 9, 6 vgl, er I>er eigi sagt « 
hast du nicht gehört? 16, 1; ef {>ü 
heyrir {)at sagt 50, 16 (vgl. 56, 10; 
235,5 u. heyra*^); annat miark er 
^at sagt 235,18; sagt til {)eira 262,1 
vgl. til I, 8). — Plur. A. m. sag^a 
276, 18; N. n. er eigi at sinni aogO 
fleiri tiÖindi 94, 9. — Den Singul. 
des Verbums beurteile nach Gr. 
IV, 19ßfg,; Lund p. 8, -4. 1. — 
Med. segjaz sich nennen, — Imper. 
S. 2 segz nenne dich 169, 30. — 
Praes. S. 3 sagÖiz erklärte 259, 20. 

— Praet. Plur. 3 s^göuz von sich 
sagten, behaupteten 2 77,20. 
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* Imp&t's. segir = heisst es^ lau- 
tet es (hei Citaten) 6,22; 7,12; 8, 
19. Vql. Land p. 28. — her hefr 
upp ok segir heisst es, wird er- 
zählt 149, 1. 

2) anklagen, beschuldigen. — 
Pass. Part, sonnu sagl$r fnit Wahr- 
heit angeklagt 189, 10, vgl. Lund 
p. 137. 

seglj n. (F. 316), das Segel. — N. 
55,8; iii, 21. — Plur. N. 276,32; 
Dsf. 164,1t; Asf. 177,11. 

se^lmarr, m. (segl; marr vgl, raerr 
tf. F. 234), das Segelross, poet. = 
Schiff. — PI. D. seglmorum Sigdr. 
10, 3. - 

seit^berendr, PI. in. {vgl, seiör Zau- 
berei F. 322; her; zu bera tragen, 
umgehen mit Ett€,), die Zauberer. 
— N. Hyndl. 33, b. — Zur Sache 
vql. noch Vigf. s. v., Wh, p. 396^. ; 
Gr. Mgth. 988/(7. 

selt^kona, f. {zu seiör F. 322; kona), 
das Zauberweib. — N. 157,29; 
Xsf. 157,31,33. — Asf. 158,11. 

seila, schw. V. {zu seil n. F. 321? 
Lund^. '^22), nur im Med. seilaz 
= die Hände ausstrecken, vgl. 
Vigf. — Prast. S. 2 seildiz bü upp 
69, 9; S. 3 seildiz bann til 59, 3 
vgl. 66, 8. 

selnn, adj. (F. 313; Vigf. s. v., vgk 
tat, segnis), langsam, spät. — 
PI. N. m. seinir eru at hefna lassen 
sich Zeit mit der Mache 195, 19. — 
S. n. seint adverh, spät, oft mit 
ironischer Schärfe {fast — niemxds): 
at mer mun seint vera ( Var. veröa) 
41, S = ut serum mihi futurum sit 
Eg. ; seint liÖa nicht recht fortgehen 
{oder Erfolg haben\68, 20; ok bessa 
fäm ver s. bot 19^, 26. — Sonst 
au^h = zögernd, unfreundlich 62, 7 ; 
ungern 8'J, \\ {wol nicht mit Eg. 
seint gert = sero factam sc. opta- 
rint) ; auch — langwierig, langweilig 
seint er 62, ^ (prolixum est £g.). — 
Compar, adverh. seinna {vgl. § 88 b) 
langsäm>er; eigi seinna, en = ebenso 
schnell wie 68, 17. 

selja, schw.v. (F. 319), übergeben, 
aarreichen. — Inf. = schenken 214, 
1. — fram s. 41, 8 = hingeben; 
99, 3 = käuflich überlassen. — Prass. 
S. 3selrihond 157, 14 vgl. 156, 17; 
'238, U. — Praet. S. 3 seldi 40,17; 
102, 15 {könnte hier Conj. S. 3 sein, 
doch vgl. rseÖr, skal). — 156, 17 



seldi i hond = händiqt-e ein. — 
Pass. Part. N. f. seid li>l, 17. 

selmännl^r^ m. {s. manuSr u. sei n. 
^=: Senne, zeitweilige Hirtenwohnung 
im Hochgehirge , F. 320), der zum 
Ausziehen auf die Beraweiden ge- 
eignete Monaf, der Juni; vgl. 
Vigf. s. V. sei, Wh. p. 59, 378; d. 
M(m, p. 55; N, 144,13. 

seiiiy relat, part., adv, und conj. {zu 
saman, vgl, Vigf.), wie. 

a) relat, Part., meist na^jh vor- 
hergehenden demonstr. Partikeln, 
vgl. § 97, Limd p. 269, 426: far 
sem 3, 11; 6, 16; 17,15; 20,10; 
121,3; J)ar til sem 100, Q; svä sem 
sowie 3, 13; 4, 12 u. öfter; sem » 
sva sem 5, 14; 212, 30 vgl. au^h b). 

— Nach demoTistr. Pronom. hjä 
stormenni {)vi, sem 66, 12; oft in 
Volss. — Auch beim Interroqatwwm 
zur Verallgemeinerung des Begriffs: 
hvar sem {eigentl. ubicunque) 73, 
10 = quandocunque Eg. ; hvat sem 
hann kostaÖi til 54, 1 = quantavis 
mercede Eg. 

* Im Gegensatz zur einfallen 
Anreihung wie 43, 1; 196, 22 (bei 
thatsächl. Verhalt) fuhrt sem oder 
svä sem den äussern Anschein ein: 
70, 12 vgl. Lund p. 32—84. Beut- 
lich besonders 18, 6 — 7 neben 18, 8.. 

b) als Conjunkt. {eig. svä, sem), 
r mit Ind. = so wie 17, b oder {bei 

freierer Annahme = als ob, vgl. 
Lund p. 311, 312; in diesem FMe 
begegnet auch sem |)ft er, so 164, 9) 
mit Conj. 15,11; 63,1; 153,18. — 
Vgl. uhr, svä 1). 

c) Ähnlich wie beim posit. adv. 
jafnt (ji nott sem dag 35, 19 = 
noctu aeque ac interdiu Eg.), steh^ 
sem Jüiufiger beim, superl, adj. 
u. adv erb., vgl. Lund p. 247,252. 

— sem tiöast 62, 21; sem mest {adv.) 
65, 18; 176, 30; s. mest {adj,) 164, 
80; sem snarast 80,2; semäkaflig- 
ast 100, 11; sem skjotast Hl, 9. 
Alle diese Fälle elliptisch con- 
struiert, vgl. mit 100, 11 sem äkaf- 
ligast mä hann 65, 12 u. svä langt 
upp, sem hann mätti lengst 66,8. 
Zu vgl. ist die lat. Constr. quam 
maxime (sc. potuit) und Ahid. — 
Beachte auch den doppelten Superl, 
75,2: J)eim mun verst, sem =« eo 
aegrius, quod Eg. oder = ita pes- 
sime, ut maxime Lund. — Damit 
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vgl. noch doppelten Comparat 176, 
10: |)yi ästsselli, sem hann var ellri 
= um so beliebter, je (U,ier er wurde, 

seiida,«cÄ«?. v.fF.319), senden. — Inf. 
1^1, 24. — Praes. S. 3 sendir 44, 13. 
— PI. 3 senda 168, 12; "213, 14. — 
Imper. Plur. 1 se'ndum 166, 26. — 
Praet. S. 3 sendi 8, 17 (til s. aus- 
gehen liess)\ s. til 38, 1 = sandte 
atis, s, herzu — ; 39, 17; 225, 4; s. 
aptr 100, 17 vgl, aptr. — Plur. 3 
seridu 273, 28. — Part. Pass. N. m. 
sendr; N. f. send 2/2, 28. — N. n. 
{absolut) var sent 75,15; sent hafa 
227, 17. — PI. N. m. sendir 3«, 7; 
N. f. sendar Sigdr. 28,4. 

seudiferS, f. {vgl, senda t^ ferö f.), 
toie sendif9r (q. v.) = Sendfahrt, 
Reise im Auftrage eines Andern 
{Mob:), — A. fara sendiferö 46, 24 
(vgl. fara 2 a) = die Botschafts- 
Reise tmtemehmen, 

seudlf^r, f. {vgl. senda, for u. sendi- 
ferö), die Sendfahrt, Botschafts- 
reise. — G. sendifarar 75, 9; A. 
fara sendif^r 227, 16, vgl. f. sendi- 
ferö 46, 24. 

sendimat$r, m. (s. senda, maÖr), der 
Bote, IHener. — N. 39, 17 {vgl. 
Land p. 33); 206,7; D. sendinanni 
40, 12. — PI. N. sendimenn 77,26; 

, D. sendimqnnum 276, 26. 

Senn, adv, (auch i senn, vgl, Vigf.). 
1) sogleich, augenblicklich. — 
25r>,l; 256,14. —2) zugleich.— 
4, 15; Grm' 23, 5; 165, 7. — 3) 
jedesmal 273,20. 

senna, schw. v. {vgl. Vigf.), mit Wor- 
ten streiten, zanken, hadern. — 
Prset. S. 3 senti 109, 8. 

seri, s. s&j stv, ^ 

serkr, m. {vgl. Vigf.; Wh. p. 162), 
das Gewancl, der Bock. — N. serkr 
jamofinn das Panzerhemd tt, 8; D. 
i serk ser 222, 14 (intra sinumEg.). 

sess, m. {vgl, siljatz, F. 317), der Sitz, 
<it« Sitzbank. — D. sessi Sigdr. 
27,4; A. sess 293, 9. 

set, n. (F. 317; Vigf., Fritzn.), der 
Sitz; spec. die zum Sitzen oder 
Liegen dienende Einrichtung {Bett- 
bank F.) an der Seite des Wohn- 
rawmes, etwa = Bank. — A. i set 
'231, 27. 

setberg, n. {s, berg; set F. 817), ein . 
nach Art eines set ( = Bank) lang- ; 
gestreckter, niedf^er Berg; die i 
Anhöhe. — Dsf. setberginu 68, 13; i 



A. setberg 6«, 11. — PL A. setberg 
Grott, 2 2,8. 

se^a, schw.v. (F. 317), setzen, hin- 
stellen, hinfahren, {in ein Amt) ein- 
setzen. — Inf. s. borÖ 67, 13; fram 
s. 75, 14=deducere Eg. s- yfir c. A. 
243, 5 =pr8Bficere Eg. — Pom Bei- 
setzen der Segel 164,11, — Prass. 
S. 3 setr 64, 21; 242, 17; setr viö 
eyra 72, 12, vgl, viÖ 2) a); viÖ setja 
= als Pfand setzen 239, IS, vgl. 240,9. 
s. til gaezlu 98, 14. Pnet. S. 3 setti 
3,7,10; s. upp setzte auf, stellte auf- 
recht hin 115,22; setti legte hana i 
flotra 204,1. PI. 3 settu U, 12, 14, lii 
{11, 19 = constitaerunt Eg>; 61, 19 
(s. aptr a bak ser wandten oder war- 
fen zurück); St griÖ 97, 4 = pacem 
fecerunt Eg. — s. upp merki sin 
168, 18, vgl. den vanen üf zucken, 
üf heben als Zeichen zum Kampfe 
mhd. Wb. III, 235. — Med. setj- 
az sich setzen; auch =a sich ruhig 
halten 251, 23. — Praes. S. 3 sez 
ersetz) 93,20; 244, 7; 257, 3^; 270. 
15. PL 3 setjaz 52, 11. — Imp. S. 
2 sez 278, 37. — Praet. S. 1 settumz 
253,1; S. 3 settiz 23,10; 57,3; s. 
upp richtete sich auf {im Bette) 
204, 6. PL 3 settuz 18, 4. — Part. 
Pass. settr u, w.; N. f. sett 44, 6. 

*8; N. n. sett 267, 23; illa s. iibel 
angebracht 208, 3. PL N. m. settir 
161, 11; N. n. sett 12, 13; absol. 
hoföu sett 52, 7 ; raö hafa viÖ sett 
= Rat angewandt, dafür gesorgt zv 
Jiaben 221,4, — Part. Med. sez {für 
setz); haföi sez 46, 9; 162, 23 (er 
J)ar h. i sez » der sich darein ge- 
set^^t, sich darin festgesetzt Jiatte). 

setr, n. {vgl. si^a), der Wohnsitz. 

— A. setr büa wohnen, leben 163, 26. 
sex, isaA^tr. (F. 328), sechs, indeklin. 

— af sex hlutum 39, 19; sex vetr 
151, 24. 

seyfJlr, m. {vgl. sjoöa), da^ zum Sie- 
den oder Kochen dienende Feuer. 
die Feuerstätte. — G. seyöis 93, 11 ; 
Dsf. seyöinum 93,17; Asf. sevÖinn 
93,12,14,21. 

s^ s, sjä. 

s6tti, zahlw. (F. 328), der sechste. 

— N. m. 22,9; N. f. 282,23; S.u. 
setta 6,5. 

sjaftii, m. (vgl, Sjofn u. sif f.), der 
zugeneigte Si7in, die Liebe. — N. 
43, 14. * 
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lan, adv. (F. 328), selten. — 
Vol. SO a, — Comp, sjaldnar selte- 
ner 178, 14. 
sjatna, schw. v, (F. 317; av^h setna 
geschr.), zw Muhe kofmnen, auf- 
hören. — Inf. illa sjatna 201,34 
wol nicht = übel enden, sondern = 
kaum ZV/r Rtihe hoTumen. — Conj. 
S. 3 sjatni 204, 34. 

sjau, zahlw. (F. .323), sieben, in- 
deklin. — 4, 15; i 59, 17. 

sjauiidi, zahlw. {s. sjau), der sie- 
bente. — N. m. 21, 9; N. f. sjaunda 
43,12; N. n. sjaunda Ö, 6. 

sjä, stv. (F. 315, vgl. § 119), sehen. 

— Inf. 4, 11; 15, 8; - 60, 16; 4Q, 8. 

— sjä fyrir c. D.fii/r Jhd. s(yrgen234, 
2, 4. viÖ färi sjä vorsefien, Fürsorge 
treffen gegen ^Nachstellung Sigrar. 
8, 2. sär at sjä Wunden besichtigen 
Sigrdr. ii,3. sjä räö fyrir mer 201, 
30 = eine Heirat Jy/r mich aus- 
ersehen. — til at sjä =^ (recht) zu- 
sehen =ti/r teilen 238, 23. — Praes. S.l 
ek se 74, 12; 135, 10; S. 2 ser 22, 
2; S. 3 ser 25,9. Plur. 2 sjäi9(ti^^, 
§ 119 A, 1) 170, 27. PL 3 sjä 48, 17; 
93, 11. r— Conj. S. 2 sjäir (älter ser) 
2 So, 15. Imp. S. 2 se J)ar = ecce oder 

franz. voilä (pro mit fg. Voc. Eg.) 
704, 24; se viÖ hüte dich vor 189, 
6; 290,10. PL 1 sjäm 6*6,17; vgl. 
Lund p. 304 u. A. 1). — Praet S. 1 
sä; S. 2 satt 68, 11 u. mit suff. Vron. 
sättu ib.; 69, 1; S. 3 sä 4,10; 57, 
18 (sjä til eins sich von Einem ver- 
sehen, erwarten, vgl. aber Var. u. 
zu der Les. von M. Land p. 156). 

— PL 1 säm (für säum) 296, 8; 
PL 3. sä (für säu) 4,8; 38, 16; 
164, 15. Conj. S. 3 saei 98, 5; 166, 1 
(hier imperson,; so auch 177, 3). Part. 
Pass. N. in. senn, N. f. sen i95, 3; 
X\. u. absol. set 26,8; 40,2; 253,19; 
170, 12. set fyrir sinum hlut 209, 19 
= für sich selbst gesorgt. — Med. 
i^äz = (für) sich sehen, Inf. um at 
sjäz sich umgehen 93, 1; sjäz fyrir 
sich vorsehen, behutsam sein in PrsBS. 
S. 3 sez f. 34, 13; sez meir um sich 
weiter umgeht (vqL 93, 1 oben) 90, 9. 

— Die freiere Joedewt. besorgt sein 
für Jemd, erscheint in Prass. S. 1 
sjämz ek meir um Mun. Grm. 20, 6; 
s. auch I/und p. 222. Praet S. 3 säz 
liess sich sehen 249, 12; 250,26. 

sjä^ pron. s. sä. • 



själfr, adj. (F. 329), selbst. — S. 
N. m. 5, 2; 27, 8; G. själfs 243,4; 
D. BJälfum 6, 16; A. själfan 71, 6. 
PL N. m. själfir 254, 31. G.m. själfra 
4, 4; D. själfum 29, 9. — S. N. f. 
152, 20; mit suff. Neg. själfgi Lok. 
29, 6. — PL N. f. själfar Grott. 11, 
7. — S. N. n. själft selbst = von 
selbst 46, 25; 109, 11. — A. själft 
164, 12, vgl. viÖ 2 b). 

* In syntakt. Bezieh, vgl. LuTid 
p. 505. 

sjalfrät^r, adj. (själfr, räö *), selbst- 
bestim/mend, unabhängig. — Su- 
perl. PL N. m. 259, 10. Hier scheint 
sj. eine Gesinmmg zu bedeuten, die 
auch Andern möglichst viel Freiheit 
lässt; vgl. übr. 6a. 

sjär, m. (auch sjör oder saer; vgl. F. 
313, § 39 A. 1), der See, auch = 
die See, da^ Meer; poet, auch = 
Seewasser, so Kegm. 16, 6. — N. 
sjär 22,5; VoL 6,3; Grm. 40,3; 
Nsf. sjärinn 277, 3; saerinn 72,14; 
126, 1. — G.sjävar y, 2; Gsf. sjävar- 
ins 69,1; G. Bjovar 79,21; 222,7; 
saevar 75, 12. — D. sjovi Regm. 16, 
6; sjö 32, 10; 164, 8; sjä 72, 20;. sbb 
214, 5; Dsf. sjänum 227, 4; saenum 
69,2. A. sjä 22,8, 10; 253,32; sjö 
55, 9; saß 70,15; Asf. saeinn 11, 4; 
72,17; sjäinn 229,9. 

sJäYarhamarr oder sJoVarh., m. (sjär, 
hamarr auch = Klippe F. 64) , ßie 
See- Klippe, Klippe am Meeres- 
ufer; Tneist PL — Pl.^D. 245, 13. 

sjäYarstr9ii€L oder s8ßYarstr9ii€L, f. 
(s, sjär, saer ; strond), d^r Seestrand. 
— Dat. meö teiri sjävarstrondu 
12, 5 = intra oram (terrae) maritiman 
Eg. (s. auch meö 1); me5 saevarstr. 
12, 15 = secundum oram maritimam. 

sWa, schw, V. (zu siör = Sitte F. 322), 
einer Sitte gemäss bilden, er- 
ziehen. — Pass. Part: siÖaÖr ge- 
sittet; rett siÖaÖir 6, l^ = wolgesittet, 
rechtschaffen. 

sil^lätr, adi. (zu siÖr = Sitte, lätr zu 
lata vgl. nöflätr), sich der Sitt^ ge- 
mäss henehm>end, wohlgesittet, recht- 
schaffen. — PL N. m. siölätir 
88 4. 

si«r,' in. (F. 322), die Sitte. — N. 
154, 17. — D. i fomum siö in der 
alten Lebensweise, d. h. im Heiden- 
tum 167, 14. — PL A. siöu 241, 23. 

sit^samr, adj. (siör ; -samr F. 31 1), w o 1 - 
gesittet. — N. 237,16. 
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si^yei^a, f. (s. siör, venja zu vanr 
qewöhnt), geii^öhnliche Sitte i5/, 19. 

»1^ f. (vgl. Sif I*. sijgar F. 323), die 
Freundschaft, Vencandtsch<fft, 
Sippe; meist im Plur. sii]jar; D. 
sifjum Vol. 46y 4. 

siQaslit. n. (vgl. sif ; slit zu slita), der 
Bruch- der Sippe, die Verletzung 
der Familisnhande. — D. sifjasliti 
81, 10. 

sis^la, sohlt, r. (zu segl, F. 316), Se- 
sseln. — PraBs. S. 3 siglir 140, 12; 
PI. 3 sigla 177. 1 r^^. byrr. — Prset. 
PI. 3 sigldu 777, 6; 'Pass. Part. a6«o/. 
siglt i^O, 12. 

sijBrna, schw. v. (s. Vigf.), segnen, 
d. h. eigentlich mit dem Zeichen des 

• Kreuzes (signum sc. crucis) ver- 
sehen-^ dann el)enso awili auf das 
heidnische Jffammerzeichen wie das 
Altd. segenen (mhd. Wh. U b 240) 
auf altf^tamentl. Gebräuche bezo- 
gen; das Vorkommen des Wortes in 
Sigrdr. kann also weii eher gegen 
als fü r ein höheres Alter des Lie- 
des entscheiden. 1) überh. = seg- 
nen. — Inf. Sigrdr. 8, 1. — 2) signa 
sik =.«>// bekreuzen. — Prset. S. 3 
signdi sik 236, 20. 

sigT, m. (vgl. F. 315), der Sieg. — 
D. sigri 34, 11; 45, 8; A. sigr 56, 5; 
i03, 12; — bei s. hafa 184, 3 = räöa 
sigri 45, 8 ist zu en'nnern, dass O'Ö. 
4mmer als Siegverleiher gilt, wenigst, 
in der Volss. ; vgl. aber auch '34, 1 1 ; 
56, 5 u. a. St. — Für s. hafa bietet 
Prosa Sigrdr. 2—3 : s. vega i orrostu. 

sigra? schw. v.' zu sigr m.), besiegen. 
— Inf. 7, 12. Praes. S. 3 sigrar 13, 19. 

slgTSsell, adj. (s. sigr, saell), sieg- 
beglückt, siegreich. — N. 150, 14; 
iö/, 33. 

sigriinar, PI. f. {s. sigr, runar), Sie- i 
gesrunen; Sieg ve?*leihende JB. — 
Acc. Sigrd. 6, 1. 

silfr. n. (F. 323), das Silber. — D. 
silfri 25,4,8; 1^0, 2S; 139,11. 

sUkiband, n. (si\ki = Seide vgl.Yigf.; 
band), a«* Seidenband. — X. 40, 
23; Asf. 40,1b. 

silkirsema, f. (= silkiband; rsema == 
reim = mhd. rieme Vigf.), das Sei- 
denband. — X. 40, 10. — Vgl. 
Wh. p. 164. 

sin, f. (F. 327), die Sehne. ~ PI. D. 
sinum 39, 21. 



sindr, n. (F. 322), die {zunäclist glü- 
hende) Schlacke. — N. 8,4; sva 
sem s. = scoriae instar Eg. 

sinn pron. s. sinn. , . 

Hinn, n. oder sinni, n\ (v^r^. F. 3191. 
der Gang, Weg; der Zeitpunkt, 
das Mal (vgl. nhd. zweimal). — D. 
einu sinni = einmal 106, A: vgl. i, 1 
u. Lund p. 141. — i inu f)'rra sinni 
65, 4; at sinni für diesmal 94,9. 
A. it fvrsta sinn das erste Mal 
39, 1.; 56, 13 vgl. i annat sinn 79, 
15 tc. annat sinn zum zweiten Mal 
100,4; aber i annat sinn = 6^"« ander- 
mal (Gegs. i Jetta sinn 228, 7) 2i8, 
6; eitt sinn einmal 27,2; 35,10 
('vgl. Far.),155,b; um sinn einmal, 
irgend , einmal 155, ß; hvert sinn 
jedesmal 141,11; i sinn einmal 144. 
6 (una vice Eg.) ; eitt sinni 58, 25 
(wol: dies eine Mal, vgl. ühr. Tar., 
Eg. Übersetzt einu s. mit prima vice). 
PI. D. hundraÖ sinnum zu hundert 
Malen 155, 8. ätta s. um daginn 
achtmal am Tage 155, 22. 

S^lnnat^r, adj. part. (vgl. sinni Ge- 
nosse), in geselliger Weise ver- 
bunden. — N. f. sinnuö 254,1. 

sinni, m. (vgl. sinn = Gang), der Ge- 
fährte oder Fahrtgenosse, der Ge- 
nosse üherh., meist poet. — PI. X. 
sinnar 83, 4. 

sjot^a , stv. (F. 326) , sieden , kochen. 
— Inf. "208, 13. — Pass. Part m. 
soÖinn 48, 6; Grm. 18, 3; /. soÖin 
GuÖr. n, 24, 7; n. u. absolut soÖit 
gekocht— gar 57,2; 93,13,14. 

sJotJr, m. (zu syjsk^ nähen F. 325), der 
^lederne) Beutel. — G. 24(), 21. 

sjon, f. (vgl. sjä, F. 315), das Ge- 
sicht, der Anblick. — A. sjon 
(Gesicht = Sehvermögen) 23,3; vgl. 
asjona. — PI. Dsf. sjonunum (den 
Blicken) 57, 18; A. sjönir (Anblick) 
72, 11. 

sjonhyerfing^f. (vgl. sjon u. hverfa), die 
Gesich tstnuschung , Gesichtsverkeh - 
rung; das Blendwerk. — PK A. 
4,9. 

sjor s. sjär. 

sJoTarliamarr s. sj^varh, 

sitja, stv. (F. 316; vgl. § 117), sitzen. 
auch Platz nehmen oder = ruhig 
sitzen, icohnen, verweilen. — 
Inf. ff, 3; 56, 11; 71, 14, 17. — Pr»s. 
8. 1 ek Sit 70, 19; S. 3 sitr 5, 11; 
7. 10; 34, 2; Vol. 30 a. — sitr um 
{)at *24, 28 passt die Gelegenheit 
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ah iei^, xitzt oder liegt mif der 
Lau&r), PI. 3 sitja 48, 16; Häv. i, 
5. — Conj. S. 3 siti (s. a. = incubet 
Eg; s, Lund p. 803.) Grott. 5, 5; , 
166, 26. — Imper. S. 2 sit 179, 10; 
8. heö 19S, 11 ffffl, heill. Pwet.S. 8 ! 
sat 5, 8 (vgl. sinn » sinn); 7^. 1; 
107, 17 {hier — consedit Eg.); 118, 
19 (sedem habnit Eg.) vf^L 21S, 3. 

— PI. 3 satu 117,21. — ' Zur Be- 
zeichnung friedlicher Zustände {vgl. 
kyrrseta f.) satu riö fraegö {in ehren- 
voller Weise) ok vingan 197, 29. ; 
pass. Part, o^o/i^^ setit: meCan yi5 
drykkju var setit 92, 8 = qnoad in i 
compotatione aocubitnm est. Eg. — | 

Sjü^kr, adi. (F. 325), siech, krank. 
N. f. sjuk 203, 3. 

»J9t, f. {vgl. Vigf. e. v. sjöt), die Ver- 
sammlung, der Wohnsitz, meist 
poet. — A. sjot Vol. 42, 3 ; ragna i 
sjot iool = den £ßmmel. 

*) Die van Vigf. bestrittene Äh- 
leit. von sitja hletht mir wahrschein- 
licher als 'sjot = sveit; allenfalls , 
wäre eine Vermischung urspr. gcr 
schiedener Bildungen denkbar. 

Bj^tull, m. {zu sitja), eig. der zum 
Bitzen oder zur Muhe Bringende, 
<fer Besänftiger. — A. dölgssjotul 
Grott 16, 7 = ho8tilitati8 sedatricem, 
foet. = die Mühle, attf welcher Friede 
imd^ Glück gemahlen wird. 

* Es wird auch sjptul f. angesetzt, 
aber Grotti w^ m. 

sla, schw. v.'{dän. sie), seihen, durch- 
ziehen. — Inf. lät gron sia 167, 1. 
sla, f.'(Fritzn. vgl. sindr), der Funke. 

— D. siu 14, 22 (sbictura Eg,); Dsf. 
siunni lOÄ, 19 (vsia hier = jämsia, 
q. V.); Asf. siuna (=jäms.j| 108, 8. 

— PI. D. sium 8,10; A.siur 11, 15. 
sitJ, adv. {F. Z12), spät. — 59,12; 

104, 25; 154, 25. of siö mt spät 
• 2S0, 9. 

* JSine nominale Bildungsweise 
scheint in der Fofvn um »iöir = 
endlich, schliesslich {eig. PI. A.?) 
vorzuliegen, vql. Vigf. 150, 15, 22; 
161,10; 227,5*; 259,18. 

sf«», f. (F. 313),^c?^<? Seite, zunächst 
des menschl. Körpers {Hüftgegend\ 

— Pl.N. 206,23; A. of s. n,\. 
slt)an, adv. u. conj. {vgl. siö, F. 312), 

darauf, dann, seitdem. — a) ctdv. 
-^ darauf 33, 4; 154, 81; fortan 
60, \^', 195,28; seitdem 79,1; 103, 
19. — ekki siöan nicht weiter 166, 



8. — //) conj. si6an er seitdem 39. 

8; au^h Mos siöan /65, 5; 180,25. 
sit^ar oder sidarr, compar. adt\ zv 

siö; später. — 47, 3;..54, 18; 70. 2; 

120, 22; 1'22, 20. {über den Dat. 

vgl. Lund p. 133 Ä. 2.) 
fli^arstr oder slt^astr, adj. sttperl. {zu 

sitJ, siöar vgl. § 90), der letzte. 

— N. f. schw. Fl. in siöarsta veizla 
^19, 20; acfe. 8iÖa(r)st = zuletzt. 

— 14,5; 62,13; 94, 18. 

slt)ir «. Sil)« 

8it51a,/Är si^arla, a(/?\ (^w siö, siÖar), 
spät. — 144, 6. 

8i«r, ««?;. (F. 313), ti^ herab- 
hängend. D. n. 81ÖU 172, 7; 
A, siöan 153,4; PI. A. siöa 160, 30. 

sitJr, adv. copip. {zu siÖ, v>gl: sizt). 
weniger. — eigi siör — en nicht 
weniger = ebenso gut, tde 153, 21; 
vgl. 207, 5. 

* siör ist eiymolog.= später, dl>er 
von diÖar im Sprachgebratich unter- 
schieden. 

siga, stv.. (F. 321), sinken, von jeder 
aJmärts gehenden Bewegung: gieiteti. 
fallen, stürzen u. s. uf. — Inf. 57, 1"*?. 

— Das Med. sigaz in Verbindung 
mit lata «= sich niederlassen; laetr 
sigaz 93, 20; let s. 107, 19. 

sin, pron. reflex. {vgl. § 94 a; F. 322), 
sein, seiner. — d) Gen. sin seiner, 
til sin zu sich 46, 13; von Mehre- 
ren 97,18; sagÖi til mn— gab Aus- 
kunft über sich {vgl. Var.) 215, 13. 
sin i (ä) milli = unter sich 44, 1 ; 
9^, 15; zwischen sich 161, 33. — 

b) Dat. ser sich, für sich 17, S; von 
Mehreren 13,6; 15,7; meö ser 97. 
20 = mit ihnen; m. ser unter sich 
97, 3; oft zum Ersätze eines Pos- 
s€ssivpron.,so 15,7 (=ä pxlum sinum) 
vgl. 98, 25; 104, 8 {vom Pron. der 
ersten Person 104, 26 hnefa minum. 
wo Var. hn. merj; undir hond ser 
115, 10; i hofuö ser 119, 15; meö 
tungu ser ( = sinni) 156,23; i fangi 
ser 161, 23; meÖ munni ser 173, 11; 
ser til handa ihm zu Haiiden oder 
zu seinen Händen, fü/r ihn 121, 16; 
vgl. hond. — Im allgem. vgl. Lnind 
p. 120,122. 

c) A. sik sich 4, 6; 30^13; 67, 19. 

— In syntakt. Bezieh, vql. Lund j). 
507 fg. ' 

sinn oder siiiu^ jwo». possessiv {vgl. 
sin, §95). sein, der seine.— N. 
m. sinn maör i hverju seim, Mmm 
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{je ein Mann) in jedem 5, 8 {vgl. 
das pron. sinn hverr = sein jeder, 
jeder fwr sich), N. f. sin Ö7» 18; 
G. m.« sins 15a, 16; ö. n. 168, 8; 
G. f. sinnar 3, 8; D. in. slnum 53, 
4 ; aitch in imperson. Sätzen, in Be- 
ziehung auf ein ssu ergänzendes ma5r 
vgl. s. V. maÖr 4), so 55, 11; 112, 1. 

— D. f. sinni 66, b; 162, 2\. D. n. 
sinu 3, 3. — A. m. sinn 10, 16; 14, 
18; A. f. slna 4, 6; 14, 18; A. n. 
sitt Ö, 1; 166, 11.— PI. G. sinna 119, 
9. — PL D. sinum 1^ 12. — PI. 
A. m. sina 18, 5; 53, 15; 119, 13; 
A. f. sinar 192, 13. — A. n. sin 18, 
5; 42,10. 

* In syntaJct. Bezieh, vgl. Gr. IV, 
347; I/tind p» 507fj^„ vgl, auch 192, 
10 orvar sinar = ihre Pfeile {von 
Zweien) neben 192, 13 viÖ mejjar 
^m9,T= ihre Mägde {von BrynhiJdr) 
und tvaö hann (=illum) hafa velt 
sik {den Redenden) 207, 23. 

siztj superl. adv. {comp. siÖr; vgl. 
si5ar, siöarst), am wenigsten. — 
250,24; 234, \2, 

skat^a, schw. v. (F. 830), schaden, 
im/person. mit Acc. der Person {nach 
Vigf. aUerimnlich, sonst atush mit 
Dat^ wie skeÖja Liind p. 72) — Praet. 
S. 3 ska5aöi 758,33. 

skaM, m. {s. gka5a tu, F. 330), der 
Schade, da^ Verderben. — G. 
til skaöa 38, 18; D. ska5a 84, 2. — 
A skaÖa 75,2. 

skafay stv. (F. 331), scliaben, 
kratzen. — Pass. Part. Pl.'N. f. 
skafnar Sigdr. 18, 1. 

skafl, m.Xs. Fritzn., n^ch Vigf. zu 
skafa F.'331), ein^ Schneetrift, 
ein vom Wind zusam/mengefy^bener 
Haufen Schnee. — D. skafli 150, 5; 
A. skafi 150, 6. 

skammr, adß. (F. 332), kurz, klein. 

— D. f. mni Bkommn 8, 19 {vgl. 
Voluspra.); A. f. skamma 170, 19. 
N. n. skamt 69,9; 79, 2 ein kurzes 

— eine kurze Strecke; 112, b {vgl. 
Vor.; skamt ist hier = etwas kurz 
= zu kurz; vgl, ungr 74, 8 s. v. 
ungr); A. skamt 22, 15; skamt laetr 
bü ills i milli {vgl. 192, 2S)=k%urze 
Zeit lässt du zwischen dem Übel 
verstreichen =* du eilst immer von 
einem Übel zv/m andern 225, 10; öfter 
adverb. = eine kurze Strecke, nickt 
weit 58,21; 79,2; i72, 23. ZeiÜich: 
|>ess var skamt i milli ok {>er 



kvämud es war eine kurze Zeit da- 
zwischen {zunschen jener Zeit) und 
JEJurer Ankuirft 192, 33; vgl. u. Acc. 

— Vgl. Idma)). 54, der auch 69, 9 
als adverb. Acc. auffasst. 

skammaer, adj. (skammr; »r zu är 
n.P), von kurzer Dauer, von k. 
Lebensdauer. — PI. N. 2 19, 16, 

skapy n. (skapa), c£«e Bestimmung, 
Form, Bescheidenheit; sjßec. der 
Charakter oder Sinn evnes Men- 
schen. — A. 218, 14. — PL skop 
das SchieksaL — D. viö skopum 
gegen das Seh. 209,1; 217,21. 

skapa, schw.v. (F. 381), schaffen, 
d. h. bestimmen, ordnen. — 
Inf. 22, 10. — Praes. S. 1 sk^a 260, 
16. — PL 3 skapa 22, 8. — Praet. 
PL 8 skopuöu 11, 19. — Praet. st. 
Flex, {s. u. *) S. 3 sköp Begm. 2, 5. 
Pass. Part. skapa5r geschaffen 26, 10 
{hier = beschaffen, comparatus £g.); 
N. f. skopuO 7, 2; Vafl)r. 35, 2; 
Begm. 6, 5; n. absol. sks^t 11, 22. 

— Auich auf die feinere Ausfüh- 
rung wnd Anord/nv/ng bezieht sich 
sk. {vol. Vigf. B, 5), so skapaör allr 
viö si'k=^aw« geordnet in sich, wd- 
proportioniert 191,6. — Med. skapaz 
sich ordnen, sich machen, geschehen. 

— Pr«et. S. 3 skapaSiz 9, 2. 

* skapa ist v/rspr. starkes Ver- 
bum und wird so vielfach angesetzt, 
vgl. § 120 1). 

skapdaul^i, adj. (skap = Charakter, 
daudi), charaktertot, - ohne reckte 
Mannhaftigkeit, nicht würdig zu 
leben. — N. 222,21. 

skaplyndi) n. (skap n. Geistesbildung, 
Charakter, zu skapa F. 331, lyndi n., 
wie lund f. Gemütsart vgl. s. y.), die 
Gemütsart. — D. 37,8; A. 27,8; 
172,32;=* G^müt 211, Q. 

skapt, n. (F. 331). 1) der Schaft 
oder Stiel. — Dsf. upp at skapt- 
inu bis zum Schaft hinauf 60, 20. 

— 2) eim Wurfstange; D. 191, 
13. 

skaptker^ n. {^uiol besser skapker, 
wie atcch U. bietet, vgl. Mob. Gfloss. 
8. V., Vigf. s, V., Bt p. 397; ker n.), 
das grössere Schöpfgefäss; wor- 
aus die Becher gefüllt werden. — 
A. 49, 16. 

skaptr^, n. {für skapttre, vgl. skapt 
u. tre), dis als Schaft oder Mandhctoe 
dienende Holzstemg ein der Sand- 
mühle (manubrium £g., Vigf. Mo^. 
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a flour-bin; Bt. denkt an dcuMtss- 
gesteil der Mehlbank). — PI. N. 
skaptre Grott. 23, 5. 

skarär, adj. (F. 333), betcknitten, ver- 
kürzi — A. skardan (sc. hlut) » 
den schlechten TeÜ, den Sehaden 
?26, 16. 

skarpr, adj, (F. 833), scharf. — PL 
D. skorpum Grott. Z5, 6. — Com- 
par, slcarpari, n. skarpara schärfer, 
schneidender 41, 16; adv. Grott. 
20,6. 

skattgrildr, adi {s. skattr, gildr zu 
gjalda), ew. Schcetzung bezahlend = 
tributpflichtig. — PI. N. 142, 12. 

skattkonangrr, m. (s. skattr, konnngr) 
SS skatttgildr konungr, tribut- 
pflichtiger König. — PL N. 142, 
7, 10; A. US, 1, 

skattr, m. (F. 330), der Schatz, auch 
die Schätzung, der Tribut. — N. 
Niflunga skattr {Schatz, Mort) 120, 
21. — A. = Trümt 250, 12. 

skant, n. (F. 337), der ^chosB, d.h, 

• das JSnde oder der Zijjfel des Klei- 
deSi darm Überh. s= Ende, Seite. 
— PL D. skautnm 11, 13 (plagis 

Eg.). 
skäl, f. (F. 334), die Schale, Trink- 

schale. — PL N. skalir 102, 5. 

fikäld, n. {vgl, Vigf. s. v.), der Dich- 
ter, Skaid, — N. 97, 15; Nsf. sem 
skäldit kvaö wie der Dichter sprach 
{bei Oitierung einer eddischen Str.) 
208, 14. — R. N. skäld 123, 10; G. 
skälda Grm. 44, 7. 

skäldfifl, n. {vgl. skald, fifi), ein 
schlechter Dichter, Dichterling. 

. — PL G. 100, 18. 

skäldskapr, m. {s. skäld, -skapr zu 
skapa = nhd. -schaft; F. 331), die 
Dichtkunst. — N.35, 3; G. skäld- 
skapar 2^2, 12; D. skäldskap 35, 2; 
96', 19; A. skäldskap 97, 2; Asf. 
98, 15. 

skäll) m. {vgl. Vigf.), ein Schuppen 
oder eine Halle, namentlich die 
Tnnkhall$, der Hauptraum des 
Hauses; ae*cÄ = Gebäude; vgl. Wh. 
223. — Dsf. skälanum 58, 12. — 
A. Skala 56, 11; Asf. 160, 6. 

skälm, f. (F. 334) > ein kurzes 
Schwert. — PL D. Guörkv. H, 
20 b. 

8kälm9ld, f. {vgl. skälm, old f.), das 
Schwertalter, Zeitalter d.Sehwer' 
tes. — N. Vol. 46, 7. 

Glossar z. pros. Edda. 



sketya, schw.v. (skaSi), beschädi- 
gen, mit DAt., val. skaöa. — Inf. 
216,4 [absöl.); mit Dat. 229,22. — 
Pass. Part, absol. skatt 230, 11. 

skegrgr? d. {t^gl* Vigf.), der Bart. — 
D. skeggi 39, 20; A. skegg 40, 3; 
96, 5. 

skeggj^ld^ f. {vgl. skeggja ^ Bart- 
axt, Betl; old f. s.v.), das Beil- 
alter, Zeitalter roher Gewalt. — 
N. Vol. 46, 7. • 

skegrgma^r, m. {s. skegg, maör), der 
bärtige, durch einen besonders 
grossen Bart kenntliche Mann. — 
Nsf. 172, 14. 

skei1$9 n. (F. 335 s. skaida), der Kaum, 
die Laufbahn oder Rennbahn.* 

— N. 63, 8; A. ö3, 11 taka it fyrsta 
sk. beginnen das erste Mennen; 
riöa ä skeiö wie bei einem Wettritt 
in voller Carriere reiten 165, 10; 
val. ühr. H. H. I, 43, 6 , hier ist mart 
skeiÖ = manche Tour; Asf. 63, 19, 
21. — PL A. 63,S. 

skeit3sendi, m. {s. skeiö, endi), das 
Ende der Laufbahn. — G,63, 
16, 20; D. 63, 12. 

skeina, schto. v. {vgl. Vigf.), in leich- 
terer Art verwunden. — Med. 
skeinaz verwundet werden {von Per- 
sonen) oder geschlagen werden 
{von Wunden), so Praes, S. 3 skeiniz 
141, 13. 

skeinuhaettr (skeina, haettr), wun- 
dengefährlich. — N. n. verÖr 
beim akeinnlisett = bringt ihm viele 
Wunden bei 248, 7. 

skella oder in älterer Form skjalla, 
slw. (F. 334, val. Vigf. s. v.), schal- 
len, erschauen. - Laf. lata sk. 
hänum 7i, 3 vgl. H: i hofÖi hänum 
u. Lund p. 96 (sk. lata hier etwa 
soviel wie das trans. skella schw, v. 
= erschallen lassen, mit Geräusch 
werfen oder schlagen, infiigeret Eg.). 

— Praet. PL 3 skullu 72, 7 erdröhn- 
ten, heftig aufschlugen (illiderentur 

Eg.). 
skemma^ f. {zu skammr F. 332), ein 
kleines, abgesondertes Gebäude, na- 
m^entlich als Frauenhaus oder 
Vorratskammer benutzt 217, 8. — 
D. 157, 29. 

skemmudyrr, PL f. (skemma, dyrr), 
die Thüre c^ skemma. — D. 
204, 7. 

10 
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skemmamfer, f. (skemma, msst), ein 
Kammermädchen. — PI. A. 
skemmumeyjar 204, 10. 

skemmuTegrgT^ m. (skemma, vegr), 
die Wand aer skemma. — A. 
2Ö7, 10. 

skemta, sckw, v, (zu skammr kurz), 
die Zeit verkürzen, Unterhaltung 
bieten, m»^Dat.; JJund p. 101. — 
sk. ser sich unterhalten, Kurzweil 
treiben. — Inf. 106, 4. — Imper. 
PI. 1 skemtum ose (Dat) 196, 12. 

skemtan oder skemtan, f. (zieskemta), 
die Unterhaltung, das gesellige 
Vergnügen, — N. 5i, 6; 73, 14; Gr. 
skemtanar 272, 4; Gfsf. skemtunnar 
3, 3 {hier = ünterhaltungsgahe,' Ta- 
lent?), — D. at skemtan 192, 4, 10; 
A. i92, 23. 

skenkja, schw, v. (val, F. 330), schen- 
ken, einschenken, mit Dat. — 
Inf. 102, 10, 16; 120, 24. — Praes. 
S. 3 skenkir 197, 27. — Prset. PL 3 
skenktu 217, 21. 

skepta, schw. V, («. skapt), mit einem 
Schaft oder Stiel versehen, Schäf- 
ten.*— Inf. 192, 10; Praet. S.3 skepti 
193, 11. 

sker^ n. (wol zu skera), die scharf 
ahgeschnittene Felsinsel , Klippe 
(Schere), — Dsf. skerinu 98, 19. 

skera, stv. (R 232), schneiden, 
scheren, schlachten. — Inf. 120, 
14. — Conj. S. 3 skeri •= schneide 
man 222, 13. -- Praet. S. 3 skar 57, 
1; sk. hon {>ä ä hals schnitt sie 
ihnen an den Hals, schnitt sie ih- 
nen den H, ah 225, 2. — Pass. Part, 
n. skorit 229, 15. 

skerOa^ schw, v, (vgl. skar9r u. F. 333), 
nagen, hen-agen- (schartig machen), 
— Praes. S. 3 skeröir Grm. 35,6; 
atterit Eg. 

skjaldborg, f. (s, skjoldr, borg), die 
Schildburg, urspr. eine Art der 
Verteidigung wie tat, testudo; in 
Volss. viell, eine mit Schilden ge- 
deckte kleinere Burg, vgl, £dz, zu 
C. 20. — N. 183, 17. 

skjaldmaer, f. (s, slgoldr, maer), das 
Schildmädchen , die W a 1 k y r e ; vgl, 
valkyija. — N. 193, 29; PI. G. 166, \, 

skjall^ n. (s, Vigf., wol verw, mit skjär 
= feine Haut, Fergamenf), die 
feine Haut unter der Eier- 
schale. — — N. 24 5. 

skjälfa, st^, (vgl, skal F. 338, 334), 
zittern, erbeben, — Inf. 198, 32. 



— Praes. S. 3 skelfr 80, 19; Part, 
skjälfandi (vgl, fara *) Grott. 12, A, 
Praet. S. 3 skalf 58, 14; PI. 8 skulfu 
75, 21 ; Grott. 23, 5. 

skikkja, f. (vgl, Vigf.), ein Oberkleid, 
Mantel. — Dsf. 221, 1. 

skilja^ schw, V, (F. 333), trennen, 
scheiden, tmterscheiden a yerste- 
hen; auch intrans, » im Wege 
stehen, einen ühierschied machen, 
verschieden sein, — Inf. 40, 7 ; 68, 
22; verstehen, erfahren 222, 16. — 
229, 2-=skiljaz. — Praes. S. 3 impers, 
hvi skilr sya mikit, at . . . 20, 19 
s cur tantum inter se differunt 
(aestas et hiems) Eg. PL 3 sküja 
machen den Schlms 169, 32. — Praet. 
S. 3 skildi 79, 7; 117, 21. — PL 3 
unterschieden = verstanden IW, 15. 
skildu (hier schieden^ sieh irefM&- 
ten, vgl. Med.) 150, 13; zu 244, 7 
val, 167, \\, Pass. Part, skildr; PL 
N. m. skildir iö9, 22. — absol, skilit 
(oder skilt) 2Ö5, 12; 218, 3; 252, 17. 

— Med. skiljaz sich trennen. — * 
Inf. 69, 14. — Praes. S. 3 eigi skilz 
hann fyrri viö 150, 85.— PL 3 skiljaz 
154, 19; 159, 24; sk. Jeir (Sig. tmd 
Alsviör?) nd vinir als Frewnde 
196, 22.— Praet. PL 3 skilduz 139, 5. 

skilnat^r, m. (vgL skilja), die Tren- 
nung. — D. at skilnabi 67, 16. 
skin, n. (F. 385), der Schein, Strahl, 

— D. skini 16, 8. 

skinn, n. (F. 881, Vigf.). die Haut, 
das Fell, — Nsf. 158, 20, D. skinni 
258, 18. 

skinnkyrtill^ m. (skinn, kyrtill), ein 
grober Bock au^ Fellen. — D. 
253 24. 

skjöl^ n. (F. 337), der Zufluchts- 
ort. — G. skjöls van 222, 23. 

sljota, stv, (F. 837), schiessen, 
schieben, stossen, mitDaJt,; Zamd 
p. 96, — Inf. 73, 15. — Praes. S. 3 
skytr 33, 2; 161, Sl; impers, upp 
skytr joröunni 89, 3 = terra emerget 
Eg. — Imp. S. 2 skjot at h. vendi 
I^essum schiesse nach ihm mit die- 
sem Stabe! 74, 16. — Praet. S. 2 mit 
suff, Fron, skauztu 196, \\\ S. 3 
skaut 74, IC = schoss, = schob 104, 7 ; 
PL skutu schoben, stiessen 41, 12; 
42, 2; Schossen 74, 3; sk. eldi ä 
hollina steckten die Halle in Brand 
121, 6. Pass. Part absol. hafSi üt 
skotit hatte hinausgeschoben (vom 
Lande ins Wasser, deduxerat Eg.) 
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71, 10. — Med. slgötaz sieh schie- 
ben, stürzen. — Prset. S. 3 skanz 
(=skautz) Grott. 23, 6. 

sIjötfcBriy n. (s, s^ötr, foeri), die 
Schnelligkeit im Laufe, — A. 
68, 19. 

sbjotleikr, m. (s. skjotr, leikr *), die 
Schnelligkeit. — Asf. 63, 6. 

slsjotr, a^*. (F. 337), schnell. — 
SuperL N. m. skjötastr 138, 13. 

sljött, adv, (eig. n. zu skjotr adj.), 
schnell, eilig. — 15, 10; 58, 25; 
m Kürze 156, 12; plötzlich 253, 2. 

— Oompar. skjotara 62, 15. — Su- 
perL sfjötast in Kürze (pancissi- 
nüs Eg.) 29, 5; sem skj. so schnell 
wie möglich 111,9. 

skip, n. (F. 336), das Schiit — N. 
55, 4; Nsf. skipit 75, 14. — Gsf. 
skipsins 82, 10; Dsf. skipina 9^,1; 
Asf. skipit 55, 6. — PI. N. 164, 4; 
Nsf. sMpin 125, 29; G. skipa 55, 2; 
Grm. 44, 3; fora til skipa gingen 
an Bord 141, 17; fa liö ok skipa 
{vgl. fä) 162, 22; Gsf. skipanna 55, 
3; D. skipum 137, 6. 

skipa , schw, v, (vgl, Vigf.) , anord- 
nen, einrichten, einnehmen. 
. — Inf. at skipa hann 5i, 1 = occu- 
pare (sc. hominibus) Eg. ; nhd, etwa 
„in ihr Leute unterzubringen", — 
sk. hann ihn (den Skiöbl.) einneh- 
men, darin Platz finden 55,6. — 
Prses. S. 3 {>eim skipar hann Yalh. ok 
Ving. denen weist er V. und V. als 
Aufenthalt an 28, 2 (locom in Y^ 
et V . distriboit Eg.). Ähtd, skipar 
rikit i69, 8; sk. Ii9i sinn orwnet 
seine Schar 220, 20; vgl. Lund p, 
84. — PI. 8 skipa 167, 24= nehmen 
ein (mit ihren Leuten). Pass. Part. 
absol. skipat = angeioiesen 192, 2; 
bestimmt 1 93, 29 ; 200,6 ; Platz angew, 
237, 15; Plur. A. n. vel skipuÖ tool 
bemannt (vgl. Vigf. s. v. 11, 4) 154, 
24. Med. skipaz sich einrichten, 
sich machen. ~ Praet. S. 3 hversu 
skipaÖiz? 7, 14 s quid accidit? Eg. 

— Part. h. skipaz (doch viell. skapaz 
mit U) 18,1 =i.formati faerant Eg. 

skipan oder skipun. f. (zu skipa), die 
Einrichtung; cww Betragen, — 
N. 192, 24; A. skipun 17, 14. 

skipsQoniarmat^r, m. (s. skip, stjorn- 
arm.), der Befehlshtwer eines Schif- 
fes, Kapitän. - A. 163, 2. 

sklpta , schw. V, (vgl, Vigf.) , eintei- 
len, oft nwr = teilen, ändern. 



tauschen; mit Dat., Lv^nd p. 84 

— Inf. skipta oUum vistum meö 
|)eim, er 38, 6 =^ omnes mansiones 
inter eos, qui — , distribueret Eg. 

— sk.= fei/e» 96, 14; 116, 15; 204, 
21. = tauschen 169, 29. Prses. S. 3 
skiptir til es teilt sich zu, trifft ein; 
^at sk. eigi at likindum t. 170,6: 
das trifft nicht ein (sc. die Antwort) 
u. w. — Plur. 1 skiptum tauschen 

157, 31; PI. 3 skipta 22, 14 = dis- 
pensant Eg.; mit Dat. = teilen 79, 
20; = vertauschen 157, 33; 198, 28. 
Praet. PI. 3 skiptu 5ö, 15; = ver- 
tauschten 129, 25; Conj. PI. 3 skipti 

158, 11. Pass. Part, skipt eingeteilt 
12, 13; sk. doegrum= facta noctium 
et dierum vicissitudine Eg.; skipt 
man nü londum (sc. veröa) 166, 4 
= nun wird es mit den Landen 
anders werden, nwn wird die Herr- 
schest ein anderer erhalten, vgl, 
H. H. I, 57, 8 — 9. — Ja er at jafiiaÖi 
skipt = verteilt, geordnet 212, 2. 
Med. skiptaz viÖ sich gegenseitig 
(im Kampfe) atisteilen; mu instru- 
m^nt, DaMv Prses. PI. 3 skiptaz 
249, 1. — Praet. PI. 3 skiptuz Jeir 
sva vis (sc. brogSum oder noggum ; 
vgl. Mab, Gloss. s. v. skipta) 99, 4 
etwa „verfuhren sie gegenseitig in 
der Ärf*, — Coiy. S. -3 skiptiz =? 
sich änderte 259y 4. 

skipti^ n. (skipta), der Tausch, die 
Teiltmg. — PI. skipti = die Ent- 
scheidungen, da>s Schicksal. — 
N.250,5; D. värum skiptum 222, 19. 

skJ9l€Lr, m. (P. 334; Vigf. s. v.), der 
Schild. -- N. 103, 21; Nsf. 137, 
19; D. skildi Sigdr. 15,1; Dsf. skild- 
inum 104, 7; A. skjold 103, 3; slg. 
fyrir ser den Schild vor sich (sc. hin- 

festellt) 164, 20. Asf. 103, 22. — 
1. N. skildir Vol. 4ö, 8; D. skjold- 
um 4, 11, 13; A. slgoldu Grott. 13, 6. 
skitJ, n. (F. 335), ier Holzstab, 
das Scheit, — Spec. der hölzerne 
Schneeschuh der Nordländer, vgl. 
Wh, p. 306. — PI. D. skiöum 33, 2. 

— A. skiö (Holzscheite) 137, 12. 
skftSfcerr, adj. (s. sklS, foerr zu fara), 

im Laufen mit Schneeschuhen 
geübt. — N. 36, 12 (val. Var.), 
sklfa^ schw, V, (vgl, skifa i. = Scheibe, 
Vigf.), in Scheiben oder in Stücke 
schlagen, zerschneiden. — Praet. 
Plur. 3 skiföu o, 2. — Pass. Part. 
Plur. A. m. skitea 17«, 6. 

10» 
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skina, stv. (F. 335), scheinen. -— 
Inf. y, 2. — Prsös. S. 3 skinn 82, 20; 
Vol. 53, 3 {val § 22, 3, c). — Part. 
D. f. skinandi Eegm. 23, 3. 

* Hegm. 23,3 ist vielL siö sitj- 
andi mit F zn behalten, sitja = 
setjaz {vgl. sol sez 144, 7) zu er- 
klären vmd hei der „spät unter- 
gehenden" an die laiigseheinende 
Sorn/mer ' Sonne des NordeiM zu 
denken, 

sklra, schw. v. (skirr), reinigen, 
spec, taufen. — Pass. Part, skirör 
getauft ^36, 17. 

skim, f. (skira), die Meinigung, spec. 
Taufe. — A. 26/, 4. 

skirr, adj, (F. 335), leuchtend, 
glänzend, — N. f. skir Grm. ü, 5; 
D. n. skiru 25, 7. 

skora, schw, v, (vgl, skera), schneiden, 
einschneiden, dann «= bestim- 
men, förmlich erklären, — Praet. 
PI. 1 skoröu Vit (vgl. § 107 Anm, 2) 
Grott. i5, 5 = exsecuimus Eg.; Pass. 

• Part. skoraÖr 103, 7. 

* Das Praßt. skorÖa Grott. 15 ist 
Nebenform für das häufigere skoraSa. 

skorta, schw, v, (F. 338; Vigt. s, v.), 
mangeln, mit Acc. der Person 
und der Sache; Lwnd p. 47. — Inf. 
ißi, 26; tilskorta = ermangeln AI ,\, 
Prset. S. 3 skorti {)a eigi es fehlte 
da nicht an , , , 67, 13 vgl, i02, 7; 
121, 2; a skorti c. A. feMte an , , , 
164, 16; mit dopp, Acc. 191, 22 = 
nicht fehlte es tnm an u. w. 

skot, n. {vgl, skjöta), der Schuss. 

— Nsf. skotit 74, 17. 
skothrf^, f. (skot, hri9), der Geschoss- 

stu/rm, Pfeilregen. — N. 220, 32. 
skogarT9ndr) m. (skogr, vondr), ein 
roher, aus dem Walde enimjom/me- 
ner Holzstecken. — A. 253,25. 

skogr, m. {vgl, Vigf.), der Wald. — 
G. skogar 54, 6; Gsf. i57, 11; D. 
skogi 15, 21; Dsf. skoginum 58, 21; 
A. skog 94, 11; Asf. skoginn 61, 15. 

— PI. A. skoga 259,2. 

sköklael^i, n. {s, skor u, klasÖi), dOfS 
Schuhzeug; vgl, Wh,^,\QAfg, 

— PI. G. skoklaeöa 43, 3. 

skör; m. (F. 338), der Schuh. — 
A. skö 36, 7; 84, 7. — PL D. sköm 
84, 8; A. sküa {vgl. § 38 Ä. 1) 112, 
20; sko 245, 14. 

skösTeinn, m. {s, skor u, sveinn), der 
Leibdiener , Kammerdiener, 



eiaenÜ, der Schuhbursche (Pf.), vgl, 
4rh, p. 173. — A. skösvein 46, 13. 

skrit^na, schw, v, (vgl, skrlöa), ins 
Gehen oder Gleiten kommen, auS' 
gleiten, straucheln. — Pr»t. S. 3 
skridnaÖi i22, 20. 

skrit^r, m. {s, skriSa, skriOna), das 
raschere Fortkommen. — N. 
7i, 11 = celerior cursus Eg. 

skrifa, schw, v, {^vgl, l. scribere Vigf.), 
zeichnen, eingraben, schrei- 
ben. — PrsBt. S. 3 skrifaÖi J>ar ä 
stellte durch Stickerei darauf dar 
213, b, — Pass. Part, skrifaor von 
einem Schilde 190,17 = markaÖr 
i90, 21; von einetn Saale, dessen 
innere Wäfide entweder bemalt oder 
dv/rch Teppiche mit eingewirkten 
bildlichen Darstellungen geschmückt 
waren i95^9. 

skrf^a, stv. (F. 339), schreiten, d, i, 
langsam, fortgehen, gleiten, krie- 
chen, — Inf. i 78, 32. — Praes. S.3 
skriör 13H, 37. — Praet. S. 3 skreiÖ 
100, 5; in, 11. — PI. 3 skriöu evn- 
herfuhren 213, 7. 

skrsecja , schw, v, (vergL Vigf.), 
schreien. -— Prast. S. 3 skraakti 
9ö, 6. 

skrsekr, m. (s, skraskja), der Auf- 
schrei, — N. 108, 1. 

skrffiktan, -an. f. {vgl. skraekja), der 
Schrei. — A. 222,29. 

skula. prät. präs, (^gl, § 155 b, F. 334), 
sollen, werden, ofl Umschrei- 

• bung des Futurs oder des Impera- 
tivs, vgl, munu. — Inf. 63, 7; 184, 3. 
— Praet. S. 1 {Fut,) skal ek 46, 23 ; 
162,17; ek sk. 202,15; S. 2 skalt 
(= Fut,) 29, 11; mit suff, Fron, 
skaltü {oder skaltu, v^/. §26b); = 
Imper. ö,2; 46,21; skaltu heyra 
hören sollst {oder wirst) 40,11; ef 
^ü skalt yinna wenn du gewinnen 
sollst {oder willst, si vincere cogitas 
Eg.) 63, 13. — ei^ skaltu ineht 
darfst du 154, b; ^u skalt du sollst 
155, 12. — Praes. S. 3 skal a, 3; 
6, 14; 17, 5; 26, 20 (skal vera heitt 
etc. von einem festen innem Gesetz, 
nhd, etwa „von Nainir heiss ist" 
u, w,). Beachte das doppelte skal 
46, 24 ; etwa mit „will" tmd „soll" 
wiederzugeben, oder das Zweite als 
Bedingung für das Frste hinzu- 
stellen {so Eg.); ok skal leysa 59, 
16 = ut eam solveret Eg., etwa „ist 
im Begrifft schickt sich an ssu losen"; 
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vgl. auch Vor, u. skal.fram reiOa 
69, 19 = vibrarecogitaretfig.; ährd. 
arich 102, 16; als Fvimr skal eta 
52,15 isgl. 03,6; ß^, 11. Bei einer 
Verabredung: \k er skal takaz, skal 
soekja i 52,28. — „wird" oder „muss** 
155, 5. Ähnlich auch ^etta skal 
(muss moM) figgja 197, 35. — Oft 
auch impersaneU, vgl, laind p. 23, 
24: 32,1,3; 34,9; 5ö, 8, 9; 67,22; 
li3, 10; 155,36 w.o. — Pk 1 skul- 
um (Ma,) 40,2b; JÖ3, 27, 29. Mit 
suff: Fron, skulu-ver 183, 30. PI. 2 
skulut 166, 23; 34, 8 (er {>er sk. 
kunigia skyn = qui intelligentiam 
habeatis £)g.); PL 8 skolu ß, 15; 
29, 14 (§k. hier nv/r JBezeichnu/ng 
des regelmässigen Vomehm^ns, vgl, 
Var,), 44,6; i 02, 14. — Conj. S. 2 
at bat skulir |)a vita dass du das 
{woi) erfahren wirst 162, 1; S. 3 
skyli möge Grott. 6, 1 vgL Inmd 
' p. 303; inipers, 79, 16; Hav. 1,8. 

— PL 3 skyli 24,3; skuli 159, 17. 

— Prset. S. 1 skylda Eegm. 2, 6; 
S. 2 skyldir (= vildir U) 68, 6; S. 3 
akyldi 73, 14 (sk. standa e^a = 
stehen musste); IJl, 16, 18 (es soUte, 
nämlich ruich übereinkwnff); 115, 
23; 118,28; 121,17 vgl skal leysa 
59, 16; impers, drekka skyldi Brag. 
LV, A. 81. — VgL Limd y, 23. — 
PL 1 skyldu vit (§ 107, A, 1) 103, 4; 
skyldum v^r 172, 9 = ich sollte, 
hatte vor; PL 3 skyldu 32, 11; 53,3; 
57, 7; 73, 11, 15; 99,18; 104, 21 vgl 
skal leysa 59,16; 160, 14 = dmften, 
konnten, — Conj. S. 1 skylda ek 
155, 1 als CondiHon,; S. 3 skyldi 
bann af kaupinu (sc. vera) 53, 1; 
at bon skyldi eigi koma dass sie 
nicht zurückkehren (vgl. koma) 
müsste 155, 11 ; vgl, 156,11 sk. = 
sollte; 68, 8 impers,; oft schwer von 
der gleichlautenden Porm des Ind. zu 
scheiden, — Inf. Praßt, skylda (vgl. 
§155) 102, 7; 115, 14; 184, 3. — 
Vgl, mundu s. v. munu Praet. 

* Ergänze vera odei* verÖa na>ch 
skulu 182,25; vgl. vera**. 

sknnda s. skynda. 

skatilsTeinn, m. (t^a^.syeinn, u, skutill 
SS Tisch, Schüssel, F. 337), der zwm 
Aufwarten bei Tische bestimmte 
Diener, namentlich der Mund- 
schenk. — N. 64,1, — VgLYigf. 
s. V. 

skiiar s. skör. 



skygDr^ adj. (eig. Pass. Part, von 
sWggja beschatten, einen Wieder- 
schein werfen auf Glas, Metall u. 
w.,j>olieren; vöt^. Fritzn.), poliert, 
spiegelblank. — A. skygÖan 164, 
18; 213,19. 

skygna, schw. v, (val. skygn Vigf.), 
spähen, schaff blicken. — M. um 
skygtiaz sich genau umsehen, for- 
schend ' durchspähen. — Inf. 
Häv. 1,3. 

skykkr, m. (zu skaka, F. 829), die 
heftige Erschütterung. — PL 
D. gekk (*. ganga) skykkjum er- 
bebte heftig 58, 14, vgl. JLund p. 129. 

skyldr, ady. (vgl. skulu), schuldig, 
verpflicntet zu Etwas; mit Dat. 
der Person, vgl. Land p. 114. — 
N. n. skylt er at vita es ist nötig, 
es gekört sich zu wissen 27, 3, vgl. 
27, 11 (u, Pf. GL); 213, 13. — Plur. 
N. m. skyldir 56,7; 58, 1 (hier = 
obsequio obstricti Eg.). 

* skyldr wird auch häufig von 
den Banden der Sippe geora/ucht, 
= nahe verwamdt. 

skyn, n. (vgl. skygna), die Einsicht, 
da^ innere Verständnis (ratio); die 
Begründung oder Erlätderung, so 
kunna oder segja skyn geaenüber 
dem äusserlichen Beispiel oder 
doemi (exemplum). — A. skyn 29,3; 
34,8; 75,3; 111,19. 

skynda oder sknnda, schw. v. (F. 338), 

eilen. -— Inf. 233,5. 
skyndiliga, adv. (vgl. skynda), eilig. 

60, 12. 
skynja, schw.v. (vgl. skyn), prüfen. 

— Praet. S. 3 slqrnjaöi. 182, 6. 
skynsamliga, adv. (zu skyn n. u. 

-sama F. 311), verständig, be- 
hutsam. — 57, 13. 
skynsemi, f. (zu skyn n. u. -sama 
F. 311), die Einsicht, Umsicht. 

— N. mikil sk. er eifie Sache grosser 
(tiefer) Einsicht ist es 29, 4. 

sk^, n. (F. 337), (i*e Wolke, oft im 
Plur. — PL N. Grm. sky Grm. 41, 6 ; 
Asf. skyin 12,10. 

skomm, f. (F. 332), die Beschänrnng, 
Schmach'. -- N. 154,6. — PL A. 
skammir 225, 12. 

Skf^r, t (F. 332), der Band, das 
Haupthaar (vgl. Vigf. s. v.). — 
PL A. skarar Guörkv. II, 20 b. 

skfmngrr, m. (vgl. Vigf.), die her- 
vorragende Persönlichkeit, 
von Männern und Fra/uen gebraucht. 
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N. mestr sk. ein-e sehr hohe Person 
192,81; skor. mikill 2i7, 20. 

slä, stv. {g. slahan, F. 858), schla- 
gen, atich vom Saitenspiel, selbst 
vom Vortrag eines lAedes mit 
Harfenbegleiiung; so 239, 21, 22; 
auch = mähen. — Inf. 58,26; 60, 
15 (mit dopp. Acc.; vgi. lamd p. 52, 
sonst auch mit Dat., f)gL Ijosta * 
und Land p. 96; sla eldi ^^6, 21 
vgL 95, 13). — PwBS. S. 3 slaer 
üt eitrinu 80, IS = eflftindit ve- 
nenum Eg.; ifth^aTis. nü sl. i orr- 
ostu = jetzt schlägt es aus in 
Kamjrf, beginnt der Kamjpf 220, 32. 
— PrsBt. S. 3 slö 120, 16; slo borda 
204, 6 vgl. boröi. — Plur. 3 slogu 
eldi 95, 13 s schlugen, brachten 
Feuer hervor, vgl, 76, 2 ; slogu hey 
98, 23. — Part. Pass. absol, slegit 
76, 2 vgl, 95, 13; vom Saitenspiel 
224,2; etwas freier: eld brennanda, 
er sleginn er am sal hennar ge- 
schlagen ist wm ihre Bwrg, zur tfmr 
gebung für ihre Burg dient, vgl. 
Fritzn. slä-nm) i98, 20. 

slätr, n. {vgl, slä ^ schlagen, scKLach- 
ten), dg, das Fleisch geschlachteter 
Tiere, die Fleischspeise. — D. 
slätri 62, 20; A. slätr 62, 22, 23; 
Asf. 68, 17. 

^i,tm^ schw. V, (slätr), schlachten, 
einsehla^hten {auf Vorrat). — PrsBS. 
PL 1 slätmm 2i«, 38. 

sleW, m. (F. 360), der Schlitten. — 
G. sleSa Sigdr. Ib, 8. 

slefa, f. (7. saliva Vigf.), der Spei- 
chelschleim. — N. 42,5. 

slegg? f. oder sleggja? f. {vgl, Mnl. 
p.47^.82), die Schlacke? —PI. 
D. sleggjum Vol. 12, 8. 

* Vgl, Var. unter dem Text, 

8lei][ja9 schto. V, {vgl, Vigf. s. v.), 
lecken, {schleckern Mob,), — PrsBS. 
S. 3 sleikir beleckt 156, 23. — Prset. 
S. 3 sleikti 9, 15, 16. 

sl^ttr, adv, (F. 358), schlecht a 
schlicht, eben, glatt. — N. ra. 
40, 10; D. m. slettum velli 63, 8; 
90, 10 (piano campo Eg.). 

siitna, schw, v, {vgl. slita; slit F. 359), 
zerreissen, intrans, — Inf. 94,4 
= zerrissen werden, — PrsBS. PL 3 
slitna 82,4. — Praßt. S. 3 slitnaöi 
40, n. 

slftJr, f., meist PL sliörar (F. 359), 
die Schwertscheide. — PL D. 
sliOnim 1/9,4. 



sllkr, adj. {g, svaleiks; F. 360), ein 
solcher, eim gleicher. — N. m. 
201, 1. — G. m. sliks 212, 27; A. m. 
engan slikan 191, 32; N. f. slik 239, 
2; N. n. slikt so Etwas 158, 22; G. 
n. sliks ins sama nach eben dem- 
selben 170, 32; D. n. sliku riki einer 
solchen, so grossen Herrschest 197, 
24; A. n. slikt ein Solches Vol. 30, 
4; etwas Derartiges 196, 5, 19; 
slikt er fekk 138,11 = quod nactus 
estEg.; slikt er = soviel wie 154, 
9; adv, slikt sekmti desgleichen 93,1; 
so auch einfaches slikt 194, 3. — PL 
N. m. slikir hlutir = so Etwas 190, 
3; D. af slikum hlutnm infolge 
hiervon 191, 16; .A. alika solche, 
ebensolche 210, 15. — N. n. slik 39, 6. 

slfta, stv, (F. 359), reissen, zer- 
reissen, trans, — - Inf. 40, 15, 18; 
= brechen Helr. 9, 5*; zu Helr. 14, 6 
ml. Vorbemerk, XCV N. 28. — 
Praös. S. 3 slitr V9I. 51, 7; Conj. 
S. 1 slita 40, 20. — PrBöt. S. 3 sleit 
54, 5; 71, 9; sleit upp riss in die 
Höhe {d, h, aus dem Boden oder 

. von einem Baume) 74, 9. — Pass. 
Part. PL A. f. slitnar 178, 6; absol, 
fier slitit {vgl. fä 1), eig, zerrissen 
bekömmst » zerreissen kannst 40, 25. 

slokiuif schw, V, {vgl, Vigf.), aus- 
löschen, erlöschen. — Praes. S. 3 
sloknar Yafpr, 51, S. 

* Auch slekna wird angesetzt, so 
Mob, Gloss. 

slötJ, f. {s, Vigf., Fritzn.), die Spur 
im Wege, — D. 183, 1. 

slyngja^ stv, (F. 359; vgl, § 115), 
schleudern, werfen wt^Dat. — 
PraBs. S. 3 slyngr eldi 84, 14. — 
Praet. PL 1 slungu vit Grott. 4, 1 
{vgl, § 107 A, 2) 

slekkra, schw, v, {zu slakr schlajj, 
F. 358), zur Muhe bringen, spec. 
auslöschen. — Praet. S. 3. slekti 
260, 19. 

sle^ngrra, schw. v, {vgl, slyngja, F. 359), 
werfen mit D&t, Vgl, Jbund o. 96. 
— Pr. PL 1 slengÖum vit Grott, 
12,5. 

slceglJ, f. {vgl, sloegr schlau, F. 858), 
die Schlauheit. — N. 37,9. 

smikonongr, m. (smär, kon.), der 
Klein- König; im Gegensatze zu 
}>j6Ökonungr, q. v, — Plur. A. 
244, 18. 

smär, adj, ^, 356), klein, gering. 
A. m. sman (= smäan) 54, 16. — 
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PI. N. smair ^19, 10; D. smam ö, 
11; A. sma 104, 16 (imch Var. auch 
hier sman, wie 54, 16). 

smljMa, f. {vgl. smi6r), die Schmiede, 
Werkstatt überhaupt, — G. smi&ju 
HO, 12; Dsf. smiöjmmi liö, 15. 

smityuSTeinii, m. (s, smiÖja, sveiiin), 
der Seh miedekn echt. — PI. D. 

• 176,1, 

BHilt^r, m. (F. 357), der Arbeiter in 
Metall, Stein mid Holz, Schmied, 
Banmeister {vgL tat, faber). — 

a) Baumeister, — N. 52, 8; Nsf. 
53, 8. — Asf. smiÖinn 62, 14. — 

b) Schmied. — N. 175, 4; Nsf. 
111,4. 

SBvfügray stv, (F. 357), schlüpfen, 
sich schmiegen, -r- Praet. Plur. 3 
smugu 62, 3. 

smit^9 f. (vgl. smiÖr), die Arbeit eines 
smiör, das Werk. — N. 22, 3 {hier 
von der Erde ah einem Werke der 
Götter); Nsf. smiöin 54, 7; G. smiff- 
ar kaiip = Werklohn 54, 13; D. 
smiö 17, 7 me 12, 3 von der Erde; 
Asf. smiöina 175, 29. — Plur. N. 
smiÖir lö, 10. 

sml^a, schw. V, {zu smiö f.), schmie- 
den, aherhaupt in Weise eines smlÖr 
ein Material bearbeiten. — Inf. 
175,16,18. — Praet. S. 3 smiöa^ 
6, 12 = fabricavit Eg. — Plur. 3 
smiöuöu 17, 23. — Pass. Part, N. 
m. smiÖaÖr 40,9; n. u. absol. smi9- 
^ gearbeitet 54, 8. — PL f. smiÖ- 
aöar gebaut 238, 13. 

.* Döw i in smiö, smiöa, smiöi 
entspricht nhd. ei in Geschmeide. 

smit^i, n. {zu smi9r), das Geschmmde, 
das Schmiedewerk, Kwnststück. 
— N*. |>etta er })itt smiöi das ist 
dein Geschm^eide {ein G. für dich 
oder deiner würdig) 175, 14. 

snara^ schw. v. (F. 350), werfen, wen- 
den. — Med. snaraz sich wenden. 
Prses. S. 3 snaraz i brott faÖan 
251, 18. 

snarbr^na, sdhw. v. [snärr 2) ; brj^na], 
scharfwetzen. — Prsös. S. 3 snar- 
brynir 237, 1. 

snarpeggjal^r, adj. (snarpr, egg), mit 
scharfer Schneide; scharf, — 
N. n. 243, 5; A. n. schw. Elex, 
210, 26. 

snarpllga^ adv. (snarpr) mit Tapfer- 
keit. -^ 221^32. 



snarpr^ adj. (F. 350), strenge, scharf, 
tapfer. — A. m. snarpan 179, 33. 

— N. n. snarpa 180, 2. 

snarr, adj. (F. 350; Ba p. 199). 1) 
hurtig. — A. Ji,adv. snart; Superl. 
adv, snarast: 80, 2 sem n. = quam 
citissime Eg. — 2) durchdrin- 
gend vom Blick; scharf von 
Waffen. — PI. N. n. snor 191, 4. 

snarrat^r, adj. (snarr, -räör s. raö *), 
schnell .entschlossen, beherzt. — 
N. schw, Elex, inn snarradi fiegm. 
13,3. 

snemma oder Biiimma^ adv.<, sowie 
snemt {adv, n. wm . snemmr adj., 
F. 351), frühe, bald. — 52,6; 
144, b; snemt at =: zu frühe, um, 
vgl. Lund p. 374. 

sneri s. snila. 

snerta, schw, v, {vgl, F. 350), schnell 
austrinken; mit. Dat. — Praet. 
S. 3 snerti or hverri 1Ö2, 6 = quo- 
rum singulos uno haustu evacua- 
vit Eg. 

snertirot^r, m. {vgl, snerta, roa), das 
hurtige Rudern. — A. toku snert- 
iroÖr 71, 16 begannen ein Schnell- 
rudern. 

si^allrfet^i, n. (snjallr schnell, tüchtig 
F. 351, räÖ*), die Entschlossen- 
heit, kluge Beherztheit, — N. Iß5, 
13. 

snild, f. (F. 351), die Tüchtigkeit. 

— D. 172, 84. 

snildarTerk, n. (snild, yerk), eine 
Heldenthat. — PL A. 200,31. 

snit^a, stv. (F. 350), schneiden. — 
Praes. Plur. 3 sniSa 84, S, — Praet. 
S. 3 sneit 120,1. 

snotr, adj. (F. 351, Vigf, s. v.), von 
klugem und feinem Benehmen, ge- 
bildet. — N. 44, 12. 

snua, «^17. (F. 351), wenden, bewe- 
gen, mit Dat. «ä. Acc; Lwnd p. 96. 

— Inf. 43,13 vgl, snüa skipum 104,6; 
aptr snüa umkehren 258, 19 ; s. sinu 
skapi seinen Sinn ändern 258, 21, 

— rraes. S. 3 sn^r wendet (sc. den 
Schritt, sich) 61, 14, 17; vgl. sn. 
eptir 251,15; sn^r J)eim bringt sie 
164, 14. — Plur. 3 snüa til seyöis 
93, 11 = ad coctionem parant Eg. 
~ Praet. S. 3 sneri ä aöra leiÖ {vgl. 
leiÖ f.) 216, 28; impers. sneri mann- 
fallinu trat ein Wechsel in der 
Niederlage {nhd. „in» Erfolge**) ein 
168, 35; die Art des Wechsels wird 
durch die folgende» Worte be- 
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summt. — Pass. Part. absoL snüit 
tu leiöar zu Wege gebracht 12, 12. 

— Med. snüaz sich wenden, geraten. 

— PraBS. S. 3 snyz 63, 11; «2, 6; 
Vol. 51,3. — PI. 3 snüaz 67„15. — 
PraBt. S. 3 sneriz 5,3. 

snlit^igr, adj. (zu snüa), leicht zu be- 
wegen, beweglich, rund. — D.m. 
scnw.Flex. snüÖgaGrott. 4,2; i2,6. 

snser, si^ör, m. (F. 350), der Schnee 

— N. 81, b\ A. snjö 164^19. 
Solana, schw. v. (vgL sj65a), kochen 

intrans., gar werden. — Inf. 93, 
19. — Praßt. S. 3 soönaöi 93, 17. 
sofa, stv. {für svefa, § 118; P. 361), 
schlafen. — Inf. y, 1; 69, 14. 
Praes. S. 3 sefr i»2, 18; 236, 4 {nach 
235, 12 schilt der König nicht, vgl. 
s. lesa). — Conj. {als .Opt. vgl. Lund 
p. 303) S. 3 sofi Grott. 5,6; Imp. 
PL 2 ßofit Grott. 7, 3* — Part. Praes. 
sofandi; D. sofanda 122, 11; Acc. sof- 
anda 119, 81. PI. A. so£smdi 159, 

10. — Praet. S. 3 svaf 9, 6; 46,11; 
PL 1 sväfa-vit Helr. 12, 1; PL 3 
ßväfa 235, 13. — Conj. S. 1 suf. 
svaefak Helr. 13, 4. — Pass. Part. 
ahsol. sofit 183, 23. 

sofna, schw.v. (F. 361), einschlafen, 
im Schlafe liegen. — Praes. S. 3 
sofnar 59, 15; 60, 16. — Praet. S. 3. 
sofnaöi 121, 3; Grott. 4, 4; PL 3 
sofnuÖu .120, 17. — Pass. Part. N. 
m. sofnaÖr 209, 7; N. f. sofnuö 209, 
13; n. absol. mnn sofnat hafa = ein- 
geschienen sein wird, eing. ist 60, 
18. — VgL Fut. exact. Pass. § 160, 
wo jedoch verit ebenso fehlen kann, 
wie Vera in Fut, u. Condit. 

soltinn s. sTelta. 

sonargjold. PL n. {vgl. sonr, gjalda), 
die Mordbusse für einen Sohn. 

— D. 116, 11. 

sonarson, m. {s. sonr), der Sohn des 

Sohnes. ■— N. 1Ö2, 14. 
sonlausSy adj. {s. sonr, lauss), ohne 

Sohn. — N. 122, 2. 
sonr, m. {auch son, «. § 51 c; F. 323), 

der Sohn. ^ N. sonr 33, 5; 36, 9, 

11, 15; 37, 11; 10^23; 114, 17; son 
14, 4; 27, 7, 31, 4 u. ö.; G. sonar 
Tj, 5; D. syni 35, 13; A. 9, 8;. 10, 4; 
Asf. Boninn 13, 18. V. sonr 167, 2. 

— PL N, synir 3, 6; D. sonum 15, i 
23; Va^r. 30 b; Grm. 41, 8. — A. ! 
sonu 10, 6; 152, 4. 

* Vgl. auch das I^atron. FriÖ 
leifsson Grott. 1, 6. 



sortHa, schw. V. {vgl, s vartr); schwarz 
werden, sich verfinstern. — Inf. 
Vol. 59, 1. 

sökn, f. {vgl. soekja), der Angriff. 

— D. 178, 14. 

sol, f. {pgl.^lu. F. 324), <^c Sonne. 
~ N. Vol. «b; ib. 53, 4 (Eg. verb. 
söl skinn af sv. valt.); — 12, 12; 
144, 7; Nsf. solin 15, 10. — I^oet. 
Einar s61=gull g, 2 vgl. gull=eldr 
allra vatna Sk. aXXTI. — G. solar 
14, 15; Gsf. 14, 21; D. sölu 82, 21; 
66, 2. — A. söl 52, 12; Asf. 81, 12. 

s^linänaj^r, m. {s. mänu5r, söl), eig, 
Sonnenmonat, Juni. (So auch Wh. 
D. Mon. p. 56, Altnord. Leben p. 878 
^Mai gesetzt.) — N. 144, 13. — 
Vgl. auch Vigf. s. v., der Name wol 
vom höchsten Stand der Sonne am 
24. Juni. 

sölskin, n. {s. skin, söl). c^^r Sonnen - 
strahL — PL N. VoL 42, 5. 

soma, schw. v. (vgl. soemd, F. 312), 
sich passen, gebühren. -=■ Praet. 
S. 3 sömdi {imperson.) 103, 16. — 
Syntaktisch besser der Conj. in ü, 
vgl. Var. — Conj. S. 3 soemdi 
153, 22. 

somasamliga, adv. (sömi, -samr F. 
311), i% ehrenvoller Art 22ö, 16. 

soml, m, {s. söma), die Ehre, Ehr- 
erbietung. — N. 172, 20 {hier mehr 
das innerlich Ehrende neben der 
äusseren Wertschätzung = viröing) 
D. 171, 8; A. 162, 9. . 

son, f., = Sön, f.? — G. dreyra sönar 
214, 5 = mit der Flüssigkeit Son = 
mit Dichtermet? vgl. meinblandinn 
mjoö 196, 16. — Die Les. des C. 
sonar hennar suekt Sievers bei JPümI 
VI, 315 zu verteidigen. 

s^tt, f. {vgl. sjükr F 325), die Sucht, 
Krankheit. — A. 151, 21, 25. PL 
Nsf. söttimar 73, 12. 

si^ttdaul^r, adj. (s. sott, dau5r), siech- 
tot, d. h. aai Krankheit gestorben. 

— PL N. m. 38, 7; A. 190, 6. 
spakr, adj. (F. 351), klug. — N. m. 

Fäfn. 32, 5; G. m. spaks 195, 30 vgl. 
spä. N. f. schw. in spaka 145, 9. — 
Superl. N. m. spakastr 236, 4. 
spara, schw. v. (F. 354), sparen, 
aufheben, schonen. — Inf. 65, 6; zu 
Var. sparaz (Inf. Med.) vgl. Lund 
p. 222. — spara at bita 219, 21 ?= 
unterlassen zu beissen. — Part. Prae*. 
PL N. m. sparandi 252, 11 {hier im 
pass. Sinne, vgl. Lund p. 400); eru 
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eigi sp. e= dürfen nicht verschont 
werden, 

spä, f. (F. 352), die Weissagung^ Pro- 
pnezejung. — var |>ar spä spaks 
geta und es war da [erwies sieh als) 
die Weissagung, die Vermutung 
eines klugen Mannas 195, 30 (sprich- 
w'&rtL; vgl, Mob, Glossi, s. 2 spä). 
PI. N. spajp 38, 17; Nsf. spärn^ 42, 
11; D. späm 2ÖÖ, 12; A. spar 27, 17. 

spä 9 sckw. V, (vgl. spä f.), prophe- 
zeien. — Prast. S. 3 späöi 210, 10. 
Pass. Part, absot. spät 206, 9. 

spädlSy f. (s spä, dis), die mit prophe- 
tischem Blicke begabte weit) liehe 
S chntz g ottheit, wol vorzugsweise 
von den einem Melden gewogenen, 
das Schicksal der Schlacht voratis- 
sehenden Walkyren oder Schild- 
Jungfrauen {vgl. ^66, 1) gebraucht, 
so Fl, N. spädisir 168, 27. 

spidomr, m. (s. spä, dömr*), die 
Gabe der Weissagung. — A. spä- 
dom 4, 8. — PI. A. spädöma 37, 17. 

späkOHa, f. (spä, kona), die Wahr- 
sagerin, Prophetin. — PL N. 
260, 1. 

spann 9 m. (F. 353), der Span, Holz- 
splitter. — PI. Nsf. sp»nirnir 
100,1, 

spän^ak, n. (s, spann, J>ak n.), das 
Schindeldach. — N. 4, 12. 

spekl, f. (F. 351), (i«c Klugheit, 
Weisheit, — D. 35, 1 ; A. 37, 9. 

Spekirä^, n. (s. speki, rä5), der Weis- 
heitsrat, weise Ratschlag. — PL 
A. 189, 2. 

spekt, f. (vgl, speki), die Klugheit, 
Weisheit, — N. 20, 14. 

speni, m. (F. 853), die Zitze. — PL 
das Euter. — PLD. spenum 9, 14; 
49, 16. 

spenna, schw,v. (F. 352), spannen, 
gürten mit Acc. und instrument. 
Dat. ; vgl, Land p. 97. — Inf. um 
liöu spenna die Glieder umspannen 
Sigdr. 9, 5. — boga at sp. 191, 13. 
Praes. S. 3 spennir 30, 13. — Praet. 
S. 3 spenti 56, 23; 107, 3. 

spilla, schw. V, (F. 354), vernich- 
ten, verderben mit Dat.; ImtuI 
p. 82. — Inf. 53, 17; VoL 46, 4. — 
Med. spillaz zu Grunde gehen, 
aufhJoren, — Praet S. 3 spilltiz i8, 3 
(corrumpi coepit Eg.). 

spillir, m. (*. spilla), der Verder- 
ber. — Poet, spillir bauga » gull- 



brjotr = prineeps Fäfn. 32, 6; vgl, 

sk. !x:Lvn. 

spillTlrki, n. (spilla, virki » verk), 
das schädliche tVerk, der Soh.&den. 

* Die gew, Schreibung ist spellv., 
von spella= spilla. 

spjot^ n. (F. 355), der Spiess, die 
Lanze. — A. 164,19. 

spjotsoddr^ m. (oddr Spitze F. 36; 
spjot), die Speerspitze, — Dsf. 
139, 1. 

spor, n. (F. 353), die Spur. — D. 
spori Sigrdr. 16, S. 

sportJr, m. (vgl, spori ?), der Schwanz, 
das Ende (z, JB, einer Brücke), — 
N. 69, H. — D. sporöi Sigdr. 16,6; 
Dsf. sporÖinum 179, 20. A. sporÖ 
38, 5; Asf. sporöinn 80, 5. 

spori 9 m. (F. 353), der Sporn. — 
PL D. Bporum 77,6. 

spoma, sckw, V, (F. 354), mit Füssen 
treten. — Inf. 228, 18. 

spotty n. (F. 355), der Spott. -^ D. 
spotti 224,8.^ 

spotta, schw, v.\F, 355), spotten, ver- 
spotten. — Part. Pass. absol. spottat 
72, 3. 

spretta, stv. (F. 356), springen. — 
Praes. S. 3.sprettr 160, 9, 12; PL 8 
spretta upp 219, 16. PrsBt. S. 3 spratt 
upp 70, 16. 

spretta, schw, v, (vgl. spretta stv,), auf- 
springen machen, sprenaen, öffnen. 

— Praßt. S. 3 spretti a knifi sinum 
öffnete mit Anwendwng seines Mes- 
sers 57, 8. 

springa, stv, (F. 856), springen« 
brechen, gebrochen werden. 

— Praet. S. 8 sprakk af harmi 76, 1 
» animi moBrore rupta Eg. 

spüm, f. (spyrja), die Nachfor- 
schung; Kunde, — A. hefir hann 
spum öl Svanh. = er hat K, von 
Sv, 227,20. 

spnrnll, adj, (vol. spyija), forsch- 
begierig, wissbegierig. — N. f . 
spurul 44, S, 

Spyija ) schw, v. (F. 353), fragen, 
forschen; meist mit Gen. der 
Sache, doch auch mit at c. Dat., vgl, 
auch 5Ö, 17 u, w, u,, Limd p. 176. — 
Inf. 5, 2; 31, 3; 17, 17 (sc. froöleiks 
^ de rebus ad cognitionem perti- 
nentibus interrogare Eg.). — Praes. 
S. 1 Jat er ek spyr 56, 17 ; S. 2 spyrr 
48, 7; S. 3 spyrr 5, 13; 6, 8. — Gonj. 
S. 2 spyrir 27, 2. Imper. S. 2 spyr 
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202,23. Pr8Bt*.S. 2 spuröir Gjott. 8, 
8; S. 3 spuröi 4, 15, 17; 6, 9; er- 
forschte, erfuhr mit Ago, 121,14; 
122, 6. — Ist der Geaenstand des 
Forschena oder Ihrfahrens eine 
Person, pflegt sie durch til c. G. 
eingeführt zu sein, so spurSi til 
hans 110, 10. — PI. 8 spuröu er- 
fuhren 104, 21; fragten 122, 13; 
spuröu hana eigi eptir slikum spam 
s= sie nicht zu Mate zogen hei solchen 
Prophezeiungen 260, 12. — Pass. 
Med. spyrjaz vernommen werden; 
Inf. 155, 10. Pr«8. S. 3 spyrz es wird 
bekannt 192,1. — Pass. rart. absol. 
spurt gefragt 16, 7; erfahren 172, 
27. til spurt eigentl. zugefragt = 
gehört i76,23, 

spyma, schw.v, (F. 354), mit dem 
Misse fest auftreten, sp. viö sieh 
gegenstemmen u,dergl. — Prses. 
S. 3 spymir viö ^9, 12. — Prat. S. 
3 spyrndi viö 59, 2; 41, 15; spymdi 
= stiess 76, 4. 

spyrning, f. (^^^. spvija), dieFia^e, 

— N. 48, 7. 

spyta, schw, v, (F. 355), spützen, aus- 
spucken ; gew. mit instrument. Dat.; 
vgl. Land p. 97. — Praet. S. 8 spytti 

• 'ipP (*P- heroMf, aus dem Munde) 
100, 16; PL 3 sp^ttu 97, 5 (vgl. 
Var.). 

spolr, m. {fr. espalier vgl. Vigf.), die 
Gitterstange; PL spelir rfa« Git- 
ter. — Gsf. Bpalanna 62, 3. 

sponn, f. (F. 353), die Spanne, als 
Mass. — PL G. spanna iPl, 9. 

staddr s. stetya. 

statJfesta, schw.v. (staÖr, festa), be- 
festigen, bestätigen. Med. staöfestaz 
festen Auf enthalt nehmen. — Praes. 
(oder Praet.) Conj. S. 3 st. |)ar 197, 7. 

stallt s. standa. 

sta15r, m. {vgl. g. 8taJ)s F. 340), der 
Platz, aie Stätte, der Standort. 

— N. 13, 9; G. staöar 25, 15; 25Ö, 3; 
nam, nämu st. nahm Platz = blieb 
stehen 3, 9; haftete 80, 4; 111, 19; 
fast ebenso gBt, gafu st. 6, 5; 11, 17 
{hier = certum locum assignarunt 
Eg.). VgLLund p. 171, 174. — D. 
staÖ 27,19; 20,6; 71,5; foeiöum or 
staö Grott. 11,8= emovimus loco 
Eg. — A. staö 11, 19; 26, 5; saman 
koma i einn staÖ 170, 12 =* an einem 
PUUtx versammelt {angehäuft) sein. 

— PL N. staöir 22, 4; D. stoöum 
a Stellen 237, 25; A. staöi 26, 5; 



VoL 8 b; 79, 20 {hier = Parteien, 
Abteilungen). 

stafkarly m. {zu stafr; vgl. Yigf.)» 
ein am Stabe wandernder Mann, 
namentl. Bettler. — N. 231, 21. 

stafh, m. {vgl. stefna), der Steven, 
das Vorderteil des Schiffes. — D. 
stahii Sigrdr. 10, 4. 

stafr, m. (F. 345), der Stab, auch 
jRuneTistah, Runenzeichen. — G. stafs 
218, 11; A- staf 107, 2. PL stafir= 
l. litersB {vgl. liknstafir) auf Stäben 
eingeschniUene Bu n en zeichen. — N. 
214,6; Guör. II, 2iJ, 2. 

staka, sehw. v. {wol zu stak F. 348), 
eig. stossen, oft intrans. ^ an- 
sUissen, schwanken (to stagger 
Vigf.). — Praes. S. 3 stakar viÖ = 
relabitur 160, 3. 

stakk s. stinga.* 

standa, s^. (F. 340), stehen,* sich 
befinden. — Inf. 61, 18; Grott. 
17, 2; Yol. 66, \\ 8 bestehen, stehen 
bleiben 25, 12; = entstehen 37, 18; 
215, 10; mund of st. durch den 
Mtmd reichen, dringen Vol. 56, 6. 

— Praes. S. 3 stendr 20,11; 25,5; 
^d, 13 ; st. upp 60, 7. ~ st. entsteht 
154, 4; 189, 7. — PL 3 standa 17, 
16; st. upp 153,12; 20,8,9 (st. 
afar \ytQ\ti^ reichen ausserordentUeh 
weit); s= entstehen 26, 13. — eigi 
standa I>in orö af litlu färi 205, 31 
vgl. far 2). Conj. 8. 3 standi fyrir 
svefni dem Schlaf im Wege stehe, 
den Schlaf raube 189, 15; vgl. (Ind. 
S. 8) stendr ber f. gamni 201, 20. 
Part, standandi Vol. 48 a ~ erecta 
Eg.; Imp. S. 2 siatt 219, 18; mit 
suff. Pron. stattu fram or, 1 = pro- 
cede in medium Eg.; st. upp 204, 
14. — Praet. S. 2 stött 69, 10 vgl. 
§ 77 b) 1: (st. viö = Widerstand 
leisten); ö. 3 stoÖ 152, 13; stöö af 
entstand aus 8, 6, 12; vgl. 202, 28; 
st. upp stand auf {vom Lager) 57, 
10; 104, 27; 119, 5; blieb stecken 
105, 5; 209, 8 vgl. stendr 105, 18; 
stoÖ niör reichte hinab {vgl. 20, 8, 9) 
152, 15; vgl. auch 198, 33; stoö = 
dauerte 197, 36. — PL 8 stoöu upp 
67, 11; 122, 26; stoÖu at . . Grott. 
11, 5 sa incubuerunt (operibus) Eg. 

— stoöu üt reichten hinaus {vgl. 
20, 8, 9) 152, 14. Pass. Part, staöit ; 
hafÖi st. or hatte herausgestand^en, 
war hervorgekommen 105, 18. — h. 
staöit um niiÖ eine Zeit lang zum 
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Stehen gekommen war, ohne Ent- 
scheidung gedatiert hatte 168, 30; 
178, 8 svä st.=^o gestanden, in die- 
ser Weise gedauert; f>gl, atich 178, 
13; 200,23. Med. standaz/wr sich 
stehen, bestehen, gelten. — Auch 
= Widerstand leisten, aas halten 
(mit Acc.) 298, 30. — Inf. 111, 16; 
st. af einen Gfnmd haben, sich ver- 
halten, gew. impen^son. sva stenz af 
um {>etta =3*0 verhält es sich damit; 
danach ist Ba geneigt 207, 29 zu 
lesen: Ii versa (am) ^etta stenz af; 
vgL Übrig, Fritzn. s. standa af 3). 
rraet, PI. 3 stöÖuz galten 215,1b; 
Part, fekk staöiz kam (wieder) zu 
stehen 230,2. 

stara 9 schw. v. (ags. starian F. 340), 
starren, /(9*^ ansehen. — Pr»t. S. 
3 staröi 72, 12. 

starf , n. (F. 348), die Anstrengung, 
das Werk. — N. 163, 19. 

fitet^i, m. (vgl.Wgi.), der Amboss. 

— A. steöja 17, 22; 117, 8; Asf. 
175, 15. 

ste^Ja, schw. V. (vgl. standa, staSr), 
zum Stehen bringen, stellen. — 
Pass. Part, staddr in einer Stellung; 
viö st. mit Acc. im Bereich einer 
Sache, anwesend dabei, Zeuge der- 
selben 252, 19. 

ste^r s. sto^. 

stefna, schw, v. (zu stafn m. Vigf.), 
eig. das Schiff' (stafn) daHgieren, 
<2aMn entbieten, bestimmen, «^Z. 
Lund p. 82; einen Weg einschlagen, 
sich wenden. — Inf. stefna at 
ser fü/r sich, f. seine Sache besÜTn- 
men oder gewinnen 163, Sl. PrsBs. 
S. 3 stefnir 83, 14. — mit Dat. 163, 
31; 178, 1. Imper. PI. 2 stefhit 61, 
12. •— Praet. S. ^3 stefndi wandte 
sich 183,14; PI. 3* stefndu bestimm- 
ten 136,4. 

stefiia, f. (s. stefna schw. v.). 1) die 
JBestimm/ung , bestinmite Zeit; der 

. Termin. — D. stefnu 94, 10. — 
2) die Versammlung (an einem 
bestimmten Tage) 252, 2— 3. 

stefnnlag. n. (s. stefna f. u. lag n.), die 
Terminoestimmiung , Festsetzung 
eines Tages (namentlich ßir Zu- 
sammenkimße). — N. 103, 10. 

steikari^ m. (s. steikja), der Koch. 

— Nsf. steikarinn 48, 9. 
steikja, schw. v. (steik f. = engl, steak 

Vigf.), eine Speise bereiten, Tiament- 
lich braten. — Inf. 117, 15; 120, 



26. — Präs. S. 3 steikir Fäfn. 32, 4. 

— PraBt. S. 3 steikti 117, 17. 
steindyrr, PI. f. ..(*. steinn, dyrr), di^ 

Felspforte, Offiiung im Felsen, 
Felsspalte. — D. steindyrum Vol. 
49, 6. 
steinn. m. (F. 347), der Stein, Fels. 

— N. 103, 21; Gsf. steinsins iJ3,.12 
vgl. zu A'la Steins A'li u. verstr *; 
D. steini Stein 103, 20; Fels Grott. 
i2,6; ilö,8; Dsf. steininum 10,1; 
A. stein 17, 23; 114, 6; Asf. steininn 
115, 8. — PI. N. steinar 73, 12; Nsf. 
steinamir 77, 24; G. steina 79, 18; 
D. steinum Felsen 18, 10; Steine 
Grott. 3, 6. — A. steina 10, 1. 

stein^rö, f. (steinn, fro = Truhe, 
Trog? vgl. Vigf.), der Steinsafg. 
j^^ 220 19 

stekkti1$, {.\s.'m F. 114; stekkr bei 
Vigf.), eig. der Hürdenmonat, Mai. 
(Vgl. Wt. B. Mon. 58; altnord. Le- 
ben Zll=^ April.) — N. 144,12. 

stela, *fe. (F. 347), stehlen. — Med. 
sich stehlen, heimlich heran- 
kommen. — Inf. 108,13. 

stemma, sichw. v. (vgl. stamr F. .340, 
Vigf.), ztim Stehen bringen, auch= 
verstopfen (von einem Gewässer). 

— Inf. 107, 11. 

sterkleikr, m. (s. sterkr, leikr m.*), 
die Stärke, Hüstigkeit. — K. 
13, 19. 

Sterkliga, adv. (s. sterkligr), »n kräf- 
tiger Weise. — 58, 22. 

sterkligr, adj. (vgl. sterkr), von kräf- 
tigem Körperbau. — N. 236, 14. 

sterkr, adj. (F. 346), stark, kräf- 
tig. — N. m. 26, 8, 9; N. f. 16, 10. 

— A. m. Sterkjan 71, 20. PI. N. f. 
sterkar 125,2; N. n. sterk 53, 9; A. 
m. sterka 122, 9. Comp. N. sterkari 
180, 29; A. m. sterkara 39,3. Superl. 
sterkastr 30, 1; 103, 13. 

steypa, schw. v. (F. 343; Vigf. s. v.), 
giessen, schütten; stürzen, 
zu Fall bringen; mit Dat., Lund 
p. 73. — Inf. steypa hjalminnm Fäfnis 
den Helm F. abwerfen, zu Boden 
werfen 178, 26; vgl. Prosa nach 
Eegm. 14 (H.): hann ätti oegishjälm 
u. w.; hier 180, 25. Praet. S. 3 steypti 
schmiegte 120, 19; PI. 1 steyptum 
Grott. 14, 1. — Pass. Part. PL A. m. 
steypta = gegossene GuÖrkv. 11,20 b. 

— Med. ste^^az sich stürzen, 
wni-er gehen. Inf. steypaz til jarÖar 
ziu Boden sinken 178, 7. Praes. Conj. 
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S. 3 steypiz Vol. 46, 10. Praßt. S. 3 
steyptiz 73, 1. 

stjarna, f. (F. 345), c^er Stern. — A. 
stgqrnu 105, 14. — PI. N. stjornur 
«2,1; Vol. 8 b; ib. 59, 4. — A. stjorn- 
ur 96, 10. 

sUgrr, m. (s. stiga), der Weg, die 
Strasse. — PI. A. stigu 90,2. 

* Bisweilen artgeaetzt stigr; vgl, 
a/ach refilstigr. 

Stikill, m. (F. 343), die zwm Ein- 
stechen passende S p i t z e , 27. ^. eines 
TrinJcJuyms. — Nsf. stikillmn 65, 1. 

stilla, ÄCÄ«7. «7. (F. 341), stillen, he- 
säffftigen, regieren. — Praes. S. 3 
stiftir 32, 15; hier mit Acc. — Befl. 
stilla sik af reiÖi = sich von der öe- 
wcdt des Zornes freimachen, sich im 
Z. beherrschen ^^8,^. 

* st. wifvl nicht immer mit Dat. 
konstruiert, wie m>an Tiach Inmd p. 
85 schliessen könnte, s, Vigf. 

stillir, m. (*. stilla), poet, der Be- 
herrscher. — D. stiDi Grott. li, 1. 

— Vgl. § 41 a. 

stinga, «^. (F. 344), stecken, stechen, 
stossen; mit Dat.; vgl. Lwnd p. 98. 

— Inf. ii3,4. — Prsas. S. 3 stingr 
153,6. — Praßt. S. 3 stakk 100, 5; 
st. niör hendi 229, 28. — Pass. Part, 
stungit i hineingesteckt 161, 29. 

s^jörn, f. (vgl, F. 342). 1) das Steuer- 
ruder. — A. 170, 16. — 2) die Re- 
gierung. — G. stjomar 148, 10. 

stjöma, schw.v, (*. stjom), steuern, 
regieren mit Dat.; Lund p. 85. — 
Praes. S. 3 stjomar 6, 10. 

sljomarblat), n. (s. sinom, bla5), das 
Blatt ocferc^tV Fläche aw Steuer- 
ruder. — Dat. Sigrdr. 10, b, 

s1j6riiarBiat$r, m. («.stjorn, madr), der 
Befehlshaber, richterlicheJBeamte. 

— PI. A. sljomarmenn 17, 13. 

stjdpsonr, m. (s. sonr u. sijüpr F. 347), 
der Stiefsohn. — N. 30, 11 ; stjüp- 
son (vgl. sonr) 165, ß; hier als Vor- 
wurf gehraucht für ein uneheliches 
Kind der Frau. V. stjüpson 166, 
28. 

stlga, siv. (F. 347), steigen. Schritte 
nuichen, gehen. — Inf. yfir stiga 
V, 8. PrSBS. S. 3 stigr 84, 3. — Praet. 
S. 3 steig 59, 20; 75, 10; 77, 5; 118, 
4; st. heldr stomm 59, 11 vgl. storr 
adj. — st. or änni iÖ7, 13 (vgl. nhd. 
stieg ans Land). — PI. 1 i fölk 
stigum Grott. 23, 4 «= in aciem pro- 



cessimus £g. Conj. S. 1 stiga W9, 
26; PL 1 stigim W6, 12. 

stot). f. (F. 342), die St&tze, der 
Pfosten. — PI. N. steör 25, 3; 
Grott.. ^1, 6. 
* Über die Flexion vgl. § 58 d. 

stotia, schw. V. (s. stoÖ), unterstüt- 
zen. — Praßt. S. 8 stoöaöitil 180, 1, 

stokkr, m. (F. 343), der Stock, 
Balkis der Block, das Fussge- 
stell. — N. 2ÖÖ, 2; Dsfl 253,8.— 
D. 224, 30 ist mit Atl. 74, 2 nach 
R.: lagÖi viÖ stokki zu vergl. — 
Asf. stokkinn 117, 9; von einem 
Baum^ta/mme 153, 6; von. einem 
Block (vgl. Fritzn. s. v. 2) 255, 32. 
— PI. N. stokkar die (beim Bau 
wagerecht Übereinander aelegten) 
Hausbalken 163,4; vgl. Vigf. s. v. 
11; A. stokka 228,13. 

stormr, m. (F. 346), der Sturm. — 
D. stormi 277,3; A. storm 164, S. 

stöU, m. (F. 34t), der Stuhl, auch 
Herrschierstuhl. — N. 207, 16; Nsf. 
107, 17; D. stöli (solium Eg.) Grott. 
20, 2; Dsf. stolinum 108, 1; Asf. 
stölinn 107,19. 



stölpi, ni. (vgl. stöll, ctijXij), die 
äule. — 
25,^. 



Stütze, Si 



Plur. N. stölpar 



storDlinöttr, adj. (s. storr, bein 1), 

starkknochig. — A.n. 191,4. 
störfetarl, adj. comp, («.storr; fetn. 

= Schritt), eig. derarössere Schritte 

milcht, der schnellere. — A. storr 

fetara best 101,8. 
stöiilla^ adv. (s. stöir, illa), sehr 

übel. — 149,13. 
st^rillr, adj. (s. storr, illr), sehr 

böse. — PI. N. m. 175, 7. 
störlifft) (zdv. (s. storr), grossartig; 

lata st. =s gross thun (Mob. GL) 

60, 8. 

störlokkr, m. (storr, lokkr F. 274), 
eine lange oder grosse Locke. — 
PI. A. 191,2. 

st^rlyndr, adj. (s. storr, lund f.), von 
hoher Gemütsart, grossherzig. — 
N. 102,33. 

störmannliga, adv. (stormenni 2), 
in voTmehmer Art 220, 26. 

stormeimi, n. (s. storr, maSr). 1) eine 
Schar von ausgesucht arossen Leu- 
ten, Biesenmannscnaft. — D. 
66, W. — 2) eine Schar vorneh- 
mer Leute. — G. 170,8; D. 166, 
26. 
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stormerki, n. (s. storr, merki), die 
merkwürdige Beaehenheit^ das Be- 
sondere, Wicntige. — Plur. G. 
stormerkja 22, 19; A. « Grossthaten 
192,15. 

st6rmikill, adj. (storr, mikill), sehr 
ffrosB. — A.n. (sehr viel), 183,15. 

storr, aö^. {vgl. P. 341, Vigf. s. v.), 
gross, stark; gew. vom Körper. — 
N. f. stör 58, 7; D. n. störu 150, 11 
vgL bera 1, c); A. m. storan hoch- 
gehend, erregt 164, 8; A. f. störa 
stolzgesmnt 198, 15. — Plur. N. m. 
storir 137, 10. — N. f. storar 50, 16; 
123, 5; G. m. ra9 til störra hluta 
184,5 (lyL Prosa Sigrdr. 2 — 3: 
kenna ser speki, ef hon yissi ti0- 
indi or ollum heimum); Übersetze 
etwa: Matschläge zu wichtigen Din- 
gen, LebensT'egeln; D. m. stomm 
0, 11; adv. stomm mit starken 
{Schritten) 59, 12 vgl. allstorum s. v. 
allstorr u. Limd p. 138; A. m. stora 
40,24-, 73,1 \ A.f.st6rar 17, 3; 104, 
9; A. n. stör 2Ö, 8; 10^, 7. — C(m;p. 
stoerri grösser. — PI. A. m. stcerri 
menn 61,7. — Superl. Plur. N. m. 
inir stcerstu 190, 27; A. m. 222,8. 

st6rrät^r, adj. (s. storr, raö*), auf 
grosse Unternehmungen bedacht, 
ehrgeizig. — N. 162, 25. 

st6rrset$i, n. (*. storräÖr), Unterneh- 
mungsgeist; auch concret = grosse 
Unternehmung. — Sa Plur. D. 
191,21; A. 204,32. 

st6rsmlt$i, n. (s. storr; smiÖi, vgl. 
smiö f.), das starke Gerät oder 
Werk. — PI. N. 39, 6. 

störtMndi, PI. n. {s. storr, tiOindi), 
grosse, wichtige Ereignisse. 

— D. 29, 12. 

st^rrerk, n. (s. storr, verk) = stor- 

virki, — PI. A. 169, 24. 
störtirki, n. {s. storr; virki P. 293 = 

Werk), die Grossthat. — PL A. 

30,16; 195,13. 
strangr, adj. (P. 348), heftig, stark. 

— N. f. ä haröla streng 218, 13. 
straumr, m. (P. 349), der Strom. — 

D. 170,6; Dsf. strauminum 117, 7. 
PL A. strauma Vol. 40, 2. 
strengja, schw. v. (t^. 348), fest an- 
ziehen; gew. str. heit ein Gelübde 
feierlich ablegen (vgf. mhd. 
strengen). — Praes. S. 1 bess strengi 
ek heit 135, 14. — Praßt. S. 1 strengda 
155, 1, oder strengSa vgl. § 135 d) 
ex. — Pass. Part, strengt 118, 20. 



strengTy m. (P. 348), der Strang, die 
Saite. — PL Asf. 224, 1. 

stijdka, stv. (P. 349), streichen.— 
Prset. S. 3 strauk of vangann strich 
über die TF. ÖO, 21; = striegelte 
252, 8. 

strit), n. (P. 349), der Kampf, Streit; 
häufig aber von innerer Betoegung, 
Sorge u. Kummer; so Acc. 190,16. 

stund, f. (P. 344 oder zu standa?), 
der 2^tabschnitt , die Weile, 
Stunde. — N. 93, 14; 144, 6; = 
Zeit, rechte Zeit 106, 10; D. stundu 
154,22; A. stund = Zeit 170, 19; 
litla st. (verb. mit eptir mun ganga) 
kurze Zeit, in kurzer Zeit 211,19; 
ähnl. skamma st. 232, 17; 236, 18 
hu/rze Zeit, nicht lange. — PL N. 
stundir 158, 12; Nsf. stundirnar 
31, 1; Gsf. Stundanna 144, 3; D. 
stundum adv. zu Zeiten 155, 8, 9; 
A. langar ßtundir lange Zeiten 
151, 18. 

stuttr, adj. (vgl. P. 348), gestutzt, 
kitrz. — n. adv, stutt km*z, un- 
freundlich, barsch 141,4. — PL A. 
stuttar brynjur (Gegens. siÖ br. Wh. 
p. 210) Guörkv. II, 20 b. 

stytya, schw. V. (zu stoö, P. 842), 
stützen. — Praet. S. 3 studdi 107, 
4; st. sik 122, 21. — PL 1 studdum 
unterstützten Grott. 14, 2; Conj. S. 1 
stydda 230,2. — Med. styöjaz sich 
stützen-, Prset. Ind. S. 3 studdiz 
199, 7; Com. S. 1 styddumz 229, 29; 
S. 3 styddiz 122, 16 sich stützen 
sollte. — Pass. Part, studdr; gulli 
st. aw/* Gold gestützt, d. h. • mit 
Goldsäulen geschmückt Grm. 15, 2. 
— PL A. m. grjoti studda Helr. 1, 2 
meint wol die Felswände der Sohle 
oder sonst die Stein -pfosten der 
äusseren Finfriediaung des Hofes. 

styggr, adj. (vgl. Vigf.), miss ver- 
gnügt. — N. f. 200,15. 

stynja, schw. v. (P. 344), stöhnen, 
seufzen. — Praes. PL 3 stynja Vol. 
49, 5. 

styrJ9ld, f. (styrr = Tumult; old), 
Lärm, Aufruhr (stir-age Vigf.). — 
N. 226, 6. 

styrfcja^ schw. v. (P. 346), kräfUaen, 
befestigen. — Inf. Med. styrkjaz 
210, 15. — Pass. Part, ahsol. styrkt 
197, 31. 

styrkr, m. (vgl. styrkja, sterkr P. 346), 
die Unterstützung, Hilfe. — N. 
173, 13; A. 17ß, 29. 
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st:^ra9 schw, ». (P. 342), steuern, 
regiereu mit Dat«; Lund p. 85. 

— Praes. S. 3 styrir 14, 15; 15, 3; 
82, 12. — Praßt S.3 styröi 164, 17. 

— Part. Prses. styrandi sub8(ant = 
gubemator Eg. — PL N. m. 10, 8. 

st^l^ugrr. adj. {zu standa), beständig, 
fest. — N. n. varö eigi st^Öugt 
103,17 spamm firmitatis habuit Eg. 

st9l^Ta, schw. V. (vgl. standa), zum 
Stehen bringen, anhalten, — 
Inf. st sik 95, 14 = sisti Eg. — 
Med. stoövaz aufhören. — Praet. 
S. 3 stodvaöiz 22ö, 28. 

stong, f.' (F. 344), die Stange. — 
Nsf. stongin iö, 7; A. st^ng 93, 22; 
Asf. ^ngina 94, 1. 

st^kkya,' stv. (zu g. stigqan? vgl. 
Vigf.), springen, ^jcore». — Praes. 
S. 3 stekkr undan es eilt fort, flüch- 
tet eilend /77, 17; vgl. Praet. S. 3 
stokku. 77«, 11; 262,4,7. — Praet. 
PL 3 Btukku Grott. 27, 5; Vaf^r. 
37, 2. — Pass. Part, stokkinn, eig. 
hesprungen ^ besprengt-, svei^a st. 
Fafn. 32, 2; PL N. n. stokkin Eegm. 
7^,6. 

st^kkya^ schw. v, (s. stekkva stv.), 
fortfy*etben; besprengen mit Dat. 
instrum., Jyimd p. 98. — Praes. S. 3 
stekkvir 16,2. 

sutir, adv. (F. 325), südwärts. — 
26,2; 273,9. 

sul^rhälfa, f. (s. saör, hälfa, val. bälfr), 
die südliche Welthäme oder 
Weltgegend. — D. 7,7. 

sumiir, n. (F. 327), der Sommer. 

— N. 26, 19; 57, 7. — G. sumars 
52, 16; Asf. am sumarit den Som- 
mer aber 99, 14 vgl. PL A. of sum- 
ur VoL 42, 6 (val. § 37). 

sunir, pron.adj. (vgl. F. 311), einer, 
quidam. — A. m. suman mjoÖinn 
(= partem mulsi Eg.), WO, 17. — 
A. n. samt 5,5 (vgl. w. u. *); 156, 
18; für 757,15 vol. die Note; Ba: 
£Jtwas vom Apfel. — Plur. N. m. 
sumir 5,5,6; 22,14,15; 73,15,16; 
N. f. samar 77, 18; Fäfn. 73, 4—6; 
G. sumra 156, 29; D. samum 77,18; 
A. f. sumar Sigdr. 18, 8. 

* Bei Wiederholungen, jiament' 
lieh im Plar., bezeichnet s. — s. 
alias — alias; vgl. 5, 5, 6 samt (sc. 
folk sä hann) me5 leikam; samir 
drakka, samir me0 yäpnam ok 
borÖaz = alii lados exercebant; 
alii potabant; alii armis instracti 



pagnabant Eg. — Ähnlich 73, 15, 
16 u. 180, 19; g, 1—3; vgl. Lund 
p. 159. — l^aer, sumar, sumar = 
die eitlen, die andern, noch andere 
Sigdr. 78,5—8. 
Sund, n. (eig, das Schujimmen? F. 362). 

1) die Meerenge. — D. sundi 3, 9. 

2) poet. das Meer. — D. ä sondi 
Sigdr. 70,3. 

sundfr, adv. (F. 326), sonder, für 
sich; brä i sundr augum schlug 
die Augen (eig. wol die Wimpern) 
auseinander, offhete weit die Augen 
228, 17; sundr oder i sundr oß = 
entzwei, eig. in gesonderte Teile. 

— 40, 20; 54, 5; 704, 13; 777, 7; 
720,1; svä at sundr gekk so dass 
(die SkckcM^'beif) entzwei ging, Seha- 
den litt 204,1. Vgl. 206, 23; n , 
5 — 7. — taka i sundr ok saman 
auseinander nehmen und (wieder) 
zusammenfügen 231, 7; noch deut- 
licher sundr i tvau (s. tveir) Grott. 
23,8 oder i tvä hluti 77«, 20. 

sundrboriniiy ""adj. (s. sundr u. bera 
=B gebären), von besonderer, d. h 
verschiedener Geburt oder Ab 
stammung. — Plur. N. f . sundr 
bomar Fäfn. 73, 1. 

sundrlauss, adj. (s, sundr, lauss). 
geschieden, verschieden. — 
PL N. f. 180, 18. 

suHiiaii, adv. (F. 325), von Süden, 
südwäfrtiß. — VoL 53, 1; 258, 12; 
fyrir sunnan c. A. {vgl. fyrir 2 a) 
SfidUch von 194,1. 

sunnanverSr, adj. (s. sunnan, -verdr 
F. 294), südlich. — D. m, sunn- 
anver5um 25, 10; nach Süden ge- 
legen A. Helr. 70,2. 

süga, stv. (F. 326; Vigf. s. v.), sau- 
gen. — Pass. Part, absol. sogit; 
mart kalt hrae s. til bloÖs manchem 
kalten Leichnaan das Blut ange- 
sogen 164, 30. 

süla, f. (F. 327), die Säule. — Asf. 
suluna .108, 10. — Plur. N. solar 
233, 13. 

svaL STifü s. sofa, 

BTaloiji^statir, adj. (vgl. svalr; brjöst 
n. = Brusf), von kühler Bru^t 
oder Sinnesart, empfindungslos. 

— PL N. m. 27,8. 

sralr« adj. (t;^Z. Gr. II, 29, 80), kfihL 

— PL N. f. avalar VoL ö,4. 
sranr^ m. (F. 361, Vig5f. s. v.), der 

Schwan; meist poet (vgl. älpt). — 
PL N. svanir 24, 9; G. srana ß, 6 
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STar^ n. (vgl, svara), die Antwort. 

— PI. G- svara 46, 16; A. hefir svor 
Jiat Antworten, giebt Antworten 
170, 6. — fser eksi af um svorin 
verlangt rdchts (von ihr) in Bez. 
auf die Antworten = erhält keine 
Antworten 204, 22; vgl, Ba. 

STara, schw, v, (F. 362). 1) antwör- 
te'ii; mit Dat.; IJUTid p. 107. — 
PrsBs. S. 3 svarar 5, 1, 10 u. ö. — 
Pass. Part. ahsoL syarat i5d, 25. — 
2) beantworten, erklären. — Inf. 
210, 17. 

* Der Dat. bei svara ist verschie- 
den zu übersetzen: ^essu svara in 
diesem Mille antworten (= hierattf 
antworten) 199, 6 -j dagegen sv. engu 
=s nichts (mit n.) antworten 203, 
4; svara ina samma = svare det- 
samme (Ijund). Dativ der Ferson 
und der Sache belegt Vigf. 

svardagri, m. (vgl, sverja; -dagi F. 
144), der Eidschwur. — PL Dat. 
svardognm 115,1; A. svardaga 73, 
10; 94,1. 

svartälfr, m. (s. svartru. älfr, Ijosälfr), 
der Schwarzelbe, Zwerg; vgl. 
Einl. p. 90 A. 101. — PI. D. svart- 
älfum 210,5. 

BTartr, adj. (F. 362), schwarz. — 
S. N. m. svartr (svec. vom Haa/r) 
194, Ib; diese dunklere BJaanrfarbe 
wird meist nwr Ausländem wnd 
nordischen Unfreien beigelegt, vgl. 
121,\\\ 191, 1 u. Wh. p. 181, 182. 

— N. f. svort 263, 25; den öen. 
beu/rteile na^h Lund p. 183. — PL 
N. m. svartir 121, 11. — CoKmpwr. 
svartari; PL N. m. 24, 17. 

STasligrr s. »väsl. 

svä, adA). (F. 360), so, ^>e7iso. — 1) 
so 3, 7, 13; 4,2, 7, 12; 8,2; 10, 10 
u. ö. — Besonders häufig svä at 
so dass (auch svat 7, 8) oder so 
weit (svä at menn viti 30, 4 vgl. 
Imnd p. 326 zur Lesart von K), 
vgl. u. a. 120, 17; 123,6, 8; Grott. 
i2, 3 umd dazu Lu/nd p. 324; eigi 
Üeira en svä, at 23i, 22 = nicht 
mehr (von MeTischen), als dass s 
nur soviel, dass u. w., u. svä sem 
sowie 3,12 — 13; 4,11,12; öfter 
auch mit JSllipse: svä litlir 85, 21 
so klein (wie hier der Fall ist), vgl. 
svä ägsstan mann 254, 1 ; oder con- 

, cessiv svä sterk sem hon er so stark 
sie auch istl7,\\ ähnlich svä litinn, 
sem 6ß 12 — 13 twirf ironisch svä 



miklar sognr, sem menn hafa g#rt 
64, 2 = da ja die Menschen so viel 
(von seinen Grosstha>ten) sau erzählen 
wissen. Vgl. zu diesen Beispielen 
Lund p. 34 1 fg. — Man unter- 
scheide svä sem sjä mä sowie mcm 
sehen kann 15,'S von svä, sem hon 
se so, (ds ob sie wäre 15, 10 — 1 1 u. 
vgl. sem a) u. b), — Nicht immer ent- 
spricht svä einem Adv. der andern 
Sprachen; vgl. Grm. 24, 3 svä hygg 
ek Bilskirni =3 talem puto Bilskirn- 
erem Eg.; svä aörir Jrir vetr, at 
Ja eru 81,1 — drei weitere Winter 
von der Art, dass = drei weitere 
WvRter, in denen u. w. svä fremi 
-at, vgl. fremi. — Vereinzelt steht 
svä im Nachsatze, wie nhd. so: er 
|>eir kvämu, ok hjoggfi . . , svä 
vaknaÖi hann 122, 22 — 24 (andere 
ConstruJction in Fr.). 

2) ebenso. — ok svä, pat wnd 
ebenso (kommt es), dass 43, 18 (vgl. 
Var.); 62, 23; 78, 6; iii, 15 (ebenso, 
ferner); 115,3; 225,16; 242,19; 
151, 8; 242, 17. Vgl. auch njoti- 
J)er svä .... sem rnoget Ihr ebenso 
viel (d. h. ironisch ^ ebenso wenig) 
Vorteil haben .... wie 202, 12. 

8) so (ohne Weiteres), etwa = 
sonst. — 252, 4 (vgl. Var. ella). 

svislignr, adj. (s. sväss), milde,fretmd- 
lieh, angenehm. — N. n. sväsligt 
27,5. 

sväss, adj. (F. 360), milde, gütig. — 
PL N. n. schw. Flex. in sväsu goö 
Vaf|)r. 28,3. 

svät s. svä 1). 

svefn, m. (F. 361), der Schlaf. — 
G. svefns 232, 8; D. svefni 162,2;, 
A. 35, 18; gerir ser sv. schläft ein. 
(vgl. „leistet sich ein Schläfchen*') 
232, 10. 

svefnhüs, n. (svefn, hüs), das Schlaf 
haus; für sich stehende Schlaf ge- 
mach, — G. 231, 26. 

svefnj^orn, m. (s. svefn, I)om F. 131), 
der Schlafdorn; als Mittel der 
JEin^chläferung gedacht, vgl. Gr. 
Myth. p. 1155. — D. 184,2. 

STelnlmrii, n. (s. sveinn, bam), ein 
männliches Kind. — N. 151, 27; 
A. 258,12. 

sveinn, m. (F. 365), der Knahe, der 
Bursche; Jimgling. — N. 134, 5; 
252,27,29; Nsf. 257,11; G. sveina 
222, 13 (vgl. s. V. Sigurör); Voc. 

• sveinn 235,4; 279,33. — Plur. N. 
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sveinar 66, 22; Gst sveinanna 120, 
26. 

STeinstauliy m. (s, sveinn; stauli => 
Bursche), ein junger Mann, 
Bursche. — N. 62, 9; A. 63,9. 

STeipa, schw, v, (F. 366), abwischen, 
mit der Hand entfernen. — 
PrsBt. S. 3 sveipaöi 111,10. 

gyeit, f. (vgl. Vigf.). die Schar. — 
N. 237,19; A. 260,5. 

STeiti, m. (F. 365), der Schweiss; 
poet. auch das Blut. — Dat. sveita 
Grm. 4Ö,3; Päfn. 32, 2. — A. fekk 
hann sveita 9, 7 kam er in Schweiss ; 
Asf. (= das Blut) 179, 10. 

ST^lgja,«^«. (F. 364), verschlingen, 
schlürfen. — Pr»s. S. 3 svelgr 
64, 13. 

svelgr, m. (F. 364), der Schlund, 
Strudel. — N. i25, 19. 

sveita, stv. (F. 363), schwinden, um- 
kommen, spec. durch Hunger. — 
Part. Pass. soltinn verhungert, aus- 
gehungert 6S, 15. 

sveita, schw. V. (F. 363), aushungern, 
hungern lassen. — Prset S. 3 
svelti 106, 16. 

sverl), n. (F. 366), das Schwert.—- 
N. 35,23; Nsf. 153,6; Gsf. sverös- 
ins 47, 15; 83, 19; D. sveröi 42, 3; 
Vol. 53, 3; Dsf. sveröinu ii 7, 12; 
A. svertJ 7, 11; Asf. sverÖit 47, 1. 

— Plur. N. sverÖ 109, 8; A. sverö 
92,6. 

svert^sbrot, n. (s. sverö, brot), das 
Schv^ertbruchstück. — PI. Asf. 
169, 22. 

sverSsegg, f. (s. sverö, egg), die 
Schwertschneide ( au^h die 

fjoitze, überhaupt der geschärfte 
^eil). — Dsf. at sverÖseggmni 117,8. 

sverSsl^alt, n. (s. sverö, hjalt), der 
Schwertgriff. — PI. Asf. 199, 7. 

STeija, stü. (F. 362; vgl. auch sv. 
schw. V.), schwören; constr, sv. 
(eiÖ) ]>e88, at oder at; vgl. Land 
p. 172. — Inf. 209, 23. — Praes. S- 1 
Bver ek 190, 12. — PL 3 sverja 
143,20. — Imper. S. 2 sver 190,5. 

— Praßt. S. 3 s6r 63,23; 110,4.— 
Pass. Part, oibsol. svarit 201,32. — 
Med. sverjaz sich zu JEtwas (1 eitt) 
durch Schwur verbinden; vgl. nhd. 
sich verschwören. — Press. Plur. 3 
sverjaz 1 broeÖralag 197, 85. — Praet. 
PI. 8 soruz 1 broeÖralag 118,16; s. 
eiÖa sich Eide schwuren 206, 16. 



sveija, schw. V. (ä sverja stv., vgl. 
§§ 120,145), scb\^ören. - Praet. 
S. 1 suff. svaröak Helr. 7, 8. — PI. 3 
svoröu 194,4. 

svil^f, m. (F. 361), der Schmerz. — 
PI. A. sviöa til banans 49, 12 dolo- 
res ad necem £g. 

svigi, m. (Vigf. vgl. engl, switch), 
der Zweig; Plur. 6. sviga laß = 
Verderben der Zweige \ poet. = 
Feuer, Feuerbrand Vol. 63, 2 {vgl. 
Sk. XXVm eld = bana ok grand 
viöar). 

* Vol. 63, 2 wird von Finigen, z. 
B. f)g., anders (mfgefasst. 

w\kf PI. n. (*. svikja), Betrug. — 
N. 150,3. — G. Bvika 164,32; D. 
svikum 206, 5. 

STima, stv. (F. 362), schwimmen. 
Praes. PI. 3 svima 17,2. 

svipan, f. (F. 366), die rasche Bewe- 
gung, der Schwung» — D. Begm. 
19,6. 

STipta, schw. V. (F. 366), durch rasch e 
Bewegung Etwas entweder aum 
Vorschein bringen oder verbergen, 
mit Dat. der Sache; Jjund p. 98. — 
Inf. svipta seglunum die Segel ein- 
raffen, einziehen 164, 11. -r- Praet. 
S. 3 svipti undir hond ser verbarg 
rasch in der Hand 116, 10; woEg. 
cUlerdiTtgs hond als Arm a^ffusst, 
yrnd bei und. hond an die Achsel 
denkt. 

svipting, f. {vgl. svipta), die rasche 
Bewegung, Schwingung. — PL 
N. sviptingaif 67, 5. 

svffa, stv. (F. 366), gehen, treiben; 
oft impers. mit Dat. — Praßt. S- 3 
{>e8su sveif mer i skap a dcu kam 
mir in den Sinn 261, 1. 

svllga, s^. (F. 364), betrügen. — 
Inf. 100,2. — Praßs. Conj. S. 1 svikja 
206, 15. — Praßt. Plur. 2 siöan Ut 
svikuö mik fra ollu yndi *= da ihr 
mich durch Trug um jede Juust 
brachtet 205, Sl; svikuÖ = verrietet 
220, 29. — Pass. Part. N. m. svikinn 
229, 6; absol. svikit 202, 18; 221, 24. 

svin, n. (F. 324), das Schwein. — 
G. svins öuör. II, 24, 7. — PL D. 
svin um 164, 21. 

srlnbeyisja, schw. v. (#. beygja, svin), 
eig. wie ein Schwein beugen (vgl. 
nhd. einen Katzenbuckel machen), 
' in den Staub beugen (Fritzn.). 
— Pass. Part, svinbeygt hefi ek 
139, 4. — Das Wort bezeichnet die 
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tiefste JDemüfiguiig eines Seiden, 
vgl, Vigf. u. Mob, s. v. 

STinskiiin, n. («. skinn F. 831; svin), 
die Schweinshaut. — A. 110, 12; 
hier als Form fwr den Metallguss. 

STiTirt^ingr, f. (svi, svei ==pfm! vigf.; 
virÖing), die üble Wertschätzung, 
die Schinach. — N. 207, 18; A. 
207, 30. 

STSefa^ schw,v, (F. 361), ei^. einschlä- 
fern; beilegen, schlichten. — 
PrsBs. S. 3 svaefir Grm. 15, 6. Pass. 
Part. A. f. svsßfÖa Helr. 9, 4. 

STiera, f. (=7. svaihro;/eÄ^^ bei F. 
360 s. V. svenra), (^*c Schwieger- 
mutter. — A. 22Ö, 3. 

ST^rftm^ f. (vgl, svarfa Vigf»» Eg.); 
auch svarfan im Nom. angesetzt, 
entv), =s Verschwendung (Eg. L. 
Poet.), oder = Tumult (Fritzn., a 
wild fray Vigf.). — A. 22i, 27. 

syt^ri, adj, comp. (F. 324 s. suntha), 
dg, m>ehr na^h Süden liegend, süd- 
lich. — N. inn syöri hlutr 8, 10. 

sy^Ja? schw,v, (F. 361), schläfern; 
imperson. mik syfjar = mich schlä- 
fert. — Pass. Part. sy5aÖr=wÄZäfe- 
rig-, A. m. ^3^, 23. 

gyn, f. (vgl, Syn, «. F. 326), die Ver- 
neinung, Abweisung. — N. 44, 
8; at sjrn se fyrir sett vgl. Fas. I, 29: 
en ekki setjum ver her syn {Va^. 
nei) fyrir u. «?.; *. a, fyrir 3). 

sjmgra, st^. {oder syngja, F. 316), 
singen. — Pr. PI. 3 sungu Grott. 
4,1. 

Byi^ja, schw.v. (vgl. syn f.), verwei- 
gern, abschlagen mit Gen. des Ob- 
jehts, vgl, Lund p. 172 oder at c. 
Inf. — Inf. 158, 4. — Praes. S. 3 
synjar 99, 17; PrsBt. S. 3 synjaöi 
54, 14. 

systir, f. (F. 360), die Schwester 
— N. 'iil8, 8; G. systur 118, 19. D. 
systur ^14, l; Kegm. 23, 4 («or^. 
Mani). A. systur 16^2, 8. PI. N.. 
systr 35, 14; G. systra d, 2. 

systkin, PI. n. (s, systir, Vigf. s. v.), 
die GiGschwister. — N. 37, 16; 
D. systkinum 37, 18; A. systkin 
14, 20. 

systrongr^ m. («. systir, Vigf. s. y.), 
eig.der^o\in der M.\it\,QrBch.v^Q- 
ster, poet. der nähere männliche 
Verwandte (Vetter) Oberhaupt. — 
PI. N. systrungar Vol. 46, 3. 

systursonr oder -son, m. (s. systir, j 
Bonr), der Schwestersohn. — N. | 

Glossar z. pros. Edda. 



162, 6; A. 209, 20. — PI. A. 207, 28; 

vgl. aber Var. 
s^n, f. (vgl. sjä, F. 315), das Ansehen, 

Aussehen. -- D. syn 153, 1. PI. D. 

Synum 24, 16, 17 =» specie Eg. 
s;^na, schw. v. (vgl. syn), zeigen. — 

PrsBs. S. 3 synir 238, 13. Praet. S. 3 

syndi 115,19; PI. 3 syndu 40,14. 

— Med. synaz sich zeigen, schei- 
nen, vgl. Land p. 105. — Prass. S. 2 
syniz 62, 10; S. 3 syniz 168,1; 205, 
24; PI. 3 synaz i7S,36. — Conj. 
S. 3 syniz 40, 21; 191, 19. — Praet. 
S. 3 syndiz 62, 23; 69, 6. Part. Med. 
er mer hafa synz die mir erschie- 
nen sind ßfi, 19; hefir oss bezt synz 
hat mdr am besten gefallen 193, 1. 

sjni, n. (vgl, syn), der Augenschein. 

— G. til synis des Augenscheins 
wegen 252, 9. 

s^ta, schw, V. (nath Vigf. z/u, sut = 
sott), sich Sorge machen. — 
Inf. er |)at (Acc.) illt at syta es ist 
übel um das zu sorgen u, w. 193, 3 
vaL Vigf. 

BsedautSr, adj, (s.bsöt, dauör), seetot 
= auf der See umgekommen. 

— PI. A. i90, 6. 

Sfef9r, f. (s, saer, for), die Seefahrt, 

Seereise. — Pl.'G. saefara 32, 1. 
saeing oder ssßng, f. (vgl. Vigf. u. 

Fritzn.), das Bett, Lager. — N. 

38, 12; G. ssBngr 235, 16 (§ 56 AI); 

D. saeng 235, 12; A. 119, 4; 207, 5. 
ssekonungr, m. (s. sser, konungr), der 

Seekönig, regulus maritimus Eg. 

— N. 125, 13. 

* Das Wort ist poetisch (vgl. 
Vigf.) u. bezeichnet den WiJcinger- 
häupÜing (s. vikingr) von könig- 
licher Äbhmft. (Fritzn.) 

saßla, f. (F. 320), die glückliche Lage, 
das Wolsein. — N. Regm. ö, 5; G. 
saelu 232, 14; D. saelu 201, 12; A. 
saelu 125, 9. — Wol etwas freier 
ist munr saelu 232, 14 Glücksunter- 
schied— Unterschied in der Anlage 
zu Fleiss und Ausdauer. — Wir 
sagen ähnlich: „Die Gaben (Talente) 
sind sehr verschieden verteilt." 

saßU, adj. (F. 320), glücklich, wol- 
h abend. — PL N. n. (comm.) sael 
232, 18.1 

ssellifr, adj. (saell, -lifr zu lif n.), in 
glücklicher Lebenslage, ein Glücks- 
kind. — N. 27,4. 

sseng, f. s. sieing. 

S8ßr, m. s. sjär, m. 

11 
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ssera^ schw. v, {vgl, sär n.), verwun- 
den, schneiden. — Inf. saera til 
bamsins eirie geburtshilfliche Ope- 
ration vamehtnen löi,26. 

sseta, schw. v. [s, sseti, sitja), urspr, 
Platz nehmen, lougeniifür Etw. ein- 
treten, JStw. bedeuten, £Jtw. leiden- 
u. dergl. ; mit Dat. {Lund p. 82). — 
Prset. Conj. S. 3 hvi J)at saßtti was 
das bedeute 200, 6. Na^h dieser 
Stelle ist wol attch 205, 3 — 4 mit C 
zu schreiben: hvi ssetir (sc. J)at) 
|>inni dirfS? was bedeutet das mit 
deiner Dreistigkeit? = was fällt 
dir ein? — B. änderte hvi s. J)in 
dirft, u. empfahl später (Ba.) hvat 
8. |)inni d. — Vgl, auch, gegna. 

saeti, n. {vgl. silga), der Sitz. — N. 
l^Z, 16; (Gr. til SflBtis 67, 10; D. Bfißti 
2b, 9. — PL N. saßti 17, 16; A. saeti 
27,12; lH,h. 

saett, f. {vgl.^Y, F. 314), derNer- 
trag, Friede. — N. 96, 7; 276,2; 
G. sffittar 98,12; D. sstt S2, 7; A. 
sfißtt 2Ö, 12 (c. VII in. übersetze: 
Was wttrde da in Bezug auf ihr 
friedliches 2ktsammenleben, oder — 
falls dies aufhorte — welche von 
beiden waren da die Mächtigeren?), 
95, 20; i ssett zum Vergleich, aU 
Zeichen des Vertrages 57, 24. PI. A. 
gsetandi um saettir manna 143, 15. 

— Wegen der nicht ganz gesicher- 
ten Lesart vgl, die Var. u. 34, 21. 

ssetta^ schw.v, (vgl. s»tt), versöh- 
nen, gew. Med. ssBttaz sich versöh- 
nen. — Inf. 141, 9. Pr8Bt. Plur. 3 
ssBttuz 32, 11. 

ssettargJ9r99 f. {vgl. ssett, gjorö oder 
gerÖ zu gera, gera), «^r Vertrags- 
schluss. — D. 96,2. 

sBBttir, m. {vgl. ssetta), c?«r Versöh- 
ner, Friedensstifter. — N. i^i, 21. 

— Vgl. mannasaettir Eb. 18,1. | 

ssevargangr, m. (s. saer, gangr), der | 
Seegang, das Hochgehen der 
See; oceani aestuatio Eg. — D. 82, 11. 

S9t$alhri]igja9 f. (soduU, hringja = 
Schnalle, Spange vgl, hringr), die zum 
Sattelgurt gehörende Schnalle | 
(Fritzn.). — D. brotit af soöul- 
hringju das (sc. Übrige) Bruchstück 
u. w'. 241, 1. 

S9t$ull9 m. (F. 318, Vigf.),(ier Sattel. 

— PI. D. soölunura 138, 11. 

S9gii, f. (f^^. segja). 1) «^»e Aussage. 

— N. 256, 29. A. 250, 2. — 2) das 



Reden im Gegens. zum Schweigen-^ 
- A. Sigdr. 20, 4. 

S9k, f. {vgl. F. 313,314), Sache, Ur- 
sache, Mechtssache, Streit. — N. 
43, 9; 224, 1. — D. af Jessi sok 
139, 5; A..fyrir {)ä sok aus diesem 
Grunde 80, 5; fyrir hveija sok aus 
welchem Grunde? 134, 1; of mina 
sok u/m meinehoillen 205, IS; so be- 
sonders häufig im Plur. A. fyrir 
sakar {oder f. sakir) mit folg. Gen. 
=wegen, vgl. fyrir 2) c) t*. § 163 
c). — f. J)ess sakir, er 154, Iß^ des- 
wegen, weil; auch abgeschwächt fyrir 
allar sakir in jeder Hinsicht {vgl. 
Ba) 151, 1; ähnl. 201,2; 212, 20; 
f. binar sakar 265, 2 = um deinet- 
willen. PI. G. saka; til saka zu 
feindlichem Benehmen 210,21, A. 
sakar, sakir {vgl, § 33 B ^. 1) = 
Bechtshändel {214, 4 =» GuÖrkv. 11, 
24, 8); Grm. 25,6; ^Streitsachen 
150, 30; gert hafa sakar es verschul- 
det hciben 150, 33. Vgl. oben f. sakar. 

89ngr, m. {vgl. syngva, F. 316), der 
Sang, Gesang. — D. songvi ß, 6; 
PL D. songum Grott. 18,1. 

sekkva, stv. (F- 318), sinken, ein- 
dringen. — Praßs. S. 3 sekkr 60, 
9, 20; Vol. 59, 2; 153, 6. Praßt. PL 
3 sukku 225,19. 

s^rkkTa, schw. v. {vgl. sekkva stv.), 
versenken, m^Dat.; Lund^.^l. 
— Inf. 102, 8. — Med. sekkvaz sich 
versenken, versinken. Imper. S. 2 
suffig. sekkstu (sekkztu) Helr. 14, 8. 
Praet. S. 3 sekktiz 72, 17. 

scekja, schw. v. {vgl. sok, F. 314), su- 
chen, verfolgen, streben, an- 
greifen. — Inf. 2 !7, 5; 95, 2; s. til 
nättstaOar' 4, 17 vgl. 99, 5. scBkja 
heim heimsuchen, aufsuchen, zu 
Jemd. zurückkehren 2 22, 12; s. h. 
Odin nach dem Tode zu Odhinn 
gelangen 151,21. soekja veizluna til 
Vols. zum Festmahl zu K. Volsung 
kommen 155, 24. — PraßS. S. 3 scekir 
25,14; ^.^Ä zum Angriff vorrückt 
278, 15; 8. upp a landit 82^ 6 = in 
terram invaditEg.; s. at merkium 
richtet den Angriff auf die Feld- 
zeichen 263, 11; 8. heim 267, 18 vgl. 
s. Inf.; PL 3 soekja &t=s stürmen an 
221, 32; soekja fram 83, 1 = prooe- 
dunt; Imp. PL 1 soekjum 265, 26. — 
Praßt S. 3 Botti 229, 26; at {»essi 
brennu sötti 76, Q ^ zu dieser Lei- 
chenfeier eilte, fand sich ein u.s.w.; 
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sotti at hänum ihn ssu ergreifen 
strebte 106, U; sotti heimDoÖ til 
A'sgarÖs einer i^inladimg nach A'sg. 
folgte 108, 15 vgl 1^4, 14; aötti til 
\iakiiB*nach ihm strebte 106,^; s. 1 
mot 166, 2 ^richtete den Angriff auf 
u. w,i Pr. 3 söi;tu ba griffen sie an 
122, 21;\248, 5. — Pass. Part, söttr; 
äkafliga s. = tmverdrossen in An- 
griff genommen, mit Mühe durch» 
gesetzt 39, 15; ahsol. du er sott at 
G. konungi nun wird der Angriff 
auf K. G. (gerichtet 222, 5; fengu 
eigi sott ^a med yäpnam {vgl, fä) 
konnten sie mit Waffen nicht (erfolg- 
reich) aaigreifen 122, 27 (armis 
nihil efficere potuemnt Eg.). — 
Med. ^(B\:^9iZ fortschreiten, JFortgang 
haben. Prset. S. 3 sottiz 63, 12; 
71, 12. 

soema, schw. V. (F. 312). 1) ehren, 
auszeichnen. — Inf. 216, 22. — 
2) imjferson», sich passen. — Priet. 
S. 3 soemdi 225, 29. 

scemd, f. (vgL F. 312), die Ehre, Ehr- 
erbietung. — D. 192, 7; A. soemd 
74, li; ySra s. Euer ehrenvolles 
(mich ehrendes) Verfahren 197, 84. 

scemiliga, ad^. (scBmiligr)^ in passen- 
der, würdiger Art. — 227, 17. 

scemiligr, adp (scemA}, passend, zier- 
lich, artig (vgLYigt). — PI. G. 
soemiligra 226, 1. 

sCBri, PI. n. (vgl. sverja; F. 362). der \ 
Eidschwur. — N. 53, 9; Asf. 
207, 24. 



T. 



"ifm* -at«. -at. — v^lit (= veli-at) 
Sigrdr. 7, 3. 

tafl, n. (s lat tabula, s. Vigf.), das 
Brettspiel; vgl. Wh. p. 469. — A. 
171, 24. 

tagl, n. (F. 116), (^er Schweif (d.h. 
der haarige Teil) eines Pferde- oder 
Rinderschwanzes. — D. tagli 252, 9. 

taka, stv. (F. 115), nehmen, ergrei- 
fen; rechtlich oder mit Gewalt t» B e - 
sitz nehmen, erhalten; fangen, 
gefangen nehmen; constr. mit Dat. 
u. Acc. vgl, Land p. 82 u. Beisp, 
w.u. - Inf. 25, 17, 19; 38,1; 53, 
18; 64, 6; 78, 14; 79, 8; 106, 7 vgl. 
13; 121, 22; af at taka da/von ent- 
nehmen^ Gebrauch machen 61, 11; 
taka fang einen Singkampf auf- 



nehmen = beginnen 67, 1 ; taka til 
angreifen, versuchen 64, H,vgl. 163, 
16 und 232, 15 til enkis taka = 
Nichts in Angriff nehmen ; at taka 
til hans 74, 20 sc ad eum toUendum 
Eg.; hann lez skyldu taka upp 
120, 7 — dixit se solo snblaturum 
Eg.; dagegen t. upp = aufnehmen, 
übernehmen 99, 9; |>enna kost u. 
taka 224, 21 = diese Wahl treffen; 
seltener = erhalten, so taka hjälp 
41, 3; t. mala 136, 16; vgl. awch t, 
raÖ w, u. — viö taka c. D. = an- 
nehmen, entgegen^ nehmen 176, 2; 
vom Annehmen einer Einrichtung 
237, 6. — Praes. S, 3 tekr 61, 14; 81, 
12; 95, 7; t. raÖ af Mimi holt sich 
Jßat bei M. 83, 9; tekr viÖ hänum 
vel 167, 12 vgl. t. {>essu tali vel 
nimmt wol atf 162, 19; tekr I9unni 
(also mit Dat. des Obj., vgl. Lwnd 
p, 82; Vigf. s. V. taka VI, ähnl. auch 
t. viö c. D. 166, 32; t. yiö af mer 
249, 16) nimmt Idh. in Empfaaig 
94, 14. Dagegen tekr c. Acc. I5i, 9 
=^niimnl, wählt. — tekr at leggjaz 
160, 12 fängt an u. w. tekr at lita 
218, 1. Ay4:h imperson. u. ohne at: 
nätta tekr 161, 25 (vgl. Fritzn. s. 
V. 30; tök at s. u. Praet. S. 3). — 
tekr til orÖa ergreift dcu Wort 163, 
7. — Anders zu beurteilen als der 
sonstige Dat. ist 183, 9= greift dem 
Mosse in die Zügel. — PL 3 taka 
24,1 (hier = holen, schöpfen); taka 
it fyrsta skeiÖ vgl. t. fang 67, 1 s. 
Inf.; t. = streifen, berühren 94, 3; 
t. {>ä hondum nehmen sie fest 11 4y 
16; ts^ — ergreifen 93, 11; t. Jat 
räÖ fassen den Beschluss 167, 3. — 
Conj. S. 2 takir 181, 1. S. 8 taki 
mik här gälgi ok allir gramir =: 
m>oge ich an einen hohen Galgen u. 
in die Gewalt aller Unholde kom- 
men.' 219, 30. — Imp. S. 2 mit suffig. 
I^on. taktu 112, 19 vgl. 167, 22; 
tak gleöi 206, 3. PI. 1 tokum lasst 
u/ns fassen! Grott. 20,5; l. uns an- 
fangen 202, 22; PI. 2 takit 69, 14; 
mit suffig. Fron. taki-|>er 164, 32. 
— PrflBt. S. 3 tök 3, 5; 96, l6; 110, 
17; iii, 4; 215,6; 125, 14; 238, 11; 
fauste 163, 17; berührte, anstiess 
161, 17; t. niÖr nach unten zu be- 
rührte 292, 10. t. upp hondunum 
die Arme aufhob 46, 6 (wol Dat. 
Instrument., wie bei yppa = auf- 
richten, Lund p. 99); tot til fasste 
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an, fing an 53, 5 vgl. tok at leita 
67, 3; tok at knoÖa 158, 29; t. at 
msBla 191, 18; t. at oesaz 198, 32; 
t. i moti fing auf 108,1; tok undir 
griff unter 66, 5; t. i homit griff 
ins S(ym 138, 8, 9; t. um hann um- 
fasste ihn (mit der Sand) 80, 3; 
t. a fasste an 127, 18; t. til föstrs 
nahm in Pflege {Erziehung) 117, 1; 
t. til sin nahm zu sich 121, 10; t. 
til 139, 1 « berührte, stiess zu; tok 
viö c. Dat. {vgL oben tekr löunni) 
vsnahm in Empfam^ 151, 11; ähnL 
166, 28; t. upp gullit = aurum sus- 
tulit {vgl. einen Schatz heben) 118, 
3; vgl. auch t. arf eptir |)ä bäöa 
trat die Erbschaft beider an 119,. 
20 vgl. eptir 3 d); t. konungdom 
übernahm die Regierung 124, 5; 
seltener =^ empfing, nahm an 57,23; 
t. svardaga 73, 10 {vgl. eifwn Eid 
abnehmen); t. |>Yi vel nahm dies wol 
auf 225, 20 vgl. oben 152, 19; tok 
sott ok ^vi ncest bana würde krank 
und in der Folge tödlich 151, 21 ; 
tok af {vim>erson.) fluginn es war 
mit dem Etuge vorbei 95, 15; ähnl. 
tok i sundr {vgl. Mob. s. v. snndr) 
= es fasste en&wei, zerschnitt {mit 
Acc.) 117, 7; 176, 6; w.tök af veörit 
177, 14; vgl. takA imperson. {anfan- 
gen) bei JJund p. 5 t«. 23; s. auch 
oben tekr at leggjaz. — PI. 1 toku- 
ver |)ä hondum 173, 16 vgl. Pass. 
Part. u. hond. — PI. 3 toku 11, 3, 
11; t. upp 13, 1; t. Fafnisarf J20, 5 
vgl. 119,20. — Conj. S. 3 toeki be- 
rührte 69, 8; t. or herausnähme 
110, 13; er t)a t. viÖ 115, 18 = qui 
mox acceptums (annulum) esset Eg. 
— {>yi sem til hennar toeki das sie 
anginge 152, 21. — TPl. 2 toeki- Jer 
viö mer 177, 12 Ihr mich aufnähmet. 
Pass. Part, tekinn sumtus 75, 10; 
156, 2; captus 80, 6; t. hondum 106, 
13; N.f- i braut tekin entführt 110, 
9; PI. N. m. teknir 80, 9; hondum 
t. {vgl. s. V. hond PL D.) 155,29; 
N. f. teknar 102, 5. — S. N. n. u. 
absol. tekit: hofÖu tekit 18, S; hefir 
til doema tekit 40, 8; {>ä var tekit 
62, 19; hafÖi tekit 116, 19; hafa 
tekit viö ymsa hättu haben ver- 
schiedene Weisen {Variationen (fes 
Themas) angenommen 123. 10 vgl. 
Var. — PL N. n. tekin 175, 7. upp 
tekin {vgl. upp) 240, 17. — Med. 
takaz sich fügen, vor sich ge- 



hen. — Inf; 160, 19. — PrsBs. S. 3 
tekz 163, 5; Pnet. S. 3 tokz 165, 29; 
t. henni vel nethm es sieh wol aus 
an ihr, stand es ihr wol am 170, 23. 
* Bez. des Unterschieden von fä 
= g. fahan u. taka = g. tekan val. 
namentlich tok hverr slikt er foKk 
138, 11 =: quod quisque nactus est, 
rapuerunt. (Eg.) 

tal^ n. {vgl. tala), die Erzählung, 
Unterredung. — D. tekr |>e8su 
tali vel von einem SJeiratsantrag 
152, 19; haetta {>eBSU tali 219,3 be- 
enden diese Unterredung. A. gengu 
sesir ä tal 52, 13; 96, 20; hann ä 
tal 170, 16. — PL toi auch = Be- 
rechnung, Zahl; so A. 168, 28. 

tala, f. {vgl. tal, tala tchw.v.), die 
Kede. — A. tolu 69, 18. 

tala, schw. V. (F. 120), sprechen, 
reden. — Prses. S. 3 talar 157, 30; 
etwa^ freier at ek tala svä fätt til 
239, S=dass ich so wenig dazu sctge, 
so wenig Aufheben davon mache 
{vgl. 238, 18). — Pass. Part, (tbsol. 
taiat 249, 14. — Med. talaz sich be- 
sprechen. — PrsBs. PL 3 talaz viÖ 
89, 9 =s colloquuntur inter se Eg.; 
vgl. 175,21. 

taUilyt^inn, adj. (tal, hlyÖinn/oZ^^aT/^ 
vgl. hlyÖa), der Rede {eines An- 
dern) folgsam, leicht zu bere- 
den. — N. 22^, 24. 

tapa, schw. V. {s. Vigf .). l)verlieren, 
mit Dat.; vgl. Lürnd p. -82. — Praes. 
PL 3 tapa 190, 3. — 2) zu Grunde 
richten. ~ Inf. tapa ser sich um- 
bringen 227, 3. 

taumr, m. (F. 115), der Zaum. — 
PL Dat. haföi at taumum 75, 17=» 
pro habenis usa Eg.; A. tekr i 
tauma 183, 9 ^fasst in die Zügel, 

tä, f. (F. 121), rfi^ Zehe. — N. ti 
105, 12. — PL Dat. täm 84, 9; Dsf. 
tänum 120, 16. 

tä, n. (t?^/. Vigf.), derWeg, wol auch 
Platz. — D. ä täi Kegm. 21, 5. 

tälardfs, t (tal = Trug F. 120; dis), 
die Tryxg-Di^e {etwa=bose Frau). 
— PL N. Regm. 24, 4. 

tär. n. (= </. tagr, F. 116), die Zähre, 
Thräne. — PL N. tar 43, 8; D. 
tarum 17, 2 (|)urrum t. = siccis lacri- 
misEg. = nullis lacr.). 

tefla, schw. V. (tafl), sich «i»*^ Brett- 
spiel unterhalten. — Inf. 20^4. 



teinn — til 



165 



teinn, m. (F. 121), der Zweig, Stab; 
<mch ein hölzerner Bratsjpiess. — 
D. teini i«2, 6. 

teija, schiß* v. (vgl. tal, tala; F. 120), 
zänlen, erzählen, sprechen. — 
Inf. 23, 9. — Praes. S. 3 telr hon 
nm sie redet datjon S33, 1. Praet. 
S. 3 taldi = dixit 57. 12; 98, 8; — 
PL 3 toldu 39, 5. — Med. teljaz 

N von sieh aussagen, sich dahin er- 
klären, dass. Prqet. S. 3 taldiz 99, 8 ; 
PI. 3 tolduz bünir 39, 11 = se dixe- 
rant paratos esse Eg. — Pass. Part, 
taldr, talidr {vgL Vigf.), er t. meö 
äsam 37, ll = a6is adnumeratur Eg. 
— n. u, absoL talit 164, 8. PL N. 
m. taldir i72, 32; N. f. taldar 46, 2. 

tendrftf schw, v, (F. 116), zimden, ent- 
zünden, anzünden, — Pass. Part. 
ahsoL npp tendrat (aufgesteckt und) 
anaezimdet 206, 18. 

teygja, sehie. v. (F. 123; Vigf. s. v.), 
ziehen, locken. — Praes. 83 teygir 
ICnnni (Aco.) 9^ 10; impers, ef mik 
teygir Eegm. i5, 5. Imp. S. 2 teyg 
189, 16. 

Ijald, n. (F. 120), Zelt, Vorhang, 
Umhang, Wandteppich. — PL 
D. tjoldum 193, 18. 

Ijalda, sehw, V. {vgl. tjald n.), eig, 
mit Vorhängen, Teppichen 
schmücken oder behängen} dann = 
bekleiden, schmücken. — Pass. 
Part. N. n. tjaldat 19ß, 18; Plur. 
N. n. tjoldut 93, 3. — Über die ae- 
wohnliche Weise der WandbekCei- 
dtmg im Norden v^l, Wh. p. 281; 
c^tejBrag. LV geschilderte wird als 
eine vornehmere eingeführt. JStwa>s 
freier: var tjaldat um guövef {Dat. 
instrum.) 253, IS ^ es war darv/m 
{darüber) gezeltet guöv. « darüber 
befamd sich ein Vorhang von guöv. 
iw noch freierer Weise steht 211, 
331ät I>ar tjalda yfir af rauSu manna- 
bloöi =s lass einen Vorhang danrvher 
breiten von Männerblut; doch ist 
wol nur Sigkr. sk. 66, 1 — 4 ungenau 
wiedergegeben. 

Ijara, f. {vgl. tyri, tyrvi Vigf.; tyrr 
= Kienholz F. 118), der Teer. — 
A. 234, 12. 

tji^ schw. «.'Ijoa. 

tiginn, adj. {vgl. tignarnafn), ge- 
ehrt, abgesehen. — PI. D. tignum 
170, 24. — Sup. N. f. tignust 43, 4. 
* Für die Messung tiginn spricht 
Siev. P. Vt 344. 



tignftrnafti , n. {s. tign f. bei Vigf. u. 
nafn), die Ehrenbezeichnung, 
der Titel, Charakter. -— N. 34, 4. 
PL A. tignamofn 145, 16. 

• Die Bez. tign (=» Würde) kommt 
in engerem Sinne wol nwr dem König 
und Jarl {Herzog) zu, bezeichnet 
also den höchsten Adel. — Vgl. 
Xeyser Efterl. Skr. 1, 29. 

tigr, m. {auch togr, w^F. 124), die 
Zehn zahl. — PL N. flörir tigir 
^vierzig 30, 4; D. togum Grm. 23, 
2; 24, 2; vgl. of u, um in adverb. 
Verwendung. — A. tigu 225, 31. ' 

* Zwr iiexion vgl. § 50 u. 102. 
ttgnligr, adj. {vgl. tiginn), von wür- 
devollem, vornehmemÄussern. 
— N. m. 194, 15. 

tu, adv. u. präpos, mit Gen. {eigenÜ. 
Acc. n. von til = Ziel, F. 119), zu, 
nach. — L präpos. mit Gen. 

1) lokal, nach, hinzu. — til A's- 
garÖs 4,6; til noröraettar 8,8; til 
himins 16, 5, 8; allt til hafsins 
58,4; t. Aurvanga 20, 1; t., hrim- 
|»U6sa 20, 13; t.' domsins 2i, 12 {vgL 
U at dömi; dömr hier fa^t = dom- 
staör; ähnlich 33, 10 nÖr til vigs); 
t. hvers bams 22, 9; vgl. noch 25, 6; 
32,12; 36,16; 59,13; 03,9,17; 69, 
9; 72,1; 74,18; t. gygjar 106,21; 
til hans 138,15; .til hennar 38, 7; 
heyra til annars 161, 21. — sotti til 
hans ihn verfolgte 106, 9 vgl. gera 
t. hans 150, 24; s. heimbod 1 Svl- 
^ÖÖ til Jess konungs = folgte einer 
Einladung Tiach Schweden zu dem 
Könige 124, 14. — VgL auch 108, 
15—16. 

2) zeitlieh, bis zu. — til ragn- 
arekrs 35,7; 42,6; 80,20; väru til 
sumars {noch) waren bis zum Som- 
mer 53, 14; til myrkrs 58, 8; til 
|>ess er bis {dahin) dass 69, 23; vgl. 
105,1 (til {)ess, at = eo usque do- 
nec Eg.); 178, 2, 8. — Vgl. auch 
J)ar til, er =a AM dass 103,9; 110, 
17; 120,20; til fess, er 760,13. 

3) Zur BezeicMiung eines ab- 
strakten, oder doch in Matim u. 
Zeit nicht scharf fixierten Zieles 
oder Bezuges, — soBkja til nättstaö- 
ar 4, 17 vgl, 99, 5 {wo til jotuns lo- 
kal zufassen); funi til moldar zu, 
Staub verwese 8, 14; snüit til leiSar 
zu wege gebracht 72, 12; til {)ess 
vinna dimin arbeiten, es dahin 
bringen 232, 18; tekr til oröa greiß 



166 



til — til 



zu Worten, erpreif i das Wort 153, 
7; breyta (nami) til hverrar tungu 
jeder 'Sprache gemäss verändern 
29, 8 ; atotirÖir til |>es8ara heita Ter- 
anUissimgen zu diesen JBezeichnun- 

fen (occasiones horam nominum 
2g.) 29, 9; jafoat er til Baldrs brar 
31,1 {wol hesser JJ viÖ brä B.); til 
ssefara, til veiÖa, til |>ess in Bezug 
auf u, s. w. 32, 1 — 3, vgl, til ärs 
33,8; til äheita, t. ästa 34,8,5; til 
vista 38, 9 ; kyol til bana Qual zum 
Tode hm, Todesqual 156, \\ ähnL 
156, 7, 14; til |>e88 in Bezug auf 
den 74, 22 v^*. til hennar Grott. 
10, S; nefndr til sogunnar in Bezug 
auf die Sage, in der Sage 149, S; 
segja til hans ihn verraten, eine 
Aussage machen bezüglich seiner 
158, 5\ /6i, 1, 3; 223,4; til J)ess 
dasM 34, 16; legOr til skaöa 38,18. 
== zum Schaden, til bana = zu Tode 
122, 6. — hvat siöarst vissi til lÖ- 
unnar in Bezug auf die {verschwun- 
deTie) Jdh. 94, 18. — sjä saga er til 
|>es8, at = dies ist die bezügliche 
= hier in Betracht kommende) Er- 
zählung 98,22 vgl. 108, 15; 118,5, 
— til |>eirar feröar varÖ in Bezug 
auf diese Reise wurde (sc. gewillt, 
bereit. Teilnehmt, = an dieser 
Reise nahm Teil 109,2, — spuröi til 
hans erfuhr in Bezug auf ihn 140, 
10. — In Fällen wie sü er sok til 
|>ess, at 114, 1 wird von Einigen 
(so Land p. 150, Pritzn. s. v. til 10) 
til |>ess nuMf als Umschreibung des 
Gen. angesehen, aber schwerlich mit 
Recht. — siÖv. til konunga Sitte 
bei Königen 151, 19; fyrst taldir 
til alls frama in Bezug^auf jeden 
Ruhm (jede Art von Ruhm) 172, 
82; sparandi til ofagnaSar in Be- 
zu^ auf Strafe, mit Strafe zu ver- 
schonen 251, 11. 

4) Zur Bezeichnung eines be- 
stimmten, praktischen Zweckes, — 
til landvamar 7, 10; til Jeirar borg- 
ar hofÖn beir^2, 7 = cni arci sedi- 
ficandae adbibebanl Eg.; til {)ess, at 
zu dem Zwecke, dass 24, 2 ; til ä- 
kalls ok boena fyrir själfam ser 29, 8 
= ut ipsum votis adire precatio- 
nesque pro propria salute facere 
possent Eg.; vgl. blötaSi til f>es8, 
at 145,2 = opferte (mit dem Ge- 
such), dass er u. w. — Hierher 
können auch Fälle, wie 34, 5 gezo- 



gen werden, — er J>ü hefir til doßma 
tekit 40, 8 = quas exempli loco ad- 
tulisti Eg.; braut til- mergjar 57, 9 
» ad medullam eximendam perfre- 
git Eg.; til minja 77,17; geröi t)at 
til ambota ( Vor. yfirböta) vid hana 
96, 9 = placandi animi eins cansa 
Eg. vgl. bjoÖa til ssettar 98, 12; kom 
til giätingar 106, 21 = ad hospitan- 
dum deyertit Eg. vgl. scekja til nätt- 
staöar 4,Vl\ tok syardaga til |>ess, 
at 73, 10; oll rei9a, er til yeizlonnar 
burfti 109, 12. Hier und in ähn- 
lichen Fällen (so büinn til heim- 
ferÖar 108, 16) ist eine schaffe Schei- 
dung von 3 und 4 unmöglich; ge- 
legentlich berühren sieh auch 1 u, 4, 
so 57, 9 und 151, 26 (vgl. w, u,); 
drapu til gullsins um -das Gold zu 
erlangen (auri ergo Eg.) 116, 14; til 
anOar /, 2 = ad opes parandas Eg. 
Seltener bei Personen: ssera til bams- 
ins 151, 26 = im Interesse des J^in- 
des operieren, vgl, s»ra. — Über 
Berimrung von til 4) mit at f) vgl. 
Lund p. 52. 

5) -4m Adverbialpräpos, lässt 
sich til in der Verbi/ndnmg mit |>ar 
bezeichnen; so Jar til lokal (= 
dahin, nach der Gegend) 13, 14; 
100,6; temporal bis dass 77,4 u. 
vgl, oben 2) ex.; final (vgl, oben 
3 u, 4) |)ar til 262, 15 vgl. til yinna 
zu (diesem Zkoecke, hierzu) leisten 
197, 32; til liggja in Bezug auf 
Ftwcu vorliegen, in Be^acM kom- 
men, möglich sein 207, 3 vgl, liggja 
2); auch um ein Hinzukommen 
zu bezeichnen (|)ar til = J>ar nieö 
Fritzn. s. y. til 9): ok Jar til 17, 
22 = insnperqne Eg. 

U. als reines Adverb istiM sowol 
in den unter I atifgeßihrten Bezie- 
hungen, wie auch in einigen besonder 
ren üblich. Letzterer Art sind na- 
mentlich 1) til = zu (sehr), lal. 
nimis; zu vgl. mit f^ar til u. I 5). — 
Vgl. 64, 18 t. mikit, wo Var, zu vgl. 
— Doch ist diese Anwendung nicht 
gewöhnlich und wird sonst entweder 
durch blossen Positiv im Sinne eines 
Flativus (vgl. ungr 74, 8 s. V. ungr) 
oder durch Umschreibung mit dem 
Compar. ausgedrückt, so Lund p. 
250. — 2) Jn Verbindung mit yera 
ist til s= zugegen, vorhanden. — So 
engi er til 56,9; |>es8i sok yar til 
47 y 6; ef rum yaon t. 82,^15; vgl. 
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auch at eigi mundi langt til (sc. 
Vera) 105, Iß = dass es nicht lange 
dauern werde, non diu fore Eg. — 
Im übrigen ordnet sich das Adv, 
leicht unter die in I aufgeführten 
Beziehungen ein, sowol joräf ix ar- 
tig vorangestellt, so tu finna {zu 
einem bestimmten Zwecke finden, 
erfinden) 78, 14; til haga 53, 23; 
til hefir 135, 12 (vgl. u. hafa til); 
til sendi (zusandte, aussandte, aus* 
gehen liess) 8, 16 vgL auch tillegja 
8. V.; til nnnit (s. vinna) iö2, 16 vgl. 
16^, 15; wie auch als ergänzen- 
des Äd/verb nachgeschickt, so u.a.: 
^tti (y. eiga) sett til 14, S vgl, satt; 
dro til (lokal) 53, 6; egg^uÖu til 
(final) ii9, 29; ferr hann t. 98,10; 
£er t. 63,4^\ ganga t. 38,16; gekk, 
gengu til 66, 5; 104, 20; i/5, 23; 
greiddi til 7i,20; greip til 111, 9; 
gera (gera) til mbereiten 157, 13; 
nafa til [vgl. oben U 2) vera til] 
da haben, besitzen 135, 11; hitti til 
53, 21 ; hoggva t.. (zuhauen, auf ihn 
einhauen oder stechen) 73, 16; kall- 
aÖi t. 75,18; kostaöit. i07,12; kom, 
koma til 104,22; 79,5; kostadi til 
54, 1 ; leita t. 70, 1 ; leit, litu t. (von 
Uta) 116,1; 93,17; leysir til (löst 
zu Erde, löst auf) 241, 1; msBlti t. 
52, 14; 99,10; reiddit. 72,21; roktu 
(v. rekja) t. 37,17; sagÖi t. 717,4; 
sendi t. 38, 1; taka t. 64, S; tok t. 
53,5; 139,1; yannz t. 69,8; yissa 
til 37, 16 (= cognoverunt Eg.); 
Visa til 7i, 15;. yrpi til (von verpa) 
112,11. — Auf mannigfache be- 
rührwng mit I, 5) sei hier' schliess- 
lich noch hingetoiesen; so get ek 
^ess til (til = |>ar til) == ich bin 
der Ansicht in Bezug hierauf 240, 9. 
*) Wie sich im Altnord. die Brä- 
pos. til u. at (vgl. at und die Ver- 
Inndung til at 79, 8) in ihren ver- 
schiedenen Anwendungen oft beruh' 
ren. so finden dieselben, namentlich 
til (über at vgl. Vigf. s. v.), in den 
übrigen germanischen Sprachen nur 
schwache Entsprechung (vgl. ertgl. 
tili now, t. then u. w.). In den 
meisten Fällen entspricht got. du, 
alts. tö, ahd. zuo; doch ist die 
von Vigf. versuchte etymologische 
Gleichsetzung von til und to (du, 
zuo) sehr zweifelhaft, vgl. u. a. 
F. 119 (til); 124 (to). — Auch 
entspricht in der Verbindung mit 



dem Infinitiv der Verba nicht til, 
sondern at dem alts. a,gs. to, engl. 
to, hochd. zxio, zu. 

tUkTima, f. (s. til; kvama zu koma 
stv. F. 53), das Herzukom/men, die 
Ankunft. — D. af tilkvamu 18, 3. 

tillegja, schw.v. (s. til, legja), zu- 
legen SS zugeben, zugestehen. — 
Pass. Part, tillagt viS nann 53, 5. 

tilrse«!, n. (til, räö*), (fer Angriff. 

— A. 209, 4; y«ita tilr. einum einen 
Angr. auf Jemand unternehmen, 
Jemd. angreifen; lata verÖa t. sem 
bezt den Angriff" so gut wie mög- 
lich einrichten 233, 5. 

tilTfsaiiy f. (s. til, vlsa schw. v.), die 
Anweisung. — at tilvisun auf 
Antrieb 74, 17. 

tindottr, adj. (s. tindr Spitze F. 114; 
-ottr Swffix. F. 32), mit Spitzen oder 
Ecken versehen, eckig. — N. n. 
tindött 103, 19. 

tjoa, schu). V. (nach Yigf. s. v. tyja zu 

?. taüjan, F. 115), ausrichten h el- 
eu. — Inf. 155,34. — Pr»B. S.3 
tjöar 220, 16. — Von der Neben- 
form i}d (vgl. § 153) tjär 183, 10. 
-- Pra3t. S. 3 tjoaÖi 219, 27. 

Ijügari, m. (vom veralteten stv. tjüga 
= g. tiuhan ziehen, wozu toginn 
F. '122), der Zieher, Herabzieher; 
Bau b er, poet. (raptor Eg., so oMch 
Fritzn., anders Vigf. s. v.). — N. 
tungls tj. Vol 41,1. 

tf«^ f. (F. 114), die Zeit; im Plur. 
tiÖir die kirchlichen horae, der 
Gottesdienst (Fritzn. s. v. 2 u. 3). 

— D. hl^Öir tiÖum wohnt bei (eig. 
hört zu) dem Gottesdienst 240, 4. 
Gemeint ist hier wol nicht die Früh- 
9»6»«&(6ttusongr), sondern der Sawpt- 
gottesdienst; morgintiöum in S wird 
nur den Gegensatz von aptansongr 
meinen, vgl. Fritzn. s. v. morgin- 
tiSir. Auch bei dieser Erklärung 
ist „stendr snemma upp" am Blatze. 
Vgl. über O'lafr hinn belgi Fiat, n, 

.p. 48, Z. 15, 16 V. u. 
tfoa, schw. V. (vgl. tiÖr adj^, impers. 
gelüsten, mit Acc. vgl. llundp. 24. 

— Pr8BS. S. 3 alls mik |)ik vaöa 
tiÖir ^, 2. 

tiMndi, PL n. (vgl. tiÖr, Vigf. s. v.), 
eig. die Zeitungen, die Neuigkei- 
ten, (neue) Begebenheiten. — » 
N. mikil tiö. 12, 2; morg tiö. 13, 8 
vgl. grein f.; hver tlÖ. 81, 8; er eigi 
at sinni sogd fl. ti5. 94, 9, vgl. sogd 
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B. Y. Begja. — G. tiöinda, sp. tiÖinda 
Etwas zu hören tvünscnen 31, 3 
/percontari res anditu dignas Eg.); 
Pä er ok |)at tiÖinda 82, 2 » tuno 
accidet Eg.; der Gen. eigentL ab- 
hängig von |)at, vgl. Lund p. 151; 
ahm, yard.{>at til tiÖinda 151,20; 
varö ekki t. tiö. es ereignete sich 
nichts Bemerkensiioertes 242, 1. — 
D. tiöindum 73, &; A. tiöindi 24, 
11; 48, 17; Asf. 166, 18. 

tit^r, adj. (F. 114), zeitig = an der 
Zeit, ü olich, häufig. — N. n. titt; 
hvat er titt um ^ik wa^ ist an der 
Zeit bei dir, was giebfs bei dir? (quid 
agis? Eg.) ßO, 11; {>at er titt med 
OBS das ist üblich bei tms 135,9; mit 
blossem Dat 171, 25; 222, 28; vgl. 
Lund p. 65, 113. — hvat titt er um 
228, 1 ; hvat titt se was passiert 
sei, wie es stehe 156,9. PI. N. m. 
tiöir ühlich 213, 6; N. f. tiöar 
231, 14. — Vgl. auch titt cuh. 

timada8T9 m- [timi 2); dagr], der 
Glückstag. — N. 166, 5. 

timi, m. (F. 114). 1) die Zeit — A. 
i ^euna tima für diese Zeit, in die- 
ser Z. 124, 6; i Jann t. 149, 5; 213, 
6. — 2) die glückliche Zeit, da^ 
Glück. — A. 194, 20; gööan t. 
219, 23. 

tina, schw. v. {vgl. Vigf.)> eiftzeln auf- 
zählen, herzählen. — Pnes. S. 2 
tinir 221, 28. 

titt. adv. (eig. n. von tiÖr), häufig, 
eifrig. — 60', S; 68, 16. — Swperl. 
sem tidast so eifrig wie möglich 
{vgl. sem) 62, 21. 

tiu, zahlw. (F. 123), zehn. — 252,4. 

tiundi, zahlw. (F. 124), der zehnte. 
— N. m. 21, 10; N. f. tiunda 44, 2; 
N. n. tiunda 6, 1. 

togr, m. s. tigr, m. 

torf, n. (F. 119), Rasenstücke, 
Torf. — D. torfi 161, 15. 

torg, n. {na^h Vigf. slav.i vgl, Übr. 
targa F. 119), der Markt. — N. 
torg 167, 23; var sett torg war ein 
Markt {Kaufgelegenheit) eingerich- 
tet. 

torlelM, n. (*. tor-, gr, dvg-; F. 123; 

leiöi vgl. leiÖ f.), der üble Weg; 

Asf. haföi farit allt torlei5it 106, 
, 11 = die ganze üble Wegestrecke 

zurückgelegt hatte. 

torreldr, adj, (tor- F. 123, -veldr zu 
valda), schtoerzu bewirken, schwie- 



rig. — Compar. N. n. torveldra 
209 27. 

toi, PI. *n. (F. 115), Werkzeuge, 
Geräte. - A. 17, 23. 

toitj zahlw. (F. 126), zwölf, indeklin.; 
vgl, § 100—102. Als Nom. 27, 11 ; 
G. 17, 16; A- 6, 3; 136, 11. 

tolfti, zahlw. (F. 126; vgl. tölf). der 
zwölfte. — N. f. tolfta 44,^; N. 
n. tolfta 6, 7. 

tomr, adj. (F. 124), leer. — D. n. 
tomu 23e, 2. 

topt, f. (Vigf., Fritzn. topt; aber die 
Schreiimn^ tomt spricht Tiickt sehr 
für Identität mit engl, tufi; = Busch; 
vgl. au^h tomr), der freie Platz, 
Bauplatz. — PI. A. toptir (domos 
Eg.) Grm. i /, 6. 

trauter, adj. {vgl, tregr = unwillig 
Fritzn.), abgeneigt, verdrossen. — 
N. m. 241, 15. — A. n. adv. trautt 
mit Mühe, kawm 196, 12. 

traast, n. (F. 125), die Zuversicht; 
das Vertrauen; die Sicherheit, si- 
chere Hilfe. — N. 197, 28; D. trausti 
175, 11; A. 36, 8; hvert traust at 
honum var = wieviel Sicherheit bei ' 
ihm war ^ wie vertrauenswü/rdig er 
wa/r 197, 9. . 

traustr, adj. (F. 125), zuverlässig. 

— N. m. 40, 10; A. f. trausta 52, 9- 

— Comp, traustari; A. n. traustara 
(flnnius Eg.) 40, 16, 

trefr , PI. f. {vgl. trat PI. ferof Vigf.), 
die Fransen cm einem Jtleide. — 
N. 231, 29. 

treysta, schw. v. (F. 125), Vertrauen 
fassen, wagen, versuchen. — 
TrsBt. S. 3 treysti 40, 17. — Med. 
treystaz vertrauen, sicher sein, 
sich verlassen auf (c. D.). — Inf. 
ser tr. sicher sein für sich (fidere 
sibi Eg.) 17, 8. Vcfi. Lund p. 77. — 
Praßt. S. 8 treystiz getraute sich v, 
5= Joröi 198. 33. 

tr^, n. (F. 118), der Baum; auch 
vom entwurzelten oder gefällten 
Ba/umstamme und Holzstucke ge- 
braucht — N. it aldna tr^ Vol. 48, 
3. — G. tres 49, 15; Gsf. tr^sins 
20, 9; Dsf. trenn 61, 1; 93, 20.— 
PI. N. tre 77, 24; G. trjä 20, 7; A. 
tre 12,15; Asf. trein 13, 1. 

tr^na, schw. v. {vgl, tre), verholzen, 
trocken werden oder absterben 
{von Gewächsen). — Inf. 24, 3. 

tlj<^lia, f. (t;»^^. Vigf.), eig. der Schna- 
bel; dann eine gespitzte {eisenbe- 
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schlagene?) Stange, als Waffe oder 
Zeltstange gebraucht, — - PL A. 
trjönur Grrott. 18, 2. 
trot^a, stv. (F. 125). 1) treten; f)gl. 
§ 119. — PrsBs. S. 3 traöa helveg 
Vol/63, 7 vgl, Land p. 59; auch mit 
persönl. Acc. (Luna 83) tr. nndir 
fotum Einen unter die Misse tre- 
ten, -— PrsBt. S. 3 traÖ 228, 23; 
PL 3 troöu {ältere Form traÖu) hana 
u. hesta fotum 1^^, 5 Hessen sie 
von ihren Pferden zertreten, — 
2) durch Feststretenvollstc^en, fest 
ausfüllen. — Prset. PL 3 traÖu 
upp otrbelginn 174, 6. — Pass. Part. 
N. f. troöin ^^9, 12. 
trog 9 n. (F. 118), die Holzschüssel, 
. der Trog. — N. 62, 19; Dsf. troginu 

62, 21 ; Asf. trogit 62, 23. 

troll, n. (F. 126, vgl. Vigf., B. zu Vol. 

40, 8 N. F. p. 7), das Ungeheuer, 
, der Unhold; namentlich von Rie- 
sen gebraucht, — G. troUs Vol. 

41, 8. — PL A. troll 53, 12; 101,2, 

— ba9 troll taka ülfh. hiess die 
Unholde u, s, to. ( Verwünschungs- 

formel) 160, 6. 

trollkona, f. (s. troll, kona), ein weib- 
liches Ungeheuer, garstiges Biesen- 
weib, fast = gygr.. — PL N. troll- 
konur 15, 22. 

troUskapr.^ m. {s, troll, -skapr F. 
331), Eigenschaft eines troll, etwa 
= HexereL — ■ G. 156, 31. 

tros, n. (F. 126), der Abfall; ^ec, 
ein d/&rres Laub oder ein Motz- 
Stückchen. — N. öi, 2. 

trü u, trÜÄ, f. (F. 125; vgl. % 70 u, 
Anm.), der Glaube, die Über- 
zeugung. — J)at er min trua lö, 7; 
^at veit trua min 29, 2; 40, b = 
profecto Eg., by my troth Vigf.; 
jjtmd p. 512 fasst trua min als 
Umschreibu-ng für Gott (= Gegen- 
sta/nd meines Glaubens) \ vgl, da- 
gegen Gr. IV, 955. — G. sva njota 
ek tru (§ 70) minnar öi, 5 =* ita 
fructum percipiam ex fide mea £g. 
(Vgl, nhd. „so wahr mir Gott 
helfe!") 

trüa, schw,v, (F. 125), glauben.— 
Inf. 27, 11; 66, 7, 12 {vgl Lund p. 
77); 64, 18. — PrflBs. ä. 1 trüi ek 

63, 18; S. 2 ef i>ü truir 11, 2; tr. 
I)ü 171, 29. S. 3 truir Fafn. 33, 4. 

— PL 1 truum ver bann guö vera 
9,4; PL 2 trüi-Jer 9, 3; vgl, Lund 
p. 50. — Imp. S. 2 tru 190, 7. Prset. 



S. 3 truÖi 34, 17; er («quibua) bann 
trudi bezt 150, 23; vgl. 166, 9 ^ann 
er (=cui) h. tr. b. 

trülyndr, adj. (tru- zu trür treu; 
-lyndr zu lund f., lyndi n.), treu- 
gesinnt, getreu. — A. f. 238, 10. 

trumat^r, m. (tru, madr), ein Glau- 
hensmann; N. tr. mikill ein recht 
guter Christ 261, 7. 

trunat^armal^r, m. {s. trünadr, madr), 
£^ Vertrauensmann. — A. 156, 

trünal^r, m. (trua, F. 125), <2»e Über- 
zeugung, V^sicherv/ng , Bürg- 
Schaft, Treue. — I). af trünaöi 
von Verlässlichkeit, von genügender 
Festigkeit 17, 4; segir hänum af 
trun. = teilt ihm im Vertrauen mit 
200, 13. — eiga undir gsözlu eöa 
trunadi 15. 35, 9 unter der Auf- 
sicht oder Verantwortlichkeit der 
Idh. hohen; es der Idh. zwr Auf- 
sieht u, s. w. Übergeben hohen. — A. 
eigum engan trunaö ündir hanum 
ne vingan hohen keinen Anspruch 
auf Treue und Frewndschaft bei 
ihm 154, 8. — leggja trunaÖ sinn 
ä konu vald 193, 26 vql, nhd. ,isein 
Vertraue^ in ein Weih setzen" u, 
„sich in eines Weibes Gewalt be- 
geben." 

trygrö, f. (F. 124), Äw Vertrauen. 

— D. i trygö Sigrdr.. 7, 8. 
tryggr, adj. (F. 124), zuverlässig. 

— N. n. trygt (vgl. § 82) 53, 10. 
tmiga, f. (F. 123), die Zunge, 

Sprache. — N. 23,9; Nsf. 156, 27. 
-— G. tungu 29, 8. — D. A. tungu 
(ZuMoe = Sprachgebiet) 143,1; 124, 
10; Asf. tunguna 117, 20. — PL N. 
tungur 29, 7; A. 171, 24; = Sprach- 
gebiet, Land D. 190, 29. 

tun^l. n. (vgl. tunga F. 123), das 
leuchtende (zimaeliide) Gestirn, spec. 
der Mond. Vgl. Vigf. s. v. — G. 
tungls i^ 16; A. tungl 16, 2; Asf. 
tunglit 15, 19. 

tungarcetr, PL f. (s. tunga, rot), die 
Zungen-WurzeL — Dsf. 156,28. 

tnm, m. {vgl. lat. turris Vigf.), der 
Turm. — A. 192, 19. 

tuttnga , zahlw. {vgl. § 1 00) , zwan- 
zig — 222 8 

tun. n. (F. 122; Vigf. s. v.), Gehöft, 
Wohnung; eig. der Grasplatz vor 
dem Gebäude {auf Island) oder det* 
innere HofravLm {in Norwegen). — 
PL D. O'Oins tünum i Vaf^r.41,2 
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tveir — um 



(in Odinis areh Eg.). — Über die 
Bildung des Plur. vgl. § 74 Ä. 3). 
tveir, zahlw. (F. 126; § 101), zwei. 
— N. m. i5, 16; G. tveggja 79, 13; 
tveggja yegna i^^i, 18 vgl, yegna, 
tv. huga 194, 1 «^^. hagr; Dat. 
tveim 48, 13; A. tvä i4, 8; /5, 2. — 
(N. u,) Acc. f. tvaer irf, 9; 71, 11. — 
ä tvaer hliSar zu zwei (d. i. beiden) 
Seiten Kegm. 24, 5; (N. «.) Acc. n. 
tvau 22, 15; 14, 17. — D. n. {wie 
m.) tveim 14, \0. 

* adv, i tvau (eig, Acc. n.) ^»^ 
zwei örott. 23, 8. " 

tviburl, m. («. Vigf. s. v. Tvi-; buri 
vgLBvLri), der Zwilling. — Gew. 
im PI. tviburar N. 152, 6. 

tvihenda, *cäw. t?. (*. Vigf. s. v. tvi-; 
u. henda), mU zwei Sänden ergrei- 
fen, schwingen. — Pr»t. S. 3 
tvlhendi 114,8. 

tyfr oder t^tri^ Pi. n. {sm agt. tifer? 
vgl. F. 117 s. tab), das Offerfleisch, 
dcmn = Zaubermittel. — I). o, 7. 

tyrfa, schw.v. {vgl. torf n.), mt^ Kä- 
sen bedecken. — Inf. 1^1,22. 

tysvar, a<fe.(=tvi8var, zu tveir F. 126), 
zweimal. — Sigrdr. ö, 6. 

t^hraustr, adj. {s, ty- bei Vigf. s. v. 
Tyr, u. nraustr), eig» in göttlicher 
Art rüstig, recht rüstig. — N. 
34, 18. 

tyna, schw.v, (F. 122), verderben, 
verlieren, mit D&t; vgl. Lmtd p. 
87. — Inf. tyna ser sich das Le- 
ben nehmen 121, 8; t. = verlieren 
W7, 20; eptir lifa at t. eigi grimd- 
iwai fortleben {in der Arf), nicht 
an Bitterkeit zu verlieren ^fort- 
leben, ohne an B. zu verL 224, 13. 
— - PrsBS. S. 3 tynir 16, 3. — Med. 
tynaz zu Grunde gehen. — Inf. 
6, 14; 97, 6. — Pr»t. S. 3 t^ndiz 
98, 2. — Part. Med. J)ar er hann 
hai<5i tynz 98, 5. 

tyspakr, adj. (s. tyhaustr u. spakr), 
eig. von göttlicher Klugheit, recht 
klug. — N. 34, U. 

* Mir tyhraustr u. tyspakr vgl. 
auch JSinleit. p. 114 Anm. 207 u. 
Tyr. 

tsela, schw. v. {vgl. tal f. Betrug F. 
120), täuschen; mit Dat. u, Acc; 
vgl. Lund p. 73. — Inf. Fäfn. 33, 3 
{mit Acc). — Praes. S. 3 taslir 
193, 35. 

t9l s, tal. 



t9iig, f. (F. 116), die Zange. — D. 
tong 108,6; A. tong 17, 22. 

t9llh, f. (F. 113), de7^ Zahn; beson- 
ders von den Schneide- und Sck- 
zähnen, auch von den Stosszähnen 
und Hauern der Tiere gebraucht; 
vgl. jaxl u. Vigf. b. v. — Der Sing. 
scheint auch coUeJctiv zu stehen, vgl. 
die Beispiele bei Vigf. u. Fritzn.; so 
wol ofwch 62, 7 glotti viÖ tonn (Acc.) 
= nudatisque dentibus subridens 
Eg. — PI. N. tennr {vgl. § 57 A. 1) 
35, 15; D. tonnum 11, 6. 

t9tiirr odert^tivar, (Vigf.), der Fetzen, 
Lumpen. — PI. D. totrum 231, 33. 



u. 



ugrla, f. {s. Vigf.), die Eule - G. 

uglu Sigdr. 17, 8. 
uU, f. (F. 298), die Wolle. — N. 

35, 20. 
ullarlagt^r, m. (ull; lagdr), die Woll- 

f locke. — A. ullarlagö 117,7. 
um (F. 38), a^.,präpos. mit Acc. (m. 

Dat.), um, über. — 1) mit Acc. 

— a) räumlich: a) um, wmher 
{zugleich mit adverb. Verwendu/ng) 
litaoiz hann um 5,6; um skygnaz 
skyli Häv. 1, 3 vgl. um at sjäz 93, 2 
u. sez meir um 90, 10; um hana 
11, 10; |>ar ütan um 12, 4; um 
brunninn 24,2; spennir um sikdO, 
13; um lond oll38, 3, 4; brauz um 
41, 16 {vgl. brjöta); batt um skegg 
geitar ok um hreSjar s^r 96, 5 (vgl. 
binda); gein um oxahofnöit {vgl. 
Eg.) 72, 4, 5; tök um hann umfasste 
ihn , fasste ihn in der Mitte 80, 3. 

— ß) über {vgl. of a) üt um hafit 
3, 9 wie haf5i siglt um haf 140, 12; 
um sjä 180, 15; vgl, auch ut um 
A'sgarS über die Grenzen von Asganf^ 
hinaus 70, 12; 94, 7 nebst üt kominn 
um borgina 67, 23; uTid inn um 
A'sgarÖa über die Gr. von Asg. hinein, 
Tuich At^. hinein 100, 14; ähnl. inn 
um asgnndir 102, 2. Vgl. inn (tdv. 
u. üt adv. — dreifaz um ( Var. vflr) 
heim allan 20, 8; ri0a um Bin^st 
brüna 21, 6 vgl. 76, 20 u. foru lim 
fjoU 93, 9; 8t60u üt um rsefr 152, 
14; kom inn um logann hineinkam 
über die Flamn/ne 1 99, 1 ; ser hann 
um alla heima 25, 10 vgl. um allan 
heim über die ganze Welt hin, in 
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der g. Welt 82, 8; för viöa um heim 
weit über die Welt hin, weit in der 

. W, vMher 57, 9; ähnL 23 J, 5; fljuga 
um allan heim 49, 1 ^ jormungrund 

. yfir Grm. 20, 3; seri um gotuna 
über die Strasse hin, auf die 8tr, 
138, 10; um skoga 159, 2; «oekir 
fram um merkin (vgl. 163,16), auf 
die Feldzeichen sm 178, 8. — um 
alla danska tungu (über das nor- 
dische Spraehgmiet, vgl, dauskr) 
1^4, 10; um langa leiÖ {vgl. langr *) 
aus weiter Feme 104,\\\ vgl. da- 
mit um langan veg ^2, 8 [etwa 
= weitläuftig, weitausholendT). — 

b) zeitlich: über, durch {vgl. 
of b) um allar aldir alle Zeiten 
hindurch 25, 13 vgl. 87, 5 imd um 
aldrdaga Vol. 66, 7; um daga die 
Tage über (interdiu Eg.) 78, 12; 173, 
10; um daginu den Tag Über, am 
läge öi, 8; 255,23; um alla Häk- 
onar sefi e, \\ um sumarit den 
Sommer über 99, 14; um hriÖ ein>e 
Zeit lang 71, 18; um kveldit gegen 

nÄbend {vgl. w. u. c) 57, 1 ; um nottina 
bei einbrechender Nacht 169, 10. — 
um morgininu gegen den (folgen- 
den) Morgen hin, am f. M. i5ö, 8; 
allt {nwr verstärkend) um miSjan 
dag über Mittag {seihst) hinaus 
221, 13. 

c) modal: in betreff, über 
{vgl, of c) hvat varö fä um J>eira 
s»irfc? iO, .11; raOa um sBpun 
borgar 17, 14 vgl. raeör um viÖ sik 
Fäfn. 33, 2 u. raÖ um me9 oss! 172, 
9 ; eitt mark .um djarfleik hans 34, 
15 vgl. 134, 4; sjamz um Munin 
örm. 20, 6; vielleicht hierher spyrja 
tiöinda um langan veg {lixher eine 
weite Meise? so Eg.) vgl. aber oben 
a) f) ex. — reynt er um ]^nna leik 
63,22; g^rt um storvirki haus 64, 
2 ; her langt um at gera weitläußig 
hierüber sein 67, 2 vgl, segja um 
otrinn 114,11. 

d) In adverb. Verwendung be- 
sonderer Art begegnet um bei Zahl- 
angaben == darüber; val. oben a) ß)\ 
so Grm. 24, 2 um fjorum togum = 
amplius quadraginta Eg. vgl. of d) 
auch bez. der syntdkt. Fügung, si- 
cher ist hier nicht mit Fritzn. s. v. 
um 5) an Mm mit Dat. zu denken, 
s. auch Vigf. s. v. um C. III. 

e) Als verstärkendes Präfix vor 
' Verben wechselt um mit of {vgl. 



of e) in dm* poet. Sprache, vgLYigi. 
B. Y, of u. um p. 4612. — orö um 
kvaÖ Grott. 24, 2. sitja um sattir 
saman Vaffr, 41,6, — Auch rieben 
einer Präpos,, so yfir um rifia Helr. 
10,6. — Seltener {vgl. Vigf.« s. v. of 
and um II) vor Nomin. -, um vert 
i92,2l. 

2) mitDd^t. wird um nwr in ein- 
geschränktem Masse und zumeist in 
der poeft. Sprache gebraucht. Vgl. 
VigL s. V. p. 650. — In der pros. 
Sprache namentlich bei ZeitbesUm- 
m/ungen: um sumrum die Sommer 
aber, zur Sommerzeit 159, 2. 

umböt, f., meist im PI. {vgl. um, bot f.), 
die Busse, (^r Ersatz eines Scha- 
dens. — PI. G. umbota {vgl. Var.) 
96, Q. 

umbüt^. f. = umbüningr {vgl. büningr), 
die Sorgfalt, Pflege. — A. 225, 27. 

ttmd9gg, f. (um a ß); dogg) eig. der 
TJbertau, der etwas Afideres be- 
deckende Tau; umd. arins poet. 
der Russ des Herdes Guör. II, 24, 5. 

umfram, ad^}. u. präpos. c. Acc. [vgl. 
§163a; fram u. um \)a,ß], dar- 
über hinaus; jenseits; vera 
umfram aÖra menn andere Leute 
Übertreffen, überragen 34, 13 vgl. 
37, 9; 173, 10 hafa eitt umfr. aOra 
m. = Ftwas vor anderen Leuten 
besitzen. hafÖi i|)röttir ok atgervi 
jafnframt . . . e5a umfram nokkura 
(sc. atgervi, vgl, Ba) 749, 8. Au>ch 
getrennt um hvem mann fram 171, 
19 — 20. So auch vera umfr. aÖra 
menn 190, 25; 194, 18; hann (sc. 
väpnab.) «r langt um adra m. fram 
196, 28. — Adverb. = überdies 136, 
17. — Für die Stelle langt ser 
hugr {>inn umfram 202, 23 nehme 
ich den Sinn an: weithin sieht dein 
Geist Überweg — du hast noch weit- 
gehende Pläne!,, {Vgl. Edzard^s 
Anmerk. in s. Übers.) 

unihTerfis, adv. u, präpos. c. Acc. 
\vgl. § 163 a, um u. hverfa; umhv. 
%st verstärktes um in der Zedent. 
1) ä) Of) wie umfram in der Be- 
devi. 1) a) /?)], ringsum. — umhv. 
heim 22, 7; umhv. joröina 14, 10. 

ummsBli, PI. n. (um, mal), die for- 
melle Erklärung, Versiche- 
rung. — A. 194, 4; = Heirats- 
verabredung 201, 29. — Von einer 
Wette 239, 16; einer Prophezeiung 
260, 15. 
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umiyär^ Bi. {oder nach Vigf. eigenÜ. 
umsja f.), der die bewohnte Welt 
umgebende Ocean, das Weltmeer 
[vgl, um 1) a) a) i*. sjir]. — D. 
umsjä vgl, Var. zu 72, 20. 

nmskipti, n. (um, skipte), o^t« Wen- 
dung in einer Sache, der Um- 
schlag. — Meist im Plur., so N. 
249, 10. 

una» schw, V. (vgl. ahd, wondn Yigf.), 
sich ruhig verhalten^ ztifrieden 
sein mit JEtw. (Dat.); vgl. Lundip. 
73. — Inf. 201, 24. Prses. S* 1 ok 
uni ek {)yi illa 67, 21 = q^uod equi- 
dem SBgre fero Eg. S. 3 unir 201, 12; 
i55, 88; der Sinn des Sprichwortes 
scheint: d€is Äuge ist schon zufrie- 
den, so la/nge es nur darauf sieht, 
nur den Anblick hat (a eer). Vgl. 
ausser Dm. XXYU, 2, 81 Anm. a/u4ih 
Binder N. 127. — Imper. S. 2 uni 
sei zufrieden 169, 25. — Pnet. S. I 
unda ek |)vi JmS 206, 7; PL 1 undum 
Helr. 12,11, PL 3 undu illa sinum 
hlut 137,4 3= male oontenti sorte 
sua Eg.; undu ser nü yel 192, S ^ 
waren wolzufrieden. 

Unat), n. (una), das Behagen, der Ge- 
nuss. — N. 239, 21. 

und präpos. s. nndlr. 

und, f. (F. 288), d»c Wunde. — Nsf. 
undin 2 22, 9; en nü J)ytr undin 
aber jetzt waUt die Wunde; rich- 
tiger wol mit B' zu ve7*muten: en 
nu Ji^tr (Wöta) ojxdm& = nun geht 
mir der Atem aus, 

nndan, präpos. c, D. u. adv, {vgl. 
und, undir), e^o«' unten her, un- 
ten; von unten fort; Oberh, fort, 
davon. — \) präpos, standa undan 
Ysengjum hans 26, 13 vgl, standa. 
8, auch Grm. 31, S, — gekk u. 
skipinu ging unter dem Schiffe fort 
220, 2. — koma fram undan t^trum 
B unter den Jjwmpen hervorkommen 
231, 31. — 2) adv. (ftyrf) — komz 
undan 10, 15 =» elapsus est; renna 
undan i5, 14; äknl, 177, 18; undan 
gengu e: nachgaben, ei/nstürzten 233, 
13; bei undan 64, 6 ergänze aus 
dem Vorhergeh. hljöp; vgl. 222, 23. 

undarliga, adv. {s. undarligr), in 
wunderbarer Weise. — 26,10; 
49,1 {hier ironisch ==m\XQ Eg.); = 
ungewöhnlich 192, 5. 

undarligr, adj. (F. 306), wunder- 
bar; av/ch =■ wunderlich, selt- 
sam. — N. n. eigi er {>at undarligt 



niehi zu verwundem ist das i5, 13; 
30, 11; 34, 7; vgl. auch hitt er 
undarligt 60, 16 u, 239, 8; PL N. n. 
undarlig tidindi 60, 12. 

undir poet, auch und, adverb, u. 
präpos. mit Dat. u. Acc. {vgl. § 163 d, 
vigf. s. V.; F. 88), unter. — 1) mit 
Dat. 11, 19; 13, 5; 16, 1; 20, 13; 
68, 14 (u. J)eim) vgl. 76, 21; 80, 
12—13; eiga undir gazlu 36, 8 
vgl. eiga; vom Mange undir hänum 
142,ß\ eigum u. hän. l64,Svgl.eig2k; 
tr65u und. hesta fotum 122, 5 s. 
troSa; und (== undir B,U)Grm. 34, 
2; Begm. 14, 6. — Von Pferden: 
undir Gunnari == mit O. im Sattel 
202, 5. — 2) mit Acc, unter = tsocA 
unten hin 9, 7; ü, 13; 64, 16; 66, 5; 
60,16; 95,10; 104,7 \ 108,S; 169, 
27. helt und. megingjarSar hielt 
{die Sande) unter den Qürtel 107,6 
SS hielt sich mit den Sünden a/m 
Gürtel, — svipti undir hond ser 
SS verbarg unter die Hand, in sei- 
ther Sana 116, 10. undir hond 103, 
15 SS unter die Achsel hin, van die 
Achselgegend (humeros Eg.). — tekit 
u. sik = sich unterwoffen 246, 1. — 
3) adverb. — byr undir befindet 
sich darüber sx liegt zur Grwnde 202, 
19; 220,13; 22i, 24; ähnl, von der 
ursprimglichen {dann veränderten) 
Gestalt des Sunenzeichens: undir 
var, er 2/6, 2, 9 s= ursprüglich 
{geritzt) war, ist. Als irennoares 
Präfix in undir fara 79, 16 ~ subire 
Eg., darunter gehen oder, kommen. 
— undir komiz s, koma. 

undirliyggjuma^r, m. {s. undir, 
hvggja, ma0r), ein hinterlistiger 
Mensch. » N. 253,26. 

undirküla, f. {s, undir; \ivl9k = Kuael 
Vigf.; Erhdnmg Überh, Fritzn.), das 
{gewölbte?) Fundament, poet. — 
Acc undirkülu c, 3; 113,12, 

* Eg. Übersetzt vaz (vazta) undir- 
külu mit globosa oceani funda- 
menta und tuber oceani fondamenti 
loco jactum. — Vgl. auch Anm. 16 
au/* p. 850. 

undr, n. (F. 306), das Wunder. — 
N. undr mikit 47, 8 =» valde mimm 
est Eg.; 53, 7. — Dat. af hveiju 
undri J79, 27; hier wol concret « 
Wunderding; vgl, die Beispiele bei 
Vigf. 

undraz, sehw. v. Med. {vgl. undr), 
sich verwundern. — Pnes. 8. 1 
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J)at undrumz ek 227,11,13; PL 3 
undraz .i92, 32. — Praet. S. 1 ek 
undrudumz 205, 10; S. 3 hann 
undraÖiz 4, 2. — Plur. 3 tindruÖiiz 
223, 73. 

* undr. kann mit hhssem Acc. 
(oder- um c. Acc.) verbunden wer- 
den; vgL die Var. sru 4,2; Zmnd 
p. 39. 

angnieniii, n. {s, ungr, -meimi zn 
maör), d^ junge Mensch. — N. 
ungmenni eitt 70, 19 = adolescen- 
tulus Eg. 

imgrr, adj. (F. 244), jung. — N. m. 
70, 13; 7i, 8 {Jder — tenerior, quam 
ut; es liesse sich übersetzen: schien 

' mir etwas jung oder zu jtma, tum 
u, s. w. Vgl. litiÖ at synja bei Lund 
p. 250 u, 374); D. m. ungum Sigdr. 
35, 6. — PI. N. m' ungir 35, 7; 66, 
22; N. f. Ungar 23,3; G. m. ungra 
277,9; Dat. m. ungum. 222, 21 vgL 
maör 8). — A. n. ung 160, 25. — 
In schwacher Flex. Sing. N. m. sä 
inn ungi 63,2; Voc. Valsungr ungi 
ßegm. 28, 3; A. f. ina ungu ^60, 21. 

«nna, j^äter. präs. (§ 155 b; F. 17), 
gönnen, lieben {d. i. Liebe 
gönnen nach Vigf.) mit Dat. der 
Person und Gen. der Sache; Lumd 
p. 73, 178. — Inf. lieben 294,30; 
W3, 23; gönnen 217, 4. — Pras. S.l 
ann 201, 28 = gönne; 202, 22 = 
liebe; S. 3 ann = liebt 197, 5; 
209, 22; = gönnt 217, 25. — Imper. 
S. 2 unn 205, 33. ~ Praet. S. 1 unna 
= liebte 206, 3; S. 3 unni » gönnte 
116, 12; 275, 2; = liebte 122, 19; 
= war zugethan 272,21; 276,11. 

unnlt s. Tlnna. 

iiniir, f. {gewöhnlich scheint der Nom. 

. in der Form u9r zu begegnen, vgl, 
Vigf., Fritzn.; F. 34), die Woge. 

— PI. N. unnir Vol. 6, 4; den Sing, 
vara beurteile nach IJwnd p. 17; 
Sigrdr. 20,8; A. unnir ib. 52,5. 

unz, conj, {oder unnz, na^h Vigf. s. v. 
aus und = got. jpräpos, und und 
es = relati er), bis dass. — unz 
or varö jotunn Vafjr. 31, 3; 156, 
14; 169, 27. 

upp, adv, (F. 34), auf, aufwärts; auch 

— bis zu Ende (upp eta = auf- 
essen 156,1; träöu upp stopften auf, 
stopften völlig aus 174, 6); in Ver- 
bindung mit ä, frä, i u. w. auch als 
Präpos, {vgl. w, u. 2) s, Fritzn. 
u. Vigf. s. V. 



1) adv., rennrupp ok niör 23,4, 
gewohnl. alä trennbares Präfix bevm 

Verbwm, so upp leysti 3, 8; upp 
gengit {vgl, ganga) 3, 11 vgl, upp 
dregit. 55, 8; upp vissi 60, 19; upp 
lüka aufschliessen 68,%; upp stftr 
89, 3 vgl. auch Till eigi upp (sc. 
fara koma) 65, 2 vgl. Lund p. 470, 
upp tekin aufgehoben =* fortge- 
schafft 240, 17, und häufiger noch 
nachgesetzt: bar uppfiska^rwgr jPl^eÄe 
in d%e Höhe, brachte J^che heraus 
{aus dem Wasser) 273, 11; bför 
upp hornit {vgl. bjoÖa*) 65, 14; brä 
upp schwang {ihn) hoch 57, 11; 
droegi u. 3, 4; ät (eta) Jann upp 
= ass ihn auf 256, 7 ; flygr u. 94, 1 ; 
foedduzu. 37, 17; vgl. 121, IS; foerir 
u. 204, 11; gekk hann u. stieg er 
ans Land 58, 6; greip upp hob auf, 
erßriff 93,22; halda f)V] upp 20,9; 
her hefr upp {impers,) = h%er hebt 
es an 149,1; hof orminn upp 72, 4 ; 
kom upp aufkam = entstand 74, 
24; vgl. impers. kemr upp 250,8; 
leggr u. legt auf, legt vor {d. h. 
nim/mt als seine Portion) 93, 21 ; 
lag^i u. äramar die Ruder auflegte, 
d, h, ins Boot zturüchnahm, vgl. byör 
upp 65,14; lypti u. 66,6; retti u. 
66, 7 ; rifja u. 29, 5 ; rifnir (rifa) upp 
226,4 vgl. rifa; seildiz upp 66, 8; 
setti u. 225,22; settiz upp 60, 21; 
sleit u. («. slita) 74> 9; spratt upp 
70, 16; standa upp 62, 3 vgl. stoÖ, 
stoöu u. 57, 10, 11; st. upp = stehen 
{noch) cmfrecht, sind noch Icampf- 
tüchtig 222, 4; steig u. {stieg auf 
= auf das Pferd) 77, b; 118,4; 
taka u. aufnehmen, Übernehmen 99, 
10; dagegen taka u. 202, 7 = auf- 
nehmen, in die Höhe heben; tök u. 
hob auf 107, 10 vgl. 114, 6;. 118, 3; 
toku u. (sustulerunt Eg.) 23, l; vex 
{s. vaxa) upp S; 6; vekr («. vekja) 
upp 83, 8; vakti upp 242, 18. 

2) In Verbindung mit at, ä, frä, 
i, or, til, um, yfir als präpos. 
•=— Natmiieh kann av^h diese Ver- 
bindung selbst wieder adverbiell 
stehen, oder upp advßrb. in engster 
Verbindung mit einer der genannten 
Präpositionen; Fälle der Art sind 
im Folgenden in Parenthese einge- 
schlossen. — In Verbindung mit 
at c. D. = bis hinauf zu: drö 
orminn upp at boröi 72, 10 = ad 
marginem extraxit Eg.; för upp at 
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rsefri 107, 18; sekkr u. at skaptinu 
60, 20. — Mit ä c. D. = auf: upp 
ä ^ingum 73, 15; «tt^äc^A. = auf, 
an: for «pp ä lüdr sinn 10, 16 vgl. 
126,2S; hleypr u. ä best sinn 101, 
d; ganga n. ä himin 22,2; kallaöi 
upp ä skipit rief zum Schiffe hinauf 
, 177,1; kastaöi upp ä himm an den 
Himmel 96, 10; 105, 14; lag5i u. a 
bak 118,4; riöu u. ä Fallit /1«,22; 
setti u. ä himin 14, 9, 20; ser, sä 
u. ä bann, amik 135, S 4; soekir u. 
ä landit otis Land, auf das Land 
8^, 6. — Mü frä c. D. = von — 
ah, weiter zurüeJc, binter, über: 
bvert upp fra oöru 5, 8 » unum 
supra alterum fig.; v^L 26, 2, 3. — 
Mit i c. A, in, hinein: beyra upp 
1 eikina 93, 1 ; eiaentl. hären in die 
Eiehe oben = m der Eiche oben-, 
kastaöi i lopt upp = in die Höhe 
99,4; rennir upp i forsinn 79, 18; 
settuz u. i B»ti sin 18, 4\ spytti u. 
i kerin sfjpwokte aus (eigentl. in die 
Höhe) in die Gefässe 100,16; stakk 
upp i raptana 107, 18. — Mit or 
c. D. : losna or jorÖu upp «2, 3 = 
e terra evellantur Eg.; tok upp or 
änni 107, 10. — Mit til c. G.: fara 
upp til forsins 79, 15, 19 =» gehen 
hinauf {stromauf) bis zum Wasser- 
fall, — Mit um c. A. (= über)'. 
riöa {>angat upp um brüna 27, 6 = 
reiten dahin {dort hinauf) Über die 
Brücke, — Mit yfir e. A. =* über*: 
ausa u. yfir askinn '24,2; festi upp 
yfir bann 80, 14; bleypr upp yfir 
I)inulinn 79, 18. — (äÖr beir lengu 
sett yfir upp öl, 20 vgl, Var.). 

* Von diesen verschiedenen Ver- 
bindungen ist upp ä (vgl, auch ä 
präpos^ am häufigsten und natü/r- 
lichst^n, sie hat sich bis in die 
neueren nordischen Sprachen {dän, 
paa == upp ä) fortgepfloMzt, 

uppfoetJa, schw, v, (s, upp, foeda), auf - 
zieben, Pass. aufwa>chsen. — Part. 
Pass. uppfoeddr 32, 4. 

upphaf, n. («. upp, baf zu beQa), der 
Beginn. — N. ö, 21; 56,19; Dat. 
uppbafi 77, 12. — PI. D. veldr oU- 
um uppbofum Jess bols W2, 9..^= 
ist von Grund aus an allem Übel 
schuld u. w, 

upphär, adj. (upp, bar), bocb bin- 
^ufgebend. — PI. A. 245,14. 

* Die Acc. in 245, 14 beurteile 
nach Lund p. 61. 



upphinriniiy m. (s. upp, biminn), der 
Himmel, poet, — N. Vol. 6,6. — 
(ahd, üfbimil vgl. Vigf.). 

uppi, adv. {vgl. upp), oben. — 49, 
14; 707, 6, 8. — hafa uppi aufrecht 
halten = im Gedächfytis behalten 
752,8; ähnl. bans nafn mun uppi 
(sc. vera) sein Name wird uwoer- 
gessen sein 769,25; vgl. 181,16. 

uppspretta, f. (vgL upp, spretta, stv.), 
d€is Aufspringen = Entspringen, 
der Ursprung, die Quelle. — 
PI. D. uppsprettum 8, 3 {v^, Var.). 

ttppstandandi, adj. {eigentl. Fart. von 
standa, upp), aufrecbtstebend. 
— A. m. 797, 11. 

upptaka, f. {s. upp, taka), die He- 
bung {eines Schafes); Konfiskation 
von Vermögen u. dergl. — A. 792, 16. 

uro, f. {vgl. Vigf.) gewöhnlich = der 

' Steinbaufe, ias Geröll. — PI. 
A. uröir 77,6; 94,3. 

* Viell^ht urspr. Wwrzelge- 
strüpp {got. aurts, al-ts. wurt), vgl. 
uröarkottr s= breysikottr, uröarmaor 
= skogarmaÖr (Fritzn.). 

nrt oder Jart^ f. {vgl. Vigf.; zu as. 
wurt F. 294?), das Kraut, Ge- 
müse. — N. urt alls yiöar Guör. 
n, 24,3 mrd gewöhnlich auf das 
Laub von allerlei Bäumten bezogen} 
vielleicht ist an Baummoos zu den- 
ken. Limina übersetzt: „die Wurzel 
von allen jBäu/men." 

uxl, m. (F. 32, § 68), der Ocbse. — 
Gsf. uxans 93,21; Dsf. uxanum 93, 
19, 20; Asf. uxann 77, 8. — PI. N. 
exn 3,4; a, b; Nsf. exninir 3, 8; 
yxnum 279, 2 {vgl. fyrir 1 c); A. 
exn 3, 5. 

iixah9fat$, n. {oder oxab; vgl. uxi iu 
bofuÖ), der Ocbsenkopf. — Asf. 



77, 21 ; 72, 5. 



u. 



ülfahamr, m. {s. ülfr, bamr), die 

Wolfsbaut. — PI. N. 759, 11. — 

Dsf. 700,5. 
ülfa-pytr, m. (*. ülfr; bftr ^m Jbjota 

F. 137), das Geheul der Wölfe. 

- N. ß,4. 
ülfhamr »^^ üirahamr. — PI. Dsf. 

ülfbomunum 760,14; Asf. 700,7. 
Ulf hyelpr, m. (ülfr, bvelpr F. 95 >= 

Junges), ein junger Wolf. — A. 

796, 12; Asf. 207, 15; hier vom 
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Sohite des SigurÖr; vgl, ülfr in An- 
wendung auf Menschen, 
ulflWr, m. {8. ulfr, liör = Glied, 

F. 270), eig. das Wolfsglied na>ch 
der Meinung des Verf, der Gylf., 
vgl. jedoch Vigf. s. v., das Hand- 
gelenk. — N. 34,20. 

ülfr, m. {av^h ulfr geschr,, — got, 
vulfs, F. 307), der Wolf; auch JBe- 
zeichnung eines aefährlichen Fein- 
des, so N, Sigdr. 35, 6; Gsf. 182, 
20; D. Eegm. 23, 8; hier vom junaen 
Sigurör. — Nsf. ülfrinn (der Wolf, 
oft = der FenristDolf) 39, 1; 48,4; 

G. Ulfs Sigdr. 76, 8; Gsf. ülfsins 
84, 11, 12; I)ar er mer ülfsins van, 
er ek eyrun sä da vemmte ich den 
Wolf, wo ich {nur) die Ohren er- 
blickt habe 182, 20. S, eyra. Dsf. 

•tilfinum 82, 17; A. ülf Vol. 54, 4; 
Kegm. 22,3; Asf. nlfinn' 88, 15; 
40 j 14. — PL N. ülfar 15, 16, 24; 
Gsf. ülfanna 15, 20; D. ülf um 45,13. 

ülfshiiirr, m, (ülfr,hugr), Wolfssinn, 
d. i, feindliche Gesinnung, 
vgl, ülfr. — A. 217, 15. 

ülfsrodd, f. (s. ülfr, rodd) =» vargs- 
rodd. — D. 159, 18; vollere Form 
159, 22. 

ür. n. (zu vat, utP F. 283, vgl, auch 
Vigf.), die Feuchtigkeit, der fei- 
nere Begen. — N. 8, 6, 9. 

üt, adv, (F. 33), aus, hinaus; atcch 
in Verbindimg mit Fräpos. wie ä, 
i, u. a, — ganga üt ok inn 50, 17. — 
6k (s, aka) Vit fuhr aus 54,2; borit 
üt 75, 24 (bera üt hier = eiferre 
von der Bestattung) ; bjoÖa üt 168, 9, 
s, bjöÖa; drögu üt um hafit 3, 8 
vgl. um) ; fara üt til sjövär sie gehen 
aus, der See zu 79,21, vgl. for üt 
58, 4 und * ; föru üt i vatn — i 
holm 40, 13 = fuhren atis in den 
Fluss (um,d zwar) auf die Insel; 
fiytr ä see üt 98, 1 1 ; fylgir I)eim üt 
begleitet sie hinaus 67, 15; gengr üt 
63, 7; gekk üt (hinaus, hinweg) 115, 
15; hljop üt 79, 4; hijota üt 100, 1; 
kasta üt (au^swerfen) 79, 15; komi 
üt herauskomme, fortkomfne 5, 16; 
dagegen trans. koma üt um A'sgarö 
herausbringen über Asga^d hinaus 
(aus Asgard) 94, 7 vgc. 94, 1 1 tmd 
intrans, üt Um kominn 'Regm. 2i,2; 
leiddi nt führte, geleitete hinaus 77, 
16; vgl. nafÖi leitt fä üt meÖ heipt- 
yrÖum 122,18; leit üt schaute aus, 
sah sich um 90, 9; settu üt 100, 14; 



saei üt 98,5; skullu üt 72,7; slser 
üt 80, 18; od üt (s, vaöa) ä äna 119, 
14 ; var üt i hafi 68, 22 eigentl. war 
hinaus und im Meere befindlich = 
extra in oceano erat Eg. — Gele- 
genüich (vgl. Fritzn. s. v. 4 u, 5) 
bezeichnet ut das Weiter- und zu 
Fnde- Führen einer Sache, vgl. 
nhd. OMskosten u. Ähnl, — So wol 
183, 22: ok svä üt u. w. und ebenso 
völlig durch beide Ärmel. — Als 
trennbares Fräßx üt skotit 71, 10. 

* üt steht sowol beim Verlassen 
des Hauses oder Standortes 
(aus = fi^^* hinweg), als nament- 
lich auch beim Verlassen des festen 
Landes; daher fara, vaÖa üt an 
Stellen wie 58, 4; 40, 13; 119, 14; 
ähnlich lengra üt weiter hinaus, 
mehr vom Ufer entfernt 208, 28; 
ganga üt ä skipit 246, 3; nicht ganz 
gesichert (vgl. Var.) ist 79, 21. 

ütan, adv. u. präpos.; (vgl, üt), au>ch 
conj. = nema 170» aussen, aussen; 
ausser. — 1) von aussen 123,8; 
158, 34; 173, 27; spec, roa ütan 
71, 1 = ab gdto remigare,. vgl. üt*. 
— 2) aussen 11,10; 12, 4. — fyrir 
ütan nach aussen 108, 11, au^h als 
präp, mit Acc: fyrir ütan hoUina 
bietet H a. a, O. — Freier liann 
er f. ütan alla eiöa 208, 2 ^^ er ist 
durch keinen FJid gebunden. — 
Vgl. fyrir 2) a). — 3) auch modal 
= ausgenommen, so 198, 8 f. 
ütan, einf ütan 238, 22. — Der 
Casus kann Gen., Dat., Acc. sein 
[vgl. Fritzn. ütan 9 a) ; Vigf. III. 2 ), 
doch gewöhnlich Acc; vgl. an mit 
denselben drei Casus, 

* Zu ütan, ütar vgl. Wim/mer 
Oldn. Laesb. p. X; Siev. F. V, 513. 

ütar, adv, (compar. zu üt), weiter 
nach aussen; teils in einem (jq- 
bände, weiter nach dem Ausgange 
zu (oder von der Feuerstelle fort) 
57, 6; 160, 27; 237, 15^ 238, 20; 
ähnlich wol auch 62, 17 kallaöi ütar 
ä bekkinn = inclamavit sessores 
scamni exterioris Eg. (deutsch etwa: 
rief zu dem Fnde der Bank hinab, 
vgl. Wimmer Laes. p. 286); teils 
= weiter auf die See hinaus, so 
sitja ütar = remotius sedere Eg., 
vgl, Var, zu 71,17 w. ütarliga. 

ütarliga, adv, (s, ütar), weit nach 
aussen, spec, (auf der See) weit 
vom Stranae, — 70, 20; sitja, liggja 
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ütarliga einen Äussenplatz (hei oder 
selbst ausserhalb der Thiir) einneh- 
men, w<zs den geringeren Gästen 
und Dienern zukam, 236, 1. 

dtl, adv. {s. üt), aussen, draussen. 
— 90, 10; 158, 2, - üti — - inni 
252, 3 meint den Gegensatz von 
Aussen- oder Nebengebäuden ver- 
glichen mit dem eigentlichen Wohn- 
hause. 

ütlausn, f. (s, ut, lauss), die Aus- 
lösung. — A. 75, 7. 

ütlendr, adj. (s. üt, land), auslän- 
disch, ein Ausländer. — PI. N. m. 
ütlendir 7, 9. 

ütvegrr, m. {s. üt, vegr), der Aus- 
weg. — A. ütveg 15, 14. 



V. 



yat^a, s^. (P. 285), gehen, schrei- 
ten; «pec. aaich vom Du/rchschreiten 
des Walsers {wagten), mit Acc. des 
durchmessenen Saumes; Xwwc?p.43. 

— Inf. Gnn. 29, 3; Vol. 40,1; ^,2; 
= schumMnen {als ttsch) Regm. 
2, 6. — Praes. S. 2 veör Regm. 24, 3; 
S. 3 veör 21, 20; 79, 20 (hier = 
watet); PI. 3 vaÖa 88, 7. — Praet. 
S. 3 öö 73, 1 ; 119, 14; öö rugakrinn 
durch ein Moggenfeld schritt 191, 
10; vgl. syntaJctisch Lu/nd p. 43 u. 
inn*), sachlich Myth. p. 359; hier 
ist aber des jüngeren Ursprunges 
dieser Schilderung, sowie der ver- 
glichenen Stelle im NgJ. (252, 9—10) 
nicht gedacht. — Pass. Part, absol. 
vaÖit gewatet 105,10. 

YatJr, m. (F. 284), c?*c Angelschnur. 

— A. vaÖ 71, 20. 

yaMogi^ m. (F. 2S9, vgl. auch Logi 
m.), <;^ Waberlohe, nach mythi- 
scher Vorstellung eine bewegliche 
JFlammenmauer. — N. 128, 20; Asf. 
11«, 21. 

yagga, f. (F. 283), die Wiege. — 
D. voggu 260, ß. 

yagn, in. (F. 283), der Wagen. — 
PI. D. 195,5; A. 215,19. 

yaka, schw. v. (F. 280), wachen. 

— Inf. 122, 25; freier = sich zeigen 
Grott. 19, 3; vgl. Gnn. 45, 3 und 
lAlning s. v. vaka. — Prses. S. 2 
vakir |>ü wachst du? 61, 3; Conj. 
S. 3 vaki Grott. 5, 7. — Imper. S. 2 
vaki Grott. 18, b. — Praet. S. & vakti 
235, 12. 



yakna, schw, v. (F. 281), wach werden, 
erwachen. — Praes. S. 3 vaknar 
58, 24; 60, 2; PI. 3 162, 4. — Praet. 
S. 1 ek yaknaöa 61, 1; S. 3 vakna5i 
118,10; 122,24. — PL 1 voknuöu- 
ver 170, 29; PI. 3 voknuöu' 218, 5. 

yalb9st, f. (s. 1. valr; bost un>sicher; 
vgl. Vigf . s. V. ; Eg. Lex! poet.), poet. 
Bezeichnung des Schwertes (vgl. 
AM I, 568); spec. wol der Sehwert- 
spitze. — PI. D. Sigrdr. ö,5. 

vald, n. (F. 29^), die Verwaltung, 
Herrschaft, Gewalt. — G. valds 
143,%; Dat. 224,20; A. vald 38,5; 
193,26; 210,9; 217,25. 

valda, schw. v. (F. 299), walten, herr- 
schen-, mit Dat. auch = Veranlas- 
stmg zu etwas sein, etv^as bewir- 
ken; *. Lu/nd p. 83; § 156 b. — 
Inf. valda veum (= praeesse domi- 
ciliis Eg.) Grm. 13, 3. — valda = 
hevyirken 4, b. — ' Praes. S. 1 veld 
225,28; S. 3 veldr 180,23,24 vgl. 
'202, 9; 209, 22. — PI. 3 valda be- 
wirken 22, 17. — Praet. S. 3 oUi 
78,6; 106,2. 

valdr, m. (*. valda), poet. = valdi 
Walter, Gebieter (Vigf.). — Voc. 
Sigrdr. 5, 2 ; vgl. Note. 

yaldreyri, m. (s. valr, dreyri), das 
Blut der Erschlagenen, des Scklaeht- 
feldes. — D. valdreyra Grott. 20, 8. 

yaldreymgTf adj. (s. valdreyri), vom 
Blute des ScMctchtfeldes gefärbt, 
befleckt. — PL A. n. valdreyrug 
Grott. 18, 3. 

vald^^r^ n. (s. valr, dyr n.), das wilde 
Her des Schlach^eldes , poet, — 
der Wolf. — D. at valdyri (hier 
= dem Fenriswolf) Vol. 56, 4. 

valkyija (vgl. valr u, kjosa, F. 297), 
die Wählerin der Toten, die Wal- 
k y r e ; vgl. Einleit. p. 1 27 ; ein mnge- 
rer Ausdruek seheint skjaldmaer 
(vgl. 6. V.) zu sein. — N. 118, 12; 
PL N. valkyrjur 45, 7. 

yalmar, f. = bellica virgo? (s. 1. valr, 
mar = mser), so Eg. ; vgl. A. 48 zu 
Grott. 20, 7. 

1. valr, m. (F. 297), der Kampf- 
platz (Walplatz, WalstaU\, die 
Erschlagenen oder zum Tode im 
Kampfe Bestimmten. — Gsf. valsins 
141, 17; Dat. i val' 28, 2; A. val 33, 
11; Grm. 14,4; Asf. 169, 10; 170,3; 
195, 27; kjosa val 45, 9 wird ge- 
wöhnlich als Umschreibung des Am- 
tes der valkyrja (q. v.) angesehen. 
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dcts AtistDählen der zum lode be- 
stimmten; doch wird dies auch von 
den einher) ar ausgesaat: val |)eir 
kjösa Vaff)!. 41, 4 und scheint cm 
dieser Stelle eher das Atissuchen 
des Kamj^pJ'atzes zu bedeuten. — 
Im Gegensatze zu dem abstrakt. 
Sinne von valr wird feldan val 
205, 10 von den erschlagenen Hel- 
den gesagt, die Brynh. als mundr 
vet^langt. 

2. valr, m. (wol verwandt mit 1. valr, 
wenn auch schwerlich in der von 
Vigf. 8. V. vermuteten Weise, oder zu 
lat. falco), der Habicht, Falke. 
— Nsf. valrinn 95, 9, 11; Gsf. vals- 
inB 95, 14. 

Talrauf, f. (*. 1. valr), entweder der 
„gewaltige Riss" (rauf zu rjüfa, 
vgl. rauf f.), oder rauf = ags. reaf 
(Matih); eigentlich also Rauh des 
Schlachtfeldes, dann = Beute Über- 
haupt, Vigf s, V. — Dat. fyrir viöri 
valrauf vineyjar „vor dem weiten 
(geräumigen) Beutestück der viney" 
(cf s. V.), das eben in der viney Ge- 
stand : a, 7, 8. 

valshamr. m. (s. 2. valr, hamr m.), 
' die Falicenhülle, ein Federhemd 
nach Art eines Falhengefieders. — 
A. 95,3; i06,4; Asf 95, 8. 

valtlvar, PL m. {vgl. F. 122 s. v. Tyr), 
die Kampfgötter, Götter des 
Schlachtfeldes. — G. valtiva Vol. 
53, 4. 

valtr» adj. {vgl. velta, valt = sich wäl- 
zen, roUen, F. 298), nicht fest ste- 
hend, unsicher. — N. n. valt 227, t 
24. 

vanda, schw. v, (tjor^. vandr), Etwa^ 

fenau v/nd sorgfaltig ausführen. — 
^ass. Part. vandaÖr gut gearbeitet, 
kunstreich. — N. n. vandat 27ö, 30; 
PI. N. n. vonduö J77, 1. 

vandi, m. {vgl. vanr aä;.), c^ Ge- 
wohnheit. — D. at vanda 156, 21. 

vandligra^ adv. (zu vandr = genau, 
schunertg-, «.Vigf. s.v.), sorgfältig. 
— 29, 5; 716, 1; büöu vandliga um 
^eira.lik 190, 7 = erweise ihrem 
iJeichTiam sorgfältige Pflege. 

vandmwli, n. (vandr, mal) = vand- 
raeW. — N. 207,22. 

vandr, adj. (vgl. vinda, venda F. 285), 
genau, schwierig. — N. n. vant 
108, 1 ; 275, 18; nicht anaenehm 228, 
1. Superl. N. m. vandastr at . . 
der strengste in . . 259, 12. 

Glossar z. pros. Edda. 



vandra;^!, n. {zu vandr, ^l. vandliga, 
u. -raeöi zu räö), die Schwierig- 
keit. — {Vgl. auch litilneSi.) — 
A. 37, 10. — PI. N. 41, 7. 

vanfoerr, adj. {vgl. foerr = fähig, ge- 
eignet F. 174; van- vgl. F. 279), 
unfähig, nicht in der Lage. — 
N. f 203, 15. 

vangl, m. (F. 268), die Wange, Backe. 
— Asf. vangana 60,21.' 

vanheilsa, f (van- F. 279; heilsa zu 
heill), der Krankheitszustand, 
namentlich auch die Schwanger- 
schaft, — A. 252,23. 

vanr, m. {s. Vigf. s. v.), der Vane, 
m^t PI. vanir « die Vanen, eine 
wol ursprünglich fremdländische, 
aber den nordischen Äsen allmäh- 
lich zugesellte Gruppe von Gott- 
heiten; s. JEi.nl. p. 93, 111 fg. — 
N. 32, 5; U, 16; G. vfcina 43, 12; 
Dat. vonum 32, 7; Sigrdr. 18, 7. 

1. vanr/ adj. (F. 279), mangelnd, 
an Etw. = Gen. {Lund p. 180). — N. 
n. vant; henni varO vant stafs = 
ihr fehlte ein Runenstab, Runen- 
zeichen 218, 10. 

2. vanr, adj. {s. vani F. 287), ge- 
wöhnt. — N. m. 70, 20; 102, 5; 
N. f. pvi von daran gewöhnt 170, 
28; für den Dat. vgl. Jüund p. 115; 
PL N. m. vanir 64, 6. 

1. yara, schw. v. {wol verwamdt mit 
2. vara); invperson. mik varir= ich 
habe ein Vorgefühl, eine Ahnung; 
mir ahnt Etwas. — er hann (Acc.) 
varir sizt 150, 24. Priet. S. 3 sem 
mik varöi 66, 10; vgl. Jüund p. 47. 

2. vara, schw.' v. (F. 291), warnen, 
gew. V. sik oder M. varaz sicJi vor- 
sehen, mit viÖ c. D. oder blossem 
Acc. — Inf M. Kegm. 2,3; 209,18. 

vardvelta, schw. v. {vgl. veita u. var5a 
= warten, schützen F. 295), be- 
wahren, in Obacht haben. — Inf. 
260, 19. — PraBs. S. 3 varöveitir 
35,5; Conj. PL 3 varöveiti 272,30. 
— Imper. S. 2 varöveit 169. 22. — 
Pr»t. PL 3 varöveittu 172, 27, 28. 

varQveizla, f (varöveita), die Auf- 
bewahrung. — G. 260, 24. 

vargamatr, m. {s. vargr, matr), die 
Wolfsnahrung, — A. 264,28. 

vargr, m. (F. 293; Vigf. s. v.). 1) der 
Wolf. — G. vargs 25,23; D. vargi 
75, 17. PL G. varga 223, 1 ; D. vorg- 
um 165, 7; Helr. 3, 5; A. vaxga 
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165, 3. — 2) der geächtete Ver- 
brecher (Vigf.n). — A. 160, 9. 

* Der Ausd/r, vargr i veum hebt 
das Verbrechen gegen Seligion und 
Sitte besonders hervor; Vigf. vgl. 
den Äusdruch goövargr; s. auch 
Gr, B, Alt 396, 733, wo die Wen- 
dung Saxo'B: coßlestdum spolioram 
raptor verglichen wird. — Nhd. 
Hesse sich etwa „ Verbrechen gegen 
göttliches tmd menschliches Mechlf* 
vorschlagen. 

Yargshär, n. (vargr, här), e»w Wtflfs- 
haar. — A. 2i6, 25. 

Targshold, n. (vargr, hold), das 
Wolfsfleisch. — D. af vargsholdi 
208, 13. 

Targsr9dd, f. («. vargr, rodd), Wolfs- 
stimme, Wolfsgeheul. — Dat. (iw- 
strwm^ 159, 15. 

varg^ld, f. («. vargr, old), das Wolf s- 
zeitalter, das Zeitalter wilder 
Verbrechen, da vargr auch = ge- 
ächtete Missethäter, Frevler, F. 293. 
— N. yol. 46, 9. 

varla, adv.{zu varr adj., auch varliga) 
eig, vorsich6ig,genaMi gerade, k a n m. 
4, 10; 69, 8. 

Yama^ schw. v. (F. 291), warnen, 
verwehren, verweigern mit Gen. 
der Solche; Limd p. 173. — Praet. 
S. 3 varnadi verweigerte 137, 3; 
PL 8 aldrs vomuÖu = des Lehens 
beraubten Begm. 15, 4. 

vamat^r, m. («. vama), die War- 
nung. — 6. varnaöar 82,9. 

varr, adj. (F. 290). 1) aufmerk- 
sam; Vera oder veröa varr gewahr 
werden, wahrnehmen, mit Gen., Land 
p. 179. N. S. m. bä varö hann 
J)ess varr, at i07, 17; N. f. vor 44, 4; 
155, 28. — PI. N. m- urÖn Jess varir, 
at iÖ9, 13. — 2) vorsichtig, ver 
var um ^ik i89, 12 = nimm dich in 
acht, 

vastir s. T9zt, f. 

vatn, n. (F. 283), das Wasser, au>ch 
= der Fluss, See (136, 4); aber 
genauer i rennanda vatn inßiessen- 
des Wasser, in einen Fluss 117,1. — 
N.3, 11; 49,7. — G. vatnsii7, 11; 
/J9, 13; 136,4; D. vatni 115,6; A. 
vatn 24,1; iO, 18; 49,9; 117,1; 
119, Ib. — PL votn qftsa Gewässer; 
N. votn Grm. 29,9; Asf. vQtnin ü, 5 
(hier die süssen Gewässer im Gegs. 
zur See). 



Tatnfall, n. (vatn, fall), der Wasser- 
lauf (von Seen und Flüssen). — PL 
D. 231, 8. 

vatnsdrykkr, m. (*. vatn, drykkr), 
ein Trunk Wasser. — Asf. 49, 11. 

Taxa, s^. (F, 281), wachsen, zu- 
nehmen. — Inf. 110,6 = Ofufwachsen, 
erwachsen, werden 209, 20. Prses. 
S. 2 vex ^, 4; 180, 4 vgl. Note. S. 3 
vex 30,13; 35,20; 74,6; PL 3 vaxa 
89, 4. — Imper. S. 2 (mit suff. Bron. 
u. der Negat. at) vaxattu ^, 1. — 
Praet. S. 3 ox 9, 7; 38, 3; Vaffr.32,3; 
PL 8 öxu (wuchsen, verbreiteten sich) 
9, 2. Conj. S. 3 jrxi i53, 32. — Pass. 
Part. N. n. at hanum hafSi afl vaxit 
da^s ihm die Kraft gewachsen war 
39, 8 ; ahsol. {>ykkir hafa vaxit scheint 
zugenommen, gewonnen zu hohen 
163, 8. — PL N. m. vaxnir aufge- 
wachsen 216, 3. 

vä. f. ^F. 279), Unglück, Weh. — 
A. va alandi VnheHstißerin Helr. 
2, 2; vgl. übr. Var. 

välundr, adj. (vgl. va f.; lund f.), 
poet.; von schlechter Art, böse. — 
PL N. n. valund von schlechter Wit- 
teruna VoL 42, 7. 

•JE5 wird häufiger välyndr arhge- 
setzt, vgl. Var. u. Hild. zu Yol. 42, 
7; aber auch B zu VoL 41, 1. ^. F. 
p. 30. 

vän, f. (F. 287), die Hoffnung, Er- 
wartung. — sem van var wie es 
die Frwanrtwng (Aller) war, wie es 
natürlich war 57, 20; 78, 10; s. v. 
var at i5i, 28; ok |)6tti van (sc. vera), 

• at und Wahrscheinlichkeit vorhan- 
den zu sein schien 105, 8; oft mit 
objektivem Gen.: ills van (af = ^r 
af, af f)essum systkinum) 37, 19; 
42,9; 46,16; 103,12; ülfs van 182, 
20 u, fangs van at frekum ülfi 
' Begm. 13, 7 s. ülfr; at ^ss var engi 
! van dass dazu keine Aussicht war 
(wäre) 112, 19; at litil van var llß, 
16; at ofriSar mun af beim van 
(sc. vera), er = dass man Feindselig- 
keit von dem zu erwarten hohe, der 
167, 28; meiri van, at 170, Iß; 172, 
20 vgl. meiri u. w. u. A. van. — Als 
Acc. eigi vita van verkmanna 99, 8 
= keine Aussicht zu Werkmännem 
wissen (k, Auss. hohen, Werkm. zu 
erhalten) 99, 8; v. eigi van |>eira 
v^lr»0a 208, 18= nicht die geringste 
Ahnung von . . hohen; setti engrar 
vsegOar van hätte keine Schonung 
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ZV, erwarten 14h S\ kallar J)ess meiri i 
van (sc. Vera) nennt es die grössere ; 
(d. t. grösste) Wahrscheinlichkeit I 
63, 5. PI. D. vanum |W, 2. | 

Tändr, arf;*. {s. Vigf. s. v.), schlecht. 

— PI. N. m. vändir menn 6, 17; 
N. f. vändar vaettir 189, 12. 

Täpn, n. (F. 288), die Waffe; gew. 
im Plur; doch S. N. 153, 18. — PL 
N.74,4; i40,4; G. vapna Sigdr. 20, 8 ; 
D.väpnum5,6; A.vä]jn i03, 23 (Ä;a«w 
^tcr auch A. Sing. «^», jedenfalls^ 
Ängriffswaffe); J8,3; i5Ö, 27; Asf. 
väpnin 703,4. 

Täpna, schw.v. (väpn), bewaffnen. 

— Pass. Part. A. n. väpnaÖ 245, 5; 
PI. N. m. väpnaÖir Eegm. iß, 7, 

TäpnaMnatJr, m. (väpn, büna5r), die 
Waffenrtistun^. — N. 196, 27. 

Täpnabrak, n. (vapn, brak s. Yigf. 
8. V.), der Waffenlärm, das Klir- 
ren der W, — A, ^^20, 7. 

yäpndaut^r, adj, (s. väpn, dauör), 
waffentod = auf gewaltsame 
Weise umgekommen. — PI. A. 
190, 7. 

Täpiig9fagr9 adj, {s. väpn; gofugr = 
vornehm, angesehen F. \(}0),poet. = 
waffenberühmt. — N. m. Grm. 
19,5 (armis nobilis Eg.). 

Täpnlauss, adj. {s. väpn, lauss), waf- 
fenlos. — N. 47, 6; 74, 13; A. 
10^, 21. 

Täpnrokkn m. (väpn, rokkr vgl. mhd, 
roc hei Lexer), der Waffenrock. 

— N. 190, 19. 

vÄr, n. {zu M, ver; F. 301), der 

Frühling. — N. 144,4. 
värar, PI. f. (F. 292), das Gelübde. 

— PL N. 44, 2. — mr die Schrei- 
bimg värar vgl. Vigf. s. v. 

värr, ji/ron. (nach Vigf. s. v. jünger 
als OFT, q. V.; värr lejint sich an 
ver an, vgl. *), unser. — N. n. 
värt (fnein) 212, 24; D. m. värum 
210, 6; D. f. värri 754, 3, 10; D. n. 
väru 6, 2. A. m. väm 234, 14. A. f. 
vära 197, 33. A. n. värt 165, 25. — 
PL N. m. värlr 205,30 (y.^meiTie). 
G. värra 176,22 (meifier Verwandten, 
vgl. Ter = ich). N. n. vär 218, 24. 

* tlber verr w. örr v^Z. Wimm^er 
Oldn. LaBs. p. IX *. 

YÄs, n. (zu vätr F. 284; Vigf. = 
wetness), der erschöpfte Zustand, 
die Beschwerde. — G. väss at 
gjalda = das Schlimmste auf sich 
nehmten müssen 222, 24. 



vet5, n. (F. 285), das Pfand. Dat. at 
veöi 21, 1; 34, 18; 41, 6; af veÖi 
ValfoÖrs Vol. 24, 7. 

vetJfe, n. (F. 285), (^ Pfand gel d orf. 
Wettgeld, d.h. der Preis für den 
Sieger in einer Wette, mag diese 
auch nur in einer Erlaubnis liegen, 
wie 110,9 — 11. — Asf. vefeit 
712, 17. 

vetja, schw. v. (vgl. veÖ), wetten, 
verwetten, d.h. in einer Wette 
zu Pfand setzen; mit Dat., der wol 
instrumental zu nehmen ist = eine 
Wette machen mit Etw. — Inf. 107, 
6 (verh. |>ar fyrir, at — dafür, dass). 
veöja viÖ oss (Acc.) = gegen uns, 
mit ums 239, 11. — Imperat. PL 2 
veöiö 241, 10. Praßt. S. 3 veöjaöi . ., 
hvärt = w. für den Fall, dass . . 
770,9. 

Tetljaii oder vet^uii, vgl § 48, f. (s. 
veöja), die Wette. — Asf. veÖjunina 
777, 14. 

vetjr. n. (F. 307), das Wetter, die 
Witterung. — N. 740,3 (hier und 
177, 3; 794, 24; 246, 2 = Unwetter); 
var veÖr gott 753,30; veör mikit 
278, 30 = grosses Unwetter. — Asf. 
veÖrit die Witterung, den Geruch 
156,22. -^ PL N. veör VoL 42,7; 
D. veörum (Unwettern, Stürmen) 
194, 23 

Veto, *ft?. (F. 289), flechten, in 
Weise eines FlechhoerJces herstellen, 
weben. — Pass. Part, ofinn 88,5, 
mit instrument. Dat. 

YejQa, schw. V. (Vigf. vgl. got. bivaif- 
jan u/mwinden, s. auch veifa F. 305), 
wickeln, zusa/m/menlegen. — Inf. 
V. saman 55,10; 777, 22. — vefla 
|)ik i . . . dich ei>nschlagen in , . . 
226, 19. — Praes. S. 3 vefr (impers.) 
= wickelt m^n Sigrd. 72, 5. — 
Pass. Part, vafinn oder vafiör, vaför 
= eingewickelt; A. n. vafit um ütan 
umwickelt 161, 2S. 

Tegra, stv. (F. 282), eig. schvnnaen, 
wägen; gewöhnlich kämpfen, 
schlagen, erschlagen, töten. — 
Inf. Grm. 23,6; Vol. 54, 4; ib. 56,2; 
at vega at mer mich anzugreifen 
180, 6; töten 196, 18. — Praes. S. 3 
vegr = ioiegt 257,21; = abwägen, 
bar bezahlen 153, 20. — Praet. S. 2 
vätt = erschlugest 205,11 vgl. §23b; 
S. 3 vä schlug, fuhr mit Gewalt 
72, 5; kämpfte 704,18 vgl. Vol. 30 a; 
erschlug (mit Acc.) 779, 19; vä at 
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c. D. griff an, erlegte 202,2; o, 1; 
PI. 3 vägu at hänum machten einen 
Angriff auf ihn 22i, 5; 253,10. — 
Pass.rart. veginn erschlagen 78» 6; 
ahsol, vegit = gekämpft Eegm. 18, 
4. — Med. vegaz sich schwingen, 
kämpfen; Prset. S. 3 väz 46, 25. 

yegrliga, adv. {zu vegligr), in ehren- 
voller Weise. — v. at Jjöna 192, 2. 

yegrligr, aö^, {vol. 1 vegr), ehren- 
voll, stattlich. — Chmpar. N. f. 
/7e, 31. 

vegrna (alter PL G. von vegr? s. Vigf.), 
i5w vgl, dem nhd. {von) wegen, {von) 
Seiten. — tveggja v. auf zwei {d, h. 
beiden) Seiten 161, 18. 

veg^berg, n. {s. veggr), entweder 
Mauerberg, steil abfallender JBrn^g 
(Fritzn.) oder Keiloerg, keilför- 
miger Berg (Vigf.), poet — Gen. 
veggbergs visir Vol. 49, 7 ; entweder 
mit Eg. (AM. I, 195) zu erklären: 
praeruptarumpetrarum inquilinioc?^ 
mit Eg. Lex. Poet, zu verbinden 
fyrir stein durum veggbergs stynja 
avergar visir. — Bei ersterer Auf 
fa^sv/ng kann visir auch {mit IaI- 
ning) als gnari {der Felswand Kun- 
digen) gefa^st werden. 

veggr, m. {g. vaddjus f. F. 302 ; mit 
Dirfenbach Got. Wb. I, 147 viell. 
zu vidan = vad F. 284 zu stellen), 
(^te Mauer, Wand. — Asf. vegginn 
108, 10. — PL N. veggir 26, 2. 

* Nach Vigf. ist v. in Compos. 
auch = ahd. wecki F. 283 = der 
Keil, vgl. oben veggberg. 

veggjilil n. (*. veggr u. bili n. = 
Thiele F. 137), die Wanddiele, d. i. 
Wandfläche in einem aus Holz 
aufg führten Sause. — PI. N. 93, 3. 

1. vegr, m. {zu vega = wägen?), die 
Ehre. — N. 297,26; A. 166,b. 

2. vegr, m. (F. 282), der Weg. — 
A. ä veg Fäfnis {auf den Weg Faf- 
tiirs 2i7, 10 = qua Fafneri eundum 
erat Eg.; ähnlich of veg vher den 
Weg, entgegen VoL 56, 3; ähnlich 
fara einn veg denselben Weg fah- 
ren {zur Hei), dasselbe Schicksal 
haben 182, 26; und oft freier, wo 
vegr = TFeg, Sichtung, Art und 
Weise steht; so ä hverjan, hvern 
veg in jeder Sichtung, nach jeder 
Seite 83, S; Vafjr. 18,b; desgl. hvern 
veg 90, 8,; ä emn veg übereinstim- 
mend 221, 10; j)ann veg, sem 
auf die Art, toie 191, 7; 228, 11; 



Jann veg at^ dieselbe Art 190, 19; 
engan veg in keiner Art, durchaus 
nicht 153, 15 — 16; um langan veg 
62, 8 wol = *» weitläuftiger Art. vgl. 
um 1) a) ß. annan v. — eü annan (sc.- 
veg; «jgr^. annarr 4) 209, 11 — 12 ruich 
der einen Seite, aber no/ch der andern ; 
fü/r sich stehend annan veg in an- 
derer Aj*t, anders 62, 9 vgl. Imnd 
p. 59. — Ähnlich Plur. A. ä fleiri 
vega auf m^ehr Arten 28, 4; marga 
V. auf m>anche Art 204, 22; älla 
vega na^bh allen Seiten 180, 26. — 
PI. N. vegar {u. yegJT, vgl. § 50) 
178, 36; hier wol = Wegsjmren, 
die auf dem Wege hinterlassene 
Spur, — A. ' vegu {zu vegir) Sigdr. 
18, 4, vgl. oben alla vega (awtegar). 
* In Compos. bezeichnet vegr teils 
Weg (i;^^. nelvegr. Hei vegr), teils 
Sichtung, Gegend, vgl. austrvegr, 
Noregr; hinig, hvernig u. Jannig; 
ondugL — S. au^h veg na. 

vegsemd, f. (vegr 1, semd vgl. sama, 
soemd), die Ehre, Würde. — G. 
hänum vaeri til vegsemdar ihm zur 
Ehre gereicht 154, 15. 

veit^a, schw. v. (F. 302), j age n ; iiberh. 
fangen, au^h mit Netz oder Angel. 
Inf. 259,20; von Sin§. vn Wolfs- 
gestalt gebraucht. — Prses. Plur. 3 
veiöa 149, 10. — Praet. S. 3 v«iddi 
109, 13. — Pass. Part, absol. veitt 
(vgl. § 22,2) erbeutet 114,1; 149, 
12. 

?ei«i u. vei«r, f. (F. 302 vgl. § 42 a 
u. Anm. 1), die Jagd, das Weid- 
werk; die J&gdhente. — D. veiÖi 
114,1; A. veiÖi = Jagdbeute 114, 
13; Asf. 273,25. —.Plur. G. veiÖa 
32, 1; D. veiöum 222,4. — Der 
Plur, ist nhd. durch Sing, (in ab- 
strakter Bedeutung) wiederzugeben; 
vgl. Gr. IV, 285. 

veimfang, n. («. veiÖi, fang), der 
Weidfang; rfer Fang auf der Jagd 
oder beim Fischen. — Plur. Asf. 
173, 12. 

Yeii3imat3r, m. (*. veiÖi, maör), der 
Weidmann; der Jäger oder Fi- 
scher. — N. 173, 9. 

veisa, f. {zu väs n. F. 301?), der 
Sumpf. — A. veisu 252,3. 

veita, schw, v, {zu vita = gehen, sieh 
erstrecken?; vgl. Fritzn.), ein- 
gehen; einrätimen; gewähren, 
helfen; meist mit Dat.; Lund 
p. 101 ; (Acc. veita veizlu ein Gast- 
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mahl ätt^nchten 220, 26). — Inf. 
= gehen 279, 3; = gewähren 122, 
15; 157, 9. Im femdlichen Sinne 
209, 4 vgl, u. 53, 22. — Praes. PI. 3 
veita sin i milli wechselsweise ein- 
gehen, wechs. sich leisten '44, 1. — 
Conj. S. 3 veiti 44, 6 leiste = lei- 
sten wü/rde. — Imper. S. 2 veit er- 
zeige 74, 14. — Part. Praes. PI. A. 
m. veitandi fjär 143, 15 = datores 
pecunia Eg. Tai. tnind p. 395. — 
PrsBt. S. 3 veitti 222, 21- = es half; 
Plur. 1 veittum liö wir gewährten 
Silfe Grott. 74(, 3; Piwr. 3 veittu 
LoKa atgongu mühten einen Angriff 
auf L. 53, 22; ähnl. v. tilraeÖi 230, 
5; veittu hänum formäla weichten 
ihm eifie Prophezeiung 162, 27. — 
Pass. Part, cthsol. veitt = gewährt, 
bewirtet 168, ß; eingeräwmt 193, 16, 
17; geleistet 238, 11. 

TeMa, f. (ßir veitsla, zu veita), die 
Gewährung, Bewirtung-^ das Gast- 
mahl. — N. veizla vom Hochzeit- 
schmaus 152, 23; von einer Em- 
jjfangsfeier 167, 21; G. veizlu 167, 
24; Gsf. veizlannar 109, 12; D. 
veizlu 209,7; 120,24; Dsf. veizl- 
unni 252,25; A. veizlu 166, 25; Asf. 
veizluna 152, 24. — PI. N. veizlur 
278, 24. — D. veizlum 189, 15. 

vekja, schtc.v. (F. 281). 1) wecken. 
PrsBs. S. 3 vekr j,4\ v. upp 83,8. 
Prset. S. 3 vakti üpp 141, 17. — 
2) erregen, anstiften. — Praet. 
S. 2 fü vaktir 225, 4. — Pass. Part. 
ahsol. vakit 207,29. 

vel, adv, (F. 296), wol, in guter Art, 
billiger Weise, vielleicht, — 20, 10; 
61, 9; 64, 5; vel J>ykkja mit Dat. 
der Person = wolgefallen 225, 17; 
lajtr |)at vel vera iasst es sich ge- 
fallen 99, 19; baÖ J)ä vel fara hess 
sie gutfahren, tcimschte ihnen Lebe- 
taol (vgl, dän. farvel) 162, 20; vel 
aBttaÖar von guter Art (Abstam- 
mimg) 22, 16 vgl, Var, — vel kom- 
inn gut (nach nunsch) geJcom/men, 
willkommen; veriÖ velkomnar 
(PI. N. f.) 203,19; Ur skulut her 
vel komnir (sc. vera) 193, 20; vgl, 
290,33; vel mentr oder velmentr 
guterzogen, von feinen Sitten 194, 
30. 

velja, *cÄw. 1?. (F. 297), wählen, aus- 
wählen. — PrsBt. S. 3 valdi 229, 1. 

Telkominn, Telmentr s, vel. 



veita, sckw, V.' (F. 298), wälzen, 
mit Dat.; Jjund p. 99. — Praet. 
PI. 1 veltum grjöti Grott. 12, 1. 
ve^ja. schw, v. (yql. vanr adA.), ge- 
wönnen, erziehen. — Int 259,1; 
hier nicht zu übersetzen: „an eine 
schwierige Arbeit gewöhnen" (an 
Ettvas gewöhnen venja einu oder 
viö eitt); sondern „mittelst eine)' 
Schwierigkeit auMlden, erziehen^' 
(Vigf. s. V. I, 2 ex.). — Pass. Part, 
vandr, N. f. vond 270,31. 
vera, ÄÄ?. (F. 300), sein, sich auf - 
halten-^ stoMfinden, dauern (woJi- 
ren); mit Gen. = von Etwas sein, 
zu Etwas der Geburt, dem Wesen 
nach gehören.; vgl. w. u. — Mit at 
c Dat. = zu EÜoas gereichen (194. 
20); mit veröa wechselnd zu/r Um- 
schreibung des Passiv, vgl. Gr. lY, 
9 fg.; Lund p. 286, 287; Fritzn. s. 
V. 5); über die Eorm^Mldung vr/l. 
Vigf. s. V. A., u. § 116. — Inf. 4, 4 
vgl. 20, 7; t= verweilen 154, 17; 
258, 3; vera meÖ einum ö, 16 vgL 
62, 12; kann vera 16,9; ä vera dar- 
an sein, vorhanden sein 40, 16; 
vera at (oft — bei Etwas sein, mit 
Etwas beschäftigt sein) 225,4 wo^ ^ 
nach Analogie von varö bat at ssett 
(s. veröa) 114, 19 gebildet. — vera 
= sein, währen 35,7; 292,1; vera 
nokkut Etwas sein = bedeuten 218. 
20. — Praes. S. 1 em ek d, 1, 2; 
mit suffig, Pron. u. Negat. emkat 
Sigdr. 21, 3; ekem 160, 1; S. 2 at 
J)ü ert 59,2; suffig. ertu 279,5; ^u 
ert (kominn) 67, 23; S. 3 Jvi at 
ovist er Hav. 2,4; er sagt, nefnd. 
kallaör 3, 2, 5, 12; heimill er matr 
5, 14 u. oft; er tiu vetra (sc. gam- 
all) 258, 15 vgl, Imtd p. 152; er 
til J)ess 228, 5 vgl, til 3); hvat er ' 
nü? 65, 5 = was (giebt es) nunf 
was machst du nun? = siccine agis ? 
Eg. — |)er er at Jegja Gylf. XLIA' 
A. 20) vgl. Lund p. 23, 363 u. ähnl. 
bat er meÖ sonnu at segja 51, 1. — 
PI. 1 erum, mit suffig. Neg. (jpoet^ 
eruma Grott. 20, 7; PI. 2 eruÖ; eru- 
Jer 165, 20; Plur. 3 eru (siöaöir) ö, 
16; 2^,2 u. oft.; 'vo fü/r ero poet. 
Grott. 2,5 (verb, 'ro hafÖar); 'ro ä 
{>ingi Vol. 49,4; poet. auch erumk 
= eru mer ß, 1 (urspr, wol eru mik 
vgl, Gr. IV, 40 u, § 158 Anm., Lund 
p. 63). — Conj. S. 2 ser /Ö3, 28; 
S. 3 se 5, 13; hvat henni se = was * 
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ihr sei, mit ihr sei 203,3; Plur. 1 
sem 272,27; PI. 3 se 2i,2; 4Ö, 6; 
70, 9 f)ött eigi se froeSlmenn wenn 
es auch nicht Gelehrte sind = auch 
fwr Nichtgelehrte; 170, 15. — Imp. 
S. 2 ver 103, 27; ver vel viö c. Ä. 
lebe in autem Einvernehmen mit . . 
269,4; PI. 1 verum 204,15; PI. 2 
veriö 163, 19. — Prset. S, 1 var, 
mit suffia, Fron, u. Negat varka 
« var-ek-a Ä2; S. 2 vart 2öi, 31; 
mit swffig, Fron, vartu 2Ö5, 1; mit 
svff, ISeg. u, Fron, varattu s= vart- 
at-|)ti (§ 107, A. 5) Grott. «, 1 ; S. 3 
var d, 4, 11 ; 4,1 u, oft; var hann 
äsa-8ßttar 2i, 6 = is geute asarum 
oriundus erat Eg. v^rZ. 32, 4 m. 4ö, 2; 
2«0, 9; Lund p. 161; var til, er 
war dazu {dafür), dass 47,6; kykt 
var fyrir (varo f. W) 79, 14 *. fyrir 
3); mit suff, Negat, varat Vol 6, 3; 
vara Grott. 24,5. — PI. 1 värum 
Grott. 11, 2; PI. 3 väru 3, 6; 4, 7 
u, oft\ varu til sumars 53, 14 vgl, 
til 2); varu (sterk vitni) 53, 9 = 
fanden Statt, wurden gehraucht; 
väru at tyrfa beschäftigt waren u, 
w, 262,22; väru allir me0 einum 
hug til Jess 74,21 waren Alle Einen 
Sinnes gegen den u, w, — Conj. 
S. 1 at elk vsera 61, 6; 180, 8, 9; 
S. 3 5, 10; vaeri af kaupinu (s, kaup) 
53, 21; PL 1 vaerim 272, 4; PI. 3 
vaBri 65, 20. — Pass. Part, verit = 
gewesen; hafa verit sind gewesen 
275, 8; hafi verit gewesen sei 56, 4, 
5; hofÖu verit gewesen waren 89, 
10; tefÖi verit gewesen wäre 160, 
13; hefir oss sagt verit ist wns ge- 
sagt worden 183, 29; vgl, die fol- 
gende Note, 

* Dass die passive Umschreibung 
mit Vera öfter auch den Sinn von 
veröa hohen mdisse, wu/rde schon 
Gr. IV, 18 bemerkt; auch son^t tritt 
in der älteren Sprache vera im 
Sinne von verÖa ein, — Ich hebe 
hervor: at ^adan af väru doegr 
greiod 2 2,20; hvärir väru rikari? 
10, 12=sutri potentiores exstiterunt? 
Eg.; f)ä var kristr borinn wurde 
Chr. geboren (natus est Eg.) 224, 7; 
J)au väru basöi blotuö 239,10; vgl. 
av^ch 176, 10. S. auch hafa *). — 
über die öftere Atisla^sung von vera 
(skyldi hann af kaupinu 53, 1) Lund 
p. 468^. Vgl. auch 182, 1, 25; 211, 
22, 26, 28. 



** Z/ber den Wechsel von vera 
und hafa vgl. Ijund p. 288. 
verda^ stv, (F. 294), eig. sich drehen, 
bewegen = lat, verti, dann : geraten, 
werden. — Neben vera zur Um- 
schreibung des Fassivs gebraucht, 
vgl. vera*. — Inf. 25, 19; oft auch 
veröa = geraten, in eine be- 
süvfvmte La>ge kommen, fast = 
müssen {v^l. Fritzn. s. v. 5) at 
hann mundi veröa at leggja sik i 
haettu 39, 9 vgl. 206, 9. — Prses. 
S. 1 verö 179, 3 (v. fyrir vgl. PI. 3); 
S. 2 verÖj I)ü at segja du wirst er- 
zählen müssen 252,19; S. 3 verSr 
V9I, 42, 5 = es wird; v. = wird, 
entsteht 40, 3; }>ann er n. ver9r at 
geta den ^s nötig ist etwas zu er- 
wähnen, der bisweilen in der Sage 
vorkommt 249, 6; er borit verÖr 22. 
10 {vgl. Var.) = geboren wird, ist; 
mit Negat. verörat Begm. 6, 5. — 
Plur. 1 verÖum at siQa 220,6 = 
kommen in die Lo/oe u. w. — PI. 3 
fyrir oskopum veröa {vgl. fyr, fyrir 
1 e) in Unglück gerate-n 22, 17; 
veröa = werden Vol. 42, 5. — Conj. 
S. 2 veröir 272, 25; S. 3 veröi 184, 
10. - Imper. S. 2 verö 259,7. — 
Praßt. S. 3 varÖ = ward, wurde 8, 4, 
17; varÖ hraeddr 53, 22; bat varö 
at saett das tourde zum Vertrage, 
so kam der Vertrag zu Stande 32, 6 ; 
varö = geschah 70, 2; varÖ hon viö 
at taka = sie kam in die Lage 
anzunehmen = sie musste {ihn) an- 
nehmen 214, S; at Jetta varÖ fram 
at ganga = dass dies geschehen 
musste 215, 16, 17; varÖ at bijöta 
233,22 = mmste {die Harfe) zer- 
brechen; y. at verja 250, 22; til 
{)eirar sendifarar varö 75, 9 wol 
gleich = varÖ büinn {bereif) vgl. 
Vigf, 8. V. A. ni u. 209,2; at p6r 
varö bilt 58, 25 vgl. s. bilt; henni 
varö f)at fyrir 256, 6 *. fyrir 1 e. — 
PI. 3 urÖu (= existerent Eg.) 9,3 
= transmutata sunt Eg. 80, 18. — 
Conj. S. 1 }TÖa 206, 4 vgl. 22, 17 
S. 2 yröir 169, 19; S. 3 yröi 159 
18. — PI. 3 yröi 8, 1. — Pass. Part 
oröinn = geworden; auch wol « 
wirklich {a. h. von der natürlichen 
Beschaffenheit) vgl. 27, 1 ; 62, 9. — 
N. f. ferö sin orÖin seine Meise ge- 
worden = geraten, ausgefällten 67, 
18. — N. n. («. absoluta orÖit: hafa 
oröit ser für sich geworden, einge- 
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treten sind 29, 3; sem fyrr haföi 
orÖit sc. smiöat 5i, 9 = gearbeitet 
worden war; J>vi at engl hefir sä 
oröit ok engl mun verÖa 69, 12 = 
nemo enim fuit neque erit £g. ; ähid, 
200, 3; feir hafa orÖit fyrir oskop- 
um i 59, 11 vgl, 22, 17; J)äer myrkt 
var oröit 58, 10 (beachte den Unter- 
schied von hafa u. vera oröit; Letz- 
teres bei rein physischer Veranlas- 
sung T). PL N. m. orönir 2ii, 9; 

, n. oröin 78, 9; 104, 14. — Med. 
veröaz sich {gegenseitig) werden (zu 
Stwas). — Inf. at bonum veröaz 
Vol. 46, 2. 

TerSleilor, m. (*. verör, leikr*), die 
Würdigkeit. — gera verÖleiknm 
betrviöeinn Jemand besser (mehr) 
nach Würdigkeit behandeln 171, 5. 

verlhr, adj, (P\ 290), wert, würdig; 
mit Gen.; I/und p. 181. — N. n. 
fräsagnar vert 5i, 6 ; hänum pykkir 
um vert ihm erscheint (Preises) 
wert 192, 22; J. mikils um v. hennar 
fiiöleik (verb. um h. fr.) ihm er- 
seheint es Viel wert (zu sein) mit 
ihrer Schönheit, erfindet ihre Schön- 
heit vorzüglich 227, 18; en litils 
mun J)^ Jykkja um vert 232,29 
aher sie wird dir wenig wert schei- 
Tien = dir mrd wenig daram, ge- 
legen sein = sie wird dir imlieb 
sein; minna vert 69, 4 u, meira v. 
73, 6 adverb. gebraucht; A. m. verö- 
an W9, 2. — PI. N. m. veröir 149, 
8; N. f. veröar 260, 13; svä mikils 
veröar so gewichtig (sc. spar). — 
N. n. verö hallmselis tadelswert 17 ,%, 

veröugr, adj. (vgl. verör), würdig, 
mit Gen.; Lnnd p. 181. — A. m. 
veröugan ills dauÖa 53,20; vgl. 17, 
6 hallm. verö. 

verfang , n. (verr poet. = Mann F. 
306; fang), die Mann -Wahl, die 
Heirat (seit, der Frau). — D. Helr. 
13, 8. 

1. Teija, schw, V. (F. 291), wehren, 
verteidigen. — Inf. v. sik 58,19; 
V. borg mina 69, 16; v. land 143, 2. 
— Med. veijaz sich wehren; Praet. 
PI. S.voröuz 230,11. 

2. veija, schw, v. (F. 300), beklei- 
den. — Pass. Part, varinn beklei- 
det, geschmückt; überh. beschaffen: 
hänum var svä varit mit ihm es so 
beschaffen war 153, 25 (oder „be- 
stellf* war; vgl. Mob. Gl. s. v. veija). 



vcrk, n. (F. 292), das Werk, die 
Arbeit. — N. 17, 16; Gen. verks 
179,30; Gsf. til verksins 53,2; D. 
verW i79, 7; Dsf. verkinu 54, 9 \ A. 
verk 99, 10; Asf. verkit 74, 22. — 
PI. A. verk Thaten 192, SO. 

verkmat^r, m. (*. verk, maör), der 
Werkmann, Arbeiter. — PI. G. 
verkmanna 99, 8. 

Terpa, stv. (F. 295), werfen; mit 
instrument. Dat.; wie kasta, Lwnd 
p. 99. — Inf.Sigrdr. 8,3; i9i, 13. 
Fraßt. Conj. S. 3 yrpi hänum til 
mit ihm zuwürfe, ihn zu/m Wurf 
brau^che 112,11. — Pass. Part, orp- 
inn; aldri orp. vom Alter gebeuqt 
168, 3. 

T©rr, compar. adv. (vgl. verri und 
§162), schlechter, schlimmer. 
— V. viÖ koma schlimmer ankomm,en 
(val, viö adverb.) 47, 14. — undi 
hon verr sinu 203, 29 war unzufrie- 
den mit ihrem Lose\ vgl. Ba. — 
Der Compar. erklärt sich wol durch 
eine Ellipse: war schlechter (als 
billig) zt^rieden u. m. 

verri, adj. compar. (F. 296, § 89), 
schlechter. — N. m. = erzürnter 
228,14; N. f. 203,27; G. n. verra 
(vgl. ills af vän vorher) 37, 19; 205, 
29; A. m. verra 170, 20; a1 n. verra 
i55, 37; i62, 20. 

verst, superl. adv. (s. verstr), am 
schlechtesten. — bar |>eim mun 
verst, sem . . ertrug in eben dem 
Masse am, schlimmsten (schwersten), 
wie u. w. 75, 2; {>oetti verst am 
schlimmsten gefiele (s. J)ykkja), d. h. 
am meisten Verd/russ bereite 122, 
19; verst hafa es am, schlecktesten 
habe 161,9. 

verstr, adj. superl, (F. 296), der 
schlechteste. — A. m. verstau 
(sc. r9dd vaztundirkülu-A'la = jot- 
. uns) c, 1 = inimicissimum auro = 
liberalissimum Eg. in AM. I, 350 N. 
14. — N. A. n. verst, I)at er v. er 
von der härtesten und niedrigsten 
Arbeit 234, 16; D. schw. Flex. mum 
versta 175, 3. 

* A'li (= saekonungr, konungr 
vgl, AM I, 546) steinsins, Fürst des 
Felsens, = J9tunn ist eine leicht 
durchsichtige kenning, die ich jedoch 
in der Sk, nicht direkt erläutert 
finde. 

ver9ld, f. {val. old; verr = Mann, 
F. 306; vgl, auch -verjar = Leute 



184 



vestan — viö 



F. 291), d<i8 Menschenleben, die 
Welt. — N. Vol. 4Ö, 10; Nsf. 169, 
25; G. veraldar'?, 11; D. i veroldn 
I J9, 19; Dsf. i veroldinni '29, 7; vgl, 
Var, t^. § 96 b Anm. 1 ; yerolduoiii 
21'2, 19. 
yestan, adv, (F. 301), von Westen 

— fyrir vestan c. Acc. = westwärts 
von 74, 7 vgl. fyrir 2) a. 

yestr, adv. (F. 301), westwärts. — 

3,9; liO, 12. 
Tetr, m. (F. 284), der Winter. — 

N. 26, 20; 81, 4; Nsf. vetrinn öS, 

12; G. vetrar 53, 5; D. vetri 52,15; 

ii^lO. — PI. N. vetr 8/, 6, 7; G. 

vetra Vafj)r 35, 1; 145, 3, 5; er tin 

vetra (sc. gamall), i57, 8; i58, 15; 

vgl. aitch Helr. 7, 5; A. vetr 124, 

13; Grott. 11,1; 151,24. 
* T^^ ai^cÄ Vetr. 
Tettrim oder TaBttrim, f. {s. Vigf. 

s. V. vsettr.), der Bücken der 

Schwertschneide, — PL D, Sigrdr. 

6,4, 
T^, n. (F. SOS),' das Heiligtum. — 

PI. D. venm Grm. 13,3; A. ve 42, 

10. — PL D. veum 150,9. 
T^Lf. (atich vael, vgl, Vigf.), die List, 

Ktmstfertigkeit, atich concret das 

Sanawerkszeug; so im Nom. 79, 8. 

D. v^l 40, 21 ; A. vel 78, 14. — PL 

N. velar 216, 24; Gen. vela 99, 18; 

D. velum 69, 16; A. velar 37, 9; 

228, 1 von Liehes-intriguen {lies v. 

bsBr, er .. .). 
T^la, schw, V, (*. vel). 1. betrügen. 

— Inf. 182, 12. — Conj. {mit suff, 
negat, -at) S. 3 velit Sigrdr. 7, 3. — 
Praet. PL 2 veltnö 201/32; Plur. 3 
veltu Helr. 13, 7; Pass. Part, ahsol. 
velt 207,' 4, 23. — 2) vela um eitt 
Etwas ins Werk setzen, hei Et- 
was beschäftigt sein, — Praes. PL 3 
vela 22b, 25. — Pass. Part, velt 
228, 13. 

T^lgjam, adj, (veL gjarn), truglie- 
bend. — Voc. n. Helr. 5,3. 

Y^lnetJi, n. (*. vel, -r»9i zu raö), 
der listige Rat. — PL D. vel- 
rsBSum 37, 11; -raÖum {vgl, § 43 a 
Anm, 1) 190,10. 

T^orr, m. {s, ve), der Weiher, Hei- 
liger, Schirmherr; Miögarös V^- 
orr poetische Bezeichnung fwr |>örr 
Vol. 58, 8; vgl, Vigf. s. v. 

^^Xy'prcm, (F. 304; § 94 a), wir. — 
N. 9, 4, 10; b6, 10; Grott. 11, 1; = 
ich 171, 34 vgl. Dat.; G. vär 20b, 



10; Dat. oss 56, 10; = mir 171, 30, 
34; vgl. J)er s. v. |>ü. — So atich 
im Ig, öfter ver, oss =t ich, toir; 
vgl, auch Kegm. 2, 5; A. oss 68, 4. 

* Suffig, z, B, in töku - ver 173, 
26; vissu-ver 193, 1. 

viti, adv. u, präpos. mit Dat. u. Acc. 
(F. 304), wider, gegen, bei, zuhin, 

— 1) mit Dat. — («^ gegen, ent- 
gegen, oft bei feindlicher Be- 
gegnung: viö vitni at vega Grm. 
23,6; foröa viö häska 44, 10; viö 
viti varaz Begm. 1,3; viö färi sjä 
Sigrdr. 8, 2; se viö ... 189, 6; heiz 
viö hänum ihm gegenüber 168, 23; 
eigi ma viÖ margnum 169,2; viÖ 
skopum vinna 209, 1. — '^gegen- 
über, in Anbetracht einer Sache, 
um willen, für. — bjöz viö veizl- 
unni rüstete sich zu dem Festmahl 
152, 24; gjalda mund viÖ {>er för 
dich 171, 6; vgl. bar viÖ dafür 189, 
6; viell, hefna FröÖa (Dat.) viÖ 
Hälfdani wegen des H. Grott. 22, 3 
vgl, Note, — \c)\ zur Bezeichnung 
der nahen Berührung, Gemein- 
schaft, = mit (engl, with), fötr 
gat son viö oörum 9,8; viö henni 
gat 37,14; gat viÖ Garörofu ^,6; 
ä son viö konu sinni löO, 18; ätti 
döttur viö. Siguröi 226, 30; hlaeja 
viö hänum Mnem froh entgegen- 
schlagen 154, 2; vgl. Land p. 205; 
nema viÖ neöra gomi {vgl. nema) 
42, 3; ergänze av£h 42, 9 viÖ zu 
efra g.; lysti hofuöit viÖ hronnun- 
um 72,19; blandit viÖ bloÖi svein- 
anna 120, 2b \ viö miklu fe 170,18. 

* viö himni gnsifa v, 4 wol besser 
V. himin gn., vql, VoL b9, 8 u. Sym. 
bei Zacher XÜ, 86. ' 

2) mit Acc. — ^\aJj^lohal: in der 
Sichtung von, bei, an — byggja viÖ 
Uröarbrunn 23, 11 vgl, 22,6; liggr 
viö eggskum 24, 6 vgl, 2b, 5; 3b, 
16,17; 82,14; 95,12; setr viÖ eyra 
72, 21 = auri impegit (tanta vi), 
ut Eg.; viö sik bei sieh {a/n seinem 
Körper) 240, 21 ; viö funa Fäfn. 32, 
4; viö himin Vol. b9, 8; viÖ Jjööveg 
an einer Landstrasse 124,14; kom 
til fundar viÖ yÖr 68, 6; kom viÖ 
Gautland 154,25; v. land am Lande 
16b, 22; kvaßmi viÖ hann zu ihm 
136, ß; viö dryklgu var setit 92,8; 
viö forsinn 114, 4. Vgl. auch 80, 5. 

— Freier: viÖ soguna = in Bezug 
auf die Sage, in der Sage 149, ß; 
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166, 8. — f^ tw^ freierem Sinne 
bei Anreden, Angreifen, Ver- 
gleichen und ähnlichen Wend/tmgen, 
wo sich zur Übersetzung oft „mit* 
(engl, with, vgl. 1) c) empfiehlt. — 
mselti viö {>ann as 27, 18; vi6 hann 
keppaz 36,12; barSiz viS Bela 47, 
7; atid viö troll (vgl. eiga 3) 105, 
21; yar kaup gert vid smiöinn 52, 
14; var tillagt viö hann 53, 5 = 
ihm {gegenüber) zugestanden; vgl. 
auch 96, S, 9; renna i kopp viö 
^jalfa 63, 10 vgl. 63, 3; 64,4; 66, 
13; miöla viÖ DroÖur sinn 116,\ß; 
haföi ossett viö I)ann konung 136, 
3,10; jafoir viö konung 142,11; 
raeör um viö sik Fäfn. 33, 2; viö 
bessi orö auf diese Worte hin, über 
diese Worte 153,24; viÖ äkafl. boen 
auf inständiges Bitten 176, 16; viÖ 
{>ann drykk infolge dieses Trankes 
197, 18; hrsßtt viö mik u. w. 179, 
32 = furchtsam im Hinblicke auf u. 
hraett viö bä 258,7; vgl. 258,22; 
var viö själft berührte dies selbst, 
war nahe daran 164,11; 165, 2. ^- 
[r]] wo von Sachen die Rede ist, 
schwächt sich viÖ öfter ab zwr Be- 
zeichnung eines Mittels oder 
Nebenumstandes: viÖ hvat lifÖi 
hann = wovon lebte erl 9, 11, 15 
vgl, Gnn. i8, 6; 19, 4; eigi missa 
viö hamarskaptit 30, 15 = zum 
Hrnrnnerschaft {wm den Hammer 
zu erfassen; bei dem Ham/mer) nicht 
entbehren; reyna afl sitt viö flotur- 
inn {an der Fessel) 38,21 vgl. 39,4; 
vakna viö {infolge) gufuna ok (viÖ) 
;)at 162,4 vgl. 209, 9; huggaz viö 
)at sich damit trösten i 95, 29; viÖ 
■ )e8sa fcßzlu infolge dieser Nahrung 
208, 15; glotta VIÖ t9nn 62, 7 vgl. 
glotta; attuz Jelr viö drykkju 93, 5 
vgl. eiaa 3). — wiatich rein modal: 
VIÖ hof mit GeSuhr 99, 2 ; ähnlich 
viö |)0l 189, 5 u. 104, 18; 151, 4; 
viö ymsa hättu auf verschiedene 
Art {eig. Arten) 123, 10; viÖ nätt- 
üru J)ä von der JEigenschaft, mit der 
JEiaenschaß 170, 33; glöaöi allt viö 
gull 253, IS — es glänzte alles nuch 
Art des Goldes, wie Gold; vgl. 
Fritzn. s. v. 9); viö ofstriÖ zum Un- 
heil Helr. 14,1. — \^bei Perso- 
nen steht viö c. Acc. ähnlich wie 
meö c. A.; viö eina ambätt 168,1^; 
viö ovigjan her 168, 18; viö meyjar 
Binar 192,13. 



* Als Ad V. oder trennbares Prä- 
fix steht viö gleichfalls häufig in 

den angegebenen Bedeutungen. — 
a) vor dem Verb: verr viö koma 
schlechter ankommen, in eine schlim- 
mere Lage geraten 47, 14; mun 
viö Vera nofö wird angewendet sein 
{vgl. hafa) 55, 13; vera viÖ bünir 
{verb. viö mit dem vorhergeh. er) 
62, 11; viö beraz, {vgl. bera 1) d) 
71, 3; er viÖ \ iQntJ verb. viö mit dem 
früheren er) 139, 9. — er I>ess viÖ 
getit 152, 31; viö standa wider- 
stehen 155, 26. — hj nach dem 
Verb, bald in schärferer Beto- 
nwng: maglir-XiÖ (= J)ar viö) = da- 
gegen spricht 77,15; spyrndi viÖ 
sich dagegen stemmte 39, 2 vgl. 72, 
8; u. st anda viÖ Widerstand leisten 
69, 11 sowie ähnl. heiz viÖ 178, 12; 
bra hann viö sva ^st weichte er 
eine so heftige Gegenbewegung, zog 
so stark zurück {s. bregÖa) 72, 6 
vgl. bregÖr viÖ 156, 25; stakar v. 
160, S und kippiz sva hart viö 
80, 19; bincla viS «vä |)ungt 79, 16 
= annexd tarn gravi pondere Eg.; 
legg ek ber viÖ lege ich dir bei, 
schiebe ich dir zu 103, 5; bjoÖir 
viö dagegen bietest 153, 23, — bald 
schwächeraceentuirt: hlftviÖ/acÄfe 
{dazu) lö, 6; 35,9; hrein viö wie- 
herte {dem andern Pferde zu) 54, 4; 
skiptuz sva viÖ gerieten derart in 
Streit {gegen, unter sich) 99, 5 ; tceki 
viö entgegenruihme, empfinge llS^W. 

— Vielleicht au^h vissi viÖ Grott. 
10, 7 vgl. Anm. u. vit. 

*• |>ar viö vgl. 1 b) ex. 

Yit3arteiiiungT9 m. («. viÖr, tein. zu 
teinn F 121), der Baumzweig, 
Strauch, wol eig. poet. N. 74, 7. 

vit^bragrö, n. {s. viÖ, bragÖ), die Gegen- 
bewegung, Berührung. — D. 75, 21. 

viöfiskr, m. (fiskr), poet^ =SchIange. 

— PI. A. Q, 1 vgl. Note. 

* Wol = viÖarfiskr = Waldfisch; 
vgl. Sn. Edda ed. Eg. (Reykj.) p. 
218: orma er rett at kalla fiska- 
heitum etc. 

vWr, m. (F. 305), der Baum. — • N. 
50,3; 109,19; G. alls yifi&T jedes 
Baumes (jeder Art Baum) Guör. 
n, 24, 3. Dsf. viönum {fwr viÖinum, 
§ 196b A. 1) 117,21; viÖinum 158, 
25. A. viö 162,3; Asf. viÖinn 157, 
15. — Plur. N. viöir 74, 4; Nsf. 
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viöirnir 73, 12; G. viöa Grm. 44, 2; 
A. viöu 94,4, 

* 117, 21 übersetzt Eg. arbonun 
ra^is, wobei viSnum = yidunum 
(PL Dsf.) genommen scheint. 

vivrMnatSr, m. fviÖr=viÖ, bün.), die 
Ausrüstung. — A. 22Ö, 8. 

TitSreign, f. (vidr = viö F. 804, Vigf. 
s. V. viö; eign zu eiga = zu thun 
hohen), der gegenseitige Verkehr, 
der Umgang. — G. ülr viÖEeignar 
106, 23=tractotu difficilis Eg., vgl. 
224, 17. 

vit$rtal, n. (viör = yiö; tsA), die Ge- 
genrede, die Unterredung. — 
N. Wl, 20. 

vit^roBl^a. f. (viö, rceÖa), die Wider- 
rede, Wechselrede, Unterredung. 

— N. 202, 25. 

yit^skipti^ n. {s, yi0, skipti zu skipta), 
= viÖreign; so auch im Plur. — 
PI. D. viÖskiptum. 

Tlka, f. (F. 303). die Woche. — N. 
144, 5. 

vili, m. (F. 296), c^ Wille, WunscL 

— N. eptir bat er vili ^eira kom 
saman nachdem ihr Wunsch {bez. 
des VergessenheitstrwnJces), zusa/m- 
m^ngetroffen, allerseits eingetroffen 
war (=s er getit hoföu GuÖrkr. 11, 
25, 2) 214, 8. D. at vilja i, 3; 203, 
14 ; Grott. 5, 7. 

YÜJa, anam. v. (F. 296, vgl. § 155 d), 
wollen; wünschen. — Inf. 36, 3; 
164, S2. — Praes. S. 1 vil ek 31, 3; 
ek vil i75,25. S. 2 ^u Till 103,5; 
v. J)ü 180, 14; villtu 65, 17 (vgl.'pVL); 
vilt 171, 32; viltu 172,3. S. 3 vili 
5, 15; 75, 7. — PI. 1 viljum 171, 35; 
PI. 2 vilit fer 65, 21; PI. 3 vilja 
17, 6. — Conj. S. 3 ok vili hann 
riöa und wolle {möge) er reiten 75, 
6; eigi svä vel, at hann vili dass 
er möchte 157, 20. PI. 3 vili 98, 24. 

— Praet. S. 3 vildi 42, 2;' 52, 12; 
172, 1 (wenn man das wollte; vgl. 
maör4). PI. 1 vildum 196,9. PL 3 
vildu 34, 19. — Conj. S. 1 vilda 
154,1; 157, 30; 206, 21 <= 1. velim, 
vgl. Lund p. 304). Mit suffi Pron. u. 
Negat. vildigak = vilda-ek-a-ek Helr. 
13, 6 vgl. ek u. -at. S. 3 vildi 154, 
14; imjperson. 160,19; 167,7. PL 3 
vildi 82, 11 = optarint. Eg. 

* Für die seltene Anwendung von 
V. als Fiäurumschreibum (Tigf- ß» 
I ß) ist icol 180, 14 als Beispiel an- 
zuführen. 



Villa, sehw.v. (F. 296), irre führen, 
verwirren. — Pass. Part, ahsol. vilt 
218, 11; a^. vilt t\b\M falsch ein- 
geschnitten 218, 9; PL N. f. 218,3. 

— Med. villaz sich verirren. — 
Part, ek hefi vilz 158, 2. 

Tillieldr. m. («. eldr, villi- «w villr 
= tr»^F. 296), das Wildfeuer, 
nickt künstlich entzündetes. — N. 
68, 16. 

* Ausser dem Blitz kommen noch 
andere Phimomene in Betracht, wie 
z.B. Waldbrand. Vgl. ausserMjth. 
1(53, 570 fa., noch das von Vigf. als 
übers, gerauchte engl, wildnre in 
seiner versch. Anwendung. 

Tilligoltr, m. (villr F. 296, goltr), der 
Wildeber. — A. 209, 29. ' 

vinarauga, n. (s. vinr, auga), das 
Freundesau^e, freundliche Auge. 

— PL D. vinuraugum 102, 17. 
vinättay f. (vinr), die Freund- 
schaft. — N. 218, 17; G. 203,12; 
A. 203, 13. 

vinda, stv. (F. 285), winden, bewe- 
gen, werfen; auch winden =^ flechten 
{nhd. kranzwinden) vgl. vefa. — 
Pr89s. S. 3 vindr imperson. = win- 
det man Sigrdr. 12,4. Pass. Part, 
sa er undinn salr Vol. 39, 7 = hann 
er ofinn 88, 5 (ea contexta »des 
est Eg.). 

vindbelgr, m. (s. vindr, belgr), der 
Windhalg = Blasebalg. — PL A. 
vindbelgi 15,2. 

vindlaass, adj. {s. vindr, lauss), ohne 
Wind, unbewegt. — N. n. vind- 
laust, 8, 14. 

vindr, m. (F. 279), der Wind. — 
N. 26,7; G. vinds 31, 15; A.'vind 
Vafbr. 37, 5. — PL N. vindar 16, 3. 

Tind^ld, f. [s. vindr, old), Wind- 
alter, stürmisch bewegte Zeit. — 
N. Vol. 46, 9. 

viney, f. {s. ey u. vin f. = Weide, 
Gras F. 286, Vigf. s. v. vin 11; vgl. 
auch «?. w. Vaenir), die grüne In- 
sel, jpo<9^.=Seeland. — G. vineyjar 
flt, 7. 

* Eg. übersetzt carsß in8i;lae u. 
zieht vin- zu vinr m. 

vingan, f. {vgl. vinr), die Freund- 
schaft. — A. 154,8; 197,29. 

yinkona, f. (vins, kona), e^e^ Freun- 
din, Vertraute. — G. 204, 14. 

vinna, stv. (F. 286), sich anstrenget^ 
ausführen, leisten; kämpfen 
[209, 1; 217, 27); gewinnen. — 
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Inf. 63, 13; 275,9. — PrflBS. PI. 2 
vinniÖ 197, 17. — Conj. S. 3 vinni 
63, 18. — Imp. S. 2 vinn hanum 
bana 179, 1 hrinae ihm den Tod 
hei, bringe zu Tode. Prset. S. 3 yann 
73, 4; 99, 14; 105, 20; vann eiöa gab 
die eidliehe Versicherung 106, 18 
(vgl. eida unnit 74, 6 als Pass. Part. 
aosoL, desgl. unnit = geleistet 6, 9 ; 
74, 22; gethan 162, 15, 16). — Pr»t. 
PI. 8 nnnu 160,1^; 194,12. Pass. 
Part, unnit s. s. Prset. S. 3 ex. So 
auch unnit (sc. hefÖi) WO, 31. — 
Med. yinnaz sich darbieten, aus- 
reichen. — Pr»t. S. 3 vannz han- 
um yarla lengÖ til 69, 8 vgl. sem 
hän. vannz til erindi 65, 1, vgl. 
erindi 2). — vannz allt sjalft 109, 
11 = bot sich alles selbst (von s.) 
dar, ohne sichtbare Bedienung, — 
vannz hanum at fallu — es war ihm 
gentig geboten, iron. = er hatte sem 
Teil bekommen 2S3, 11. 

vlnr, m. (F. 286), «^^Freund.— A.vin 

c, 1. Vgl. die Consir. p.262. Voc. vinr 

[q^ .f^,27. — Plur. N. vinir 165,15; 

G. vina 190, 10; D. vinum 250,27. 

vinsemd, f. {vgl. vegsemd; vinr), die 
PJreundschaft. -- D. 267,20. 

vinstri, adj. (F. 286), link; eigentl. 
compar. Bildung, vgl. § 90. — A. f. 
vinstri hond 9, 7; A. n. vinstra 
279, 17. 

yIbssbII, adj. (s. vinr, saell F. 320), 
glücklich durch Freunde, reich 
an guten Freunden. — N. 162, 
33. 

virt^a, schw. v. (F. 290, zu verör), 
werthalten, schätzen; mit Gen.; 
Ltmd p. 185. — Inf. vel viröa wol 
fwr wert halten, aenehmigen {vgl. 
lat. dignari von dignus) 27, 2. — 
Imper. S. 2 virö eigi svä = denke 
nicht so! 201, 22. Prast. PL 3 viröu 
42, 10. — Pass. Med. viröaz ge- 
schätzt werden, scheinen. — 
Praes. S. 3 viröiz 270, 21; v. vel 
237,17. 

vir^ing, f. (*. virÖa). 1) Wertschät- 
zung, Achtung. — N. 172, 19; 
D. 196, 1; A. leggr virÖing Aqiebt 
acht auf 170,11. — 2) = verSung 
{zu verör Vigf.), die ausgewählte 
Schar, Männerschar. — D. virö- 
ingu Helr. 22,8 vgl. Var. 

virSttligr, adj. {s. virÖa), ansehnlich, 
angesehen. — PI. A. m. 252, 28; 
A. f. 163, 15. — Superl. N. f. 272, 9. 



Tirt^nligty ad/o. {s. viröuligr), würde- 
voll, mit Würde. — 26i, 26. 

virtr, n. («^Z. Vigf.), ein noch süsses 
Jungbier oder Malzextrakt. — 
D. Sigdr. 27,3. 

vist, f. (F. 301), der Aufenthalt, die 
Wohnung; der Unterhalt, die 
Jf a h ru n g. — 1) Wohnwng. G. vistar 
156, 4. — PI. N. vistir 87,6; D. 
vistum 3«, 6. •— 2) Speise. N. 109, 
12; Nsf. vistin 49, 6. — A. vist 46, 
12,14; 224,12. — PI. G. vista 5«, 
9; 93, 10 {logl. Var.). ~ Dat. vistum 
48, 1. 

* vist 2) nur von fester Speise 
= matr. 

rit ^ pron. (F. 304), wir beide; vgl. 
v^r u. § 94 a. — N. 103, 4; 257, 
31; 262,5,7; 263,27,29; 269,29; 
171, 4; Grott. 12, 5 und wol auch 
ib. 10, 7; vtfl. die Note. — Gen. 
okkar i milli zwischen utis beide 
210, 26. dottur okkar SigurÖar meine 
und Sigurds Tochter 200, 18; vgl. 
ok *. — D. okkr 184, 9; 215, 4. 
A. okkr 262,26; 204,32; 229,4. 

Vit, n. (F. 304), das Wissen, der 
Verstand, da>s Bewusstsein. 
D. 290,3; A. 23,2. 

vita, prät. präs. (§ 155 c, F. 304). 
1) wissen. — Inf. ^,15; 756,9; 
erfahren 162,1; 196, 19. — Praes. 
S. 1 veit ek Vol. 22, 1 ; ib. 66, 1 ; 
ib. 2, 7 (p. 21) u. 39, 1. S. 2 veiztu 
52, 5; &, 4; 279, 28 = wirst du wol 
wissen. S. 3 veit 27, 16; I>at veit 
trüa min 29, 2; 40, 4 vgl. trüa; veit 
meS henni launräd ist Mitwisserin 
ihrer Heimlichkeiten 43, 3. — PI. 
vitum {mit Acc. u. zu ergänzendem 
Vera, vgl. Lund i^. 50) 20,9; 293,8; 
PI. 2 vituö Vol. 42, 8. — PI. 3 vitu 
26, 21 ; fair vitu Grm. 18, 5. — Conj. 
S. 1 ek vita (noverim Eg.) Grm. 
24, 5; S. 2 vitir 40, 1; S. 3 viti Lok. 
29,5. — PI. 1 vitim 270,10. PI. 3 
viti 30,5; Grm. 35,3. Imper. S. 2 
vit erfahre 204, 34. Part, vitandi 
wissend, kundig mit Gen.: er hann 
margs vitandi 23, 2; fäs vit. 208, 2; 
uröu vitandi 28, 9. — PrsBt. S. 3 
vissi 23,11; Vol. 8,5, 7; PL 1 I)at 
vissu-ver 193, 1; PL 2 vissu-f>er 
201, 82. PL 3 Vol. 8, 9; vissu til 37, 
16 = cognoverunt Eg. — Conj. S. 1 
vissa 181, 9; S. 3 vissi 171, 26; hvat 
siÖarst vissi til lÖunnar impers. = 
was man zuletzt wisse {gehört oder 
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gesehen hohe') von Idh. 94, 18. PL 1 
vissi (f. vissim § 107 A. 2) vit Grott. 
10,1; PI. 3 xissi 170,9; 197,10.— 
PasB. Part. yitaSr bevmsst, cutsge- 
macht, bestimmt. — N. m. vitawr 
bezeichnet, bestimmt VafJ>p. 18, 6; 
n. ahsol. vitat getcusst 68,2; 209, 
25; = in .Erfahrung gebracht (ßx- 
ploratis Eg.) 73,13; vgl, attchFntzn, 
s. V. 5 w. 6. — 2) gerichtet sein 
(Vigf. 8. V. V vgl, lat. spectare ad = 
vergere in; Fritzn. s. v. kommt von 
der Bedeutung gehen, reisen, sich 
erstrecken erst zu der von bedeuten, 
bemerken, wissen), — Prsös. PL 3 
vitu inn i hüsit 88, 6. Praet. S. 3 
vissi 8, 8, 13; upp vissi 60, 20. — 
3) Bezug hohen, bedeuten. — Inf. 
' illt vita 218, 32. 

viti, m. (zu vita, F. 304), das Zei- 
chen; Vorzeichen; spec. ein Feuer- 
signal an der Küste. — Grott. 19, 4. 

yitja, schw, v, [zu vita = gehen? vgl. 
vita 2) u. Fritzn. s. v.], besuchen, 
mit Gen. (Lund'p.llA); auch (zu- 
nächst bei einem Besuche) antreffen, 
so Inf. betra fagnaSar {>angat at 
vitja i9, 12; = aufsuchen 169, 26; 
229, 18; Helr. 1,7; 2,1. — PraBS. 
PL 3 vitja Helr. 2, 6 vgl. aber Var, 

vitkaz, schw. v. Med. (zu vit n.), das 
Bewusstsein wiedererhalten,'^ i e d e r 
zu sich kommen. — Praet. PL 3 
vitkuÖuz 75,4. 

vitki, m. (zu vita, vitr;=saM. wizago 
vgl. Vigf. s. V.), der weise Mann, 
spec: der Zauberkundige. — PL 
N. vitkar HyndL 33, 3. 

ritlanss, adj, (vit, lanss), besin- 
nungslos. — PI. N. m. vitlausir 
menn 204, 11. 

Yitniy n. (zu vita; vgl, Vigf.), das 
Zeugnis, die Zeugnisablegung. — 
PL N. vitni 53, 9. ' 

vitnir, m. (nach Vigf. s. v. zu vitt « 
Zatiber vgl, vitki m.; wegen der Be- 
deutwng des Wolfes vm Aberglauben 
vgl. Myth. 1048 fg., 1093 f^.), poet. 
= der Wolf. — Dat. viö vitni 
(gemeint ist der Fenriswolf, vgl. 
Fenrir) Grm.23, 6. 

yitnishrse, n. (vitnir, hree), Wolfs- 
fleisch. — A. q,2. 

vltr, adj. {zu vita, F. 304), kundig, 
erfahren. — N. m. 34, 14; N. f. 
vitr 44, 8 ; A. f. Vitra 218, 8. Compar. 
N. m. vitrari 182, 11; den Dal. be- 
urteile na^h Lund p. 135. — N. f. 



198, 6. Superl. N. m. vitrastr 31, 9; 

N. f. vitrust 167, 16. 
Vitra, f. (*. vitr), die Einsieht. — D. 

vitru 183,29. 
vitrieikr, m. (*. vitr, leikr *) = vitra. 

— D. 184, 10.— A. 189,4; hier wol = 
Crelehrigkeit, Wissbegierde (clever- 
ness Vigf.). 

Titrligra, cuiv. (vitrligr), in kluger 

Art. — 237,8. 
vitrligr, (*. vitr), klüglich, weise. 

— Compar. N. n. vitrligra raÖ 193, 
25. 

vizka, f. (vit8ka=» Vitra, vitrleikr), der 

Verstand. — D. I9i, 26. 
vltJa, adv. (s. viör), weithin. — 97, 

9; 145, 7; V. um h. 238, 11 = durch 

die ga/nze Welt 
vltJir, m. (nach Vigf. the wide sea, 

also zu viör), poet. das Meer; die 

hohe See, — D. viÖi y, 5. 
vitJr, adj. (F. 305), weit, gross. — 

N. m. 83, 6; 193, 21 ; D. f. viöri a, 7. 

— PL A. m. viöa 69, 22; Sigrdr. 
18,4. 

vitJs, adv. (zu viör), eigentl. Gen. = 
weiten (Baumes), um ein Weites, 
sehr weit. — viÖs flarri 112,20. 

vfg. n. (F. 303), der Kampf; atich 
Todschlag, caedes Eg. — jN. 95, 17; 
141, 15; G. vigs 33, 10; D. vigi 18, 
2; 41, 5; A. vig 84, 1. — PL D. vig- 
um ^5, 10. 

Tigrfimr, adj. (vig; -fimr gewandt s. 
Vigf., vgl. atich Fimafengr), ge- 
wandt M» Kampfe. — PI. N. 
249, 4. 

yigja^ schw. v. (zu ve n. F. 308), 
weihen. — Praet S. 8 vigÖi (hier 
von einem weihenden Sammer- 
schlage) 57, 11. 

vfgspJ^II, PI. n. (zu vig n.; spjall= 
Erzähltmg F. 355), die Kampfnach- 
richt, Benachrichtigung vom 
Kampfe durch Zeichen u. dergl., 
poet. — A. vigspjoll Grott. 19,3= 
Dellicos indices Eg. 

Tlgtonn, f. (vig, tonn), eiq. der Kampf - 
0aXn=Stosszahn oicr Hauer. — 
PL D. vigtonnum 219,22. 

TisT^llr, m. (s. vig, vollr), das Feld 
des Kampfes, der ^Kampfplatz. 
— D. 142, 2; Asf. 141, 19. 

Tfg^rot* n. (s. vig, {>rjöta), der Mangel 
an Krieg; das Aufhören aes 
Krieges; poet, — D. at vigjroti 
na4ih beendigtem Kampfe Vaf{)r. 
51,6. 
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vik, f. {nach Vigf. zu vikja sich wen- 
den, weichen F. 302), die kleinere 
Bucht, auch der Meerbusen. — 
PI. N. vikr 3, 13; hier von den Ein- 
schnitten eines grösseren Landsees. 

Tikja, Stv. (F. 302), weichen, eine 
Wendung machen, drehen. — 
Prffit PI. 3 viku 777, 14. Med. 
vikjaz sich wenden, sich aufstellen, 
'— Praet. PI. 8 vikuz ^'20, 20. 

Tiking, f. {vgl. vikingr), der See- 
feldzug, Raubzug. — D. vikingu 
Helr. 3, 4. 

vikingr, m. {zu vik = Meerhtisen, 
Meer Vigf.), der Wikinger, d, L 
Seekrieg er } in späterer Zeit auch 
=r Seeräuber; val. Vigf. s. v. viking 
u. vikingi-. — N. Helr. 11,1, — PI. 
N. vikingar 168, 17. 

vin, n. {zu lat. vinum, vgl, Vigf.), der 
Wein. — N. 48,14; A. vin Grm. 
19,4; 226,8. > 

vindrokkinn, adj. {s, vin, drekka), 
weintrunken. — PL N. im, 2. 

vinlaukr, m. (vin? laukr), Wein- 
lauch? — eine sonst unbekannte 
Art Lav/ch oder Kraut, — A. 232, 
10. 

Visa, f. (F. 306), rf?'e Weise, Strophen- 
f<yrm, Strophe. — 242,24. 

Visa, schw,v. (F. 306), vereisen, zeigen; 
mit Dat. der Person i Lund p. 102. 
— Inf. 74, 15. — Praes. S. 3 visar 
170, 10. Praßt. S. 3 visaÖi til saetis 
. 67, 9=locum, ubi sederent, designa- 
vit Eg. — Pass. Part, visat 107, 16 
ähnlich wie 67, 9. 

visindi, PI. N. {zu visa), die Unter- 
weisung, das Weis tum; auch ein 
(lehrhaftes) Gedicht. — Dat. vieind- 
um ii, 20; 20,15. 

viss, adj, (F. 306, aber mit viss ib. 
völlig verschmolzen , vgl. Vigf. s. v. 
viss). 1) weise, 2) gewiss {in 
dieser Bedetut, ursfpr. viss). — Zu. 
1) PL N. visir 4S, 8; wol auch Vol. 
49, 7 veggbergs visir =praeruptarum 
petrarum inqüilini Eg. {eig. p. p. 
gnari), v^l. s. v. veggberg; D. m. 
Visum Sigdr. J8, 7. — Compar, 
visari; PL N. m. visari 4, 7. — 
Zvi 2) N. m. .verör viss (c. G. wird 
einer Sache gewiss, hat sichere Kunde 
von Etw., vgl, Lwnd p. 178) 49, 3 
vgl. N. f. vis 44, 5; Helr. i3, 5. — 
JN. {u. A.). n.; atuih adv, vist 71, 1; 
198, 11; G. n. til viss in gewisser. 



sicherer Art 54, 11; ähnlich auch 
Dat. at visu 40,7; 155,12. 

Yisnndr, m. {ahd, wisunt, Vigf.), ein 
Wisent-Ochs, Bison-Ochse. — A. 
W9, 28. 

vlti, n. (F. 304), die Strafe, der 
Unfall. — D. viö viti Regm. 1,3. 

vitishorn, n. (*. hörn, viti = Strafe 
F. 304), et/» Trinkhorn, das für 
Vergehen leichterer Art bei Hofe 
geleert werden musste-, vgl, Vigf. u, 
Fritzn. 8. V. — A. 64, 5. 

vseg1$, f. (F. 283), eig, die Geneigtheit, 
die Schonung. — G. vaegöar 
141,8. 

vsegja, schw. v. (F. 283). 1) aus- 
weichen. — Inf. 220, 15. — 2) 
schonen, mit Dat. Znind p. 74. — 
Praes. S. 3 vaegir 182, 22. 

vaengr, m. {nach Vigf. zu vega schwin- 

fen F. 282), die Schwinge. — 
1. D. vaengjum 26, 13; Vaf J>r. 37, 4. 

* Die Länge des ae scheint un- 
organisch; vgl. § 16 c Anm. 

vaenleikr. m. {s. vaenn, leikr *), die 
Schönheit. -- D. 183, 29. A. 
194,11. 

vsenn, adj. (zu van f.; vgl. auch § 22, 
3 c), zu guter ^Erwartung berechti- 
gend, angemessen, schön. — 
N. m. vasnn 158, 14. N. f. vasn 158, 
7 ; 234, 15; A. f. 221, 22. N. n. var 
eigi vaent 68, 19 = nuUa spes erat 
(sc. eventus prosperi) Eg.; ähnl. 
234, 12 er vaenst er, at sizt komL 
Superlat. vaenstr der schönste. — 
N. f. vasnst 1Ö7, 16; 211, 22. PL N. 
n. vaenst 152, 6. 

* Vgl. auch §• 22, 3) c. 
vsenta, schw. v. {zu van f). 1) hxyffen, 

meinen. — Praes. S. 1 vaenti ek 
56, 2. — 2) imperson, mit Gen. des 
Obj. {Jjiind p. 173) oder mit at c. 
Conj.; vaentir mik, at hann se 233, 
17, 19. — ^ Der Gen. bei dem Inf. 
232, 8 lässt den persönl. oder un- 
persönl, Gebrauch nicht klar er- 
kennen, 

V8B1T, adß. {scheint von Vigf. zu värar 
gestellt zu loerden, von Fritzn. zu 
Vera), eigentl. friedlich, geschützt; 
sicher. — D. i vaeru ranni Grm. 
13, 5 = in amoena domo Eg. 

vaettr, f. {nach F. 282 besser vettr 
für vehti-r), die Sache, das We- 
sen {nhd, Wichf); Etwas. — 1) 
da>s Wesen, m>eist höherer Art 
(hollar vaettir), doch auch von zau- 
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herhwndigen Weihern oder Hexen 
gehraucM (van dar, illar vaBttir 189^ 
12 '— 13 vgl, bolvisar konur Sigdr. 

27, 4); vgl, (jy\ Myth. p. 410. -- 
PL N. 189, 12—13. — 2) Als adv. 
(= irgend Etwas, aber nur in 
negativen Verbindungen) gewöhnl. 
vsBtr geschrieben: Grott. iO, 8; ef 
vissi vit vsetr til hennar = si ali- 
qaam eius notitiam nos ambo ha- 
baissemus (homines habaissentEg.). 

Y9llr, m. (F. 299, aber im Nord, nicht 
= Wald; vgl. Vigf.), das Feld; 
spec. der iam^i^l Atz. — N. Va^r. 

28, 1,6 vgl, daru 250, 18—19; Nsf. 
vollrinn 83, 6; D. velli 63,8; 90,10; 
A.' voll 83, 1 ; 250, 14. — Plur. D. 
volluin 61, 18; A. v^llu 69, 21; Asf. 
volluna 83, 13 (in campos Eg., die 
Gefilde der Schlacht), 

T^lr, m. (F. 297), der Stab, s, Griöar- 
volr. 

V9lTa, f. (F. 300; doch auch anders 
erklärt; mit Sibylla ztis. gestellt von 
Vigf. B. Y. u. Bang: Volnspaa og de 
Sibyllinske Orakler Christ. 1879), 
die weise Frau. — N; 105, 6; Nsf. 
164, 31 ; G. V9IVU 162, 13; volu (vgl. 
§ 72) Sigdr. 17,4. — PI. (vgl. § 72) 
volur Hyndl. 33, 1 ; volvur 260, 1. 
* Val, auch Voluspä. 

Tyinm, f. (F. 289), der Fleck; auch 
moral. = Schomdfieck. — A. 37, 4. 

V9ndr, m. (F. 285), der Stab. — D. 
{instrvm,) vendi |>e8siim 74, 16. — 
PI. N. vendir 140,4. 

Y^rör, m. (F. 295), der Wärter, 
Wächter. —N. 35, 17; Grm. 23,4. 

Tyrn, f. (F. 291), die VerteidMung, 
der Schutz; av^ih im Jurist. Sinne. 
— N. 22, 5; 112, 16. — G. til vam- 
ar {hier vom gesetzlichen JSinspruch, 
der Thätigkeit eines Itechis- An- 
walts) 44, 6; t. V. fyrir bau mal == 
eis causis defendendis Eg. — A. 
meiri vom eins stärkere Abwehr; 
einen besseren Verteidigungskampf 
221, 11. 

V91T, f. (F. 291), eig. die Wehr {der 
Zähne), die Lippe. — PI. D. vorr- 
um il3,4; Asf. varramar ii3, 8. 

vyxtr, m. {zu vaxa), eig. der Wuchs, 
die Gestalt; überh. die Beschaf- 
fenheit. — N. 172,29; G. vaxtar 
/72,28; 252,9; D. vexti an Wuchs 
Äi, 6; vgl. 150, 19; ebenso A. a voxt 
235,2; um atferö ok v. 171, 15.* 



T^zt, f. {entweder zu vatn, so Vigf.; 
oder zu vaöa, vaö n.? F. 285; von 
F. selbst 300 zu vera gestellt), die 
zum Fischen geeignete Sandbank 
oder Untiefe, etwa = miÖ (Vigf.). 
— Gewöhnl. im PI. N. vaztir; G. 
vazta 223, 12; apokop. vazt c, 2. — 
PI. A. vaztir (vastir) 72, 14. — De?' 
Schreibung vozt gtebt Vigf., V9st 
Eg. im Lex. Poet, den Vorzug. 
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yl5ar, ytJr «. pü. 

yUarr oder yÄvarr, pron. {vgl, fü), 
der eurige; in der hofischen 

räche au^h = der deinige. — 
m. 218, 10; N. f. yÖur 220,20; 
•N. n. yöart räö 298,8; 227,29; D. 
m. yörum 283,29; D. n. yÖru 199, 
5; A. m. yÖarn 276,28; A. f. yÖra 
289,3; A. n. yÖart 254,30; yOvart 
242,10. — PI. N. m. yörir 297,18; 
A. n. yÖur 276, 8; 220,8. 

* Beachte engan y0am == Xeinen 
Rurigen, Keinen von JEkich , dass 
Keiner von Kueh 210, 29. 
yflp, adv., präpos. mit Dat. u. Acc. 
(F. 34, vgl. oiar), über. — l) mit 
Dat. — d) lokal: yfir himni, Nifl- 
heimi 20, 8, 11; vgl. 22, 1; Vol. 22, 
7 {verb. yfir üröarbrunni); yfir 
beim 259,11; zttr Bezeichnung der 
Travsr um einen Krschlagenen: 
standa, sitja yfir einum 210, 5—6; 
etwa>s freier gol galdra sina j. |>6r 
(super Thore Eg.) 205, 7; lätit I)er 
eigi storliga y. yÖr 62, 7 == ne vos 
elatius geratis Eg., vgl. lata. — b) 
aber, zur Bezeichnung der Auf- 
sicht, Oberherrlichkeit u. w. — 
vald j. niu heimum 38, 6; til gsBzlu 
y. |)eim monnum 44,9; y. bvi riki 
243, 9; y. 'liöinu 263, 1; ynr ollu 
fölki 180, 26; etwas freier: ek^agÖa 
yf. minum harmi = de dolore meo 
202, 21. 

2) mit Acc. — a) lokal; auch 
= Ober hin; sjä y. hana 4, 11; y. 
{)annig («. {>.) 8,5; y. annat 8,7; 
settu y. j^rSina 22,13; y. storar är 
27, 3; y. hafit 58, 4; y. grindina 
77, 6 vgl. 79, 14, 18; 80, 2, 3. 11; 
93,16; 98,7; 204,17; 205,10; 227, 
12; gelegentlich auch an 1) () er- 
innernd: setja r^ttara y. svä morg 
heruÖ 143, 6; ferr y. landit üier- 
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zieht das Land, nimmt es in Be- 
sitz 1Ö9, 7 ; koemi yfir oss von glück- 
licher Schickung 193, 28. — Im 
poet. Sprachgebrauch auch nachge- 
stellt: alla menn y. Vaf|)r. 37, 6; 
jormungnind y. Grm. W, 3. 
^ * Adv, yfir = Jar yfir {11, 11) 
in y. hleypr 138, 1; «J^r/. auch y. 
|>annig 8, 5; sett yir upp 61, 20 
vgl. upp 2). — at yfir mundi ganga | 
dass es darüber (über sie hin) zu i 
gßhen im Begriff war, — da^s sie\ 
unter zu gehen im Begriff waren I 
164, 12; yfir lätit 170, 22 vgl. lata; ' 
hylma y. 205, 22. — Bei yf. bceta | 
W2, 19 und sonst liegt wol die Vor- \ 
Stellung zu Grunde, dass durch die ; 
Busse der Schaden sozusagen be-\ 
deckt werden soll, dann nur = gut 
manchen, beilegen u. dergl. 

yfirbot, f. {s. yfir, bot), der JEnrsatz, 
die Busse, — D. at yf. b7, 22. — 
PL A. yfirbcetr 9b, 20. 

yfirgrangrr, m* (yfir, gangr),..cier Über- 
gang, gew, ethisch = Überhehung, 
Übermut. — A. yfirgang bangat 
^59, 3. .-7- Biier doch wol lokal an 
einen Übergang Ober das Gebirge 
(Alpen oder Apennin) zu denken. 

yfirkominn, adj. (dg. Pass. Part, von 
koma mit yfir), = überholt, über- 
wunden. — Plur. A. yfirkomna 
56,16. 

yfirläty n. (vgl. lata = kören lassen; 
yfir*). Ansehen, Ruf, Gunst. — 
A. 173, 7. 

yfirlitr, m. (yfir, litr), das Äussere. 

— A. 234, 14. 

yfirlflßti, n. = yfirlät. - D. 197, 2. 

yfrinn s. cerinn. 

ykkarr, adj. (vgl.'bxiiu. §95), euer 
(von zweien). ^ N. y. beggja Eegm. 
6, 6; A. fcetr ykkra beggja 218, 19. 
* Die Verstärkung dwrch beggja 
deutet die Abschwäcmmg der Ihud- 
form an, die neuisl. für den Plur. 
Üblich ist, s. Vigf. 

ykkr s. bit (u. bü). 

yl8T, f. M. Vigf.), die Wölfin. - 
N. 156,4; Dsf. 156,25,28. 

ymja, schw. v. (vgl. Y'mir?), rau- 
schen. — Prses. S. 3 ymr Vol. 48 sl. 

ymr, m. (s. ymja), ein dumpfes Ge- 
räusch. — A. ym 58, 19. 

yndJ, n. (zu una), behagliches Wohnen 
oder Weilen, "Erholung, Freude. 

— G. yndis Vol. 66, 8; D. yndi 
205,32;' A. yndi Grott. 2,6; yndi 



nema JSrholufig ßnden, es sich wol 
gefallen lassen 197, 25. 

yngrri, adj.. comp, (zu ungr F. 244), 
jünger. — A. inn yngra son 157, 
25. — Superl. yngstr, inn vngsti. 
— N. f. in yngsta 45,9; 260,11. 

yrlEJa, schw. v. (F. 293), wirken, ar- 
beiten; spec. auch vom dichte- 
rischen Schaffen (vgl. gr. noiecv, 
noiijTijg). — Inf. 100, 19. — Pass. 
Part, oilir (§ 148 a); (n. u.) absol. 
ort 105, 19; 123, 10. 
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5'fa, schw. V. (vgl. Vigf. u. Fritzn.). — 
Med. yfaz sich feindlich beneh- 
men. — Prset. S. 3 fföiz . 226, 7. 

ymiss, ad^. (vgl. § 80 b ; -miss zu g. 
misso F. 238), wechselseitig, ver- 
schieden. — Gern im rlur. ge- 
braucht; so A. m. ymsa 44, 13; 123, 
10; ,A. n. ^mis 43, 9 (oder ymiss, 
die Nebenform ^msi = abwechselnd 
begegnet vm Nom. 96, 6). 

;f'mist9 adA3. (zu ymiss), abwech- 
selnd; ]fm. — eör bald — bald 
27, 6; na^h verschiedenen Seite7i, 
hin und her; so lek f, i hug 207, 
17; 223,19. 



z. 

-z Medialendung s. § 157.' 



^atJan, adv. (vgl. Vigf.; w. u. {)ar), 
von dort; oft verbunden mit af; 
s. 2) u. af 7). — a) lokal: 6, 18; 
7, 3 ; freier zur Bezeichnung der 
Abstawmmng: eru })a5an komnar 
8, 9 = a quo . . ortaB sunt Eg. ; vgl. 
20,2; ähnl.OMch 9,2,8; 13,4; 123, 
5; Vafj)r. 45, 6. — b) zeitlich: 
J>aÖan af adv. = deinde 17,22; J). 
af = ab eo tempore (Eg.) 13, 8; so 
wol auch 11, 20 (doch mit Übergang 
zum Causalnexus: infolge hiervon);, 
halhcausal auch 16, 3 (unde Eg.). 
— c) zur Bezeichnu/ng des Gegen- 
standes (einer Bede), des Stoffes 
u. ähnl. segja {>aöan 49, 13 ml. 81, Z 
u. I/und p. 268 [Gylf. VIL N. 6) 
|)aÖan ü = af I)eim W, R]. 
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^agrna, schw. t\ {zu {>egja), ver- 
stummen. — Praet. S. 3 {)agna5i 
129,26; = beruhigte sich 232,12. 

^ak, n. (F. 127), das Dach. — N. 
i, 11. 

^akka, schw. v. (F. 128), danken; 
consir, wie nhd, Einem Eftods (fü/r 
Etwas) danken. — Inf. 221,29. — 
Prses. S. 3 bakkar 194,3. — Prset. 
PL 3 JokkuOu iO, 12. 

^angrat, adv, {wol mit Pf. fwr {)annig 
at; vgl. hingat), dorthin, dort. 

— 21, 5; |). vitja i9, 12; banÖ {). 
166, 26. — J). heyra J)eir — in der 
Richtung 220,7. — Zeitlich: {>ang- 
at til, nnz = bis {dahin), dass\ so- 
lange, bis 231, 15; ähnl. 233, 1. 

^anneg oder ^annig, adv. {für |)ann 
v€!g, s. vegr u. vgl. hinig), dort; 
in der Richtung. — heidi yfir {)annig 
8, 5 vieU. = yfir {>ann veg, s. yfir 
2) a); Äo;w/ heidi yfir {adv.) {>annig 
= gefror danuber dort» — gengu 
{)anneg 5^, 16; {>annig 62, 4; baru 
|). 95, 11. 

* ^flWJÄ Siev. bei F. VI, 315 me- 
trisch meist = {>anig, {>inig. 

far, ac?v. (F. 127), dort; zunächst 
lokal, dann in- freierer Anwen- 
dung. — 4, 10; 5, 4 u. Ö. — ^ar er 
da, wo {vgl. w. u.*) 3,1; ot, 6; 30, 2 
oder j). sem 3, 11; 17, 14; 31, 11; 
89, 13. — Die Wendung bar er (J). 
sem) heitir o(^ heita {z. JS. 89, 13; 
,165, 17) erläutert Lwnd p. 36 ^?im. 3 
durch Anlehnung an Ausdrücke wie 
laetr boe reisa bar er slSan heitir i 
Hvammi; vgl. neitir at Gnipalundi 
s. V. at 2 a). — Nicht mehr ganz 
lokal: J)ar er J)ik Hei hafi 181, 11 
= worin dich Hei hohe, in ihre 
Gewalt bekoTnme; fast = bis dich 
HJel u. w. {so lAining). — In der 
nord. Constr. ist öfter J)ar = nhd. 
dahin: far setti (wie lat. hie coUo- 
cavit Eg.) 3, 9; settiz J)ar 13, 10; 
sat J). 107,17; kom J)ar {vgl. koma*) 
52, ^ vgl. 54, W; 67,13; 76,10; 125, 
13; kvämu — {)ar sem hann svaf 
zu seiner Schhtfstätte kamen 122, 
23; wegen Vaffr. 31,4 vgl. koma 1). 

— {>ar*kom, at es kam dahin, dass 
203, 16; deutlicher in der Verbind. 
{>ar til, «0 13, 14 ok {)au riki, er 
J>ar til liggja = regnaque illuc per- 
tinentia Eg.; aber adü^t&r til dazu 
(ins^er) 17, 22; überhaupt häufig 
in Verbindung mit Präpos, oaer 



Adverb., so "par nsest = zunächst; 
lokal 5, 11; zeitlich 13, 5; f>ar ätan 
um 12, 4; p9.T yfir 11,11; J)ar af 
11, 13; |)ar til, er vgl. til u. w. — 
Verbinde aber nicht (var) J)ar eptir 
3,11; 125, 19, sondern var J)ar = 
es war da (eptir adv, = später). — 
Zeitlich gebraucht J)ar er (Fan 
I)ä er) Vol. 6, 2; Jar til er = bis 
dahin, dass 171, SO; 224, 3. Ähnl. 
Jar sem in einer Lage, loo = nach- 
dem 228, 23. 

* Nach IJund p. 268 würde J>ar 
»» Fällen wie reo Jar londum, er 
nü heitir SviJ>j6Ö 3, 1 u. ähnl. einem 
Pronomen entsprechen, welche Er- 
klärung eher bei baÖan {vgl. oben) 
als bei |)ar gerechtfertigt erscheint, 
da Beispiele wie 30, 2; 12^ 2 (reo 
londum {>ar sem nü er kolluö Dan- 
niork = regnavit oder imperium 
habuit in ea regione, quae nunc 
Dania . . . dicta est Eg.) nicht eben 
dafür sprechen. Doch finden sich 
Fälle, wo Lninds Auffasstmg zutrifft, 
und machte ich danin rechnen: par 
var einn Boövarr 136, 11 = in qui- 
bus Bödvar Eg.; sverÖi hoelir bü 
{)är s des Schwertes rühmest du 
dich da {d. h. mit diesen Worten 
(Eg. ibi) lil, 14. — Ähnlich auch: 
kennir, at J>ar er Brynhildr =» da^s 
das Br. ist 192,21; bar man vera 
GuÖrun = das wird G. sein 195, 5 
u. ö. — Vgl. Wim/mer Oldn. Lses. 
far 1). 

^armr, m. (F. 131), der Darm. — 
PI. A. barma 80,11. 

^aular, Flur. f. {vgl. Vigf.; etwa zu 
thu = schwellen F. 185), in wrspr. 
Bedeutung unklanr; Übertrafen == 
Verlegenheit, Enge. So A. 
mffilt sik 1 {)aular 240, 14. 

^äy a^. (F. 127), da, damals, 
dann; f>a er als conj. = da, als. 

— 5, 2, 6, 7; 6, 20 (zweim.) u. oft. 

— Bann, darauf 32, 12; 58, 4; 144, 
8,9/^.; 163,33; nun, jetzt 60, S, 4, 
13 (daneben 60, 13 ok {)ä var miÖ- 
nott und damals war u. s. w.) 71, 
18; dann = in dem Falle 15, 11; 
40, 25 zweim.; damals {Gegs. nü = 

jetzt) 124, 3 vgl. ib. 7; drann {von 
der Zukunft) 89, 3 {zweim.), 4; be- 
aehte auch hoggvi hann f>a ( =s nun, 
bald), ok mun hann {)ä {dann, in 
der Folge) . . . 182, 13—14; I)ä er 
= wenn aU8,2,b\17,\ u. Öfter; 
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sem ha, er als ob 164, 9—10. Nicht 
gesickert {und überh. selten) bä=bä 
er 9, 1 vgl. N. 21. — Im Nach- 
sätze oder Schluss des .Satzes hat 
})ä öfter eine wiederholende oder 
schwach einschränkende BedevMna 
(vgl, Vigf. s. V. ni, Fritzn. s. v. 4j, 
namentlich einem vorhergehenden 
s^2k entsprechend: 27,1; 26,9; 27,1 
{neben ^6) \ 27,15; 29,7; en allir 
(= sva margir) er til hans koma, 
|)ä fara allir u, w, 37, 1 ; ähnL a/wch 
57, 18; val. Lwnd p. 264, 477. Nach 
vorauf gek, sä er folgt ]^ skal *sä 
. . 153, 8. — Die nhd, Übersetzung 
ist in diesen Fällen nicht gleich- 
massig; gewöhnlich durch „so, eben- 
so, auch, andererseits, doch" (i7, 1; 

• 2ö, 9; 27, 15) zu geben. — Wegen 
I)ä — at 15, 11—12 vgl. Lund p.424. 

^egrar, cidv. (Vigf. vgl. g. J)eihs n. 
die Zeif), alsbald, sogleich. 5, 4; 
72,3 «. ö. — Mit er als Conj. = 
sowie, so bald als 55, 7; 110, 14; 
222, 20, 21; mitwnterd/r. er {^gl. |)ä 
= I)ä er) 67, 11. 

^egja^ schw. V. (F. 128), schweigen. 
Praet. S. 1 Jagöa 'iO'i, 20; S. 3 J>agÖi 
206,15; 225,10; PI. 3 J)OgÖU 211, 
17. — C(mj. S. 2 jbegöir 200, 33. 

(egm, m. (F. 129), Held, ^«»w. — 
A. Helr. 10, 5. 

^ekja, schw.v. (F. 127), bedecken, 
decken {d. h. mit einem Dache ver- 
sehen). — Praet. PL 3 J)oktu 25, 7. 
— Pass. Part. N. m. J>aktr Grm. 
25,3; A. m. J)aktan Vol. 66,8; N. 
f. J^kt i, 13; 76, 18 (wJerÄO^rew); N. 
n. ^akit 193, 19. 

^erra, schw. v. (F. 132, vgr/. Jurr), 
abtrocknen. — Prass. S. 3 |)errir 
282, 20. . 

j^essi, pron. {vgl. Vigf.; wegen der 
Etymol. Scherer Gesch. p. 365), 
dieser, derselbe. — N. m. Jbessi 
168, 32; N. f. I)essi 175, 4; S". n. 
|)etta 12, 1, 2; 42, 6; G. f. J>essar 
273, 4; G. n. pessa 63, 7; 273, 2; 
D. m. pessum 27, 8; D. f. I)essi 27, 
7; D. n. |>essu 24, 19; A. m. |>enna 
26,4; 40,19; A. f. pessa 63,6; A. 
n. betta 26, 21; 207,7; 242,9.— 
PI. jN. m. |>essir 25, 24; N. f. Jessar 
22, 8, 10 {v^l. u. ♦); N. n. Jessi 15, 
8; 54, 7 {hier da^s n. wegen des zu 
ergänzendenr^hiOBB, oder wegen, des 
verschiedenen Geschlechtes , vgl. 

Oloesar z. pros. Edda. 



Dund p. 14); G. I)essara 29, 10 oder 
{>essa 61, 13 und wol auch 29, 4 
{oder S. G. n.?); D.{)e8Siim 89,15; 
A: m/{>essa 53, 2; A. f. ^ssar 92,2; 
A.n. |>e8si 253,24; 294,3. 

* |)e8si ist etwas stärkeres De- 
monstrativ als sä, und bezeichnet 
daher auch: Folgendes {107, 7; 162, 
31) oder „das da" {was soeben ge- 
sagt wurde; so 12, 2; wegen J). eru 
vgl. Dund p. 18); |>essar — aÖrar 
22, 10 übersetzt Eg.: aliae — alias. 
Wegen Verbindung mit inn *. inn 
pron. — Construktionen wie |>etta 
eru bin räÖ 282, 3 beurteile nach 
Lund p. 18; vgl.Jba,t s. v. sä*). 

** Der S. u. ri. D. {>eima ent- 
spricht einer älteren Flexionsweise, 
vgl. § 96 a -4. 2) u. Vigf. s. v. I)e8sL 
— S. D. Jeima haetti 226, 28. 

^eyta^ schw. v, {zu |)j^ta brausen F. 
137), ertönen machen; auch mit Ge- 
räusch einherfahren , sprengen, 
stürmen (= I)eysta, vgl. Vigf. s. 
V. 2). — Praet. S. 3 Jeytti 202, 2 ' 
vgl. Va/r. 

pig^a, stv. (F. 129; vgl. § 117), em- 
pfangen. — Inf. 53,2; 238,16. J). 
at gjof zum Geschenk at m^r von 
mi/r {eig. bei mir, meinerseits) 153, 
9; vgl. 167,1;' 235,1; daneben Ski 
ser 192, 1. — Praes. S. 3 Jiggr 292, 1. 
Imper. S. 2 J)igg 296,34. — Praet. 
S. 2 f>ätt 229,25 (§ 23 b). — Coig. 
PI. 2 |)8Bgiö 227, l. 

^ing, n. (F. 134), (2^ Gerichts- oder 
Eatsversammlung, cmch der 
Platz fü/r dieselbe u. Versamm- 
Iwngen vherhauvt. — G. bings 74, 
10; D. bingi VqI. 49, 4; Dst finginu 
74, 2; Ä. J)ing 83, 9; Asf. i)ingit 9i, 
20. — PI. D. Jingum U, 7; 73, 15. 

]^ingMtr, adj. (I)ing, -bitr «a bltr), 
im Gericht bissig oder schlag- 
fertig; als Beiname etwa = Kampf - 
hahn. — N. 236, 10. 

^inull^ m. {zu benja = dehnen F. 229 
«gr^. Vigf.), die gespwnnle Leine 
. mm, Sa/ndhaben des Netzes; = net- 
I)inull. — Asf. |>innlinn 79, 18. 

j^jokkr oder ^ykkr, adj. (F. 133), 
dick. — N. m. 103, 22. Vgl. Vor. 
u. über die Var. ^ykkr Kk. smr 
Stelle, Vigf. s. v. bykkr. A. m. J)ykkan 
36,7 (Far. |>jokkvan). — N. n. |>ykt 
292,2. 

18 
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pj6t5, f. {¥A3ß),das\ol\i, die Leute. 

— N. 7Ö,6. — Pl.N. Jjööir 29,8; 
D. fjoöum i3, 10. 

pjöt^Konmigrr, m. («. j)j60, konungr), 
c^ Vo 1 k s k ö ni g, o. Ä. König eines 
ganzen Volkes, im Unterschiede van 
smäkon. (q. v.) oder fylkiskon. (Di- 
striktkonig, regulus) u. skattkon. 
{trifywtpflicktiger König; vgl. 142, 
8—9). — N. U2, 16; PI. A. 142, 11. 

]^j6l$land, n. (s. |>j6ö, land), das Volks- 
lamd; nur von grösseren, imahhän- 
gigen Landen gehraucht, etwa = 
Grossstaat (empire Vigf.). — D. 
242,9. 

}j6t$Tegr, m. («. I)j6Ö, vegr), rfte 
Lamdstrasse, die offene Heer- 
strasse {awch zwr See), via publica. 

— A. 124, 14. 

fjöfr, m. (P.133), c^ Dieb. — N. 

J24, 13. 
^Jona, «c^to. V. (F. 186), dienen; m^ 

Dat., Lund p. 77. — Inf. 45, 4; Prses. 

PI. 3 Jjona 27, 15. — Praet, PI. 3 

tjonuÖu 295, 10. 
^j6nn, m. [F. 135, vgl. § 22, 3 c)], 

der Diener. — PI. N. 222,6. 
pjönnsta, f. (F. 136), (^Dienst. 

— A. 238, 10. 
{Jönustnmal^r, m. ({>j6nusta, ma5r), 

der Dienstmann. — N. 242, 19. 
PL N. 58, 1 (DienstleiUe). 
pjöta, stv. (F. 137), rauschen, heu- 
len, tosen. — Praes. S. 3 ^ftr 212, 
9 ü^/. und f. Praet. Conj. S. 3 J>yti 
218, 18. 

pinn oc^ pinn, w-ot*. (F. 134; vgl. 
bü), dein. -— N. m. Jinn 65,16; 
N.f. |)in 279,23; N. n. Jitt 268,1; 
275, 14. G. m. Jins 155, 13; D. m. 
binum 280,^4; D. f. Jinni 297,13; 
D. n. |)inu 165, 12; A. m. binn 181, 
1; A. f. I)ina 26i, 22; A. n. I)itt 
Eegm. 2, 4. — PI. N. m. binir 275, 
8; N. n. |)in 68,13; G. bmna 278, 
28; D. {)mum 255,35; A. m. {>ina 
292, 25; A. f. Jinar 265, 2; A. n. fin 
262, 3. 

(okkasamr, adj. (vgl. Yigf.; bokki 
= die gute Meinung, zu {>yKkja), 
beliebt. — N. 237,16. • 

Jol, n. (*. Jola), die Geduld. — A. 
viÖ J). mtt Ged. 189, 5. 

^ola, schvj. V. (F. 133), dulden; auch 
= gestatten, nachsehen. — Inf. 
62, 9. — b. her 250, 12 sich auf 
Feindseligkeiten gefasst machen. — 



Praes. S. 3 Jolir 49, 12; PI. 3 Jola 
155, 37. — Praet. PI. 3 Joldu illa 
konnten es nicht aushalten 258,18; 
Pass. Part, ahsol. {>olat 258, 18. 
]^ora, schw./o. (fwr dora, vgl.g. gadars 
F. 145), wagen. — Praes. 8. 2 |>orir 
264,29; 279,23; S. 3 J)orir 202,10. 

— Praet. S. 1 ^oröa 257, 17; S. 3 
boröi 46, 12; 118, 24; 119, 21; Conj. 
S. 3 forÖi 181, 16. — Pass. Part. 
ähsol. J)orat 280,6. 

^orpari. m. (:ogl. I)orp F. 138), der 
L a n d e w h n e r im 6re'^&7»«a^i7 isum 
Städter. — PL G. 172, 19. 

* Vgl. mhd. dorpaere, nhd. Tölpel. 
]^orri. m. (nach Vigf. s. v. zu I)verra, 

nach Wh. An. L. 377 zu burr dü/n; 
trocken, hart; hier von der Kälte), 
der Ha/rtmonat, Januar. (Wh* 
Mon. ja. 58.) — N. 244, 11; vgl. 
Jorri Fiat. 1, 22. 

]^orrit s. pTerra. 

fö, ad^. (F. 127), doch; vgl. Lund 
p.424. — 7,6; 22,19 (^6 I>eim = 
etiam his Eg.); 27, 5; 63, 6 u. Öfter. 

* p6, Praet. v<m f VÄ *. pTä. 

56 at oder pott, c&nj. (F. 127), da, 
doch, obschon; stets mit Conj.. 
vgl. Lwnd p. 334 fg. — J)6 at 25, 
13; 223,8; Jött 6,'l4; 27,17; mit 
suff. Fron. 2. Fers. Jottu 40, 1; 
272, 4. — Unter Umständen ist 
die concessive Kraft sehr gering, 
so 150, 33: |>6 at hann maeti litils 
wenn ^ er (au>ch) gering schätzete^ 
da^ss er gering seh, 

* |)6tt auchrtkit. Pass. w« byklria. 
praut, f. (ä. brjöta, F. 141), aie Not. 

Mühe. — PL A. Jrautir 36,8. 

preifa, schw. v. (F. 141), befassen, be- 
rühren (um eitt). — Praes. S. 3 
I)reifar 262,28; ^y. iiX fasst, greift 
nach . . 240, 20. 

5 rek, n. (F. 138), dAe Stärke, Kraft. 

— A. 223, 13. 

]^rekTirki, n. (s. I)rek, -virki vu verk), 
das Kraftwerk, die Arbeit. — A. 
53,8; 205,21 (hier= specimen for- 
titudinis Eg.); 166, 4. 

preskj^ldr, m. (F. 140), die Thnr- 
sch welle; vgl. auch Vigf. s. v. — 
N. 38, 12. 

prettän))!, zahlw. (vgl. F. 141 u. § 100 b. 
104), der Dreizehnte. — N. f. 
{)rettanda 44, 11. 

preyja, schw. v. (F. 140), sich sehnen, 
schmachten, geduldig ertragen. 
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— Inf. Jreyja I)rjär (sc. naetr) Skim. 
.42, 3. 

jireyta, schw, v, {zu braut, F. 141), 
bedrängen, ermüwen; namentlich 
vom Forcieren einer an und für sich 
nicht lästigen Sache gelegentlich 
einer Wette u, dgl. geliraucht, vgl. 
Vigf. s. V. — Inf. Jr. drykkju 64, 4 
= potando certare Eg., at I)reyta 
viÖ hann es ernstlich mit ihm auf- 
nehmen 203, 15. Prses. S. 3 J)reytir 
ä drykkjnna 64, 22 = potare con- 
tenditEg.; tj^r^. 05,13. PI. 3 J>reyta 
j)etta mal sie forcieren die Sache, 
entscheiden die S, gewaltsam 166, 
14. — Praet. S. 3 J)reytti ras einen 
Wetäauf machte 68, 18 ; PI. 2 J)reyttnÖ 
68, 14=agitavistis Eg.; PI. 3 J)reyttu 
sich alle (erdenkliche) Muhe gaben 
62, 2. 

Jr^vetr arf;. s. f rivetr. 

f rit5L zahfw, (vgl. § 104; F. 141), der 
Dritte. — N. 10, 6; inn Jr. 26, 3; 
D. i inum Jriöja 100, 9; A. J)riÖja 
10, 2; c, 4. — N. f. I>riÖja 20, 11; 
42, 16. -— N. n. J>riÖja 6, 4; A. it 
|)ri9ja 63, 19; it ibr. sinn 209,6. — 
PI. N. f. inar J)rioju (die dritten =» 
n^ch a/ndere) 22, 11; A. m. ina 
|)riÖja flora die dritten (drei letzten) 
vier 215,21. 

* Vgl. a/uch |)ri9i im Nam.-Verz. 
^ril3jii]igrr9 ra. (vgl. j^riÖi), der dritte 

Teil. — D. yfir briöjungi liÖs iiher 

ein Drittel der Meerschar 203, 10. 
^rifligT9 adj. (Jrifaz = engl, to thrive, 

gedeihen), glücklich, stattlich. — 

N. 236, 12. 
j^ijöta, stv. (F. 140), mangeln; av4i- 

gehen; i/m/pers. mit Acc. der Person 

u. Sache. — Praet. S. 3 en er hann 
. J>raut erindit 64, 14 = ut vero eum 

Spiritus defecit Eg. 

* Über den imperson. Gebrauch 
vgl. ausser JLund p. 47 auch Vigf. 
s. V. • 

j^rffa, stv. (F. 141), ergreifen, fas- 
sen. — Praet. PI. 3 Jrifu 222, 26. 

j^rinaettr, adj. (s. Jrir, nätt), drei- 
nächtig, d.h. drei Nächte (oder 
Tage) alt. — N. 104, 23. 

frfr, zahlw. (F. 141), drei. — N. m. 
53, 14; {>eir vetr fara {)rir sainan 
52, 6 = tales tres hiemes congruunt 
Eg.; Jr. vetr 81, 7; N. f. brjär 20, 
8; N. n. J)ijü 37, 16. — G. (aller 
Geschl.) Jriggja 103, 15; D. J>rim 
16, 9; Jnmr (v^r/. '§ 101) Ö4, 11; 



103, 19; 229, 5. — A. m. |>rja 10, 6; 
30, 8; A. f. |>rjar 32, 12; A. n. I)rjü 
5,8; 136, 17; 153, 20. 

^ritugrr, adj. (vgl. f>rir tugir = 30, 
§ 100a), dreissig (Klafter oder 
Ellen) zählend. — N. 178, 32; 
hier ist wol kau/m (mit Yigf.) an die 
Sjohe, eher an die Länge oder den 
Flächeninhalt des Felsbodens zu 
denken, den. F. beim Trinken be- 
deckte. 

JriYetr, adj. (s. J>rir, vetr), drei- 
jährig. — N. 120, 2; G. I)revetrs 
212, 12. 

proski, m. (vgl. Jrottr), die Körper- 
kraft. — Ä. 241, 24. 

fröttr, m. (F. 138) = frek. — N. 
223, 12. 

^nuna, f. (vgl. Vigf. s. v., Jrymr bei 
F. 142 u. l>rymr), der Donner. — 
PI. A. Jrumur 104, 9. 

pnmginii, adj. (eig. Pass. Part, star- 
ker Flex. zu ßrengva = dringen, 
drängen F. 139; Vigf. s. v.), ge- 
drungen, au^h geschwollen infolge 
heftigen Druckes oder einer Ge- 
mütsbewegung. — |)r. möÖi (= tu- 
midus prae ira Eg.) Vol. 30, a. 

(rütna, schw. v. (vgl. Vigf.), schwel- 
len; auch von körperlichen Re- 
aktionen, heftiger Gemütsbewegung; 
von unterdrückter Leidenschaft. — 
Praet. PI. 3 svä |>rütnuöu hans siöur 
206, 22. 

(raell, m. (F. 138), der unfreie Die- 
ner, Knecht (eig. Läufer!). — N. 
38, 11; A. 109, 9. — PI. N. 98, 23; 
Asf. 161, 24. 

^r9ngT9 aäj. (F. 139), enge; vgl. 
all|)r. — Comp. n. adv. at eigi er 
brongra , at sKipa hana 51, 1 nicJä 
beschwerlicher (durch LtaumvmangeT) 
= ebensowenig beschw. ist, in ihr 
Leute unterzubringen, vgl. skipa. 

pula, f. (vgl.N\gi.\ s.auch Eg. Lex. 
poet. s. V. 2 = Carmen longum et 
inconditum) viell. wrspr. ein musi- 
kalisches Instrument, aann ein länge- 
res eintöniges Lied. — G. I)yt I)ulu 
(vgl. f>ytr) = das Geräusch des ein- 
förmigen Liedes Grott. 3, 1 vgl. 
dazu Änm. 8). Andere fassten j)ulu 
(Juldu) als Praet. PI. 3 von ^jola 
(= Jylja) murmelnd oder plärrend 
singen-, die Gomektwr f)utu {von 
Jjota) in ähnl. Sinne. 

13 ♦ 
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^uiiiliUiST.9 m. {zu |)amall m. Daum 
F. 135), äer Däumling am Faust- 
ha/ndschuh, — Nsf. 59, 5. 

punUrfOBiT. a>dß. (Jungr, foerr), schwer 
beweglich, schwerfällig. — N. 
'217, 23. 

(nngri, m. {zu thu schwellen? F. 135), 
die Schwere. — D. meÖ J)unga 
8,9. 

^imgr9 ddj. {s. ^ungr), schwer. — 
n. {(idü.) svä {)nngt so schwer = 
ein so schweres Gewicht 79, 16. — 
PI. N. m. hlatir pungir schwere 
Dinge 216, 12; A. m. {>unga stranma 
Vol. 40,2. 

^unnTangi, m. {s. Lnnnr = dünne 
F. 130; vangi m.) , die Dünn- 
Wange, die Schläfe. — Asf. 60, 19, 

j^urCr, m. {nach Vigf . s. -v. zu Jverra), 
die Ahnahme, der Schwund. — 
A. J>np9 69, 2 (drekka J). ä einu von 
FJtwas forttrinken, abtrinken). 

plirfa, prät präs. (§ 155 h; F. 131), 
bedürfen; mit at c. Inf. oder Acc. 
{au>ch Gen., namentlich in imperson. 
Verwendung^ notig sein, Znmd 172). 
- Inf. 29, 8; 6Z, 12; 64, 14. — PrSBS. 
S. 1 eigi l^arf ek, at b9, 1 ; S. 2 eigi 
I)arft;u meira 172, 25; S. 3 hann {>arf 
minna svefn 35,18; impers, harf es ist 
nöHg {Limd p. 23) : eigi, ekki {>. 57, 
15; 67, 1; 157,23,25; 202,5; so 
auch im Prsst. S. 3 |>iLrft;i 109, 12; 
u. Conj. S. 3 I)urffci 36, 3 vql. Var,\ 
persönl. I)at er hann Jurfti (Ind.) 
bedurfte 157, 5. — Ind. PI. 3 f^urffcu 
= notig hatten, brauchten 116, 5. 

]^iiTr, oew. (F. 132), dv/rre, trocken. 
— PI. Dat^urrum tarum », 2 vgr^. 
tar n. — Die Lesart des Cod. 173, 
15 at jbyrri stelle ich hierher, da 
ein Smstant. J>yrri nicht nachge- 
wiesen ist; dagegen at oder ä {so 
Fas.) hyrru oder J>urru (D. n. von 
Jurr) deutlich ist = a^f (£m 2VocÄ:e- 
w^»; vgl, Vigf. 

piL ^>ro;i. (F. 134; vgl, § 94 1«. Anm, 1), 
du. — S. N. y?*r *tcÄ stehend a, 2; 
9, 4 «. Ö. — suffigiert: attu (at ^ü), 
201, 23; skaltü {od, skaltu) 5, 2; 
stattu a, 1; attu (ätt von eiga, {>ü) 
201, 36; muntü {oder muntu) 16, 8; 
vgl. mantu 164, 25; kantu {vgl, 
Var,) 24, 11; hüöu (*. hüa) 190, 7; 
mättu 31, S {s. mega); {)6ttu {s, ^ott) 
40,1; 171,4; gerÖu (ger-Öu w^. 
gera) 74, 14; taktu 112, 19; vittu 
135, 3; haudtu 141« 9; biustu {s. 



kjösa) Grott. 8,5; ertu Lok. 29, 1; 
veiztu -d; 4; femer im Anschlv/ss 
an die siuff. Ifeg, -at: lezkattu {s. 
letja) Lok. 29, 3; yaxattu S-, 1; 
varattu Grott. 8, 1; munattu Grott. 
20, 1. — Dem nord. Imper, S. 2 ist 
jedoch suffigiertes oder fr^ nach- 
folgendes |)U nicht unen^hrlich; 
vgl. 178, 36; 139, 1 und Lund p. 
356; Gr. IV, 205. — G. I>in 162, 13; 
194, 27; ,Helr. 2, 6. Dat. ^t 5,2; 
16, 7; 40, 2. — A. I>ik 70, 19; 104, 6. 

— Dual N. V. I)it (Voc.) Grott. 7, 
3; N. 161, 2. — G. jkkar (Dual 
tw Hinblick aufGutirin u. Grimh.) 

196, 14. D. ykkr 160, 2; 165, 13; 
217, 3. — PL N. ^r oder ^r för 
sich: vituö ^r {oder vitu-J)er) Vol. 
42, 8; 34, 8; }>er in der Anrede an 
einen Einzelnen 166, 23 u, b,; vgl. 
Lwnd p. 9; siffig. trui-p^r 9, 3; 
megu-|)er 10, 10; hafi-^er 29, 1; 170, 
26; munu-|)er 41,2; eigu-(>er 61,4; 
Vor?, auch 154, 32; 165, 20. — G. 
yöar 41, 5 {Vor. yöarr = vester); 
154,31; in höfischer Sprache =^m 

197, 14; OMch yövar: i milli yÖv. 
61, 6; D. yÖr 34, 8 w. ö.; -Ä^itr (t?5r^. 
oss s. V. ver) 175,18,23. A. yÖr 56,16. 

* Die Formen j)it, J)er scheinen 
erst dv/rch den häufigen GebroMch 
in sufffig, Gestalt aus it, er ent- 
standen zu sein; viell, unter Mit- 
wirkung der Anal, von J)ü, |)in. 

püsund, f. (F. 137, §103), die Zahl 
Tausend; auch im Plur. g^>raucht, 
mit abhäng. G^n.j so N. t61i {>üsundir 
164,5; A. 165, 22. 

f vä, stv, (F. 142), waschen. — Inf. 
119, 17; |)vä ser {Lu/nd p. 102), 200, 
28. — Praet. S. 3 ^6 231, 9; 252, 8. 

— Pass. Part. f>veginn Begm. 25, 1. 
]^Tengrr, m. (F. 142), (]^ Kiemen. 

— N.113,8; A.I>veng 113,S {viell, 
an beiden Stellen von einem groben 
Faden zv^ verstehen; wie engl, thong 
auch = Peitschenschnwr), 

^yerllga, ado. {vgl.^yer^), eig. quer, 
dann in widersprechender, schroff' 
ablehnender Weise; synjar ^yerl. 99, 
17 = obstinate negat; vgl, 221, 6. 

JveiT, adj, (F. 142), quer. ■— A. f. 
yfir Jyera hondina 238, 17 —quer 
über die Mand hin = auf der Hand- 
fiäche, 

pTerra, sto, (§ 118, Vigf. s. y.j, 
schwinden. — Pass. Part. cUfsol. 
^orrit 65,4. 
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^vers, adv. (zum adj, |)verp; ßb* 
J>vers vegar?), ^ruer, in die Quere 
(vgl gvfifeldein)\ 61, 15 = trans- 
versa yia Eg. 

^Tertekinn, adj, {eig, quer, d,h, un- 
recht aufgenommen = abgeschlagen)^ 
unbedingt untersagt. — N. n. 
Jvertekit 45,17. 

fvl, ad/ü. {eig. D. n. von sä; die jpro- 
nominale Anwendung s, s. v. sa), 
dar.um, insofern 26, 9; 38, 14; 
100, 20; 123, 9; Vafl)r. 32, 6 vgl, 
lAind p. 142; hä/ufig in Verbindung 
mit fg, 2i,t'. väru J)vi visari, at 4, 7 
waren insofern weiser, dass . . (tan- 
tum sapientia praevalebant Eg.); er 
bvi framar, at ist u/m so viel vorauf, 
hat solchen Vorsprung, dass 63, 11; 
u. ähnlich f>vi . . sem vgl, sem c) ex; 
der causale Sezug von |)vi wird 
d(d>ei nicht selten durch vortreten- 
des fyrir \vgl, fyrir 1) c] verstärTct: 
f. |)vi . ., at 13, 15; mit at verschmel- 
zend dient f)vi at oder fyrir Jvi at 
(= eo quod, ideo quod) als Conj.: 
Häv. i, 4; 36, 4; 20, 15; 119, 28; 
v^Z. a2w?Ä iww«? p. 329 fg. — Dop- 
peltes J>vi (das erstere rel.) heim 
Compar. (=^ je, desto) findet sich 
41, 16; 67, 2-3; s, Lund p. 247. 

^Tiat conj, s. Jvf . 

^Tilikr, pron, adj, (s, Jvi s. v. sä, likr), 
eig, demaleich, dergestalt, der- 
artig (talis). N.m. 47,8; Jvil. maör 
i93, 3; wegen des Folg, wol als ein 
versteckter Hinweis auf die nicht 
ganz ebenbürtige Stellung des Sig- 
urÖP zu verstehen, wie er schärfer 
180, 6, 7 hervortrat; A. m. {>YiliKan 
178, 13; A. n. i)vilikt 66, 2; 122, 15. 
— PI. N. m. Jvilikir 66, 20; D. bvi- 
likum 61, 9; 69, 16. 

* Vergl, mit sHkr (5. v.) scheint 
bvil. ^»tfAr demonstrative Kraft zu 
haben, kann aber gelegentlich auch 
durch betontes „solcher** im Nhd, 
ubersetsfft werden. 

l^yUja, schw, V, {vgl, § 148 a, F. 128), 
dünken, scheinen. — Inf. 11, 11; 
47, 14; Praes. S. 8 I>ykkir 88, 1; 169, 
3 ; — oft imperson, {mit Act. u. Pass. ; 
vgl Limd p. 8, 9; 23, 25; 105) J>ykkir 
vel drukkit 64, 8 » scheint giU ge- 
trunken = ist {tmserer Ansicht na^h) 
gut getr.; I)ykki-nier {vgl. § 148 a 



Ä. 1) 98, 20; 166, 37 w/. betr; {>. 
mer.guÖin eiga 35,8 (rf^Nom.Plur., 



den Mob, 61. s. v. au^ Heidarvigas. 
belegt, wird durch Gr. IV, 197 fürs 
Mhd, deutlicher; s. auch Land p. 
8, 9), daneben persönl. : vel bykki- 
mer Pjälfi renna 63, 17; PI. 3 pykkja 
34, 6 w. 0. - Conj. S. 3 I)ykki 43, 
17; 56, 18; Grott. 17, 18. — Prffit. 
S. 3 J)6tti {oß imperson.; vgl. Praes.) 
5,6,7; i2, 12; 17,4; en ülfinum 
I)6tti .ser {für sich, bei sich) J)at 
ekki ofrefli 38, 21 vgl. 163, 24; 41, 7; 
53, 7, 10; 73, 6; 93, 2; 99, 1; I>ötti vän 
Aussicht schien {vorhanden zu sein 
schien) 106,9; {>. mer mit folg. Tl. 
N. 219, 12; 263, 3 t^^. o&<?« ^ykki- 
mer 35, 8; J)6tti m^r 106, 20 **^ 
wÄc?. eigentlich nicht = schien mir, 
sondern^ war, voie mir scheint {vgl. 
Eg.: magna, meo quidem judicio, 
strenuitate excellebat Hr.). Au;ish 
in anderen Fällen ist ein derarti- 
ger, Tnehr adverb, Gebrauch (=sane, 
opinor) zu beachten, z. JB. 17, 4; 
wenn auch die Constr. verbal bleibt 
bei freier Auffassung der Numeri; 
vql. oben (Praes.) f)ykki-niei' guöin 
eiga. — PI. 3 |)öttu 149, 8; 162, 12. 
Conj. S. 3 J)oetti mer würde mir 
scheinen 32, 5; |). verst am schlech- 
testen schiene =^am wenigsten gefiele 
122, 19; PI. 3 {könnte nach fretertr 
Constr. auch S. 3 sein) 40, 16. — 
Pass. Part. Jöttr; absol, hefir bott 
geschienen hat 56, 3; 269, 8. — Med. 
J)ykkjaz sich dünken lassen, mei- 
nen, Lufid p. 121; Inf. 49, 11. — 
Praes. S. 1 J>ykkjumz 232, 22; S. 3. 
bykkiz 153, 13; 161, 9. — PI. 2 
pykkiz 62, II4 PI. 3 fykkjaz 29, 7. 
— Praet. S. 1 ek |)6ttumz »ich schien 
mir 203, 15; 216, 8; ich glaubte 221, 
4; 252, 21; S. 3 fwttiz 58. 22; PI. 3 
bottuz 103, 11; 170, 11. — Conj. 
S. 1 J)oettumz 180, 29; S. 3 boettiz 
201, 14. 

^ykkr, adj, s, ^jokkr. 

5 jTffc, f. {s, Jurfa), neben |)urft =» die 

Notdurft, das Bedmfnis, der 

Vorteil. — A. 182, 20. 

j^ynaa, schw. v, {vgl. Vigf.), scho- 
nen, mit Dat., Ltmd p. 74. — Praes. 
S. 3 I)yrmir 81, 9; p. eiöum Eide 
halten, so Praet. S. 1 J)yrmda 209, 
24; Pass. Part, pyrmt 64, 11. 

pynri s. ]^urr. 

pyrstr, adj. (F. 138), durstig. — 
N. m. 64, 12. 
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J)ytr — aeva 



pytr oder Jytr, m. (F. 137), das Ge- 
ränsch, der Klang. — A. I)yt 
Grott. 3, 1; das Geheul 213, 1. 

p^yerskr, adj, (J^Överskr, bföerskr 
vgl.Yig£,), deutsch. — Df. 222, 

21. — PI. N. m. J^verskir 253, 7. 
(sBgrlligrr) «rf;. (« pSBgr, zu Jiggja 

F. 129), annehmlich. — N. f. 
I>9Bgilig id5, 11. 
p^grn, f. (jst^begja), (]^ Schweigen. 

— A. Sigrdr. 20,4. 
p^grnhorflnii, ac^'. (eig, Pass. Part. 

-horfinn «i6 hyerfa; I>Qgn), des 
Schweigens beraubt) eiü. vom 
Schweigen ah^eweridet — PI. N. f. 
{auf die beiden Mädchen zu be- 
ziehen) Grott. 3, 2; von Andern als 
Gen. Sing, gefasst, so Eg. strepi- 
ttuitis (mo]8e). 

p^groll, adj. {zu {>egja, F. 128), 
schweigsam. — KVm. schuj, Fl. 
inn I)Ogli 3ö, 6; G. «cäw. Fl. ins 
bogla iOÖ, 22. 

(9U, f. (F. 128), «^ geneigte Ge- 
sinnung, der Dank. — A. iö6, 4. 

— PI. D. meÖ {>okkum mit Freuden 
184, ß. 

]^9rf. f. {vgl. {>urfa), die Notwendig- 
keit, das Bedürfnis. — A. 211, 
10; hyggja J)er hveija I)Orf 226, 20 
•= die jedes Bedürfnis bedenken, 
aUes Jybtige ßir dich anordnen; 
sem bann ininni s^r I>orf til wie er 
das Bed. em/gfand = nach Bed. 
231, 33. 

JE. 

Kf adv. {eig. sdw, vgl. »va u. got. aiy; 
F. 30), immer. — Grm. 34, 8; Yq\. 

22, 7; als Vermutung 13, 3; sonst 
ziehe kyeSa noch zu Z. 3. 

lefar^ adv.; jüngere Form für afar 
(Vigf.) — 178, 36. 

aefl oder «yi, f. (F. 30), das Lebens- 
alter; das Leben. — N. SByi 176, 
15; D. sByi 212, 17; A. afi e, 4. 

aefr oder cefr, oof;. («a afar Vigf.), 
heftig, leidenschaftlich. — N. 
208, 15. 

seSf f. (t7^^. Vigf.), das äussere Fnde, 
der ,Eand. — PI. Dsf. sesunum 
113, 8. 

aßtla {nach Vigf. zu g. ahjan =» me»- 
»«ra F. 9), meinen, denken; vm 
Sinne haben. — Inf. 41, 2. — Pr«s. 
S. 1 «tla ek 61, 11; 70, 2; 119, 23; 
mit suffig. Fron, »tlak 119, 26. — 



S. 2 ffitlar 2i9, 22; S. 3 setlar 154, 
28; ». bann (s.c. yera) 759, 6. — 
PI. 1 8Btlum lo] 8; PI. 3 fstla 155, 
23. — Praet. S. 1 setlaöa 26h 1; 
S. 3 aetlaOi 106, 10; PI. 3 aetludu 258, 
9. — Pass. Part. setlaOr = mun 
mestr (yera) 8etla5r = toird als der 
grösste angenommen, wird der gr. 
sein müssen 65, 8. — Vgl, lAma^, 
469. ^- er I)ü ok sBtluÖ min kona 
199, 3; odrum er {Mit aetlat einem 
Andern ist das bestimmt 169, 20. 

— Med. ffitlaz bei sich denken, se. 
fyrir yorhaben; s. Pr»s. S. 3 ietlaz 
bat f- 69, 21. 

SBtlan, f. {s. »tla), das Vorhaben, 
die Absicht. — A. 154, 27. 

8ßtt, f. {fiach Vigf. = ff. aihts, zu ei^a 
Aa&e92 F. 3; über die Nd}enform att 
tw/.Vigf.s.y.). 1)«:^ Geschlecht; 
a6«^. w»«? concret. — N. 23, 15; 
123, 3; G. aettar 22, 11 {zw.); 46, 2. 
D. aett 20, 14; 2i5, 6; Vol. 29, 7; er 
mjok 1 sßtt Volsunga ist sehr im 
Geschlechtscharakter der W., ist 
ein echter {a/usgeprägter) Wölswig 
158, 14; vgl. 159, 3; 162, 32; Dsf. 
aettinni 25,24. A. aett 2^ 3 (sem hon 
atti ae. til =s nt ei gentilitium erat 
Eg.). PI. N. aettir 8, 19; 223, 5; Nsf. 
aettimar {hier = die Geschlechter, 
die Völkerstämme) 7, 14; D. 22, 6; 
143, 14. — 2) die Himmels- 
gegend; vgl. norÖraett. — PL D. 
aettum 82, 5; ättum 230, 17. A. aettir 
78, 12. 

8ßttat$r, (tdj, {geb. als Pass. Part.), ge- 
artet, der Geburt und Herhmft 
nach beschaffen. — PI. N. f. yel 
aetta5ar 22, 16. 

iBttemi9n.(t)^^.aBtt), c^^Geschlecht. 

— D. Grott. 8, 7. 

»ttleif», f. {s. aett, leifa F. 271 = 
zurücklassen), <2iß Erbschaft, das 
rechtlich zukommende Grut oder 
Land. — G. til aettleiföar 162, 22. 

settmat^r, m. {s. aett, maSr), meist im 
Plur. aettmennss c^ic Verwandten. 

— PI. N. 9, 5. 

aettstörr, adj. {s. aett, storr), von an- 
gesehenem Geschlechte. — 
Comp. N. m. aettstoerri 149, 4. 

teya^ adv. {vgl, ae u. negat -at), eig. 
= nunquam; verstärktes eigi = 
nicht; nach gewohnt. Anpassung 
aus aeya-gi verkürzt; auch aefa ge- 
sehrieben; meist poet. — Vol. 6, 5. 
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* 8BY- in 8Bva uiid ei- in eigi sind 
identisch, s, F. 30. 
seri, f. s, sefi« 



9lliigrr2 adß' {s, afl n.), kräftig, 
stark. — PI. N. f. (jflgar Grott. 11, 
3. — Comp, N. m. oflgari Grott. 
9, 4; (^ Dat. |)eim zu beurteilen 
nach Lund p. 135, A, 4. 

9fii]idarmal$r, m. («. ofond F. 18; 
maör), et» Neider. — "IPL A.i5ö,22. 

9fandaror9 9 PI. n. (s, ofand Jf!»«- 
^7»/ F. 18, zu Unna; orÖ), Worte 
der Missgtmst, Scheltworte. — 
A. '2^, 5. 

9(pi, f. (F. 10), rfte Spreu, der Spreu- 
häufe. — PI. N. agnir .2J8, 22. 

9I9 n. (F. 27), das Bier, -4fe. — N. 
109, 12; i37, 11; A. Gnn. 36, 9; 
266, 1. 

9ld9 f. (F. 27), da^ Menschenalter, 
Zeitalter. — N. 18, 3; 144, 3. — 
meöan Qld lifir 0, 4 formelhaft = 
«0 ^a^^e c^o« Menschengeschlecht 
fortleht, so L es Menschen giebt, 
PI. N. aldir Vafl)r. 45, 6 {Geschlech- 
ter-, poet = Menschen, s. Vigf. s. v. 
n); G. alda Vol. 6, 1 ; D. oldum 7,'l ; 
A. aldir 6, 10. 

9lgr9grn, PI. n. (s. ol, gogn zu gagn 
= Vorteil, Bequemlichheit, Gerät), 
Biergefässe. — G. olgagna 45,5. 

9lker9 n. {s, ol, ker), dm Bierfass. 
— PL N. 160, 22. 

9ln s. alin. 

9lrünar, PI. f. (ol, runar), c^Bier- 
r u n e n , als Mittel gegen unvorsich- 
tiges Benehmen heim Gelage u/nd 
bei Liebesabenteuern (so £iming); 
ly^l.auchSk.XSXL: konu skal kenna 
tu . . ols eöa vlns eöa annars drykkj- 
ar etc. — A. Sigrdr. 7, 1. 

9nd, f. (F. 14). 1) der Atem. — 
Dsf. 209, 30. — 2) die Seele. — 
A. ^nd 6,14; 13,2. 

9ndugri9 n. (= ondvegi, s. Vigf. s. v.; 
Wh. 5. 220, 459; etymol. zu Tegr = 
= Sichtung, u. ond = and- gegen 
F. 16), der B.0 ch sitz in der Malle, 
welchem gegember sich meist ein 
etwas klevnerer erhob. — D. ondugi 
77, 9; hier als Ehrensitz eines Ga- 
stes der Hei erwähnt und daher 
viell, (s. Vigf.; Wh» 459) von dem 
kleineren Mochsitz zu verstehen. 



* Die etymol. Deutung = Geaen- 
sitz lässt sich entweder mit Vigf. 
vm Hiriblicke awf die beiden Hoch- 
sitze vis-ä-vis, oder auf den TJm- 
stamd beziehen, dass der eig. Hoch- 
sitz nach Buden {der Sonnenseite), 
gerichtet war, sich also vis-a-vis 
(sc. der Sonne) befand. Fü/r die 
erstere Auffassung spricht auch das 
mhd. gegensidele, aas aber nur von 
dem JEhrensitze des Gastes {dem 
Wirte gegenüber) gebraucht zu sein 
scheint. 

9]idiir dis, i.{von ondurr = Schrittschuh ; 
vgl. Yi^, s. V. u. s. v. andrar; dis), 
me Scnrittschuhgöttin. — N. 
33,3. 

9]idiirgral$9 f.? {vgl. ondurdis, u. gu9), 
die Schrittscnukgöttin. — N. 
33, 3. — Wie ondurdis eigentl. der 
jpoet. Sprache angehörig. 

9ndTer9r, culj, {s. ond = and F. 16; 
-Yet6T=wärts, gerichtet F. 299), ent- 
gegen^ekehrt, an der Spitze befind- 
lich, tm Vordertreffen stehend dgl , 
im Beginne einer Sa^he. Dsf. i 
Qndveröri fylkingu {vgl. i miÖri f. 
155, 24) in der vom befindlichen 
Schar =aM der Spitze sein>er Schar 
169, 4. — A. f. snimma i QndverÖa 
bygÖ guöanna 52, 7=primis tempo- 
ribus, postquam diisedes fixerantEg. 

9ngiill. m. (F. 11), der, die Angel; 
eig. der Angelhaken. -7- Nsf. ongull- 
inn tl, 20; 72, 1; D. ongli d, 2; 
Asf. ongulinn 77, 21. 

9r, f. (F. 24), der Pfeil. — PL N. 
orvar 168, 26. A. orvar 178, 5. 

9rliga9 ad/v. {vgl. qrr= rasch, munter, 
freigMg F. 21)', reichlich. — 
219, 1. 

9ni- m. (F. 21), der Aar, Adler. — 
N. 23, 2; Nsf. orninn 93, 23; G. 
amar Sigdr. 16, 4; Gsf. amarins 
94, 2; 100, 12. — Dsf. erninum 93, 
23; Asf. orninn 95, 16. — PL A. 
orou 219, 2. 

* Vgl. auch § 51 a Anm. 

9x1, f. (F. 12), die Achselhöhle. 

— G. til axlar bis an die A. 168, 
29. A. 0x1 103, 24. — PL D. oxlum 
15, 6; 9-4,4. 

el3IiligT9 m. {zu e31i, eSli oder zu 65al P 
v^Z. Vigf.), m^ist poet., der Fürst. 

— D. eSlingi {von SigurÖr) ^, 4. 
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en^ — oeztr 



•nifi adj, s, engl« 
erindl, n. s, eiindl. 

«^mginr, adj, (s. uggr = Fwrcht Vigf. 
s. V.; er = or F. 35), aus dem Be- 
reiche der Fu/rcht, sicher. — N. f. 
erugg 52, 9. 

«^rriti^ adj, («. or F. 35; -viti zu vit 
n. = VerstaTid F. 304), ohne Ver- 
stand. — N. Lok. ^9, 2. — Bie 
Nebenform ervita {vgl. § 85) im 
N. f. 755, 35. 

«^r^rifrä^Ja, o^'. (er = or, f>rifa = «r- 
greifen, raÖ), wnfähia einen Be- 
schluss zu fassen, ratlos N. 151, 9. 

e^x, f. (^. aqizi, F. 8), cKc Axt; vgl. 
§ 42. - 1. eii 178, 5. 

^xarhamarr, m. (ex, hamarr), die 
(einem Hammer ähnliche^ Eück- 
Seite einer Streitaxt (Vigf.). — 
PI. D. exarhomrum 'i^O, 18. 

exn s. nxi* 

4rs3iaf lokkr, m. {s. uxi, flokkr &= <^ 
Haufe), ein Haufe, eine Herde 
von Ochsen. — A. 11, 7. 



(E. 

ce^a (t:;^;. 65r F. 308), rasend ma- 
chen, m^t im Med. oßSaz unsinnig, 
rasend werden. — Pr»t. S. 3 
oeddiz 5d, 5 geriet in heftige Brunst 
(von einem Hengste). 

ceM, n. (vgl. oör Geist F. 308),. die 
Gemütsart. — at hon var viÖ 
hans (BÖi 167, 17 » (2atf« m> noc^ 
seinem Sinne war (nhd. wäre); ähnl. 
190, 13. 

CBl^ri, adj. comp. (val. § 90; n^ich 
Vigf. s. V. 2^ ^. aunuma), höher; 
vornehmer. — N. f. 170, 21; Helr. 
3, 6; Superl. ceztr (= OBÖstr) der 
höchste; (2^erste(o/1^t;om.ß0n5r«). 
— S. N. m. CBztr 6, 1; 18, 11; 27, 



14. — N. f. oezt i2, 14. — A. m. 
oeztan 195, 29. Schw. Flex. inn oezta 
Wl, 14. 
cegisl^älmr, m. (vgl. (Egir, hjälmr), 
c^ Schreck'enshelm, vgl. Vigf. 
s. V. hjalmr 3. — N. ISO, 30. — A. 
779, 32; ek bar oegishj. yfir qllu 
fölki 180, 25 = ,ich hielt das ganze 
Volk in Fwrckt und Schrecken 

(Vigf.). 

cepa, schw. V. (vgl. 6p), schreien, 
jammern. — Praes. S. 3 cepir 222, 22. 

OBrinn, adj. (auch yrinn oder yfrinn, 
daher wol mit Vigf. zu yfir iUfer 
zu stellen), eig. übermässig, Überh, 
reichlich. — N. n. (doch vgl. Var. 
cerit Ijost, wo oerit adv. n. isi) 
112, 7. — A. f. cema 114, 12; 211, 
10; A. n. oerit adv. = reichlich, 
recht 36, 3; 62,5; vgl.lAmd'p.24Q; 
oerit lengi lange genug 171, 2. ' So 
auch yfrit hrseddr 179, 6; yfrinn 
wird nach Vigf. nur in den nicht 
kontrahierten ^Formen neben oerinn 
gehraucht. 

oerr, adj. (vgl. Vigf. s. v. u. s. orar; 
a/uch zu ÖOT, ceÖa?), rasend. — Ss 
N. m. Lok. 29, 1. — N. f. cer 155, 35. 

CBsa^ sehw. V. (wol kaum mit Vigf. zu 
ags. egesa zu stellen, eher zu ahd. 
jesan F. 244; vgl. auch geysa u. 
geysi u. das adv. oesi = geysi als 
verstärkendes Bräfix), erregen, »n 
heftiger Art anschüren. — Pwes. 
S. 3 oesir 26, 8. — Med. oesaz in 
heftige Beweaung kommen, auf 
walten. — Lif. 198, 30; v, 1. 

ceska. f. (vgl.Wgi.), die Jngend. — 
D. 1 oesku 170, 28. 

OBxla, schw. V. (auch oexa, Tiach Vigf. 
«uvaxa; t^Z.6»*F.281 aä^ct), atf^oi), 
lasse wachsen, vermehre. — Lif. 
115, 12. 

cBztr s. Qd^ri. 
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1. 



Al^ils, m., ein schwedischer König, 
Stiefvater des Hrolfr Krakl. — N. 
136, 1; G. Aöils 137,2; D. Aöilst 
136, 10. 

* 2ju/r Etymol. vergl, Vigf. Proleg. 
Sturl. S. p. CLXXmi. 

Agnarr^ m., ein jwnger Held, Bruder 
der AuÖr, Id&bling der Brynhildr. 
— N. 184, 1. 

* Ob der Helr. 7, 7 erwähnte 
,Jti/n0e König" Agnarr sei, ift/tm- 
gewtss, vgl. Voriem. p. LXXXIX. 

AU, m. = Vau *. 1. TaU. 

AUfot^r oder Alf^l^r, m. (vql, Vigf.), 
Allvater, Betname Odkins oder 
überhoMpt des höchsten Gottes, da- 
her jetzt auch christlich, — N. 6, 2, 
4; Gfrm. 4», 3; D. Allfoör 43,16. 

* EtrnnoL ist Allf. vielleicht = 
alda (old f.) fadir; vgl. Eg. im Lex. 
Poet. s.v. 

1. Alsvi^r oder Alsviiinr, m., Name 
des einen Sonnenrosses. — N*. 
15, 1; G. Alsvinns Sigdr. 15, 4. 

2. Alsvi'Qr oder Alsviiiiir, m., eine 
jüngere Gestalt der Völsungensage, 
angeblich Sohn des Heimir. — N, 
191, 30. 

Alvig, f., mit dem Beinamen in spaka, 
Gemahlin des Königs Hälidanr 
Gamli. — N. 145, 9. 

Alj^öfr, m., Zwerg' Name, — N. 
V9I. 14,4, 

AmsTartnlT) m., Name eines mythi- 
schen Gewässers, wol na^ch der 
dunkeln Farbe so benannt, — N. 
40, 13. 

Andhrfmnir, m., <icr Koch m Val- 
hoU. — N. 48, 8—9. 

Ancuangr, m., Name des zweiten 
Himmels der nord, Mythologie. — 
N. 26,8. 



Andvarafors^ m., der Wasserfall 
d€s Andvari. — N. 173, 17; G. 

173, 21. 

Andvaranaatr, m., Name eines dem 
Zwerge Andvari ahged/nmgenen 
Ringes. — N. 119,25; A. 120,5; 

174, 9. 

* nautr, fast nur im Compos. vor- 
kommend (vgl. Vigf. s. V.) = Ge- 
nes se (F. 165), oft auch von Sachen 
gebraucht, die früher im Besitze 
eines andern gewesen und nach ihm 
bena/nnt sind; ähnl, -leif tn Däinsleif. 

Andvari, m., ein Zwerg. — N. 173, 

16; Vol. 1», 6; D. Andvara 119, 8. 

Angrl^O^a, f., Nam>e einer Riesin. 

— N. 37, 13. 

XnufOT^ TEL., Name des zweiten Ge- 
mahls der Nott, viell. = O'Öinn 
{vgl. übr, die Var. u. O'narr; FÜnl. 
p.80). — N. 14,5. 

Askr, m. Name des ersten Men- 
schen (zuaLskrFJsche?). — N. 13,4. 

Atli, m. Sohn des Ba91i, Bruder der 
Brynhildr. — N. 120, 7; 194, 14; 
G. 118, 18; D. IW, 25; A. 196, 17, 
18; V. ^'23, 17. 

Atril^r. m., Beiname Odhins. — 
N. Grm. 48, 4. 

AuUr, m., Sohn ci^Nott; Far. UÖr. 

— N. 14,4. 

Anl^r, f. Schwester des Agnarr. — 
G. 1S4, 1; Helr. S,6. 

Au^umla, f., Nam/e einer mythischen 
Kuh. — N. 9,13. 

Augrnstus, m., {vgl. Vor,), der be- 
kannte römische Kaiser. — N. 
lU, 6. 

AoTvangi, m. = Anrvangr, Name 
eines Zwerges. Vol. 16, 9. — G. 
Anrvanga sj^t 20, 1.' 

* So Eg. im Lex. Poet. — Andere 
denken an anrvangr = feuchte 
Erdm^isse. 
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Austri — Biflidl 



Austri, m., Narne eines Zwerg es, — 
N. ii, 14; Vol. 14,3. 



A. 



A'i, m., Zwergname. — N. Vol. 
18, 8. 

A'ki) m., Name eirtes Bauern. — 
N. 23i 17. 

Alfheimr, m., ist 24, 14 = Ljösälf- 
heimr, ob identisch mit dem Grm. 5, 
4 genannten A'lfheimr? Vgl, über 
die 9 Welten der no7*d, Mythol. 
Einl, p. 78 A, 42. 

1. A'lfr, m., Zwergname {vgl, alfr). 
-- N. Vol. 19, 1. 

2. A'lfr« m., mit dem Beinamen inn 
gamli, als jarl ä H^rSalandi be- 
zeichnet Hälfs s. c. X. (ed. Bugge 
14, 13). — D. A'lfi inum gamla 
165, 27. 

3. A'lfr Hnndiagssoji« — N. 244, 15; 

A. 163, 12. 

4. A'lfr Hjälpreksson. — N. 170, 2; 

G. 170,13; D. 171,22; A. 270,19. 
Alfir^^nll, m., skaldische Bezeichnung 
der Sonne, eig, mbor geniorum 
(Eg.). — N. Vaf ]^r. 47, 2. 

1. A'li, m., wspr, Name eines See- 
königs (AM. I, 546), aber in der 
Verbindung A'li vazfea undirkülu = 
A'li steinsins = regnlas saxi vel 
montis (Eg.) = Biese, wnd dam,n 
zu, weiteren skaldischen Umschrei- 
btmgen gihraucht, vgl, Eg. Lex. 
Poet s. V. ~ G. A'la c, 3; A. A'la 
ii3,12. 

2. A'li, m. {Vdr. Olli), ein norwe- 
gischer JSjonig, spec. von üppl^nd 
in Norwegen, — N. 136, A: {vgl. 
Hyndl. 14, 1). 

8. A'li. m., konnngr, idenüsch mit 
dem Vorigenl — A. 252, 1 ; hier wird 
aber vielleicht richtiger A'rmoÖ zu 
lesen sein, vgL Vor. 

A'narr oder (Tnarr s. O'narr« 

A'rrakry m., eines der beiden Son- 
nenroBse. — N. 15, 1. Vielleicht 
auch im Gen. Sigdr. 15, 3. 

A'sa-Mrr, m„ der Oott ^orr (q. v.). 
— N. 13,19; D. 102,20; A. 66,2; 
^67, 1. 

Asbrü, f. =: Asenbrücke, poet Be- 
zeichnung des Begenbogens. — 
N. 21, 6. 

A'SflrarSr, m., die Aaen- Wohnung, 
der gewöhnliche Aufentkalt ür 



Götter, As gar d; vgl, Mnl, p. 78. 

— N. 13,6; «9,6; G. 4,6; D. 102, 
8; A. 70, 12; 75, 8. — Auch der 
Plur. {wie bei hos, salr) in dem- 
selben Sinne, A. A'sgarQa 100, 15. 

* A'sg. inn fomi bezeichnet die 
frühere Wohnstätte der Äsen in 
Asien, die man gerne in die Nähe 
von Trdja verlegte, so im Dat.* 6, 3; 
A. 13, 13. — Ohne deutliche Unter- 
scheidung des alten wnd neuen As- 
ga/rd steht 13,^ A'sgarör, fat koll- 
um ver Troja. 
A'sgrind, f., da^ Thor zum A'sgarÖr. 

— PI. A. A'sgrindir 95, 16. 
A'slaug, f., die natürliche Tochter 

des SigurSr Fafiiisbani und der 
Brynhildr. — N. 123, 4; 230, 20; 
A. A'slaugu 200, 18 {n<ich Anal, 
von Droplaug § 31b) gebildet. 



B. 



Bafurr oder Bäftarr (Bt. N. F.), m., 
Zwergname. — N. Vol. 14,7. 

Baldr, m., einer der zwölf Äsen, 
val. JEinl. p. 109^. — N. 31,4; 
G. 21,11; D. 73,9; A. 73,7. 

Baleygr, m. {bösen Blick habend, 
TMch der Schreibung Baleygr = 
Flammenblick habend), Beiname 
Odhin^. — N. Grm. 47*4. 

Bfurrej. f., Name einer mythischen 
Insel. — • N. 47,3. 

Baugif m., ein Biese, Bruder des 
Suttungr. — N. 99,6; G. 99,18; 
D. 99, 10; A. 99, 15. 

Beigalhr, m., ein Kämpe des RroKr 
KJraki. — N. 136, 13. 

Bekkhildr, f . (s^bekkrm.), Schwe- 
ster der Brynhildr. — N. 191, 26. 

Bell, m., ein Biese, Bruder der 
GerÖr. — N. 47, 10; G. Belja V<^1. 
54,5; A. Bela {Vor. Belja) 47,7. 
* Zwr Dekl. vgl. § 66. 

Bera, f., = Kostbera (q. v.). — N. 
219,32; G. 219,26. 

BergelmiT) m., einer der Urriesen, 
Einl. p. 76. — N.Vaq>r. 35,3; A. 
Bergelmi 10, 16. 

Bestla, f., Tochter des Biesen 
Bolbom, Gemahlin des Borr, Mutter 
dis O'Öinn, Vili, Vä. — * N. 10, 5. 

BJarki, hl, s. B9t(Tarr* 

Bifli^i oder Biflindi, m., Beiname 

Odhins. — N. 6,6; Grm. 49,9. 



Bifrost — Borr 
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Bifr9st, f. (via tremula Eg.).. die 
Götterbrücice (vgl. A'sbra), der Ee- 
genbogen. — N. itf, 8; D. 22,1; 
A. 2i, 6; 82, 21. — Eine andere 
Form Bilrost, die sich z, B. Fäfn. 
44, 6 in R der X. JK. findet, wird 
neuerdings vielfach vorgezogen. 

Bifürr oder Bifürr, m., Zwerg- 
name. — N. Vol. 14,1. 

Bikki, m. (= mhd. Sibeche), ein 
falscher Ratgeber des Königs 
Jormunrekr, in Fr als B. jarl be- 
zeichnet — N. i2i, 18; G. 2ii, 29. 

Bily f., als ein vom Mond - Dämon 
(Mäni) geravhtes irdisches Mäd- 
chen 15,5, als zu den Asinnen 
erhobenes Wesen 45, 2 erwähnt. 

Bileygr, m., ein Beiname Odhins. 

— N. Grm. 47,4. 
Bilskimir, m., eiTie himmlische 

Wohnung, gewöhnlich dem Gotte 
foTT zugewiesen, val. Eiml. p. 102. 

— N. 30,3; A. Bilskimi (sc. yera) 
Grm. 24,3. 

BJom J4msll)a, m., Björn Eisenseite, 
der zweite Sohn des Könias 
Bagnarr LoÖbrok vm,d der EraKa 
{vgl. Fas. I, 261); A. 25«, 10. 

Bläinii, m., vgl. Var. zu Vol. 1^, 8. 

— Da>ss Bl. = Y'mir keinen pau- 
senden Sinn ergiebt, ward Einl. 
p. 48a hervorgehoben, als Zwerg- 
name {vgl. Eg. s. V.) ist Bl. aber 
hier ebensowenig am, Orte. 

Blikjandab^L = malnm prsesentissi- 
mum Eg., Name des Bett^mrhamges 
der Hei. — N. 38, 12—13. 

Bol^n, f. {vgl. Vigf A der Name eines 
Gefässes fifr den Dichtermet. — 
N. 97,13; G. 98,17; D. 100,9. 

BorgrMldr, f., die erste Gemahlin 
des Königs Sigmundr. — N. 162, 
25; G. iee, 18; A. 244, t. 

BragaroetJuT. PI. f. = Gespräche des 
Bragi 92 Uberschr. 

1. Bragi, m., einer der zwölyf Äsen, 
Sohn Odhins; Einl. p. 115. — 
N. 35, 1 ; 92, 11. 

2. Bragi 9 m. , mit dem Beina/men 
skäld oder inn gamli, ein halb my- 
thischer Dichter des 8. — 9. Jahrh. 
{Mob. Cat. p. 179). — N. 3, 13; 
Grm. 44,7; ii3, 11; 123,9; Gen. 
Sigdr. IB, 2. 

Bräfollr, m. {identisch mit'^ii.y^vc, 
Bravik? Fas. I, 878), evn Gefilde. 

— D. IBb, 10. 



Bre^af^nn, f., -eine nach BreÖi ge- 
nannte fonn. — A. 150, 6. 

Bret$i) m., als Knecht des SkaSi 
erwähnt. — N. 149, 6 ; zwm Namen 
vgl. Vorbem. p. XV lila. 

Breil^ablik, PI. n., eine himmlische 
Wo h n u n g , dem Baldr zugeteilt. — 
N. 25,1; 31,12; Grm. 12,1. 

Brfmir, m., wird 88, 1 ein Wohn- 
ort genannt, möglicherweise aus 
Misverständnis , vgl. Eg. L. Poet. 
s. V. — Br. ist sonst ein Biese, 
vgl. auch Var. sm VqI. 12, 7 v/nd 
den Text bei Hüdebr. — E^r Brim- 
ir entscheidet sich 8iev. P. VI, 314. 

Brokkr, m., Zwergname. — N. 
110,10; D. 111,13; A. 110,13. 

Brynhildr, f., als Tochter des 
Buöli, Schwester des Atli, Ge- 
mahlin des Gunnarr Gjukason be- 
zeichnet. — N. HS, 11; G. 11«, 18; 
D. 119,3; A. 192,30. 

* Dass zu Zeiten Brynildr zu 
lesen, zeigte Siev. P. VI, 315. 

Bal)lad6ttlr, f., Tochter des Badli, = 
Brynhildr. — Voc. Helr. 4, 2. * 

BntJlason, m., Sohn des Buöli, = 
Atli; — G. 118, 18. 

Bnt^li, m., Vater des Atli, als sehr 
mächtiger König 194,13 vorge- 
führt. — G. 192,31. 

Bnri, m., Vater desBc^rr. — N. 10,3. 

BiisiltJ9ni, f., mythischer Flnss- 
name. — N. 172,10. 

Byleistr oder B^Ieistr, m., wird 37, 
7 als Bruder des Loki bezeichnet, 
scheint aber mehrfach {so Vol. 52, 8) 
Loki selbst zu sein, vgl. Eg. L. Poet. ; 
Bugge zu Vol. 51, 8. 

Byrgrlr, m., Name eines mythischen 
Brunnens. — N. 15,6. 

B9l)Tarr mit dem Beinamen Bjarki, 
der na/mhafteste unter den Käm- 
pen des Hrolfr Kraki {^gl. den 
Bo0yars j^ättr der Hrolfs saga Kr. 
Fas. I, 47/5r.). — N. 136, 11. 

B^lTerlor, m., ^n Beiname Odhins. 
— N. 99,9; Grm. 47,5; G. 99,16; 
D. 99,13. 

B9l]^orn9 m., Riesenname. — G. 
10,5. 

B9m1>\UT9 m., Zwergname. — N. 
14,8. 

B^, m., Vater des O'öinn, Vili, 
V6. — N. 10,4; G. Bors synir = 
die drei genannten Götter 10, 12; 
11,1. 
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Dagr — Elivagar 



D. 



DagHT) ni., der Gott {oder Genim) 
des Tages (v^Z. dagr). — N. 14,1 \ 
A. 14, 8. (Dat. avA, J)ag, vgl. Eg. 
L. Poet.). 

DanakonimgTy tu., der Dänen -iTo- 
nig. — D. 273,3; A. 205, 14. 

DapaTirki, n. {vgl. virki = Wall, 
F. 293), der Dänen-Wall, das 
sog. DannevirJce, eine in Überresten 
his auf die neuere Zeit erhaltene 
dänische Schanzen- Kette am nörd- 
lichen Ufer der Eider; vgl. Otto. 

— A. 237, 5. 

Danir, PL m., die Dänen. — G. 
'237, 21 ; atLch im weiteren Sinne = 
Nordleute, so Helr. 11,1 vikingr 
Dana = der nordische {im Norden 
allgemein heka/nnte und von der 
nordischen Sage adoptierte) Held, 
von SigarSr fafnisbani gesagt. 

Danm^rk, f., eigentl, äie Dänen- 
Mark, das aus Jütland, den däni- 
schen Inseln und Sehxmen bestehende 
dänische Reich älterer Zeit; zur 
Flex. {wie mork) vgl. § 57, A. 1.— 
N. 124, S; G. Danmarkar a, 4; Dan- 
merkr 253, 1; Dat. Danmorku 143, 
19; 213, 3; Danmork 125,3 u. ö. 

1. Biinn, m., Zweig-Nam^e. — N. 
Vol. 14, 6. 

2. Däinii. m., Name eines mythischen 
Hirsches. — N. 23, 7. 

Däinsleif^ f., = Nachlass des Däinn, 
Name eines von Dainn oder Ober- 
haupt von Zwergen {vgl. 141, 11) ge- 
schmiedeten Schwertes. — A. 141, 
10. 

♦ -leif = reliquisB F. 271. 
Dellilig]\ m., Vater des Dagr {daher 

wol = Deglingr, vgl. Einl. p. 80 a). 

— N. 14, 6. 

Dort, m., Zwerg-iViM»^. — N. Vol. 
18,b.,. 

* Über die Quantität des o han- 
delt Siev. P. VI, 303. 

B61g^Tari, m., Zwerg-Name (vgl. 
Vor.). — N. Vol. 18, 2. 

1 Dranpnir, m., Zwerg -Name. — 
N. Vol. 18,1. 

2. Dranpnir, m., Name eines my- 
thischen Goläringes. — N. 76, 12; 
111, 5; A. 77, 17, 

Dr^mi, m., Name einer mythischen 
Fessel {vgl. Vigf.). — D. 39, 13; 
A. 39, 4. 



Duneyrr, m., Name eines mythischen 

Hirscnes. — N. 23, 7. 
Dnra]^r6r, m., Name eignes ma/thischen 

Hirsches. — N. 23, 7. 

* Auch Dyrahr. geschrieben, ühei" 

die Qua^nt. s. Stevers P. VI, 286. 
Dariiin, m., Zwerg-Name. — N. 

18, 11. 
Düfr, m., Zwerg -Name. — N. Vol. 

18, 6. 

1. DTaUiui, m., Zwerg-Name. — 
N. Vol. 14, 4; G, dcetr Dvalins Fäfn. 
13,6 vgl. 180,20. 

2. BTalinn, m., Name eines fnythi- 
sehen Hirsches. — N. 23, 7. 



E. 



Eikinskjaldi, m., Zwerg -Name. — 
N.Vol. i9, 2. 

Eik^yrnir, m., Name eines mythi- 
sehen Hirsches. — A. 50,4. 

EilifrGul^rüiiarsoii, m., norwegischer 
Skalde des 10. Jahxh. {Mob. Cat. 
p. 179). — N. 108, 11. 

Eir, f.. weibliche Gottheit, /aw^* 
nur in skaldischen Umschreibungen 
üblich; nach 42, 16, 17 spec* Götün 
der Heilkunst. 

Eirekr at üppsolum, m., schwedi- 
scher König in der zweiten Hälfte 
des 9. Jahrli. — D. Eireki 259, 11. 

— Wenn es hier heisst, dass bei 
Eirekr ssßla mest gewesen sei, so 
bezieht sich dies wol auf die üppi- 
gen Opferschmäu>se in Üppsalir, auf 
die z. B. Hkr. O'l. s. Tr. c. 114 hin- 
weist. 

Eitrig m., Zwerg-Name. — N. 110, 

10. 
Ekln, f., mythischer Flnss-j^am^. 

— N; 50, 8. Der Name viell. wrspr. 
gälisch, vgl. Vigf. p. 780. 

Eldhrimiiir, m., Name eines 7n/M,i- 
schen Kessels. — N. 48,9; Dat. 
Grm. 18, 2. 

Eldir, m., ein Knecht des (Egir. — 
N. 169, 10. 

Elju^nir, m., Name des Saales der 
Hei. — • N. 38, 9. 

EllTägar oder E'livägar {val. el, Siev. 
P. VI, 299), PI. m., Collektivname 
für eine AmzoM mythischer Flüsse. 

— N. 8, 2; D. Vafl)r. 31, 1; A. 105, 
10. 



EUi — 1. Fjolnir 
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Elli) f., das persanifiderte Alter , ge- 
dtieht als loetra des U'tgarÖa-LÖKi. 

— A. 66, 17. 

Embla. f., Name des er^^en Weibes 

{vgl Vigf. u. Eg.). — N. 13, 4. 
Eiiifland, n., England. — D. 143, 8; 

hier ist das anglo- normannische 

Seich gemeint 
Erpr, m,, ein Sohn der Gudrun {vgl, 

V&rhem. LXVI a). — N. 222, 11; 227, 

8; A. ^^9, 24. 
B^^lfir oder Eyjülfr, m., ein Sohn 

rfc*Hundingr. — A. 163, 13; 244,14. 
EylimadotÜr, f., (2iß Tochter des 

Eylimi, Hjordis. — G. ^4^, 4. 
Eylimi, m., Nam>e eines halb-m/ythi- 

sehen Königs. — N. 167, 15; G. 

270, 7; A. 267,18,26. 
Eymöl^r, m., Name eines Fürsten. 

— N. 213, 23. ^ 

Eymundr, m., Name eines sagenhaf- 
ten skandinavischen Königs 
ifi Russland, vgl, Hyndl. 15, 1. — 
G. 146, 9 (vgl, Var,). 

Eyyindr SkiQdaspillir, m., Name 
eines norwegischen Skalden 
des 10, Jahrh. {Mob, Cat. p^ 181). — 
N. 239, 6. 



F. 



Fal]i6fiiir, m., Nams eines mythi- 
schen Bosses, tmter den Rossen 
der Götter erwähnt N. 21, 10. 

Fallandafora^. n., Nam>e des Tho- 

> res oder {vgl, Far.) c?er Schwelle 
in der Wohnung der Hei; eig. {nach 
Eg.) = pemicies irruens, aher fal- 
lauada wol vm Hinblicke auf das 
Zufallen {Zuschlagen) des Thores 
der Hei, vgl, Einl. p. 28 tmd die 
ähnl. Schilderumq {Text) 5, 4. — N. 
38, 11. 

Fair, m., Zwerg-iVäw»«. — N. Vol. 
29, 3 vgl, Var, 

Farbautl, m., Name eines Kiesen, 
als Vater von Loki genannt G. 37, 5. 

Farmagat$9 n. {oder m.P val. gud), ein 
Beiname Odhins, ^, deus onerum 
{von Eg. auf die überführu/ng des 

■ Dichtermetes, von Vigt. wol richti- 
ger auf eine Beschützung der Ha/n- 
delsschiffahrt bezogen), — N. 28, 4. 

Farmatyr, m., = Farmagal) (-t^T 
wZ. T^r). — N. Grm. 48, 4. 

Fämlr. m., Name eines {der Ver- 
wandlung in einen Lindwurm fähi- 



gen) Kiesen; ais Sohn des Hrei5- 
marr genannt N. 116, 11; G. 117, 
10; D. 202, 2; A. 114, 14; Voc. 180, 
16. 

Fiftiisarfi^ m., das Erbe des Fafhir, 
der von F. geerbte Goldschatz. — 
A. 120, 5. 

Fäfnisbani, m.. Toter des Fäfnir, aU 
gewöhnlicher Beiname des Sigurör 
Sigmundarson. — N. 244, 13; G. 
212, 12. 

FengT, m., ein Beitiame Odhins. 

— A. Regm. 18, 7. 
Fenhriiigr, m. {oder -hring?), Name 

einer Lokalität im mittleren Teil 
der Westküste von Norwegen. — 
D. 252, 9. 

Fenja, f., Name einer Magd, Ge- 
fährtin der Menja {urspr. viell, Wal- 
kyre oder sonst höheres weihliches 
Wesen), — N. 225, 1; A. Fenju 22ö; 
16. 

Fenrir, m., ein mythischer Wolf, als 
Sohn des Loki gedacht, — N. Vaf Jr. 
47, S; Gen. Vol. 41,4. 

Fenrisülfr, m.,' = Fenrir. — N. 37, 

15; D. 83, 14; A. 34, 16. 

Fensallr, PI. m., oder Fensalr, m., 

mythische Wohnung, der Frigg 
zugewiesen; Einl, p. 123. — G. Fen- 
salar 73, 19. — PI. N. 42, 15. 
FJalarr, m., Zwerg-iVcwwe. — N. 
98,4; G. Fjalars 97, 10. 

FMJr, m. s, Finnr* 

Flu, m., Zwerg-^aTwe. — N. Vol. 
16, 1. 

* Zur Quant, vgl, Siev, P. VI, 
303. 

Fimafengr» m., Name eines Dieners 
des Oiigir. — N. 10%, 9. 

Fimbiü]^, f., Name eitles m/ythi- 
«cÄö» Flusses. — N. 7, 4; 50,8. 

Finnr oder FWJr, m., Z w e r g - Nam>e ; 
dann {ähnl, wie Däinn u. andere 
Zwergnam^ — Zwerg überh, — 
N. Vol. 29,4. 

Finnsleif, f., Name einer dAx/rch Zau- 
ber gefesteten Brünne, die als 
Zwergenarbeit {eig, als Nc^hlass 
des Finnr, vgl. s. v. Finnr u, Dains- 
leif) bezeichnet wird. — N. 136, 19. 

FJdn, n., die dänische Insel Fyen 
{Fümen), -- D. 213, 9. 

1. I39l]iir, m., ein Beiname Odhins. 

— N. 6, 5; 277, 16; Grm. 47,5; A. 
Regm. 18, 7. 
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2. I^^l^^'" ~" GangraÖr 



2. FJ9lllir9 m., ein haJhmythischer 

schwedischer König (vgl. Yngl. 

C. XIV). — N. 224,15. 
Fjolsyi^r, m. {oder Pjolsvinnr), als 

Beiname Odhms Gnu. 47, 6. 
FjOTgrvilir oder (geio.) liorsrynn, m., 

Vater der Frigg. — G. I^orgvins 

23, 12. 
IJ^rm. f., mythischer Fluss-JVom^. 

— N. 7,4; 50,8. 

FJornir, m., Name eines Unterge- 
benen öw» Sofe des Gunnarr. — N. 
^19, 19. 

ForsetL m., ^ Ase, Sohn des Baldr ; 
vgl Mnl, p. iiS. — N. 36, 15; Grm. 
15,4. 

FölkTangr« m., eine himmlische Wo h- 
nung, der Freyja zugewiesen. — 
N. 33, 10; Grm. 14, 1. 

Frakkar, PI. m., die Franken, ein 
deutscher Volksstamm. — N. 213,24. 

Frakkland, n., m^nt in Volss. u. Ng]^. 
äAe fränkischen Geoiete am 
Niederrhein, Frankenland; zvir 
nächst im Ur^terschiede von den 
Landen der Scuihsen, Friesen, Nord- 
mannen: ohn^ feste Abgrenzung Tiach 
Süden. -- G. 1S3, 15; D. ^44, 20; 
A. 241, 22. 

FranangT, m., oder Frinangr {vgl, 
HarÖangr), ein Lokal in Norwe- 
gen. — G. 78, 13. 

Frekasteinn. m. (o^^. Freki), Orts- 
name. — N. 166,2^. 

Freki^ m., ztmächst Name des einen 
der beiden Wölfe in Odhins Be- 
gleitung, poet. auch = Wolf üherh. 

— N. 48, 13; A. Grm. 19, 1; Vol. 
52, 6. 

Freyja, f., eine Göttin; Schwester 
des Freyr; vgl. Mid. p. 124. — N. 
33,5; 43,4; Grm. 14,2; A. Freyju 
52,12; 102,9. 

Freyr, m., ein (ur^n: vanischer) 
Gott; Einl.yAl2fg» — N. 33,5»; 
46, 8; 7Ö, 8; G. Freys 39, 17; D. Frey 
47, 4, 5. 

Frll^leifr, m., Name eines fast my- 
thischen dänischen Königs, vgl. 
N. 124, 4; G. 124, 5; Gj-ott 1, 6 {ties 
Fri91eifs sonar). 

Frigg, f., Gemahlin Odhins: vgl. 
Mnl. p. 123^. — N. 13, 12; 27, 16; 
151, 7; G. 43, 3; Vol. 54, 7 (Friggjar 
angan = O'öinn); D. 43, 16; 77, 18; 
wol auch 43, 4 (er tignost meÖ fVigg 
=Frigg9e dignitate est proximaEg.), 



wo man allenfalls auch an Acc. {s. 
meÖ B) denken konnte. 

Frislaiid,n., Friesland, <ttct7on/W«?- 
sischen Stämmen bewohnte deutsche 
Nordseeküste. — A. 248, 2. 

Frosti, m., Zwerg-iVflwwe. — N. Vol. 
19,3. 

Fr(>l)afril)r, m., der {sprichwörtlich 
aewordene) Friede des FroÖi. — 
N. 125, 15; A. 124, 10. 

FröUi, m., Bezeichnung fwr mehrere 
{mehr oder minder mythisch ge- 
färbte) Könige DÄnemarkB. — JDer 
in Sn. Edda vorkonwnende, sonst 
auch Fri0-Fr6Si genannte, wird als 
Sohn des FriÖleifr eingeführt N. 
124,5; G. 123, 12; 125,9; at Froöa 
im Ha/use des Fr. Grott. 1, 5; lö, 8; 
D. 125, 6, 13; A. 125, 14; Voc. Grott. 
8,l\ 1«, 5. 

* Vgl. Mnl. p. 145 fg. 

Fulla, f., Dienerin der Prigg. — 
N. 43, 1 ; D. 77, 19. 

Fundinn, m., Zwerg-iVawc. — N. 
Vol. 16,2, 

F^Ti, n., Nams eines kleinen Flusses 
bei Uppsalir. — A. 137, 6. — Zur 
Quant, vgl. Siev. P. VI, 291. 

F^STellir, PI. m., Name der Ge- 
filde am Flusse Fyri. — G. Fyris- 
valla 139, 6; «, 3; A. F^risv<^llu 
13«, 7. 



G. 

Gaiarr, m., Zwerg-iVJwiie. — G. 

Galars 97, 11 ; A. Galar 98, 6. 
Gamli s. Hälfdanr. 
1. €hind41fir, m., Ttwerg-Name. — 

N. Vol. 15, 1. 
2.Gand^älfirkouungrA'lfgeirsson(Flat. 

m, 603), ein sagenhafter König. 

— G. synir, sonu 250, 10, 13. 
Ganglatl, m., Name eines Sklaven 

der Hei. — N. 38, 10. 

1. Gangleri, m., ein Beiname 
Odhins. — N. Grm. 46, 2. 

2. Gangleri, m., ein von KönM Gylfi 
angetiommener Name. — NT4, 16; 
6, 1 u. oft. 

Ganglot, f. {vgl. Ganglati), eine Magd 

der Hei. — N. 38, 11. 
Gangr, m., Name eines Riesen. — 

N. 96, 17. 
Gangrä^r, m., Beiname Odhins,— 

Viell. so zu schreiben N. 9, 1 ; vgl. 

Var. u. Vaff r. 8, 1 ; 9, 1 ; 11, 1 u.w. 
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Oar^akonnngT? m., ^(3ter König von 
GarÖariki {Bnssland), — D. 199 y 13. 

Garmr^ m., Name eines mythischen 
Hundes. — N. 53,20 vgl. Bngge 
N. F. 31 a; Grm. 44, 9. 

Oantland, n.; im engeren Sinne det* 
zwischen Ostsee und Wenersee ge- 
legene Landstrich, durch den 
JVettersee wieder in West- und Ost- 
Gautland geschieden; im weiteren 
Sinne (=Götarike) der südlich von 
den grossen Seen belegene Teil der 
skandin, Salbinsel, jedoch ohne die 
(damals zu DänemarTc gehörige) 
Südspitze {Schonen). — G. 154,22; 
D. 152, 17; A. 154,12,2b: 

Gautr. m., ein Beiname Odhins. — 
N. Grrm. exe. (54, 6). 

GeQon, f., Name einer Asin; vgl. 
EinL p. 125 fg., 147. — N. 3, 5, 10; 
42, 17. 

Gefh. f., ein Beiname der Freyja 
{EM. p. 126 a). — N. 43, 11. 

Geirah9i, f., Name einer Valkyrje. 

— N. Grm. 36, 6 vgl. Var. 
Geirro^argart^r, m., mm^ im PI. = 

rfic Wohnung des Riesen Geirroör. 

— PI. G; 106, 1; A. 106, 5, 19. 

1. Geirr9t5r, m. {oder GeirreÖr? vgl. 
§ 47), Name eines Riesen. — N. 
106, 6; G. 107, 15; D. 106, 13; A. 
108, 10. 

2. Geirr9^r, m., Name eines sagen- 
haften Königs. ~ G. 28, 5. 

Geimmol oder Geirrlmul, f., Name 
eines mythischen- Flusses. — N". 
50, 9. 

Gelgj a, f., Name eines Strickes {oder 
na^h AM II, 431 vgl. Eg. s. v. eines 
Riegels), der bei der Fesseluna 
des Wolfes Fenrir gebraucht ward. 

— N. 41, 10. 

GerQr, f., Nam^ einer Riesen- 
tochter, welche Gemahlin des 
Gottes Freyr wurde; vgl. Freyr. — 
N. 46, 2. 

Gert, m., Name des einen Wolfes 
in Odhins Dienest, — N. 48, 13; A. 
Gera Grm. 19, 1. — In der poet. 
Sprache ist Geri = Wolf iwerh.; 
daher G. Gerahold = Wolfsfleisch 

Gestr, m. {in Ng|).)=Norna-Gestr 
(q. V.). — N. 235, 4; 240, 11; A. 
240,17; Voc. 240, 13. 

Gjallarbrü, f., eine Brücke aher die_ 
GjoU, den Grenzfluss des Gebietes 

Glossar s. pros. Edda. 



der Hei, also der Eingang in die^ 
ses Gebiet. — A. 77, 3; Asf. 76, 17. 

GJallarhom, n., das dem Gotte Heim- 
dallr ^eÄörenc^e Wacht er hörn. — 
N. 35, 21 ; 20, 16 {hier als Trink- 
hörn gedacht); A. 83, 8. — Vgl. 
Heimdailr. 

GJälp^ f., Nams ^'»«r Riesin. — N. 
i07, 8; i^,^. 

Gilliii|rr9 m., ein Riese. — N. 97, 
18; G. 98, 10; D. 97, 19. 

Gimle od. Giml^^n., eine Lokalität 
im nordischen Mim/meL — N. 6, 17; 
25, 11 ; D. 87, 7; Vol. 66, 4; vgl. Siev. 
P. VI, 339. 

* EtymoL wol s= gimhle, s. Bv>gge 
zu Vol. 64, 4. 

Ginnarr, m., ein Zwerg -Name. — 
N. Vol. 19,4. 

Ginnuiiga-gap, n.', Name des nor- 
dischen Chaos, als weite Kluft 
zwischen der nördlichen Polarzone 
(Niflheimr) und der Aquatorialzone 
(Muspellsheimr) gedacht. — N. 8, 8; 
G. 8, 10; A. 8, 7. — Vgl. EinL p. 
74; Mogk bei Paul 8, 153 fg. 

Gipnl, f., ein mythischer Fluss- 
Name. — N. 50, 8. 

GJükadöttir, f., die Gjviki-tockter, 
von Guörun gesagt ii8, 16; 250,7; 
vgl. attch 1 93, 35. 

GJukason, m., der G}nki-sohn; gew. 
von Gunnarr gebraucht, so 299,3; 
van Guthormr 253, 5. — Im Plur. 

GJükasynir = die drei Brüder Gunn- 
arr, Hogni, Guthormr» N. 118, 17 
vol. synir Gjüka 205, 14. 

Gjuki, m. ( = mhd. Gibeche), ein {urspr, 
deutscher) König. — N. 118, 13; 
i94,7; G. i93,35; i96,20; A. 197,20. 

Gjükungar, PI. m. = GJükasynir. — 

N. 118,22; 203,7; 220,26; G. 194, 
16; D. 250, 8; A. 250,11. 

1. GJ9II9 f.; Name eines mythischen 
Flusses. — N. 7,5; G. 76, 17. ' 

2. GJoll, f., Name eines {flachen) 
Felsens. — N. 41,11. 

Gisly m., Name eines mn/thischen 
Rosse s. — N. 21, 10; vgl. Var. 

Glal^r, m., Name eines mythischen 
Rosses. — N. 21, 8. 

Gla^sheimr, m., Nam^ einer himm- 
lischen Wohnung. — A. 17, 19. 

GlapsTit^r, m., ein Beiname Odhins. 
— N.Grm. 47,6 (al.7). 

Glasir 9 m., Name eines mythischen 
Haines. — N. 109, 17; x, 1; G. 
Glasis 709, 15. 

14 
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€llasisTellir, PI. m., Name einer my- 
thischen Gegend, gelegentlich in 
das Innere von Norwegen verlegt; 
vgl. GuÖmundr. 

GlaiiiiiT9r9 f., als zweite Gattin des 
Gunnarr genannt. — N. 217,20. 

Crleipnir, m., Name einer mythischen 
Fessel /wr den TFo^f Fenrir. — N. 
39,19; A. 34,16. 

1. Olenr, m., als Gemahl der S61 
genannt N. i^, 19. 

2. Olenr, m., ein mythisches Boss. 

— N. 21, 8. 

Olitnir^ m., Name einer mythischen 
Wohnung. — N. 25, 2; als Sitz 
des Forseti bezeichnet 36, 16. 

Glöinn, m., Zwerg -Name. — N. 
Vol. 18, 4. 

Gnä, f., Name einer Göttin; JSinl. 
p. 127. — N, 44, 13; G. 45, 1. 

Oneip, f.,' Name einer Riesin. — 
N. 108,2; &,4. 

Gnipahellir, m., Name eitler my- 
thischen Felshöhle. —D. 53,20. 

Onfpalnndr, m., eine sagenhafte 
Örtlichkeit. — D. 164, 14. 

* JFtir die Schreib. Gnipahellir, 
-lundr spricht Siev. P. VI, 314. 

Gnitahei^r, f., Nam^ einer Loka- 
lität, die nrspr. als in Deutsch- 
land liegend gedacht wurde. — N. 
172,23; G. ii 5, 6 (mälmr Gnitaheiöar 
= guU); D. 719, 7,26; 227,8; A. 
iiß, 23. 

* Die Schreib. GnitaheiÖr em- 
pfiehlt Siev. P. VI, 314. 

Crormsson, m. s. Haraldr. 

Crothormr, m. s. Gnthormr. 

Goti. m., sagenhafter Name für das 
Prerd des Gunnarr. — N. ii8, 24; 
D. 298,22. 

Gotland, n., genauer Eei9gotaland, = 
J ü 1 1 a n d, tmd atich Dänemark Über- 
haupt (vcfl. Form, zu Gylf. c. XI ok 
J)at heitir nü Jotland, er Ja var 
kallat Reiögotaland). — N. 124, 3. 

Göinn, m., Name eines Drachen. 

— N. Grm. 34, 4. 

GrafTltnir, m., Name eines Dra- 
chen. — Gen. Grm. 34, 5. 

Graf?9llal)r. m., Name eines Dra- 
chen. — N. Grm. ^4, 6. 

1. Gramr, m., Name des von Beginn 
für SigurÖr geschmiedeten Schwer- 
tes. — N. 117, 6; 169, 23; Dat. 
Gram 120, 1; 182, 27; A. Gram 129, 
4; 275,23. 



2. Gramr^ m., Name eines sagenhaf- 
ten Königs (urspr. wol nur = 
Fürst). — N. 145, 12. 

Grani, m., Name des dem SigurÖr 
gehörenden Bosses. — N. 228, 2 
G. 118, 7; D. 118, 4 {oder Gen.?) 
A. 2Ö9, 2; vgl. auch N. 192, 26 u. w. 
zweifelhaft ist, ob 165, 10 (Dat.) da^ 
Moss des SigurÖr oder ein beliebi- 
ges anderes gemeint ist. 

Granmarr^ m., Name eines sagen- 
haften Königs. — N. 164, 25; 
G. 163, 22. 

* per Name Granm. p. 164, 165 
scheint auf Verwechselung zu beru- 
hen, vgl. p. 164. N. 13. 

Gräbakr^ m ., NoAtne eines Drachen. 
— N. Grm. 34, 6. 

Gr^l^, f., Na/me eines mythischen 
Flusses. — N. 5ö, 10. 

Giikkland, n., da^ griechische 
{eig. oströmische) Beich des Mittel- 
.alters. — G. Grikklands haf (zu- 
nächst der griechische Archipel) 
scheint 1 90, 29 dxLs Mittelmeer Überh. 
zu bedeuten. 

Grindir. PI. f., entweder eine wirkliche 
Lokalität in Norwegen, oder 
(nach Ba) nur Missverständnis von 
Helg. Hund. I, 51, 5 (B. 50). — D. 
2Ö5, 23. 

Gijötunagart^ar, Pl.m., eine mythi- 
sche Lokalität; nach Yigf. s.v. 
eig. Grjotunnarg. von dem Namen 
einer Biesin Gijötunn: sonst lässt 
sich auch an Gijottünag. denken, 
vgl. Grjötgarör als Eigenname Fiat, 
in, 605. D. 103, 1. 

Gri^arr^lr, m., der Stab der Miesin 
Grie$r. — N. 207, 2; D. 107, 18; A. 
107, 4. 

Grftir, f., eine Biesin, Mutter des 
Viöarr. — N. 206, 21. 

Grima, f., Name einer Frau. — N. 
231, 18. 

Grf mar, PL m. 1) Name zweier Män- 
ner, deren jeder Grimr hiess (en 
hvärtveggi kvez Grimr heita Fiat. 
1,360), als Abgesandte des GuÖ- 
mundr af GlasisYoUum erwähnt 237, 
10; nach diesen wurden ebenso be- 
nannt 2) die von ihnen Überbrach- 
ten Trinkhörner (t7^;.Flat.I,36r). 
A. 237, 13. 

Grimhildr, f., die Mutter der GuÖrun 
Tiach nordischer Auffassung. — N. 
228,13; 294,16; G.208, 16; D. 202, 
7; A. 294,12. 
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Orimnir, m., Beiname Odhins. — 

N. Grm. 46, 6. 
Orimiiismäl, PI. n., Name eines e d dl- 
sehen Spruchgedichtes, in dem 
O'öinn (Grimnir) redend auftritt. 
D. 30,5; 45,6. 
Orimr, m., «'»Beiname Odhins, — 

N. Grm. 46,1. • 
Oripir, m., Bruder rferHjordis, der 
Mutter der Sigurör Fäfnisbani. — 
N. 176, 12; G. 176, 14. 

Grottas^ngr. m., Nam>e eines hätifig 
der i. Edda zugezählten epischen 
Wechselliedes, da>s sich an die 
Mühle Grotti knüpft. — N. i05, 12. 

Orotti, m., Name einer sagenhaf- 
ten Handmfihle; vgl. JSinl. p.l45, 
146. — N. i25, 6; A. 125, 16. 

Gröa, f., Name einer volva. die in 
dem häufig der L. Edda zugezähl- 
ten Liede Grögalr redend eingeführt 
ist. — N. 205,6; D. 705,9. 

Grceningrr, eine Lokalität in Däne- 
mark. — N. 230,11; 259,22. 

Oul^Iilimdr, m., Name eines halb- 
mythischen zauberkundigen K ö- 
nigs, dessen Reich Glasisvellir 
{vgl. Glasir) gleichfalls mythischen 
itlang hat; vgl. den tättr Helga 
törissunar Fiat. I, 359 fg. — N. 
237,12; D. 237, 11. 

* G. vjird AM. I, 546 unter den 
ssekonungar aufgeführt. (Eg.) 

Ga15li;^9 f., Nam^ einer angeblichen 
Schwester der Guörün. — N. 
118, 14. 

Gnt^r, f., Nam£ einer Walkyrje. — 
N. 46, 8. 

Gul^rüli, f., Schwester des Königs 
Gunnarr, Gemahlin des Sigurör 
Fäfnisbani.— N. ii 8, 14; Gc. 118, 
16; D. 119, 15; A. 193, 34; Voc. 
224, 9. 

Gutlrünarbrogl), PI. n., Name eines 
alten und verlorenen epischen 
Liedes {vgl. brag5 n. = lAst, An- 
schlag). — A. 239, 22. 

Gut$riinarr€et$a, f., Name eines epi- 
schen Liedes = GuÖrunarkviÖa 
(onnur). — D. 253, 8 vgL Note. 

GaJ^ninarsoii, m., Beiname des Skal- 
den Eilifr (q. v.). 

Gttllfaxi, m., Name eines mythi- 
schen Rosses, das nach 101, 9 
dem Miesen Hrungnir gehört; A. 
105, 2. Wenn es nach letzterer 
Stelle in den Besitz der Äsen über- 
geht und nach AM. I, 480 zu den 



Götterrossen gehört, so wird dies 
Verhältnis gerade das ursprüng- 
liche sein, vgl. Einl. p. 107 a.. 

Gullinbarstl, m., Na^ne des mythi- 
schen {goldborstigen) Ebers, welcher 
den Wagen des Freyr zieht; vgl. 
Freyr. — N. 76, 8. 

Gullintanni, m., Beiname des Got- 
tes Heimdallr; q. v. — N. 35, 15. 
* -tanni zu tonn, f. 

Gulltoppr, m., ifame eines mythi- 
schen Eosses, das nach 35, 15 
dem Gotte Heimdallr (q. v.) gehört; 
vgl. auch 2/, 10. 

GungTiir, m., der Speer Odhins. — 
N. 83, 14; 110, 8; G. Sigdr. i7, 5; 
A. 111,11. 

Gunnarr, m., der Sohn des Königs 
Gjüki, Bruder der Guörün, der 
Günther des Nibelungenliedes. — 
N. 118, 14; G. ^0^, 3; D. 118, 18; A. 
119,27; V. 195, 24. ^ 

Ounnarsslagrr^ m., Name eines ver- 
lorenen epischen Liedes {Gun- 
nars Harfenschla^) , von dem eine 
neuere isländische Nachbildung exi- 
stiert; vgl. Mob. Cat. s. v. — A. 239, 
21 {Var. -slagi als PI. A.). 

Gannl9t3, f., Nam^ c^r Tochter des 
Riesen Suttungr. — N. 100,6; A. 
98, 15. 

Gnnn]^orin oder Gtunn^riin^ f., Name 
eines mythischen Flusses. — 
N. 50, 1 0. 

Gunnj^rä, f., Name eines mythi- 
schen Flusses {ursj)r. viell. iden- 
tisch mit Gunnjräin). — N. 7, 4; 
50, 8. 

1. Gntthormr oder Gotthormr, m., 
ein Halbbruder des Gunnarr; der 
Name {urspr. = Godomar) scheint 
an Ormr angelehnt. — N. 118, 14; 
G. 212,13; i). 0,3; A. 119,29. 

2. Gntthormr od. Guthormr, Goth« 
ormr, ein sonst unbekannter Kö- 
nig. — D. goÖum Gothormi Grott. 
14 4. 

Gylfaginning, f., = Ludiflcatio Gyl- 
viana (Eg.), Überschriß des ersten 
Hauptteiles der Sn. Edda in ü, vql. 
4, 3 N 1) u. Einl. p. 168 fg. 

Gylflj m., Name eines sagenhaften 
nordischen Königs, der 145,12 
als Sohn des Hälfdanr Gamli, AM. 
I, 540 als Seekönig aufgeführt wird. 
— Der Verf. t'ow Gylraginning (q. v.) 
benutzte diese Figur unter dem an- 
genommenen Namen Gangleri, vgl. 

14* 
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Gyllir — 2. Hälfr 



N. 3, 1; 4, 1 neben 4, 15, 16. — Dat. 

Gylfa a, 1. 
Gyllir, m., Name eines mythischen 

Bosses. — N. 22, fe. 
G^mir, m., Name eine« Riesen. — 

N. 4ö, 1. 
* -Fwy Gymir, Gimir spricht Siev. 

P. VI, 286. 
G9II9 f., Name einer Walkyi je. — 

Grm. 36, 6. 
O^lnlr, m., Name eines Kiesen. — 

G. iöö, 11. 
G9mal9 i„ Name eines mythischen 

Flusses. — N. 5Ö, 9. 
09]idlir, m., Beiname Odhins, — 

N. Grm. 49, 10. 
G9pnl9 f., mythischer Fluss-iVawe. 

— N. 50, 8. 



H. 

Haddingjar, PL m., et> Hei den ge- 
schlecht {vgl. Saxo Gramm. I, p. 
250; Hyndl. 23, 6). — Unklar ist 
der AasdnicJc ax lands Haddingja 
rGen.) GuÖrkv. 11, 23, 6. 

1. Hagroart^r, m., Sohn c^« Hundingr. 

— A. 163, 13. 

2. Hagbart3r, m., Sohn des Hämundr. 

— A. 195, 16. 

Haki, m., Bruder des Hagbarör (2). 

— A... 195, 16. 

* Über Hagbarör und Haki han- 
delt atisführlicher , aber etwas ab- 
weichenot von Volss. Saxo in Buch 

vn. 

Hallinskil^i • m . , ein Beiname des 
Gottes Heimdallr. — N. 35, 14. 

Hamdir, m. (älter Ham5ir, ahd, Ha- 
madio Gr. Myth. p. 178 N.), Sohn 
des Jonakr und der GuÖrün. — 
N. i2i, 11; 227,7. 

Hanarr, HaHnarr, m., Z w e r g n a m e. 

— N. Vol. 16, 4; in Sn. Edda nur 
als Far, zu Harr. 

* Vffl. hannr, hannyrÖ Vigf. 

Haiigragra'0, n., ein Beiname Odhins 
(numen suspensorum Eg.). — N. 
28, 3. 

Haptagut^, n., ein Beiname Odhins 
(nach Eg. = deus deorum ; hopt oder 
bond = numina). — N. 28, 3 — 4. 

1. Haraldr Härfagri, m., der be- 
rühmte erste norwegische All ein - 

• herrschel-; 861—931. — N. 259, 
11—12. 



2. Haraldr konungr Gormsson, ein 

bekannter dänischer König, mit dem 

Beinam>en Blätonn (Schwarzzahn); 

941—991. — A. 237,5. 
Harri, m., oder Herra, angeblich ein 

Sohn ^öm^« Halfdan Gamli. — N. 

145, 13, 14. 
* Vgl. den Beinamen Odhins 

Herran. 
Hati, m., Name ein^s mythischenWol • 

fes. — N. 15, 18. 
Hanstlong, f., Name eines berühmt- 

ten skaldischen Gedichtes. — D. 

105, 19. 
H4br6k, f., ein mythischer Habicht. 

— Grm. 44, 8. 
Häey, f., eine der orkadischen 

Inseln. — N. 140,\S, 

1. H&kon g65i Haraldsson (Harfagra) 
AÖalsteinsfostri, norwegischer 
König 935-961. — G. Häkonar 
e, 4. 

2. H4kon jarl Siguröarson; geraume 
Zeit Beherrscher des grössten 
Teiles von Norwegen, der letzte 
energische Verfechter des Heiden- 
tums, ermordet 995. — Wegen sei- 
ner Anhänglichkeit an die heidni- 
schen OpferbräticheG. blotjarl (sonst 
auch illi vgl. Mob. Cat., Fiat. III, 608) 
genannt; A. 237, 6. 

3. Häkon, m., Vater der Pöra, dä- 
nischer Edelm^annl — G. 2i3, 3. 

1. Hälfdanr oder Hälfdan Gamll, 
sagenhafter norwegischer Kö- 
nig; val. Einl. p. ^^\ f9- — -^^ 
gewöhnt. Schreibung Halidan zu be- 
urteilen wie Häkon, vgl. § 24 C a 
Anm. — N. 144, 15. 

2. Hälfdaiif sagenhafter dänischer 
König, Bruder des in Grottas. er- 
wähnten Froöi, vgl. Fas. I, ^fg^ '^^^ 
diesem erschlagen (Fas. I, 4), auf 
eine spätere Mache durch Hrölfr 
Kraki (Yrsu sonr) deutet Grott. 22, 3 
vgl. Var. 

3. Hälfdan konungr Ylfing, ein saaen- 
hafter,wol südskandinaviscner 
König. — D. 23S,4. 

1. Hälfr konungr Hjorleifsson, sdgen- 
berühmter norwegischer König, 
von ihm handelt die saga af Hälfi 
ok Hälfsrekkum (ed. Bugge). — N. 
238, 3. 

2. Hälfr konungr, ein sagenhafter, 
sonst nicht sicher nachweisbarer 
dänischer König. — G. 2/3,3,23. 



Hälfsrekkar — Hengikjoptr 
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H&lfsrekkar,Pl.in., die sagenheriihm- 
ten Helden (rekkr v^l. Vigf. s. v.) 
des Honigs Hälfr Hjorleifsson. — 
N 238 3 4. 

* Von To'ki (Fiat. II, 136, 137) 
werden die Hälfsrekkar noch stär- 
ker als die Kämpen des Hrolfr 

- Kraki genannt, während dieser 
letztere personlich als das Ideal 
eines nordischen Königs {von sei- 
nem Heitentum ahgesehen) auch in 
christlicher Z^t gilt, e. B, Fiat. 11, 
134. 

Hälograland, n., der nördlichste von 
Skandinaviern bewohnte Teil Nor- 
wegens, etwa dem jetzigen „Nord- 
land" entsprechend. — JS. 739, 9. — 
Dei* hier behauptete Zusammenhang 
des Namens mit dem Personen- 
namenHol^iy Helgi w^ zwar wahr- 
scheinlich (Vigf.)j aber lautlich noch 
nicht klar erläutert; beide Namens- 
formen scheinen au^h mit heilagr 
{aas. hälag) verwandt. 

1 . Mämmidr, m., Sohn des Sigmundr, 
Bruder des Helgi. — N. IG'^, 26; 
242, 10. 

2. Hämundr, m., Vater des Haki 
und Hagbar5r. — G. 795, 15 vgl, 
Var. 

Här. m., einer der drei Auskunft 
gebenden Könige in Gylfaginning, 
wrspr. ei» Beiname Odhins; vgl. 
Einl p. 171. ~ N. 5, 11, 13, 16; für 
Odhinn Grm. 46, 6. — G. {schw. 
Flex.) Häva 5, 14; vgl. här adj. 

Härbar^r, m., Beiname Odhins. — 
— N. Grm. 49, 10. 

Härfagri, m., vgl. 1 Haraldr. 

Harr, m. {vgl. harr), ein Zwerg- 
Name. — ]N. Vol. 16, 4. 

Hel^inn, m., ein nordischer Kö- 
nig (mhd. Hetele). — N. 140, ß-, G. 
140, iO; A. 141,4. 

* Für die Kürze des e in Hedinn 
tritt auch Siev. P. VI, 281 ein. 

Hel^insey, f., eine nach Heöinn ge- 
nannte Insel, wahrscheinlich in 
der Ostsee gelegen [Hiddensee bei 
Bügen?). — D. 7Ö3, 33. 

Heil^rdn, f., Name einm* mythischen 
Ziege. — N. 49, 13. 

Heimdalr oder Heimdallr, m., einer 
der zwölf Äsen, £inl. p. 116. — 
N. 35,12; G. 35, 22; 9«, 1; A. 84, 
13; Grm. 73,2. ' 

* Während Vigf. s. v. mit Ent- 
schiedenheit Heimdalr fordert, ist 



wahrscheinlich eine Doppelform: 
Heimdalr, Heimdalar neben Heim- 
dallr Heimdalls {so z. B. AM H, 
499, 2 V. ob. u. 498, 2 v. u. dicht 
neben Heimdalar ib. 3 v. u.; vgl. 
auch den wol verwandten Namen 
Mardoll, Mardallai') anzusetzen, s. 
auch § 47 A?im. — In einem bis 
auf zwei Zeilen verlorenen Liede 
Heimdalar galdr (« <J, p. 36) waren 
die Hauptschicksale des Gottes er- 
zählt; bez. des Ausdruckes Heim- 
dalar sverö hofuö heitir in Sk. VIH 
u. ähnl. Gylfag. XXVII {35, 23) ward 
schon JSinleit. 117 a vermutet, dass 
Snorri's Anwendung in Str. 7 {nicht 
71) des Hätt. eine freiere sei; als 
urspr. darf man wol die Angabe 
in Sk. c. 69 annehmen, dass das 
Haupt {des Menschen) Heimdalls . 
Schwert genannt sei, vermutlich weil 
er im Kampfe einmal em Solches 
als Waffe gebraucht hat, ähnlich 
wie Freyr das Hirschgeweih. Dieser 
Annahme steht auch Sk. VIII nicht 
entgegen, wenn Tnan hier dem Texte 
von Ü folgt. 

Heimir, m., als Schwager der 
Brynhildr, Erzieher der A'slaug 
in der nordischen Gestalt der Ni- 
belungensage genannt. — N. 797, 26; 
G. 723,4; 792,12; A. 237,20. 

Hei, f., Göttin der Unterwelt, als 
Tochter des Gottes Loki gedacht. 

— N. 37, 16; 181, 12; G. Heljv 
77,1; 83,4; D. Hei 35,5 oder 
Helju {vgl. § 42 b) 75, 7; 77, 10; 
78.1. 

* Das Wort verblasst allmählich 
zum abstrakten Begriff „ Unterwelt" 
{Hölle); vgl. hei. 
HelMindi, m., ein Beiname Odhms. 

— N. 37, 7 ; Grm. 46, 6 vgl. die Var. 
der L. Edda. 

Helgiy m., als Sohn des Sigmundr 
bezeichnet N. 7Ö2, 26; G. 7Ö2, 81; 
D. 7Ö3,9. 

Heigrind, f., gew. im PL, das Thor 
zum Reiche der Hei, wie A'sgrind 
zu dem der Äsen. — PI. D. 77, 4. 

HelTegr oder h^lTegr (q. v.), m., der 
Weg zur Hei oder {ahstr,) »ur 
Unterwelt. — N. 77, 3; D. 77, 2; * 
A. 76,6; 7ö,22. 

Hemingv, m., ein Sohn des Hund- 
ingr. — N. 244, 15. 

Hengilij^ptr, m., zunächst ein Bei- 
name des Odhinn {vgl. Eg. L. P.), 
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Hepti — 2. Hlin 



dann Name des Mannes {Bauern 

nach Fr.), der dem König FroÖi 

die Mühle Grotti schenkte, — N. 

725, 6. 
Hepti, m., Zwerg-iVame. — N. Vol. 

16, 3. 
HerQ9tur, f., Nam>e einer Wal - 

kj^rje. — N. Grin. 36,5. 
Herjaf9t3r, m. Beinatoe Odhins. — 

N. Grm. 29,3. 

* Die Schreibung Herjafeör {nach 
U) ist jünger; -f^Ör die übrigen 
Memhr, — V^l, über faöir als 
letztes Glied eines Composit. § 61 
Änm. 

HerJ an oder Herran, m., Beiname 
Odhins. — N. 6,4; Grm. 46,3. 

HemK^l^r, m., ctn^ c?er Sö-hne 
Odhins, doch gewöhnlich nicht zu den 
12 Äsen gezählt, vgL Einl. p. 94. 

— N. 75,8; D. 76, 15. 
Herteitr, m., ein Beiname Odhins, 

— N. Grm. 47, 3. 

HerrarÖr, m., ein Sohn c?cä Hund- 
ingr. — A. 163, 13; 244, 14. 

Bjacfnini^ar, PI. m., die Genossen 
{oder Krieger) des HeOinn. — N. 
142,4; 240,8; 242,15. 

Hjalli, m., Nam^ eines Sklaven am 
Hofe des Atli. — G. 223,7, 15; A. 
2^^, 20. 

Hjalti Hngrpni15i, m., Name eines 
Kämpen am Hofe des Hrölfr Kraki, 
von dem der Hjalta-j^ättr der Hrölfs- 
sa^a (Fas. I, p. 72^.) handelt; Hug- 
prüÖi vgl. prüör 11 hei Vigf. — N. 
136, 11—12. 

Hjarrandi, m., a^* Vater des Heö- 
inn genannt — G. 140, 6. 

HjlUiiiDeri, m., Beiname Odhins. 

— N. 46, 3. 
Hj&lmgraimarr, m., Name eines sa- 
genhaften Königs. — N. 183, 
31; A. 184, 1. 

Hj&lprekr, m., als König von Dä- 
nemark bezeichnet — N. 270, 2; 
G. 226,25; 200,32; D. 272,11; A. 
U2, 2. 

* Dw Nam^ scheint ursjyi\ süd- 
germanisch {=s Chilperich), ist aber 
frühe adoptiert, vgl. Vorbemerkung, 

S. XX a. 
dig^ltr. m., Name eines sagen- 
haften Helmes. — N. 236,19. 
HIldisYin, n., = Hlldig9ltr, — A. 

136, 15. 
1. Hildr, f., Name einer Walkyrje. 

— N. Gnn. 36,4. 



2.HiIdr, f., = Brynhildr. — N. 2 75, 

11. 
3. Hlldr, f., Tochter des Hogni, 

Geliebte des HeÖinn; vgl. Über 

die Hildensage Einl, p. 143 fg. — 

N. 240,5. 
Hlfmir, m., angeblich ein Sohn von 

Hälfdanr Gamli. — N. 245, 12. 
Himinbjorg, Plur. n., Name einer 

himmlischen Wohnung. — N. 

'25, 4; 35,16; Grm. 23,1. 
Himinhrjötr, m. {vgl. hrjöta), Name 

eines Stieres. — N. 72, 8. 
HindaQall oder gewöhnt Hindar» 

Qall, n., JSame eines sagenhaften 

Gebirges (Hinds-fell Vigf.j. — D. 

118, 19; A. 282,18. 

Hindarheit^r, f., = HindarQalL — 

A. 250,4. 

Hjüki, m., als Bruder der Bil ge- 
nannt N. 25, 5. 

HJ9rdis, f., Tochter des Eylimi, 
letzte Gemahlin des Sigmundr, die 
Mutter des Sigurör nach nordi- 
scher Auffassung. — N. 267, 16; 
G. 227,2; 268,5; D. 268,15; A. 
270,31; 272,22. 

H]9rYart5r, m., als Sohn des Hnndingr 
genannt — A. 278, 20; 244, 14. 

Hlel^Jölfr, m., ein Zwerg-Name 
{dafü/r Hlevangr L. E.). — N. Vol. 
18, 4. 

Hleit3r, f. {vgl. Vigf. s. v. hleiör), 
Name der alt-dänischen Haupt- 
stadt {jetzt JLeire) auf Seeland. 
G. Hleiörar Grott. 20, 2; D. Hleiöru 
135, 6. 

Hl^r, m. , ein BiieBen-Name = 
(Egir. — N. 92, 1, 

Hli^sey^ f., eigentl. Hles-ey = Insel 
des Hier, das jetzige Lessö im 
Kattegat — N. 92,2. 

Hli^skjälf, f., Name eines himm- 
lischen Sitzes für Odhinn' leig. 
Thü/rsitz, vgt Vigf.). — N. 23, 9 
{hier als staor bezeichnet) ; Nsf. 26, 
8; Dsf. 79,3; A. 46,4. 

H1J615, f., naeh 152, \, vgl. mit 151, 9 
Tochter des Riesen Hrimnir«wc? 
Walkyrje, doch begegnet der Name 
nicht in Aufzählungen der Letzte- 
ren, vgl. Vorbem. p. XIX. — A. 
152, 1. 

1. Hlin, f., Beiname der Frigg. — 
G. Hlinar Vol. 54, 1. 

2. Hlin 9 f., ifame einer untergeord- 
neten weiblichen Gottheit im Dienste 
der Frigg. — N. 44, 9. 



Hloöyn — Hrungnis-hjarta 
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Hlot^yn, f., Beiname der J^rÖ, der 
Mutter des |)örr; G. Hlööynjar 
Vol. 5«, 2. 

Hlymdalir, PI. m., Name einer sa- 
genhaften Ortliehkeit, wo Heimir 
hatiste. — D. Hlymdolum 223, 4; 
230, 19; A. Hlymdali 198, 16. 

Hlot5T^rorf^Hl6^T<^r, m. {über den 
Namen vgl. Müllenhoff hei Haupt 
23,167) = Ludwig. — D. Hloövi 
{oder Hloöve) ^69, 13; gemeint ist 
hier Ludwig der Fromme (Fiat. III, 
615). 

* Im Nom, wird atich Hloövir 
angesetzt, vgl, Müllenh, a, a, O. 
Hl9kk. f., Name einer Walkyrje. 

— N. Grm. 36, 5. 

Hnikarr, m., Beiname Odhins. — 
N. 6, 4; Grm. 47, 3; A. Regm. 18, 1. 

— ^Z.Nikarr. 

HnikntTr, m., Beiname Odhins» — 
N. 6,5; Grm. 48,2. 

HiiitbJ9rg, PL .n., Name einer sa- 
genhaften Örtlichkeit. — N. 
98, 14; G. 98, 19. 

Hnitul^r, m., Name eines kostbaren 
Ringes. — N. 237,24. 

HnosS) f., Nam^ einer Tochter der 
Frepa. — N. 43, 5. 

Hoddoroddr oder R^throMr, m., 
ein Sohn des Granmarr, Brvder 
des GuÖmundr, vgl. Granmarr*). — 
N. iöö, 19; G. iö4, 15; D. 163,22; 
A. /65, 15. 

Hoddmimir, m., eine mythische 
Person, viell, = Mimir {so Eg.). — 
G. Va^r. 45, 3. 

* Fii/r Hoddmimir tritt Siev. 
P. VI, 355 ein. 

Hoddmimis-holt, n., ein von H. be- 
wohntes, oder dem H. geweihtes 
Gehölz. — N. 89, 13. 

Hollsetulandy'n., das heutige Hol- 
stein. — A. ^48, 1. 

Hom. f., ein Beiname der Freyja. 

— N. 43,11. 

Höfvarpnir, m., Nafne eines my- 
thischen Rosses, der Gnä zu- 
gewiesen. — N. 44, 15. 

H^Imgar^r, m., ein Teil des heu- 
tigen Russland, iwfl. Fiat. II, 120, 
wo als Teile von Gar5ariki unter- 
schieden werden Kaenngar5r {Finn- 
land), Hölmgarör t^nc^ Palteskja. — 
D. 145,10. 

Hrafta, m., Nam^e eines berühmten 
Pferdes , wahrscheinlich wegen 



schwarzer Farbe {vgl. hrafn). — A. 
136, 15. 

Hrafnairat), n., Beiname Odhins 
(deus corvorum Eg.). — A. 49, 8. 

HreiSmarr, m., Nam^e eines Bauern, 
wahrscheinlich von Miesen - Ab- 
stammung. — N. 114, 10; G. 114, 
18; D. 115,21; A. 115,24. 

* Vgl. auch 171, 23 u. Folg. 
Hringhomiy m., Name eines my- 
thischen Schiffes. — N. 75.12 

1. Hringr konungr in der Verbin- 
dung Hrings sonum 165, 27 ( = 
Helg. Hund. I, 53, 2), ein nicht 
sicher nachweisbarer sagenhafter 
König; wahrscheinlich als norwe- 
gischer Klein-König gedacht. 

2. Hringr aU Beiname des schwe- 
dischen Königs SigurÖr, vgl. 
2. SigurÖr. 

Hringrstal)ir9,.Pl. m., Name einer sa^ 

genhaften Örtlichkeit. — A. 162, 

31. 
Hrist, f., Nam>e einer Walkyrje. — 

N. Grm. 36, 1. 
Hrll^^ f., Nams eines sagenhaften 

Flusses. — N. 7, 5. 
Hrimfaxi, m., Nam>e eines m/ythi- 

schen Pferdes, welches die „Na^iht" 

reitet. — N. 14, 11. 
Hrfmiiir^ m., Name eiries Riesen. 

— • N. 152,1; G. 151,9. 
Hroptat^9 m., Beiname Odhins. 

— N. Grm. exe. {54, 5). 
Hroptr, m., Beiname Odhins. — N. 

Sigdr. 13,6. 

Hrotti, m., Name eines sagenhaften 
Schwertes. — N. 116, 21; A. 
183, 5. 

HrölWitnisson, m. , patronymischer 
Beiname des Wolfes Hati. — N. 
15, 18. 

Hrölfr Kraki, m., Name eines sagen- 
haften Königs von Dänemark. 

— N. 134, 2; G. 135, 1; D. 135, 18. 

* Von diesem Konige handelt die 
Sage af Hrolfi konungi Kraka ok 
koppum hans (Fas. I, \fg»)\ vgl. 
atich s. V. Hälfsrekkar*). 

Hnmgiiir, m., Name eines Riesen. 

— N. iOl, 3; G. 104, 19; D. 1Ö2,15. 
Hrnngnis-hjarta. q. , eigentl. Herz 

des Hr., Bezeichnung eines zu Zav^ 
berzwecken dienenden Runenzei- 
chens; vgl. F. Magn, Lex. mythoL 
s. V. : putatur fuisse e duobus trian- 
gulis compositum, uti cefeberrimum 
illud pentalpha . . . , ^uod alioquin 



216 



Hrymr - JärnsiÖa 



\ islandice dicitur smjörknütr, Ger- 
manis Drudenfuss etc. — N. 103, 20. 

Hrymr, m., Name eines Biesen, be- 
ruAt aber 82, 12 vielL auf Missver- 
ständnis von Vol. öl, 1, vgl, Bugge 
N. F. 31 Anm. — Vgl, atiek 83, S. 

HrsesTelgTy m., Name eines Biesen. 
— N. 2ö, 12; Vaffr. 37,1. 

HroDii, f., Name eines mythischen 
Flusses (vgl. hronn). — N. 60, 11. 

Hiigi, m., lyame eines Dieners am 
Hofe des Ü'tgaröa-Loki. — N. 63, 
9,11, vgl. 65,18. 

Huginii, m., Name eines Baben in 
Odhins Dienst. — N. 48,11; Grm. 
20,1; A. Grm. W, 4; Eegm. 18,2 
(den Sahen erfretien = Leichen 
zum Frasse für die Mähen hin- 
sh^ecJcen). 

Hagprül^i s. HJalti. 

Hagstari, m., Zwerg-Name. — N. 
Vol. 18,3. 

Hundingr, m., Name eines sagen- 
haften Fürsten. —N. 163,4; G. 
163,9. 

Handingsbani, m., = Runding -To- 
ter, Beiname des Helgi. — N. 
242, 9. 

Handingssynir, PL m., c^^e Söhne 
des Hundingr. — G. 177, 15; D. 
178, 16; A. 176,27. 

Hungr, m.^ {vgl. hungr = Hunger, 
F. 78), Name für den Speise-Üsch 
der Hei {vgl. Schmalhans Küchen- 
m^ier), — N. 38, 10. 

Hünaland, n., ein unbestimmter geo- 
graphischer Ausdruck, der in 
Vqlss. wol zunächst die südlich von 
Skandinavien gelegenen Teile Mittel- 
Miropas meint; urspr. das Land 
der Hunnen? — D. 150,17; 151, 
30; A. 168,7, 12. 

* Für Hünaland hegegr^t in NgJ). 
der Ausdruck Frakkland, vgl. Vor- 
bem. XCVin. 

Hünar und H^'^nir, PL m., die Hun- 
nen oder Hennen, von Atli und 
seinen Leuten gebraucht. — N. 
H^nir 223, 21. 

* Für die Messung der Worte 
vgl, übr. Siev. P. VI, 342. 

Hvati s. HTitserkr. 

HTergelmir, m., Name eines mythi- 
schen Brunnens. — N. 7,3; 20, 
12; D. 23,8; A. 50,6. 

Hyftserkr HVati, m., Name eines 
der Eä Alpen des Hrolfr Kraki; 
Finl. p. 150a. — N. 136, 12. 



'Hyrrokin, f., Name einer Biesin. 

— N. 75, 16. 
H^mir oder Hymir (so Siev. P. VI, 

299), m., Name eines Biesen. — 

N. 70,14; D. 71, 11; 72,21; A. 71,5. 
H^tr^ m., Name eines Äsen; vgl, 

Einl. p. 117. — N. 36, 2; 74, 10. 

1. H^gni, der mhd. Hagene, im Nor- 
den ali Bruder des Gunnarr ge- 
dacht. — N. 118,14; G. 121,5; 
D. 120,9; A. 119,28. ~ Vgl. auch 
N. 194,8 u. w. 

2. H9giii9 m., Vater der Sigrün, ein 
sagenhafter König. — N. 163,21; 
G. 163, 18; D. 165, 27. 

3. H9gniy m., Vater der Hildr (q. v.), 
ein sagenhafter {urspr. wol däni- 
scher) König. — N. 140, 5; A. 
141, 7. 

H9lgabrül)r9 f., Beiname der {>or- 
gerör, q. v. — G. 139,9. 

H9lgi, m., ein sagenhafter, nach sei- 
nem Tode göttlich verehrter König 
im nördlichen Teile Norwegens, — 
N. 139,8; G. /, 3; D. 139,10. 

HolkTir, m., Name eines sagen- 
haften Pferdes. — D. 198, 23. 

H9II9 f., Name eines mythischen 
Flusses. — N. 50,10. 

H9rr9 m., Zweig-Nam^e. — N. VoL 
18,3. 

Ho&nir^ m., Natne eines Äsen, vgl, 
Finl. p. 111. — N. 32,6; 173, 21. 



I, J. 

Jafnhär, m., ein Bej.name Odhins, 
N. Grm. 49, 9. — über die Anwen- 
dung des Namens in Gjlfag. s, Mini. 
p. 69, 171^. — N. 5, 12; 20, 7; 27, 
12; 56,9. 

Jalangrsheit^r, f,, die Heide von 
Jellinge {bei Veile) in Jütland. 

— D. 124, 14. 

Jarisleifr, m., ein {urspr. slavischer) 
Fürsten- Name, vgl. ?*uss. Jaros- 
law. — X. 213, 28. 

Jälg oder Jälkr^ m., ein Beiname 
Odhins. — X. 6, 7 ; Grm. exe. (54, 6). 

Jikrnamöl^a, f., nach 250, 17 eine 
Örtlich keit in Holstein, sicher 
ein Hafenplatz f bekaimter ist das 
Järnamoöa in England (= Yar- 
mouth) vgl. Fiat. III, 197. 

Jämsaxa, f., Name einer Biesin. 

— G. Järnsoxu 104, 23. 
Jikmsil^a, m.,s. BJ9rii. 



Järnviör — Leifr 
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JäniTit^r. m., einmythischer Urwald, 
wahrscheinlich im Gebiete der Rie- 
sen gedacht (eigentl. Eisenwald). 
N. 25,21; D. ii,2 (järnviÖi = Ei- 
senwald). 

ItaTOllr^ m., Na/me eines mythi- 
schen Gefildes. ~ N. 27, /5; D. 
«9,6. 

IM, m., Name eines Biesen. — N. 
96, 17; Grott. 9,5. 

ISunii, f., Name einer jugendlichen 
Göttin, Einl. p. 122. — N. 35,5; 
G.35, 9; D. 94,7; A. 9i, 11, 15. 
* Zwr Deklin. vgl. § 42 a. 

Jesu oder Jesüs, m., Jesus. — Als 
Gen. Jesu ^59^ 5. 

Jonakr, m., nach nordischer Sage 
der letzte Gemahl der GuÖrün. 

— N. 222,9; G. 1^1, 16 vgl. 211, 
27. 

J^farr« m., angeblich ein Sohn von 
Hälfdan Gamli, aber wol nur Per- 
sonifikation von jofurr = Fwrst. — 
N. 145, 13. / 

iS(fTt^ f., Personifikation' der Erde 
(jorö), als Tochter der Nött bezeich- 
net 24,5; ihr Verhältnis zu kWiobr 
und ^örr beleiwhtet 23,17; Nsf. 
Joröin (oder j^rÖin). 

J9rmi]iigrancLr9 m., eigentl. monstrum 
immane (Eg.), eine urspr. wol poe- 
tische Bezeichnung fwr den MiÖ- 
^arösormr, die aber möglicherweise 
urspr. dem Fenrisülfr gebührt 
(gandr zunächst = lupus; vgl. auch 
jormungrund). — N. 37, 15; Vol. 
52,3. 

J^rmunrekr, m., (f<?/* gotische Kö- 
nig Hermanerich; im Norden in 
Verbindung mit der Sigfried-sage 
gesetzt, vgl. die (wol ältere) Auf- 
fassung bei Saxo Lib. VIII. — N. 
222,14; G. 222,10; D. 222,18; A. 
222, 14; vgl. wuch N. 227, 9 u. w. 

J9raTelIir9 PI. m., Name einer my- 
thischen Örtlichkeit. — PI. A. 
20,1. • 

Jotimlieimr, m., die Eiesenwelt, 
eine der neun Welten, häufig im 
Plur. gehraucht. — S. N. Vol. 49, 3. 

— PI. D. 3,6; A. 53,17; A. 55,4. 



ryaldi, m., wird als Vater einer 
Z^QXg- Sippe, der I'valda synir, 
genannt im Gen. 55,5; 110, 7. 



K. 



Kerlaug, f., mythischer ¥\vi^^'si2kme 

{urspr. britischer Namel vgl. Vigf. 

p. 780), gew. im Plur. — PI. A. Grm. 

29, 2. 
Ejalarr, m., Beiname Odhins. — 

N. Grm. exe. (49, 4). 
Kili, m., Zwerg-iVawc. — N. Vol. 

16, 1. 
Knüi, m., Name eines sagenhaften 

Fürsten. — N. Grott.24, 6. 
Kostbera, au^h abgekürzt Bera(q.y.), 

die Gemahlin des Hogni. — N. 

227, 19. 
Krakl, m. (kraki Stab, Stock; zur 

Bez. eines hageren Menschen), ein 

Beiname des Königs Hrölfr (q. v.). 

— N. 134, 2; G. 236, 2; D. 235, 18. 
Kräka, f. {vgl. kräka in kräkuhamr), 

«^Beiname der A'slaug N. 234, 4. 
KristTy m., Christus. — N. 224,8. 

— G. Kristi (= lat. Christi, ge- 
wöhnlicher Krists) 259, 5. 

Kürir, PI. m., die Bewohner des heu- 
tiaen Kurland. — N. 250, 22. 

KTaslr, m., ein durch seine Klugheit 
ausgezeichnetes mythisches We- 
sen, vgl. Einl. p. 98. — N. 79,6; 
97,7; G. 98,16. 

KTSßnir, PI. m., die Bewohner von 
Finnland. — N. 250,23. 

K9I% f., {vgl. kor = das Krankenbett), 
Name des Bettes der Hei. — N. 
38,12. 

Kormt, f. {vgl. Vigf. p. 780), ein my- 
thischer Flussname. — A. Grm. 
29,1. 



L. 

Laganes^ n. {richtiger Lagarnes? zu 
Iqgr, Logr, vgl. 165 iV. 16), Name 
eines Y6 Tg ehirgea. — D. 265, 3. 

Langbar^ar, PI. m., die Lango- 
barden; neben Pranken u. Sachsen 
als Repräsentanten südgermanischer 
Völker genannt N. 213, 24. 

Laufey, f., «^Mutter von A'sa-Loki 
genannt N. 37, 6. 

Laufeyjarson, f., als Beiname des 
Loki {vgl. Laufey). — N. 53, 20; 
73, 18. 

Leifty m.j ein Steuermann oder 
Schiffskapitän iu der Flotte 
des Helgi. — N. 164, 2. 
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Leiptr — Mimisbrunnr 



Leiptr, f., ein mythischer Fluss- 
name. — N. 7, 5. 

L^ttfeti^ m., Name eines mythischen 
Bosses. — N. 2i, 11. 

Litr. m., ein Zwerg-Name. — N, 
Vol. 15,4; 76, 4. — Gen. Litar d, 1 ; 
an dieser Stelle nimmt Eg. (Lex. 
Poet.) eirten Biesen Litr oder Lutr 
an; jedenfalls sind unter den „Ge- 
nossen des alten Litr" die Biesen 
gemeint. 

Lif, f. und Lifj^rasir, m., Namen 
der beiden Menschen, die nach 
«9,13—14 c^eT* Weltbrand (Surta- 
logi) Überleben, — N. 89, 14; Vaf|)r. 
45,1. 

Lol^brökarsynir, PI. m., die Söhne 
des sagenberühmten Königs Bagnarr 
Loöbrökr (c. 800?); vgl. ausser der 
Bagnars saga Loöbrökar (Fas. I, 
235^.) au4;h den |)ättr af Bagnars- 
sonum ib. 343 fg. u. Saxo Gramm, 
p. 272. — N. 258, 23; D. 258, 5. 

Lotmandr, m., Name eines norwe- 
gischen Bauern. — N. 238, 2. 

Lofarr, m., ein Zwerg- Name. — N. 
20, 2. 

Lofki, f., Name einer Asin. — N. 
43, 15. 

Logi^ m. {ursprüngl. wol ein elemen- 
tarer Feuergott, in Gylfag. als 
Hausgenosse des ü'tgarÖa-Loki auf- 
gefasst), — N. 62, 18. 

Loki, m., {vgl. Einleit. p. 119^.)» ^*^^ 
zu den Äsen gezahlte m/ythiscke 
Fersönlichkeit. — N. 27, 18; G. 
Loka 7^17, D. 53,22; A. 106, 16; 
110,3. 

Loptr. m., ein Beiname des Loki. 
— N. 37, 5. 

Lnndr, m. {vgl. lundr m.), Name der 
Stadt Lund (in dem früher däni- 
schen Schonen). — D. 25i, 20. 

1. Lyngri, m., Name einer kleinen 
Insel {mythische OrtHchIceit). — 
N. 40, 14. 

2. Lyngrriy m., einer der Söhne des 
Hundingr. — N. 167, 25; G. 277, 18. 

LflcMngr, m., Name für eine mythi- 
sche Fessel. — D. 39, 2; A. Laeö- 
ing 38, 19- 20. 

* Val. Var, zu 38, 19 m. Mob. 
Anal. Norr. p. VIII. 

LserälJr, m. , Name eines mythischen 
Baumes. — X. ^9, 15. 

L9gr, m., eigentl. See (logr), mit 
suffig. Artikel Logrinn spec. der 



Mälar-See in Schweden. — N. 3, 
12; D. Leginum 3, 12—15. 



M. 



Magrni, m., ein Sohn des Gottes 

törr. — N. 89, 7; 104,22. 
Mannas Pengrill, m. = Pengrill, q. y. 
Mard9ll, f., ein Bein &me der Freyja 

{vgl. -dallr in Heimdallr). — N. 

43, 11. 
Markus, m., Nam^ mehrerer skal- 
dischen Dichter, d^Y bekannteste 

M. Skeggjason (f 1093 cf. JföJ. Cat. 

p. 187) scheint au^h 145,11 gemeint 

zu sein. 
Mänagrarmr, m. {vgl. Garmr), eig. 

,.Mondhund", Name des den Mond 

verschlingenden W o 1 f e s ; vgl. Einl. 

p. 83. — N. i5, 25. 
Mani, m., eine Personifikation von 

mäni (q. v.). — N. i5, 3; 25,8; A. 

2rf, 18. — Als Schwester des M. 

wird Begm. 23, 4 die Sonne be- 

zeichnet. 
M^i^a, f., Gefährtin der Fenja, q. v. 

— N. 225,1; A. i25, 16. 
Mit^gar^r, m., eine Überwiegend dem 

poet. Stil angehörende Bezeichnung 
der Erde (arx media s. medi- 
terranea Eg.). — G. MiÖgarÖs veorr 
(= I)örr) Vol. 58, 8; D. MiögarÖi 
23,5; A. 22,9. 

Mil^garl^sonnr, m., Bezeichnungeines 
myth. Ungeheuers, der Welt- 
Schlange, d. h. des die ganze Erde 
umgebenden Weltmeeres. — }f. 37, 
15; 69,1; G.70,1; D. 72,17; 8^,2; 
Acc. 72,3; 83,16. 

Mist, f., Name einer Walkyrje, die 
Grm. neben Hrist als Mundschenkin 
Odhins aufführt. — N. Grm. 36, 1. 

MJ9{)Tltnir, m., ein Zwerg- Name, 

— N. Vol. 24, 10. 

Mjolnir oder MJ9llnir, m., Name 
fü/r den Sammer des Gottes Pörr. 

— N. 30, 9; 54,13; D. 7ö, 3; A. 57, 
10; 59,20; 89,7. 

Mimir, m., Name eines den Äsen, 
zunächst Odhinn befreundeten Bie- 
sen; vgl. neben Gylf. au4ih Yngls. 
C. IV. - N. 20, 14; G. Mimis Vol. 
24,4; auch Mims Vol. 47,8; D. 83,10. 

Mimisbrunnr, m., der Brunnen 
des Mimir; vgl, Einl. p. 87. — N. 
20, 13; G. 83,9. 



MöÖguör — Nipingr 
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MofJgat^r^ f., Name der Wächterin 
an der Gjallarbrü (q. v.), — N. 
76, 18. 

Möl^i, m., ein Sohn des Gottes törr. 
— N. 59, 7. 

Mol^sognir, m., ein Z^fexg-Name. 
N.'iS, 10. 

Moinn, m., Name eines Drachen. — 
Gnn. 3^, 4. 

Mandllfariy m., Name einer mythi- 
schen Persönlichkeit. — N, 14, 
16. 

MundiaQall rder MnndJaQall, n. 
(Mundja = the monnts, the Alps 
Vigf .), das Gebirge par excellence, 
die Alpen. — D. 255, 7. 

Muninii^ m., Name eines mythischen 
Raben. — N. 49, 1; Grm. 20, 1; A. 
Gnn. ^0, 6. 

Müspelly n., örtlich im Süden ge- 
dacht =a Müspellsheimr (q. v.) ; zur 
EtymoL vgl Vigf. — N. 7, 7; G. 
Muspells megir i7, 1— 2; darunter 
sind die Bewohner der südlichen 
Elammenwelt, die Feuenriesen ge- 
meint, so auch M. lyöir Vol. 52, 
2—3; D. Müspelli 8,13. 

Müspellsheimr ,m., die südliclie Flam- 
menwelty die L(]\y.2i,tor\2k\zoi\e, als 
Gegensatz zu Nifiheimr, der (nördl.) 
Polarzone. — D. 8, 11. 

MysingTy m., ein sagenhafter See- 
könig; vgl Einl. p. 146. — N. 1^6, 
14; D. 1^6, 17. 

M9kkrkälfi9 m., Name des Lehm- 
riesen im Gefolge des Hrungnir, 
EinL p. 108. — JST. 104, 1 ; D. 104, 18. 



N. 

Xaglfar, n. , Name des mythischen 

Totenschiffes.— N. 55,4; 82,7; 

Vol. 51,8; G. 82, 10. 
yaglfari, m., Nams einer mythischen 

Persönlichkeit. — N. ii, 4. 
Nanna, f., die Gemahlin des Gottes 

Baldr. — N. 76, 1; G. 36, 15, 

1. Narfi oder Nervi, m., Name eines 
Riesen. — N. 14, 1. 

2. Narfi oder Nari, m., ^'» Sohn 
des Gottes Loki. — N. 37, 12; 80, 
9; A. 80, 10. 

Nari, m., = 2. Narfi. — N. 37, 12; 
80,9. 

Naul^y f. {vgl, nauö f.), der Name für 
das dem tat, N entsprechende Ku- 
nenzeichen, doch ist dabei die 



Grundbedeutung von naa5 zu be- 
achten in Stellen wie Sigdr. 7, 6. 

Naut, f., Nams eines mythischen 
Flusses. — N. 50, 11. 

Xäinn, m., ein Zwerg-Naine, — N. 
Vol. 14,6, 

NÄI, f., ein anderer Name /wr Lauf- 
ey, die Mutter des Loki (vgl. Eint, 
p. 119 a). — N. 37,6. 

Nar, m., ein Zwerg- Name. — N. 
Vol. 14,5. 

Näsirandir, PI. f. (eig, litora mortu- 
orum Eg.), der Leichenstrand, 
eine JBezeichn, der Unterwelt, — D. 
88, 4. 

* Selten ist der Sing. Nästrond, 
so viell, im Dat. Vol. 39, 3, doch vgl, 
die Vur, bei Hildehr, 

Nepr, m., Name des Vaters der 
Nanna. ~ G. 76, 1. 

Nepsdottir, f., ^«e T o c h t e r des Nepr, 
als Beiname für Nanna. — G. 36, 
15. 

Nit$aQ9lI« -PI. n. (montes tenebrosi 
Eg.), Name einer mythischen ört- 
lichkeit. — D. 88,2. 

Ml)i, m., ein Zwerg- Name, — N, 
Vol. 14,1, 

Nifllieimr, m., Name der (nördlichen) 
Nebelwelt, der Polarzone. — N. 
7,2; D. 8,12; A. 38, 5. 

Niflhel) f. (vgl, Nifiheimr u. Hei), eine 
mythische örtlichkeit, nicht ganz 
strenge von Nifiheimr geschieden, 
vgl. 6, 18 N, 15; aber als unter- 
irdischer Strafort gedacht, tcie das 
Reich der Hei in späterer Zeit, vgl, 
Einl. p. 78 a. — A. 6, 18; 54, 17. 

Niflungrar, PI. m., die Nibelunge, 
im Norden gleichwertig mit Gjük- 
ungar, N. i/8, 22; G. 220,21. 

Niflungr, m. (=mhd, Nibelunc), nach 
225, 19 ein Sohn des Hogni. 

Nikarr, m. = Hnikarr, etn B e i n am e 
Odhins, — N. 6, 5. 

Nikuz, m. = Hnikul^r (Nikuör), ein 
Beiname Odhins, — N. 6, 5 vgl. 
Grm. 48, 2, 

NJ9rör, m., Name einet* urspr. va- 
nischen Gottheit, vgl, Einl, p. 111. 
— N. 32, 14; ^6,11. 

Nit^h^ggpr, m., Name eines nmthi- 
«cÄew Drachen, der an der Esche 
Yggdrasill nagt, — N. 20, 12; Vol. 
^0,7; G. 23,5; D. 23,8. 

Nipingr, m., ein Zw er g-Nam^. — 
N. Vol. 14, 6. 
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NorÖmenn - O'läfr 



y ordmenn^ PL m., c^te N o r d m ä n n e r, 
urspr, ■■ Noirweqer, im weiteren 
Sinne = Skandinavier, so N. 
124, 10. 

NorÄri, m., ein Zwerg- Name, — 
N. ii, 15; vgl. Vol. 14,2, 

Nor^rl^nd^ rl. n., die skandinam- 

' sehen Nordlande, Skandinavien. 

— D. 212, 22; A. 232,5. 
NoregTTj ni. (wahrscheinlich fürNorti- 

vegr, vgl.Yigf, 8,y,), Norwegen. 

— D. 136, 3; 143, 20; 238, 18; A. 
240,11; 232,16. 

* IHe Messung Noregr hei Skal- 
den (vgl Vigf. s. V., Siev. P. VI, 290) 
meint wol nicht Naiwrlänge des 
Vokals, sondern Ton- oder PosiHons- 
länge (= Norövegr), ist daher in 
Prosa schwerlich festzuhalten. 

Nori, m., ein Zwerg-iVaw^. — N. 
Vol. 14, 8. 

* VielL Nori, vgl. Siev. P. VI, 286 
u. Vigf. s. V. nör. 

Noma-Gestr oder Xomagestr, m. 
(eig, Parcarum Öestr) , Name einer 
sagenhaften Persönlichkeit, 
vgl. Vorbem. p. XCIX. — N. 259, 
19; A. 244, 5. 

* Die gew.Bezeichn. w^Gestr,q. v. 
Norvi = Narfi, m., etw Riesen- Name. 

— N. 14, 1. 

Noat61i9.Pl. n., Name einer mythi- 
schen Örtlichkeit. — N. 32, 15; 
G. 32,13; p» 32, 12. 

Nott^ f., die personificierte Nacht 
(t?5r^. nott f.). — N. 14,2; A.14,S. 

Ny t, f., ein mythischer F 1 u s s - Name, 

— N. 50, 11. 

ISfij m., ein Zwerg-Name, — N. 
Vol. 14, 1. 

yfTj m., ein Zwerg- Name. — N. 
Vol. 15, 5. 

N^itJr, m., ein Z^w er g- Name. — 
N. Vol. 25,5. 

N^nii, f., ein mythischer Fluss- 
Name. — N. 50, 11. 

N9rYa8it]id, n., ist im Plur. Dat. 163, 
3ß; 164, 4 wol nur als mythische 
Ortlichkeit oder sonst als Entstel- 
lung von Qrvasund (H. H. I, 25, 7 
vgl. Ba. p. 194) zu fassen, nicht ■=■ 
Njörvasund {vgl. Yigf. s. v.). 



0. 



Oddrliiiy f., nach nordischer Auf- 
fasswng eine Geliebte des Gunnarr 



{vgl. das eddische Lied Oddriin- 
argrätr). — A. Oddrünu 211, 23. 

Oftiir^ m., Name eines mythischen 
Drachen. — N. Grm. 34, 7. 

Ori, m., ein Zwerg -Name, — N. Vol. 
24,9; 18, b. 

Orkneyjar, PI. f., die {eine Zeit lang 
von Norwegen abhängigen) Orkney- 
inseln im Norden von Schottland. 
— G. 140, 13. 

Orkningr^ m., angeblich ein Brnder 
der Kostbera. — N. 229, 25. 

Otr, m. (vgl. otr), der ,JBruAer des 
Fafnir und Reginn, (über die Epi- 
sode «?. Otr vgl.jetzt Massmann Germ. 
26, 280 fg.) — N. 114, 15; 273, 6. 

Otto keisari ist 237, 5 der deutsch- 
römische .Kaiser Otto IL, der das 
nach dem Eeldzuge Otto's I, (972) 
wiederhergestellte Danavirki (q. v.) 
nach längerer Belagerung einnahm, 
im Jahre 975; vgl. Saxo Gramm, 
ed. Mtill. p. 287, 288 und den J)ättr 
Otto keisara der O'lafs s. Tryggva- 
sonar Fiat. 1, 107 fg. — Bei nordi- 
schen Schriftstellern wird Otto II. 
als inn ungi oder inn rau5i von 
den gleichnamigen Kaisem unter- 
schieden. 



0. 



O't^imi, m., der höchste Gott des 
altnordischen Göttersystems , vgl. 
Einl. p. 95/^. — N. 10, 6; G. O'öins 
31, 4; D. 42, 12; 76, 6; A. 84, 5; 
Voc. Vol. 2, 7. Vgl. auch N. 250, 
10 u. w. 

O'tJr, m. , eine vanische' Gottheit, 
als Geliebter der Freyja bezeich- 
net. — N. 43,5; G. 43, 10; Vol. 29, 
8 O'ös mey (Odi uxorem Eg.). 

O'tiroerir, m., nach 97,18 Name des 
Kessels, in dem sich der Dichter- 
meth befand; Einleit. p. 100 a. — 
N. 97, 13; G. 98, 17; D. 100, 9. 

O'iniiy m., ein Zwerg, der Vater 
des Andvari. — Vol. 14, 10; Rcgm. 
2,2. 

O'kolnir oder O'kölnir, m., Name 
einer mythischen Örtlich keit; vgl. 
B. zu Vol. 37, 6. — D. 88, 2. 

O'läfr (au^h O'leifr in Versen, ver- 
kürzt O'laftr) konungr Tryggvason, 
m., einer der bekanntesten norwe- 
gischen Könige, 995^1000; val, 
die O'lafssaga Tryggyasonar »er 
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Heimskringla, Flateyjarbök u, w. — 
N. 235, 1 vgl. 235, 12; G. 237, 9; D. 
237, 22. 

O'nil, m., ein Beiname Odhins. — 
N. 6,6; Grm. i9, 8. 

O'narr^ m., ein Z-werg-Name, VqI. 
14, d; vgl. B. N. F. 27 a u, oben 
Annan. 

O'skaptr, m., Name einer mythi- 
schen Örtlichkeit. — N. i80,22 
vgl. die Note, dieselbe Ortlichkeit 
geheint 83,2 als Vigriör bezeichnet 
zu sein. 

O'ski, m., ein Beiname Odhins. — 
N. 6, 5; Grm. 49, S. 



R. 

Randgrriti , f. , Name einer Wa 1 k y r j e. 

— Grm. 36, 7. 

BAndTerr oder fiandy^r, m., der 

Sohn des Königs Jormunrekr. — 

N. 121, 19; 227, 'lO; G. 227. 28; A. 

122,15; Randv^ 228,7. 
Batatfskr, m., Name eines mythi- 

«cAen Eichhörnchens. — N. 23, 4. 
Rati, m., Nam>e eines Bohrers. — 

N. 99, 20. 
Raal}abJ9rg, PI. n., eine Ortlichkeit 

in Norwegen, vgl. Fiat. III, 686. 

— G. 163, 31. 

Räl}grril$9 f., Name einer Walkyrje. 

— N. Grm. 36, 7. 

Rät^STil^r, m., ein Z^^ er g- Name. — 

N. Vol. iö,7. 
Rän, f.', Gemahlin des (Egir. — N. 

209,10; G. 273,29. 
Refill^ m., Name eines Schwertes. 

— N. 226, 22. 

Reginleif, f., Name einer WB,\kjT}e. 

— N. Grm. 36, 8. 

Regrinn, m., als Zw er g- Name Yq\. 
15, 1 (vgl, Hildebr.), wofwr Kekkr 
in Sn. EI. — Als Bruder des Fäfnir 
N. 220,11; G. 227,8; D. 282,27; A. 
114, 14. 

Reifkiir, m., ^9^ Seekönig (Sn. E. I, 
548); in der kenning: Beifnis raefr 
= tectum piratae = clypens Eg. — 
G./, 1; vgl. rsBfrviti. 

Rekkr, m., ein Zwerg- Name. — 
N. VqI. 25, 7. 

Rerir, m., der Sohn des Sigi. — N. 
250,18; G. 252, 2. 

Ril^ill, m., Name eines Schwertes. 

— N. 282, 2; 245, 6. 



' Rindr. f., eine Riesentochter, Matter 
des V^li. - N. 45, 10; G. 36, 9. 

* über die Liebe des O'öinn zu 
ßindr vgl. Saxo Gr. L. III. 
Rfn, f., der Fluss Bhein. — N. 223, 
20; G. g, 2 (Binar sol =» guU, vgl. 
eldr allra vatna = guU Sk. XXXII); 
D. 220,11; A. 294,8; 243,6. 
Rosta, f., Name einer Walkyrje. — 

j N. 45, 8. 

; Rdma, f. {zu/r Flex. vgl. Vigf. s. v.), 

oft indeklinabel, f. D. Borna 259, 2. 

Romaborgr, f., die Stadt Born. — 

; G. Romahorgar riki = das romische 

Eeich 124, 7; 258, 9; D. 258, 13. 
Römarikiy n., das römische Beich. 
— A. 258, 20. 

: Raßfilly m., Nam^ eines Seekönigs; 
in der kenning Bsefils hestr=:skip 

, (vgl. Sk. LI). — G. Bfißfils hestum 
Begm. 26, 2. 

Rtesir. m., angeblich ein Sohn v(m 
Hälfdan Gamli, richtiger Personi- 
fikation von raesir = ags. rsBsva = 
Führer; vgLYigi). — N. 245,12; 
g, 1 (hier = princeps). 
R^gnir. m., etn Beiname des O'dinn 
(vgl. Eg. L. Poet.) G. Sigdr. 25, 6. - 
Fin Tragen des Odhinn wird zwar 
in den mythol. Gedichten nicht er- 
wähnt, ist aber sicher als ein Ge- 
stirn zu verstehen, vgl. dän. Ejtrls- 
vogn =s der grosse Bär. 

R9SkTa9 f., die Schwester des 
>jälfi. — N.57,5; A. 57, 24. 



S. 



Sat^r, m., ein Beiname Odhins. — 

— N. Grm. 47, 1. 
Saniigetall,m.,^'nB einameOdhins. 

— N. Grm. 47, 2. 

* Zur Etn/mol. vgl. Eg. Lex. Poet. 
Saxar, PI. m., die Sachsen, oß im 

weiteren Sinne = die Deutschen, — 
N. 213, 24; A. Saxa 136, 10. 

Saxland, n., das nördliche Deutsch- 
land (weil Überwiegend van sächsi- 
schen Stä/m/men bewohnt), auch — 
Deutschland üherh.; so im Dat. 
243,8; 259,14. 

Saga 9 f. (über die Schreib, vgl. Lex* 
Poet., B. zu Grm. 7, 4), eine Göt- 
tin. — N. 42,15. 

* Der Einleit. p. 125 angenom- 
mene etym^l. Zusa/m/menhang mit 
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Sekin — 

* 



1. Skaöi 



saga (vgl. auch Vigf. s. v.) ist nicht 
zweifellos, 

Sekin 9 f., Name eines mythischen 
Flusses. — N. 50,7. 

Selond« f., älterer Name der d,ä- 
niscnen Insel Seeland (später 
Saelund, awcÄ Saelundr? *. Eg.; zur 
UtyTnol vglYigf.). — D.3, 13; A. 
3,10. 

Sessrümnir, m., Name einer my- 
thischen örtlichkeit. — N. 34, 1. 

Sif, f., die Gemahlin des Gottes 
iörr. — N.i09,4; G. Sifjar 30,11; 
D.Sif 2iO,3; 121,21; Sifju 110,5; 
A. Sif 102, 9. — Zur Flex. vgl. 
§ 42 b. 

Sigrarr, m., ein skandinavischer Held, 
doch ist die kurze Erwähnung 195, 
18 und 213, S nicht ausreichend, 
um zu ersehen, oh an beiden Stellen 
derselbe Held gemeint sei und ob 
der Sigarus des Saxo Gr. (Ij. VII, 
p. 334^.) ganz dieselbe Person. — 
Vol. auch p. 213, Note 10. 

Sigi9t$r, m.,ein Beiname Odhins. 
— N. Grm. 48, 2. 

1. Sigrgreirr, m., ein König t^o/iGaut- 
land (q v.). — N. 152, 16; G. 152, 
27; D. 152, 22; A. 155,30. 

2, SigrSreirr^ m., in Verbindung mit 
Sigarr (q. v.) genannt im N. 2/3,9; 
möglicherweise = 1. Siggeirr. 

Sigri. m., wöf^Ä der Volss. ein Sohn 
Odhins, urspr. inelleicht ein Bei- 
name dieses Gottes. — N. 149, 1; 
G. 150,3; A. 150,28. 

Sigrmnndarsony m., Beiname des 
Si^rör (1.). — N. 177,8. 

1. Sigrmaiidr, m., Sohn des Königs 
Volsungr (q. v.). — N. 152, 5; 153, 
16; G. Sigmundar 156,16; 213,7; 
D. 158, 36; A. 157, 9. — Vgl. auch 
N. 123,5; G. 117,1. 

2. Sigmundr, m., Sohn des Sigur5r (1) 
und der Guörün. — N. 120,2; 198, 
6; A. 119, 11. 

Sigrn^y f., die Schwester des Sig- 
mundr Yolssungsson, Gemahlin 
des Siggeirr. — N. 152, 5; G. Signy- 
jar 152,18; D.Sign)' 153,30; Signj^ju 
157,2,36 (vgl. § 42 b). 

Sigrrün^ f., Tochter des Königs 
Hogni (2), Geliebte <ie* Helgi. — 
N.* 103,17; G. Si^ünar löö, 7. 

Sigtryg'gr« m., Name eines sagen- 
haften Königs. — N. 145,8. 

ßigt^T, vii.,ein Beiname Odhins. — 
G. Sigtys X, 3. 



Sigun oder Sifiryn^ f., rf*V Gemah- 
lin des Loki. — N. 37, 11; 80,15; 
93,2. 

SigrurSarkTit^a, t, das Sigurdlied. 
— Die etwas unbestimmte Bezeich- 
nung lässt keine sichere Entschei- 
dung zu, ob etwa dasselbe Lied ge- 
meint sei, das fragmentarisch in cler 
L. Edda (Brot af SiguröarkviÖu ) 
erhalten ist. — D. 206, 25. 

1. SigrnrSr, m., der Sohn des Sig- 
mundr (1), der Sigfrid d^r deutschen 
Sage, nach seiner berühmtesten That 
häufig auch Fäfnisbani {vgl. Fäfnir) 
genannt. — N. 117, 3; |G. 119, 29; 
D. 1T9, 1; A. 1/7,1 vgl. auch N. 
171,18; G.,171,Uu.w.; V. 197, 31. 

* Der frühe Tod des Helden 
rechtfertigt die Bezeichnung Sigurör 
sveinn = Jung-Sigfrid, so im Gen. 
121, 13. 

2. Sigrurt^r Hringr, m., ein sagen- 
hafter (zunächst schwedischer, dann 
auch dänischer) König, der Vater 
des Ragnarr LoÖbrok. 

* Vgl. über Sig. Hr. namentlich 
das Sogubrot Fas. I, 363 fg., spec. 



p. 376 fg. 
llf - • -^^ 



Silfrintoppr. m., Name eines my- 
thischen Pferdes. — N. 21, 9. 

Simul, f., Name der Tragstange 
an dem mythischen Wasserbehälter 
Scegr. — N. 15, 7. 

Sindriy m., zunächst Zwer^g-Name 
(Vol. 38, 4), al^ mythische Örtlich - 
keit (irrig?) 88,3 genannt, 

SinQ^tliy m., nach nordischer Auf 
fassung Sohn des Sigmundr (1). — 
N. 123,7; 158,13; G. 161,24; Dat. 
158,19,34; 160,11; A. 161,19. 

Sinir, m., Name eines mythischen 
Pferdes. — N. 21,9. 

SJ9to9 f., Name einer Asin. — N. 
43, 12. 

Sil5, f., Name eines mythischen 
Flusses. — N. 50, 7. 

Sil}h9ttr, m., Beiname Odhins. — 
Grm. 48, 1. 

SttskegrgT, m., Beiname Odhins. — 
Grm. 48,1. ^ 

* -Beide Namen beziehen sich auf 
die äussere Erscheinung , vgl. siÖr, 
h9ttr, skegg. 

1. SkaUi, f., Name einer Göttin, 
urspr. Tochter des Riesen {>jazi. — 
N. 32,8; 80,14; 95,18; G. 96,7. 
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2. Skat^iy m., Name eines sonst un- 
bekannten Mannes, vgl. Vorhem, 
p, XVIL — N. 149, 3. 

Skafit^r oder Skäfll^r {so Siev. P. VI, 
303), m., Name eines Zwerges.— 
N. Vol. i«, 8. 

Skataluiidry m., Name einer mythi- 
schen örtlichkeit. — D. i Skat- 
alundi Helr, 9,2. 

Skäldaspillir, m., Beiname des Skal- 
den Eyvindr, q. v. 

8keggr9ld oder SkegrgJ9ld, f., Nam^ 
einer Walkyrje. — N. Grm. 76, 3. 

8keil)brfmlr, m., Name eines my- 
thischen Pferdes. — N. 22,9. 

SkilfingTy m., Beiname Odhins. — 
N. Grm. exe. (5i, 4). 

Skinfaxi^ m., Name eines mythi- 
schen Bosses; als Sonnen-Moss\ 
gedacht. — N. 14, 13. 

Skirflr, m., Name eines Zwerge^. 

— N. Vol. 18,7. I 
Sl^pldr^ m., Name eines sagenhaften ! 

(dänischen) Königs. — N. 124,1.' 
S]^9ldaiigar9 PI. m., die Skiöld-I 
unge, da>s' von Skjoldr ahstam- . 
m^nde Königsgeschlecht. — N. 124,1, 
Skit^Matnir, m., Name eines mythi- 
schen Schildes. — N. 55, 3; 
Grm.i4,3; D. 55,2; A. 55,5; 110,S. 
Skimir, m., ein Diener des Freyr. 

— N. 59,17; D. 83,19; A. 46,13. 
Skrj^mnir^ m., Name eines Kiesen. 

— N. 59, 1. 

Bkuld, f., Name einer Norne. — N. 
22, 7; 45, 9 als die jimgste N, be- 
zeichnet, vgl, JSinL p. 127 a. 

1. Sküli ^orsteinsson, m., Name 
eines Skalden des elften Jahrh. 
{Mob. Cat. p. 189). — N. 140, 1. 

2. Sküli oder Skyli, m., wird 145, 
13 unter den Söhnen des Hälfdan 
Gamli aenannt, — Nach Vigf. s. v. 
ist Skyli = protector; vgl. skjöl n. 

Sk9^l9 f., Name einer Walkyrje. 

— N. Grm. 36,3. 

Sk9ll oder Skolly m., Na/mC' eines 
mythischen Wolfes, verwandt mit 
skolli = Fuchs. — N. 15, 16. 

Sleipnir^ m., Name eines mythischen 
Bosses. — N. 21,7; 75,10; Grm. 
44, b; Gen. Sigdr. 25,7; D. 52,5; 
i02,3; A. 52,3. 

Slft^r, f., Name eines mythischen 
Flusses. — N. 7, 5. 

Sliüjragrtaniii , m. {vgl. Vigf. s. v. 
sliÖr adj.), Name eines mythi- 
schen Ebers. — N. 76,9. 



Slangrnir, m., Name eines sagen- 
haften Bosses. — N. 238,12. 

Snotra, f., Nam^ einer angeblichen 
Asin {Einl. p. 126). — N. 44,11. 

SnsBTarr, m., angeblich ein Sohn 
des Hogni (1); vgl. N. 229,24. 

Sok^ f., Nam^e einer Insel nach 165, 
23; möglicherweise aber Missver- 
ständnis von H. H. I, 51, 3; vgl. Ba 
p. 194. 

Sol, f., eine weibliche Sonnengott- 
heit. — N. 45, 2 ; eine wol künst- 
liche Unterscheidung dieser himm- 
lischen Sonnengöttin und einer ir- 
dischen Schönen, die dann zur 
Strafe zur Wagenlenkerin der 
himmlischen S61 gemacht wird, 
aiebt {im Acc.) 24, 18, 20. 

Solarr^ m., angeblich ein Sohn des 
Hogni m. — N. 229,24. 

Söll^9ll9 r 1. n., Name einer Lokali- 
tät, wahrscheinlich in Norwegen 
gedacht. -- N. 165,17; A. 262, 32. 

Son, f., Nam>e eines mythischen 
Gefässes. — N. 97,13; G. 98, 17; 
D. 200,9. 

Spangarheil^r, f., oder Spangareit), 
n. {vgl. eiÖ n. = isthmus Vigf.), 
NaTne einer Lokalität im süd- 
lichen Norwegen, im Amte 
Mandal. — D. ä Spangareiöi 2^1, 
17. 

Spänland, n., Spanien. — D. 244, 
20. 

StarkalJr Störrerksson, m., Nam^ 
eines sagenberühmten norwegi- 
schen Kämpen, vgl. die Personen- 
Iteg. in Fas. t^wrf Fiat., Saxo Gr.. 
in L. VI. — N. 252,8; G. 252,1. 

StorTerkssoiiy m., jpatronymischer 
Beiname des Starkaör (q. v.). — 
N. 251, 9. ^ 

Sut^riy m., NaTne eines Zwerges. — 

N. 22,14; Vol. 24,2. 
Sultr, m., Personifation von sultr = 

Hunger. — N. 38,10. 
Sumarr, m., Personifikation von sum- 

arr, m. {gewöhnlicher sumar n. = 

Sommer, s. Vigf. s. v.). — G. 

Sumars 27, 4. 
Surtalogiy m., eigentl. die Flamme 

des Surti (= Surtr, vgl. § 74^. 3), 

poet. Bezeichnung des von Surtr zu 

entzündenden Weltbrandes. — N. 

25,15; 89,5; V&^T. 52,3; D. 89, 

14. 
Surtr, m.', ein Feuer-Biese, dem 

die Zerstörung der Welt obliegen 



224 



Suttungamjoör ^— Soegr 



. soll; vgl MfU. p. 121. — N. 7,9; 
82,19; 84,U; 180,21; Vol. 53,1; 
Vafl^r. 25,3; D. Surti 83, il; Vol. 

Sattangan\]9t$r9 m., ier Met des 
Suttnngi, poet Bezeichnung des 
Dichtertrankes. — D. 99,11. 

Suttnngiy m., — Suttungr {vgl, 
§ 74 A. 3). — G. 98,19; 100,19. 

Suttungr, in., Name eines Riesen. 

— N. 98,%; G. 99,6—7; A. 98,11. 
Sva^ilfari, m., ein mn/thisches Pferd, 

-N. 53,4; G. 54,17; A. 54,2. 

1. STafiiir oder STfiftiir, m., Name 
eines mythischen Drachen. — N. 
Grm. 34,1, 

2. STatoir oder STäftiir, m., ein Bei- 
name Odhins, — In der kenning 

' Svafnis salnaefrar =« skjoldr oder 
skjaldborg (vgl. Sk. XLIX.) G. b, 3. 

STafrl^t, f., Name einer Frau im 
Dienste der GuÖrun. — N. 20i, 13. 

Syanhüdr, f., Tochter des Sigurör 
«Tic? c^öT Guönin. — N. 12/, 13; ^11, 
21; 226,30; G. 227, 21; D. 228, 
14; A. 119,11; 227,18. 

STarinn, m., ein Zwerg -Name. — 
G. 20, 1. 

Sirarins haugr, m., eigentl, Svarins 
Hügel, ist wol auch 164, Iß nur 
eine hier „willkürlich verwandte 
m/ythische Ortlichkeit, vgl, 20, 1. — 
D. 164, 16. 

STartälfa heimr, m., eirte der neun 
Welten, das Gebiet der Schwarz- 
elbe oder Zwerge, - A. 39, 18; 
115,5. 

STarth9f8i9 m., begegnet als Urvater 
der seiÖberendr oder niederen Zau- 
berer des Nordens nur Hyndl. 33, 6 ; 
sonst Tnehrfach als Beiname von 
Personen in dem Sinne von „Schwarz- 
kojrf", vgl. Vigf. u. F. Magn. — 
Letzterer ist geneigt in dem Sv. 
der Hyndl. einen Schwarzeiben zu 
erblicken, 

Svasul^r, oder richtiger wol Sväs- 
uör, m. (vgl. sväss, sväsligr), als 
Vater des Sumarr bezeichnet. — N. 
27, 3—4. 

STeggjutJr, m., Name eines Rosses. 

— N. 165, 18. 

STeinn, m., mit dem Beinamen tjag- 
nskegg Haraldsson , dänischer 
König, von 991 — 1014. — N. 
237, 1. 



STeipulJr, m., Name eines Bosses. 

— N. 165, 17. 

STiUarr oder SYiUurr^ STl^rir, m., 
ein Beiname Odhtns, vgl. Vigf. 
s. V. SviÖarr. — Getrennt als Sviö- 
urr u, Sviörir 8, 6 — 7; Grm. exe. 
(50, 1). 

Svipall, m., ^n Beiname Odhins. 

— N; Gnn. 47, 1. 

Sylpdagr. m., Name eines Kämpen 
am Hofe des Hrölfr Kraki, vgl, den 
Svipdags-i>ättr der Hrolfs Saga Fas. 
I, Zbfg, - N. 136, 13. 

STiagrisSy m., Name eiites kostbaren 
Ringes (mit Eberbildl vgl, griss 
m. Vigf., *. awoÄ Hildigoltr, Hildi- 
svin). — N. 137,2; A. 138,5. 

Sylar, PL m., die Schweden. — 

N. 138,-10; D. 138,13; 139,4. 

ÖTfarr oder Sylurr, m., Zwerg- 
Name. ~ N. Vol. 16, 4. 

Sti^JöI). f., Schweden (vgl. Sviarr 
und I)jo9 f.). — -N. 3, 1; D. Svibjoö 
3, 12; 136, 9; 143, 19; Svijjoöu 
Grott. .13, 2, vgl, J)j6ö § 48; A. 
SviJjöÖ 124,15; 250; 22. 

St^I, f. (vgl, svalr adj,), Name eines 
m/ythischen Flusses. — N. 7, 4; 
50,8. 

SYOldr oder SYOldr; av^h 8Y9I, f., 
Name einer Örtlichkeit, wahr- 
scheinlich einer Insel in der Nähe 
der vorpommerschen Küste i oder 
na>ch Vigf. Proleg. zur Sturi. S. p. 
LXXVin ein£s Sundes in der 
Nähe von HeÖinsey (q. v.). Hier 
fand O'laf Tryggvason im Jahre 
1000 in einer Seeschlacht gegen die 
dänisch-schwedische Flotte und Ei- 
rikr Häkonarson vermutlich den Tod, 

— A. Svold (vgl. aber Var.) f, 2. 
Sylgr, f., Nam^ eines mythischen 

Flusses. — N. 7, 5. 

Syn^ f., Name einer Asin. — N. 44, 5. 

Syr, f., ein Beiname der Freyja. — 
N. 43.11. 

Sfehrfmnir. m., Name eines mythi- 
schen Ebers. — N. 48,5 — 6; A. 
Grm. 18,3. 

Sorli, ein Sohn (^« Jönakr und der 
Guörün. — N. 121,11; 227,7. 

S^^kkyabekkr, m. (» the sinkbench 
Vigf.), eine mythische Örtlich- 
keit. — D. 42, 16. 

Scegr» ni., Namie eines mythischen 
Eimers oder Wasserbehälters, — 
N. 15, 7. 



Tanngnjostr — Vartari 
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T. 



Tanngngöstr, m., uTid Tanngrrisnir, 

m. (= toothgnasher V. vgl, tonn 
f.), Name der beiden Böcke des 
Gottes |>6rr. — N. 30, 6. 
Tig'giy m., angeblich ein Sohn des 
Hälfdan Gamli. 

* Nach Vigf. richtiger tjggi = 
JFührer, 

Tr6ja, f., cKc* Stadt Trcja in Klein- 

Asien, — A. Tröja {für Troju vgl. 

Eoma D. Roma) 13,1. 
Tyr, m., Name eines Äsen; Einl, 

p. 114. — N. 3i,10; G. S4, 18; D. 

Ty 84, 1 ; A. Sigdr. 6, 6. 

* Vgl. § 39 A, 2; tyr = Gott 
überhaupt, in Fannatyr; vgl, Evnl. 
p. 114 a. 



u. 



IJI5r, m., ein Beiname Odhins. — 

N. Grm. 46, 5. 
mir, m., ein Ase, vgl. Einl. p. 118. 

— N. 3Ö, 11; nur im Sinne von 
deus oder numen in der kenning: 
Ullr imunlauks {vgl. imunlaukr) 
Voc. e, 1. 

üppsalir, PL m., die Stadt Uppsala, 
in älterer Zeit Sitz des Königs und 
auch sonst Sawptort in Schweden. 

— G. Uppsala 137,6; D. Uppsolum 
• i36, 1 ; ^b9, 11. 

Ur^arbruimry m. — N. 2i,4; D. 24, 

9; A. €3,11. 

UrÄr, f., Navne einer Norne. — N. 
22,7; G. üröar Vol. 22,8. 



ü. 



U'lfr, m., mit dem Beinamen inn 
rauÖi, ein Beamter des Königs 
O'läfr Tryggvason. — N. 237,18; 
D. 238, 2 ; A. 238, 5. 

U'tgar9a-Loki oder UtgarSaloki, 

m. {vgl. ü'tgarör, Loki), ein 
Kiese, so benannt im Unterschiede 
von Loki = A'sa-Loki. — N. 62, 
16; 67, 1; G. 61, 9; A. 62, 6; 69, 20. 

U'tgarör, m., etTte mythische Ört- 
lich k e i t, amih im Plur. U' tgaröar 
(the outyard Vigf.). — N. 6i,5; A. 
61,1. 

Glossar z. pros. Edda. 



V. 



Yafiil^r, m., oder Täfut^r^ ein Bei- 
name Odhins, — N. Grm. exe. 
(54, 5). 

Ya^rül^iiir, m., Name eines Biesen. 

— N. -9,1. 

* V. wa^ nam^entlich bekannt 
durch seinen Wissens -Wettstreit 
mit O'Öinn, der in den eddischen 
Va^rüdnis mal behandelt ist 

Yakr, m., ein Beiname Odhins. — 
N. Grm. exe. (54, 4). 

Yalaskjälf, f. {vgl. Hliöskjälf ), Name 
einer mythischen Ortlickkeit. — 
N. 25, 6. 

Yalbjorg, PL n. (?), Name einer 
Örtlichkeit. — N. 215,15. 

Yaldamarr af Danmork, m., ist 213, 
22 wol Jcein bestimm,ter dänischer 
König, nur eine in Anlehnung an 
die dänischen Waldemare erfun- 
dene Figu/r des Sagaschreibers. — 
Vgl. übrigens Valdarr GuÖrkv. 11, 
19. 

Yalf9iJr, m., ewi Beiname Odhins. 

— N. 28, 1 ; G. VqL 24, 1. 
Yalholly f., Name einer mythischen 

örtlichkeit, Mnl. p. 84. — N. 
4, 12; G. Valhallar 49, 10; D. Val- 
holl 45,4; Valhollu 109,8 {vgl. zu 
hoU § 33 B ^. 2)i A. Valholl 28, 2; 
74, 1. 

1. Yali, m. {oder Väli? vgl. Siev. P. 
VI, 303; B zu Vaf|)r. 51, 5), ein nur 
wenig bekannter- Ase; auch Ali 
(A'li?) genannt, Mnl, p. 118. — N. 
36,9; «9,4; G. Vala 45,10. 

2. Yaliy m., ^n Sohn des LokL — 
N. «0,9; D. «0,10. 

3. Yaliy m., als Zwerg -Name begeg- 
net Vol. 16, 2 im Öitat der pros. 
Edda, gegenüber Nali oder Näli der 
L. Ed^f 

Yaiam, f. {vgl, Va/r.), Name ein^s 
m/ythischen Flusses. — N. 42,6. 

Yanaheimr, m., eine der neum, Wel- 
ten, der Wohnsitz der Wanen. — 
D. 32, 5. 

Yarinsey^ f., eine auch H. H. I, 38, 2 
genannte InseL — D. 164,31. 

Yarinsi39r9r, m., ein auch H. H. I, 
27,10 genannter Meerhusen {vgl, 
Varinsvik H. Hjörv. 22, 3). — N. 
164, 1. 

Yartari, m., Na/me eittes sagenhaften 
J>vengr. — N. 113,9. 

16 
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Vasaör — V^lsungr 



Yasal^r oder Täsal^r {vgl, väs n. 
Vigf.), m., der Grossvater des 
'persönlich gedachten Winters. — 
G. 27, 7. 

Vär, f., eine As in, vgh JEinl, p. 26, 
27, 126 a. — N. 43, 19. 

VetJrfjlnir, m., iVWc eines mythi- 
schen Habichts. — N. 23,3. 

Teg^STinn^ f., Name eines mythischen 
Flusses. — N. 50, 11. 

y erster, m., ein Beiname Odhins, 

— N. Gnn. exe. (3,3). 
Yerl^ancLi^ f., eine der N o r n e n , EinL 

p. 90a. — N. 22,7. 
Vestri, m., ein Zwerg-iVcw»«. — 

N. Z2, 14; Vol. irf, 3. 

* I)ie vier Zmerge Austri, Vestri, 
Suöri, NoTÖri sind natürlich als 
Personifikationen der vier Himmels- 
gegenden zufassen; v^L JEinl. p. 86. 

Vetr, m,, der personifizierte Winter. 
-- N. 27, 8; G. 27, 6. 

Ve, m. (fiür Vei ?), NaMe einer frühe 
verdunkelten nordischen Gott- 
heit, als Odhins Bruder bezeichnet, 

— N. 20,6; vgl, A. Vea Lok. 26,4. 
Vgl. Einl, p. 95 a. 

Veseti, m. {vgl, Var.), einer der Käm- 
pen des Hrolfr Kraki. — N. 136, 

12. 
VitJarr, m., einer der Äsen, Einl, 

p. 118. -- N. 3ö,6; 84,6; 89,4; 

Vol. 56,3; G. Viöars i 06, 22. 
TiMnor, m., als Vater der Bil und 

des Hjuki genannt, — N. 15, 7. 
VWolfr, m., als Ahnherr aller volur 

{vgl. ^o\Y2k) genannt Hyndl. 33, 2 im 

Dat. ; identisch scheint der von Saxo 

L. VII erwähnte Zauberer Vitolfas; 

vgl. F. Magn. L. Myth. s. ViÖölfr. 
Viwir, m.., ein Beiname Odhitis. — 

N. 6, 7. 
YilJiirr, m., ein Beiname Odhins, 

— N. Grm. exe. {49, 7). 

Vili, m., als Bruder des O'Öinn ge- 
nannt (vgl, Ve m.). — N. 10, 6. 

yilmeit)r, m., als Ahnherr der vitkar 
genannt. — N. Hyndl. 33, 4. 

Timor, f., Name eines mythischen 
Flusses. — N. i07, 3; Voc. ^, 1. 

Vin, f., Name eines m/ythischen Flus- 
ses. — N. .OO, 10. 

Tindälfr, m., ein Zwerg-iV<M»e. — 

N.Vol. 25,2. 

TincUjön oder Tindlöni (Ijoni), m., 
als Vater des personifizierten 
Winters genannt, — N. 27, 6. 



YindsTalr, m., ein anderer Name 
fwr Vindljon, q. v. — N. 27, 6. 

Yingri, m., ein Dienstmann des 
Königs Atli. — N. 216, 23; 227, 16; 
Voc. 229,27. 

VingTÜr, m., ein Beiname des Got- 
tes |)örr, wZ. Ving-|>6rr |)rymskv. 1, 1. 

— G. Vafl)r. 61, 6. 

Ying^lfy n., Name -einer m/ythischen 
Örtlich keit; Einl, p. 84, 85. — 
N. 6,17; A. 27,21; 28,2. 

Yirvir, m., ein Zw er g-iVawc. — N. 
Vol, 18, 7. 

Yitr, m., ein Zwerg -Name, — N. 
Vol. 15, 4. 

Yll5j f., Name eines m/ythischen Flus- 
ses. — N. 7,5; 50,7. 

YHSbläiniiy m., Na/me des dritten 
Himmels der nordischen My- 
thologie. — N. 26,4. 

Yifilsborgr^ f»» das spätere Avenches 
im Canton Waadt. — A. 258, 7. 

YigT, m., ein Zwerg- Name {vgl. 
jedoch Var.), — N. Vol. 25,1. 

Ylirrft^r, m., Name einer mythischen 
Örtlichkeit. — N. 83, 2,6; Vaf|)r. 
18, 1. 

Yik, f., Name einer norwegischen 
Landschaft {am> heutigen Chri- 
stiania - Fjord), eig. = vik Bu^iht, 
daher mit suff, Art, — Dsf. Vlkinni 
237, 21. 

Yinä, f., Name eines mythischen oder 
doch nicht sicher nachweisbaren 
Flusses {vgl. Dwina im nördlichen 
Mussland, die in der Form Vina 
mehrfach, z. B. Dat. Vini^ Fiat. II, 
256, Z, 11 V. u, begegnet), — N. 50, 
11.^ 

YiilllJ9rgr?i. Fl- n., Name einer sagen- 
haften Örtlichkeit. — N. 225,15. 

Y«mr, m., der yf euer -See in Schwe- 
den. — N. 236,5. 

Ysßringjar, PI. m., zunächst Bezeich- 
nung der nordischen Sold-Truppen 
in Konstantinopel; dann ' {nur in 
der I>i0rekssaga u, Volss. c. XXH, 
vgl, Vorbemerkungen p. LXXIX) = 
Skandinavier überhaupt. — N. 
290,23. 

Y9g^, m., ein in die Geschichte des 
Hrolfr Kraki verflochtener Mann 
niederer Serhunft, vgl, Einl, p. 150. 

— N. 134, 5. 

Y9l8iiiigrr. m. 1) der Vater des 
Sigmunar in der nordischen Auf- 
fassung, vgl. Vorbem, p. XIX a. — 
N. 252, 30; G. 227,2; 252,2,7; D. 
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25i, 12; A. 162, 24. — 2) ein Nach- 
komme des V^lsungr (1); D. 158, 
22 u. vielL im Voc. Volsungr Eegm. 
i8, 3; marhche sind hier freilich ge- 
neigt, urspr. Nom. (= Vols. 1) an- 
zunehmen, vgLLadsb, p.l36; Zeitschr. 
f. d. PhU. 12, 368. — Im Plur. Vols- 
Ungar die Wölsunge. — N. i 52, 9 ; 
226,25; G. i58, 15; i66,35; in der 
kenning: Volsunga drekka = eitr 
(vgl 123, 6—9) im Gen. d, 4 (vgl, 
p.262). — A. 177,21. 

y9lsa]igssoii9 m., der Sohn des 
Volsungr (l)=Sigmundr. — N. 123, 
6;' 242,3—4. 

y^uspä (vgl. volva, spä), Name eines 
bekannten edcli sehen Liedes. — 
D. 7, 13. — Voluspä in skamma = 
HyndluljoÖ, ein in der Flateyjarbök 
erhaltenes, neuerdings gewöhnlich 
der Lieder-Edda hinzugmttgtes ge- 
nealogisches Gedicht (EMd. p. 121 
fg,). — D. 8, 19. 

V9r, f., Name einer Asin, vgl, EinL 
p. 26, 27. — N. U, 2. 

y^jiiiXj m., Nam>e ^W« Kämpen am, 
Hofe des Hrölfr Kraki; vgL EinL 
p. 150 a. — N. 130,12. 



Y. 

iTggdrasill, m., Name der Welt- 
esche, vgl, EinL p. 96. — N. Vol. 
22,2; G. 20,5; 44,\, 

YggTj m., ein Beiname Odhins. 
— N. Grm. exe. (öi, 2). 

Ylflng oder Ylflngr^ m., ein Ylfing, 
häufiger im Plur. Ylfingar = die 
Ylfinge, ein in nordischen Quellen 
öfter genanntes , nicht ga/nz deutli- 
ches Heldengeschlecht, = ags, 
Vylfingas (Vigf.). — S. D. 238, 5. 

Ylgr, f., Nam>e eines mythischen 
Flusses. — N. 7,5. 

1. Yngvi, m., ein Zweig- Name, — 
N. Vol. 19, 1. 

2. YngVi, m., der mythische Stamm- 
vater des Geschlechtes der Yngl- 
ingar, vgl. p. 146; doch ist G. Yngva 
konr Eegm. 14, S wol nur = der 
Seidensohn, vgl. die Bezeichnung 
des Helgi Hundingsbani als ättstau- 
Yngva in H. H. I, 56, 3. 

Yrsa, f., die Mutter des Hrölfr 
Kraki. — N. 137, 8; G. Grott. 22, 2; 
A. 136, 2. 



Y. 



Y'miTy m., der ürriese der nordi- 
schen Mythologie; vgLEinLy.l^ — 76. 
— N. 8, 18; G. 12, 8; Dat. Hyndl. 
33,8; A. 9,10. 

* Ewr die Messung Ymir tritt 
Siev. P. VI, 314 ein. 



1. ^ekkr, m., ei7i Beiname Odhins. 

— N. Grm. 46, 4, 

2. pekkr, m., ein Zwerg -Name. — 
N. Vol. 15, 4. 

^engill 9 m., angeblich ein Sohn des 
Hälfdan Gamli, N. 145, 11; richti- 
aer == ags. tengel; vgL Eg., Vigf.; 
Manna-pengill = hominum princeps. 

{jazi, m., ein Eiese, Vater der 
SkaÖi. — N. 94, 14; Grm. 11,2; G. 
32, 8. 

Pjälfi, m., ein Dienstmann des 
|)6rr, vgl. EinL p. 103 a. — N. 57, 
5;'G. Ö3,17; D. 68, 19; A. 57,24; 
Voc. 63, 13. 

JjöM oder ^J6ta , f. (vgl. Vigf.), eine 
Örtli chkeit, vielleicht der Bezirk 
von Thy (Thy -herred) in Jütland. 

— D. 116,25. 

^Jötnoma, f., Name ein^s mythi- 
schen Flusses. — N. 50, 11. 

^JöIJölfr inn hvinverski, m., Name 
eines norwegischen Skalden des 
9.— 10, Jahr. (Mob. Cat. p. 191), .^c- 
bürtig aus Hvin im südwestlichen 
Norweaen. — N. 4, 12; 105, 19. 

* Über die Autorschaft von Str. 
(b) vgL p. 4, N. 13. 

]|^olmöl)iiir • m. (vgl. folin-moör = 
patient vigf.), Nam^ der Thür- 
schwelle im Hausse der Hei. — 
N. 38, 11—12. 

^orger9r, f., Tochter c?e* Königs 
Holgi von Hälogaland; in heidni- 
schen Zeiten in Nonioegen verehrt, 
besonders av>ch von Häkon jarl (q. v.) ; 
vgl. EinL p. 151. — G. 139, 9. 

^^orinn, m., ein Zw er g-Nams. — 
N. Vol. 15, 2. 

^orsteinsson, m., patronymischer 
Beiname des Skalden Sküli, q. v. 

^^öra, f., «^Tochter des Häkon ge- 
nannt im Dat. 213, 3. 

15 • 
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|>6rÖr — (Egishjalmr 



^6r9r^ m., mit dem Beinamen ting- 
bitr, als Vater des Norna-Grestr ge- 
nannt — N. 23Ö, 10. 

^j^örr, m., einer der mächMgsten Göt- 
ter des altnordischen Glaubens, vgl, 
Einl, p. 101 fg. — N. 2i, 11; G. 
36,11; 203,23; D. 5«, 25; 04,7; 
203,11,12; A.5i, 12; 63,22; lO'ü, 
12; Voc.60, 12; 62,3. 

^^örs-dräpay f., die Thors -drapa 
(skcUdisohes GedieM) des Skalden 
Eilifr. - D. 108, 12. 

^örsnes, n., Name eines Vorgebir- 
ges. — D. 165, 6; hier ist nicht am 
das bekannteste |>6rsnes (im isländ, 
Westviertel), sondern ebenso wie 
H. H. I, 48; 8 an ein sagenhaftes 
Lokal gleichen Namens in Norwegen 
zu denken. 

^rlMy m., als Beiname Odhins 
Grm. i6, 4; in Gylfag. neben Här 
und Jafnhär als redend eingeführt 
vgl. MnL p. 69 a, 171. — N. 5, 12; 
56, 17. 

^röinn oder ]^räiiiii, m., ^Zwerg- 
Name, — N. Vol. 15, 3. 

^röndheimr^ m., urspr, nicht Name 
einer Stadt, sondern des ganzen 
Gebietes, der |)r(Endir, etwa den 
jetzigen Ämtern Nord- und Süd- 
Trondhjem entsprechend, — D. 235,2. 

1. ^r6r, m. {auch |>rar), et» Zwerg - 
Name. — N. Vol. 25, 3. 

2. Pröry m., ein Beiname Odhins, 
— N. Grm. exe, (i9, 6). 

1. ^j^rül^r, f., rfie Tochter des Gottes 
förr, vgl, Einl. p. 107 a. 

2. ^ruIJr, f., ein£ Walkyrje {iden- 
tisch mit 1 ? vgl, Einl. p. 127 a). — 
N. Grm. 36, 4. 

]^rül)Taii8rai!9 PI. m., Name einer my 
thischen Ortlichkeit, vgl. Einl, p 
102. — N. 30,2; G. 205,5; A. 69 
23. 

^rjmheliiirf m., Nam^ einer mythi 
sehen Gegend. — N. S'i, 10; Grm 
22,1; D. 32, 11; A. 94, 15. 

^ul^r^ m., eioi Beiname Odhins. — 
N. Grm. 46, 5. 



(undr, m.,ein Beiname Odhins. — 

N. Grm. exe. {54, 3). 
^Titiy m., Nams eines m>y thischen 

Felsens. — N. 42,12. 
^yn, f., Name e, m/y thischen Flusses. 

— N. 50, 10. 
^9kk, f., Name einer Riesin. — N. 

78,1; j;, 1. 
^^^II, f., Name eines mythischen 

Flusses. — N. 50,10. 



^ku-^örr« m., ein Beiname des 
Gottes Jorr, vgl. Einl. p. 102.* — 
N. 30, 1; 56,19. 

piTalAlf m., ein Biesen-iVom«. — 
N. 96, 12 {vgl, Var,), 

^tbo^hy f., Name einer Riesin. — 
N. 46, 1. 

9rgelmlr, m.. ein B,ieBen- Name. — 
N. Vafl)r. 30, 4; Acc. 8, 18. 

• Viell. richtiger Aurgelmir, vgl. 
B. zu Vaf J>r. ^9, 6; Bt. p. 396. 

9rmt, f., ein mythischer Fluss- 
Name. — A. Grm. 29, 1. 

pmir^ m., ein Riesen -iVüwii^. — N. 
Grott. 9, 5. 

9rYftndill, m., ein im Norden an 
. den hoTT-Mythtis angeknüpfter Sa- 
genheld, vgl. Eint. p. 108. — N. 
105, 16; G. 105, 6; Qrvandils ta als 
Bezeichnung eines Grestirns 105, 15; 
A. 205, 11. 



(Egrir oder besser Mgir {vgl. Vigf. 
8. T.), m., ein Riese, als Beherr- 
scher des Meeres gedacht. — N. 
92, 1 ; G. eldr (Egis = gull {vgl. Sk. 
XXm) 108, 14. — D. 93, 2, 5. 

• yal. Ober (Egir die pros. Einl. 
zu Lokasenna. 

(Egisljälmr, m., der Schreckens- 
helm. — N. 226,20. 

* Besser oegishjälmr (q. v.), zu - 
oegir — Schreck F. 12. 



Berichtigungen 

A. Zum Text, ausser den T. I, p. 263 aufgeführten. 



3, 8 l. at; 9 in Vafjr. 30b froöi; 15, 13 äkafli^a; 21, 6 /. brüna Bifrost; 

25. 12 himinn; 27,5 syaBligt, 28,4 enn; 30 sind die Zahlen cm, Ttande von 
10 an ungenau; 30, 11 frsenduin; 30, 16 hans; en . . . ; 32, 14 l. kvaÖ; di, 7 
undarligt; t^oTt 10 an die Zahlen a. S, ungenau; 35,4 framar; 35,7 u, 42,% 
ragnarekrs; 35,10 ofoeru; 38,4 l. bitri sporö; 40,9 segja; 40,13 holm; 40, 
14 ülfinn; 41 N. 81 l. ok I)vi haröara er . . . ; 43, 12 ^. koUuÖ; 43, 19 Ni- 
unda . . . ; 4Ö,2 dottir; 46, 25 själft; 49,14 äValholl; 49,15 nafnfraögt; 51 
die Zahlen a, R. von 5 an ungenau; 52,8 nokkurr; 52, 9 enigg; 52, 12 EVeyju; 

52.13 reöu; 52, 15 borgina; 53, 12 mjok; 53, 13 svä; 55, 5 L Dvergar; 56,4 l. 
nokkurr; 58,18 hamarskaptinu; 59,7 jätti; 59,13 til |)örs; 59,17 sem ötrüligt ; 
59, 18 L alarendann; 61, 6 vaera; 62, 7 glotti; 62, 23 slätr; 63, 12 U'tgaröa- 
Loki; 63,17: vel; 63,21 segja; 64,16 allitill; 65,19 mundi; 66,2 A'sa-|>6r; 
67,1 Utgaröa-Loki; 68,11 en |)ar*er bü; 69,8 toeki; 69,20 Ü'tgaröa-Loka; 
70,18 litil; 72,10 austr-; 72,4 bann hof; 73,10,11 l. alls konar; 74,22 til 
|)ess; 75, 6 vili; 75, 17 hon af . . . ; 75, 18 berserki; 75, 23 benni friöar; 
79,16 svä bungt; 82,2 bjorg, at viÖir . . . ; 87 di^e Zahlen a, R, tmgenau; 
89 die Zahl 15 ungenau, — 93, 3 l. skjoldum; 94, 10 L En at äkveÖinni 
stefnu, in N, 19 lies: soW, at äkv. stundu B, u. w.\ 95,18 brynju; 95,20 
hit fyrsta; 97,5 hräka; 97,6 vildu; 98 Überschr. BragarceÖur; 98,4 gret; 
98, 12 lifsgriöa; 98,18 mjoör; 9^,7 t>raBlar; 99,11 räö eiga; 700,3 bergit*<^); 
iOO, 5 raufina; 202,9 ok; 202, 1 mikinn; 202, 3 buöu; 203, 22 skjoldinn; 104, 
26 heföa fyrri; 205,13 staöit^^j. 206, 7 taka, 20hef5i; 207, 4 megingjoröum, 
18 upp at raefri; 222,20 haddrinn; 223,2 sagÖi, at . . . ; 224, 13 otrinn; 
225,3 hylja; 2 26,20 setti, 22 kallaör; . . .; 220,4 Gunnarr, 10 äör; 222,8 
fJQrÖinn; 122, 15 |)Yilikt; 224,4 Skjoldr, 6 reo; 225,11 IjoÖ, 13 nott, 19 
eptir; 126inGr, 2,6 Friöleifssonar; 129 in Gr. 22,5 slengÖum; 132 in Gr. 
20,1 l. valmar*®); 234, 2 Hrölfr; 236,11 Hjalti; 237,13 brunnu ... er |)at 
satt, at . . .; 19 skjoldrinn; 240,12 siglt; 242,7 fylkja; 244,6 siöla; 250,5 
inni, 32 fraendum; 252,34 alroskinn; 253,15,16 engan veg; 254,8 ef J)es8U; 
257,8 sendir; 258,27 efhannhafi; 260,8 oÖrum; 262,24 konunginn; 262,1 
komaz, 10 skaltu; 263,16 riÖu; 164, 1 fogrum, 4 herra!, 32 kvaz; 265,2 
själft, 20 bar vaßri; 266,30 drakk; 268,7 konungr heim; 269,32 mannfall; 
270,13 fyfgöi; 272,29 svarar, 33 hestasveinn; 273,23 stein; 274Regm. 2, 5 
oss»»); 275, 14 tok viö; 276, 4 brast eigi, 10 ästsaelli, 22 frasuda; 278,12 
hvärki-ne, 20 Hjorvarö, 21 Hundingssonu, 36 synaz; 279, 10 slt, 27 ertu ba 
alinn; 280, 7 frcekn; 282, 10 skylda; 282, 12 bar liggr R. ; 283, 7 mundi; 
184, 3 skyldu, Sigdr. 5, 7 göÖra; 188 Sigdr. 19, 7 heillum; 190, 13 ek, at . . . ; 
72 hoföingjar; 292, 31 mannsins; 295,17 ägaetir; 200, «2 mannQoldi; 205,21 
ergänze etwa megi nachhl2d}&, 24 sem hans äst se; 206, 24 Brynhildr; 207,5 



230 Berichtigungen. 

lezt, 10 skemmuvegg; 208,16 Grimhildar; 211,2 sä var, 20 Grimhildar, SO 
yöur; 2i2,23GuÖrun sat; 2i3, 15 skjoldu; 214,1 vildu; 2i5, 22 i möt; 216, 
20tilgeö), 26 Siöan . .'. ; 217,2 skjoldu, 25 meöan, 28 broöur sinum; 218, 
21 ok er ver . . . ; 219, 24 Snaevarr; 220, 5 landi, 8 mannflolda, 32 i orrostu, 
33 Guörunu; 22i, 31 haröa; 222,8 feldi; 223,7 bäru, 22 bandingjann; 225,3 




settr; 250, 6 Fäfnisbäna »«); 256 Helr. 70, 8 riöa, i)ann er ... ; 258, 2, 3 enn 
fleira!; 259 fehle 5 a. Ä.,- 261, 11 vildi bat 2Ö2 Brl. zu(d) lies ä ongli 
forns-Litar-flotna-fangboda. — ^L zu (e) lies um alla für of alla; 264, Z, 5 
tTow oben l. 240 f, 340. 



B. Zum Wörterbuch. 

S. 6, Art, -at,' -a (Schlttss) lieg: vilda-ek-a-ek; S. 11 Art ämättigr {lies 
so'); S. 17 Art bilt Hlge die Klammer vor den Worten: sm einem adj,; 
S. 22 Art bniarsporör /%e hmzu m.; S. 25 Art d.jvi^T füge zu: adj.j S. 34 
Art endir füge zu: m.; S. 36 Art erendi Z. 3 v, u, l. Papierhss,; S. 45 
sind die Art fors, forskepti, forspä in dieser Folge zu ordnen; S. 51 Art 
fyrir Sckluss L 223, 1 ; S. 65 ist vor harla der Art : „haröüÖigr, adj. (harör ; 
uÖ = hugö Vigf.) beherzt Af. harÖüÖga 222,22". ausgefallen. 



